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Mannschaftsfoto 2006/07
17. Juli 2006

hintere Reihe: Spielausschuß Burkhard Kunzmann, Sebastian Metz,
Steve Ekoua-Sima, Lars Watling, Vaidatos Neverauskas, Lukas Furze

mittlere Reihe: Trainer Holger Zimmer, Co-Trainer Rudi Nagel, Rob Murphy, Fouad
Haddad, David Keller, Christian Kunzmann, Andrew Elwick, Christoph Aberle,
Anthony Nwayotalu, 1. Vorsitzende Werner Rupp, Beisitzer Conny Kunzmann

vordere Reihe: Satnam Gill, Andreas Bardelli, Daniel Tezic, Moritz Mie, Rodney
Elwick, Markus Gamer, Christian Warnemann, Felix Louis,

Simon Keller, Ulrich Schmidt

(Foto: Helmut Pfeifer)



ASC Neuenheim
Spielerkader 2006/07

Torhüter Abwehr Mittelfeld Angriff

Elwick Rodney
Gamer Markus
Kunzmann Burkhard
Milch Julian

Aberle Christoph
Bardelli Andreas
Carovani Sandro
Ekoua Sima Steve
Gill Satnam
Louis Felix
Schmidt Ulrich
Warnemann Christian
Watling Lars

Allen Joshua
Elwick Andrew
Furze Lukas
Hausmann Marius
Keller David
Keller Simon
Kunzmann Christian
Metz Sebastian
Mie Moritz
Neverauskas Vaidotas
Schwab Sebastian
Terzic Daniel

Haddad Fouad
Nwayotalu Anthony
Mifka Timo
Toure Hamed



Trainer 2006/07

Das Trainergespann für die Saison 2006/07
Trainer: Dr. Holger Zimmer und Co-Trainer: Anton Nagel

(Foto: Helmut Pfeifer)



Neuzugänge 2006/07

hintere Reihe: Trainer Holger Zimmer, Daniel Terzic, Andreas Bardelli, David
Keller, Simon Keller, Andrew Elwick, Co-Trainer Rudi Nagel

vordere Reihe: Rob Murphy, Vaidatos Neverauskas, Markus Gamer,
Lukas Furze, Anthony Nwayotalu

(Foto: Helmut Pfeifer)



Zu- und Abgänge 2006/07

Neuzugänge
Name Vorname Verein
Gamer Markus FC St. Ilgen
Bardelli Andreas reaktiviert
Brandt Magnus Schweden
Elwick Andrew VfB Wiesloch

Marklund Matti Schweden
Terzic Daniel FV Nussloch

Schwab Sebastian Kreisliga hess. Odenwald

Furze Lukas FC Beulen-Weildorf

Keller David FC Dossenheim
Keller Simon Collegemannschaft USA

Neverauskas Vaidotas SG Hüttenfeld
Nwayotalu Anthony FV Hockenheim

McCluskey John USA (noch in Afghanistan)

Murphy Rob

Abgänge
Name Vorname Verein

Balukcic Josip SV Eberbach
Pasch Thomas TSV Wieblingen

Schihab Andre SG Mauer
Lorsbächer Dirk Laufbahn beendet
Kronauer Jens TB Rohrbach

Lanyi Andreas SpVgg Ketsch
Kley Friedrich unbekannt
Sitter Sören unbekannt
Gadeu Michel unbekannt
Ecker Alejandro unbekannt



Vorbereitungsspiele der Vorrunde

Datum  Uhrzeit Heim Gast Resultat

23.7.2006 18:00 FC Astoria Walldorf II ASC Neuenheim 3:1 (0:0)

26.7.2006 19:30 TSV Reichartshausen ASC Neuenheim 3:2 (2:1)

28.7.2006 19:00 TSV Meckesheim ASC Neuenheim 3:6 (2:3)

30.7.2006 17:00 SG Eschelbach 2000 ASC Neuenheim 3:3 (1:1)

Sonntag 23.07.2006, 18:00 Uhr
FC Astoria Walldorf II - ASC Neuenheim 3:1 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer (46, Rodney
Elwick)

2. Andrew Elwick (46. Andreas
Bardelli)

3. Christoph Aberle
4. Daniel Terzic
5. Satnam Gill
6. Simon Keller
7. Vaidotas Neverauskas (46.

Christoph Schmitt)
8. Christian Kunzmann (46.

Frank Rieger)
9. Fouad Haddad (46. Sebastian

Metz)
10. Lukas Furze (46. Sandro

Carovani)
11. Timo Mifka
12. Sandro Carovani
13. Frank Rieger
14. Christoph Schmitt
15. Sebastian Metz
16. Andreas Bardelli
17. Sebastian Schwab
18. Christian Warnemann
19. Rodney Elwick

Tore

0:1 48.Min Sandro Carovani,
nach Querpass von Christoph
Schmitt
1:1 60.Min
2:1 89.Min
3:1 90.Min



Mittwoch 26.07.2006, 19:30 Uhr
TSV Reichartshausen - ASC Neuenheim 3:2 (2:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Andreas Bardelli
3. Christian Kunzmann
4. Christian Warnemann (46.

Lars Watling)
5. Satnam Gill
6. Sebastian Metz (46. David

Keller)
7. Daniel Terzic (80. Holger

Zimmer)
8. Andrew Elwick (46. Sandro

Carovani)
9. Fouad Haddad
10. Simon Keller (46. Sebastian

Schwab)
11. Timo Mifka
12. Sandro Carovani
13. Lars Watling
14. David Keller
15. Sebastian Schwab
16. Vaidotas Neverauskas
17. Holger Zimmer
18. Markus Gamer

Tore

0:1 18.Min Christian
Warnemann, Kopfball nach
Flanke von Andrew Elwick
1:1 23.Min
2:1 42.Min
3:1 60.Min
3:2 86.Min Sandro Carovani,
aus 11m unter die Latte nach
Hereingabe von David Keller



Freitag 28.07.2006, 19.00 Uhr
TSV Meckesheim - ASC Neuenheim 3:6 (2:3)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Sandro Carovani
3. Andreas Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Lars Watling
6. Sebastian Schwab (46.

Sebastian Metz)
7. Christoph Schmitt
8. Fouad Haddad (80. David

Keller)
9. David Keller (46. Timo

Mifka)
10. Simon Keller (46. Lukas

Furze)
11. Daniel Terzic (60. Satnam

Gill)
12. Satnam Gill
13. Lukas Furze
14. Sebastian Metz
15. Timo Mifka
16. Holger Zimmer
17. Markus Gamer

Tore

1:0 18.Minute
2:0 21.Minute
2:1 24.Minute: Sandro
Carovani aus ca. 11 m flach
ins linke Eck
2:2 27.Minute: David Keller
nach Zuspiel von Fouad
Haddad
2:3 33.Minute: Sebastian
Schwab nach Flachpass von
Simon Keller von der
Grundlinie
2:4 72.Minute: Sandro
Carovani per Kopf nach
Flanke von Christian
Warnemann
2:5 75.Minute: Timo Mifka
nach feiner Einzelleistung
2:6 81.Minute: David Keller
nach Vorlage von Timo Mifka
3:6 89.Minute



Sonntag 30.07.2006, 17 Uhr
SG Eschelbach 2000 - ASC Neuenheim 3:3 (1:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Andreas Bardelli
3. Daniel Terzic
4. Christian Warnemann
5. Lars Watling
6. Andrew Elwick
7. Fouad Haddad (22. Holger

Zimmer)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Sandro Carovani
10. Simon Keller
11. Timo Mifka
12. Holger Zimmer
13. Markus Gamer

Tore

1:0 19.Min
1:1 20.Min Fouad Haddad
nach Vorlage Sandro
2:1 55.Min Weitschuss
2:2 62.Min Mifka nach
Hereingabe von Neverauskas
3:2 69.Min
3:3 83.Min Lars Watling nach
Vorlage von Timo Mifka



Heidelberger Kreispokal

Datum  Uhrzeit Heim Gast Resultat

6.8.2006 18:00 DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal II ASC Neuenheim 0:4 (0:2)

13.8.2006 17:00 1. FC Dilsberg ASC Neuenheim 1:5 (0:0)

16.8.2006 19:00 ASV Eppelheim ASC Neuenheim 7:8 n.E.

25.4.2007 18:00 SpVgg Neckargemünd ASC Neuenheim 3:4

9.5.2007 19:00 SG Lobenfeld ASC Neuenheim 1:4

28.5.2007 17:00 ASC Neuenheim SG Wiesenbach 5:4 n.E.

1.Runde

Sonntag 6.8.2006, 18 Uhr
DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal II - ASC Neuenheim 0:4 (0:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Andreas Bardelli
3. Satnam Gill
4. Lars Watling
5. Christian Warnemann (75.

Andrew Elwick)
6. Simon Keller
7. Hamed Toure (72. Daniel

Terzic)
8. Fouad Haddad (46. Vaidatos

Neverauskas)
9. Sandro Carovani
10. Lukas Furze (46. Sebastian

Schwab)
11. Timo Mifka
12. Daniel Terzic
13. Andrew Elwick
14. Sebastian Schwab
15. Vaidatos Neverauskas
16. Rodney Elwick

Tore

0:1 21.Min Timo Mifka,
Handelfmeter
0:2 24.Min Christian
Warnemann, Kopfball
0:3 53.Min Sandro Carovani,
Rückpass von Vaidatos
Neverauskas
0:4 85.Min Timo Mifka, 16m-
Schuß nach Pass von Daniel
Terzic



ASC startet 4:0 im Kreispokal,
bringt aber die Fans nicht zum Rasen

Was Schalke-Coach Mirko Slomka auf die Trainingstrikots seiner Spieler drucken
ließ, übte der ASC beim Kreispokal-Derby auf dem Köpfel über 90 Minuten aus:
Totale Dominanz! Keine Überraschung, denn der Gast aus Heidelberg verrichtet
seinen Job in der nächsten Saison drei Klassen über dem C-Ligisten. Doch die totale
Torflut blieb aus, da das völlig renovierte Neuenheimer Team - insgesamt kamen acht
Neuzugänge zum Einsatz - mit seinen vielen Möglichkeiten sehr fahrlässig umging
und darüber hinaus drei elfmeterreife Fouls ungeahndet blieben.

So dauerte es - nach drei Komfortchancen für den von Trainer Dr. Holger Zimmer
erfolgreich zum Stürmer umfunktionierten Sandro Carovani (6., 10.) - bis zur 21.
Minute, ehe Abo-Goalgetter Timo Mifka mit einem perfekt verwandelten
Handelfmeter die längst überfällige Führung exekutierte. Danach rollte eine
Angriffswelle nach der anderen auf das DJK/FC-Tor. Fuddel-Fouad Haddad (22.)
verzog nach einem "tödlichen" Steilpass von Neuzugang Simon Keller ebenso wie
Sekunden später der umtriebige Hamed Toure (23.) nur knapp. Dann das 2:0:
Nachdem der Ball wie eine Flipperkugel im Strafraum umhersprang, landete er auf
Augenhöhe von Christian "Locke" Warnemann, der seine feine Kopfballtechnik mit
einer gezielten Bogenlampe genau in den Winkel nutzte (24.).

Der nach der Pause eingewechselte litauische Neuzugang Vaidatos Neverauskas war
von der Ziegelhausener Abwehr bei seinen Dribblings never, never, never in den Griff
zu bekommen und bereitete das 0:3 mit einem herrlichen Rückpass von der
Grundlinie vor. Sandro "Toni" Carovani vollstreckte entschlossen (53.). Danach
hatten wiederum Hamed Toure, der ballsichere Sebastian Schwab und der
dauergefährliche Carovani aus dem Land der "Campioni del Mondo" mit einem
Volleyschuss an die Latte nach Mifka-Flanke weitere Treffer in der Pipeline.

Die Offensive der völlig überforderten Mannschaft von Trainer Bernd Egner, die sich
trotzdem tapfer wehrte, fand überhaupt nicht statt. Die Neuenheimer Abwehr war für
den FC/DJK-Angriff ungefähr so unüberwindbar wie ein Zentralmassiv in den
Hochalpen. Damit ASC-Torwart und -Kapitän Markus Gamer, von der FC Badenia St.
Ilgen zurückgekehrt, nicht einschlief, gönnte er sich selbst eine Dosis Adrenalin, als er
den Ball unbedrängt zu einem Gegenspieler kickte, um dessen postwendenden
Torschuss spektakulär zu parieren (83.). Daniel Terzic, einem weiteren
eingewechselten Neuenheimer Novizen, war es vorbehalten, den 0 : 4-Endstand
vorzubereiten. Sein kluges Zuspiel verwertete Timo Mifka in überzeugender Manier
mit einem unhaltbaren Flachschuss (85.).

Fazit: Das ASC-Team 2006/2007 brachte seine Fans auf dem Köpfel zwar nicht zum
Rasen, konnte aber phasenweise ihr individuelles und mannschaftliches Können
andeuten. Auffällig in einem sicherlich steigerungsfähigen Team, das sein Potenzial
noch entfalten dürfte: Der mit Technik, Zweikampfstärke, Übersicht und der nötigen
Ruhe am Ball ausgestattete Neuzugang Simon Keller auf der wichtigen
Sechserposition, die bei der WM in Person eines Andrea Pirlo ihre wachsende
strategische Bedeutung dokumentierte.



Glückwunsch auch an den neuen Co-Trainer Rudi Nagel, der an der Seite von Coach
Dr. Holger Zimmer sein Pflichtspiel-Debüt beim ASC und den Einzug in die zweite
Runde des Heidelberger Kreispokals feiern konnte.

Joseph Weisbrod

PS in eigener Sache: Da ein/e Nachfolgerin bisher noch nicht in Sicht ist, schreibt der
ASC-Berichterstatter in selbstbestimmter Kontinuität weiter, bis der gesuchte Ersatz
gefunden ist. Wer sich für diesen Job interessiert: Bitte melden per Telefon
06203/692350 oder bei Dr. Werner Rupp unter 06220/7477 bzw. per E-Mail unter der
Adresse presse@asc-neuenheim.de



 2.Runde

2. Runde im Heidelberger Kreispokal: Wiesenbach im Pfaffengrund

Heidelberg. (SgS) Dass man im Pokal jedes Jahr mit Überraschungen rechnen kann,
hat die erste Runde im Heidelberger Kreispokal wieder einmal gezeigt. Nicht weniger
als sieben Kreisligisten mussten gegen unterklassige Mannschaften frühzeitig ihre
Hoffnungen begraben. Nicht zu erwarten war der 3:2-Erfolg des VfB Schönau über
den drei Klassen höher spielenden VfL Heiligkreuzsteinach. Gegen den B-Ligisten
SG Lobenfeld könnte das Team aus dem Steinachtal sogar die dritte Runde erreichen.

A-Klassen-Aufsteiger TSG Altenbach hat seine Pokalambitionen gegen den TSV
Wieblingen eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Heute Abend um 19.30 Uhr könnte
mit dem SV Waldwimmersbach ein weiterer Kreisligist die Spielstärke der
Einheimischen zu spüren bekommen.

Der TSV Pfaffengrund, leider in die neue C-Klasse abgestiegen, empfängt nach dem
nicht erwarteten Sieg gegen den TSV Handschuhsheim am Samstag um 17 Uhr als
krasser Außenseiter den Kreisligaaufsteiger SG Wiesenbach. Für die Fans des TSV
ein echtes Highlight der neuen Saison, für Wiesenbachs Trainer Dirk Schwanke ein
Wiedersehen mit dem Verein, bei dem er das "Kicken" gelernt hat. So einfach wie
gegen den Erstrundengegner DJK/FC Ziegelhausen-Peterstal wird es für den ASC
Neuenheim in der zweiten Runde bestimmt nicht. Mit dem l. FC Dilsberg, der sich
mit namhaften Verstärkungen für die Verbandsrunde viel vorgenommen hat, wartet da
schon ein Gegner ganz anderen Kalibers auf das Team von Holger Zimmer. Ein
interessantes Kreisliga-Duell könnte die Partie zwischen dem FC Dossenheim und
dem VfB Rauenberg werden. Für den Landesliga-Absteiger bietet sich dabei die erste
Gelegenheit, sich mit einem zukünftigen Liga-Konkurrenten zu messen.

Die Begegnung zwischen der Reserve und der Ersten des ASV Eppelheim am
Sonntag um 13 Uhr gibt den ehrgeizigen Ergänzungsspielern die einmalige
Gelegenheit, sich für höhere Aufgaben zu empfehlen. Eppelheims erste Mannschaft
hatte das letzte Erstrundenspiel am Mittwochabend mit 3:1 beim SV Moosbrunn
gewonnen. Schon nach 30 Sekunden hatte Ismael Mengiz Eppelheim in Führung
gebracht. Timo Fries (21.) und Leonhard Kemter (50.) erhöhten auf 0:3, Wolfgang
Fischer gelang durch einen Abstauber nach toller Vorarbeit von Leo Kempf der
Ehrentreffer. Bereits am Dienstag hatte sich Kreisligist VfB Rauenberg durch ein Tor
von Hosdiel Ethem (54.) mit 1:0 beim VfB St. Leon II durchgesetzt.

Gegen den TSV Gauangelloch wird sich die SpVgg Neckargemünd mächtig ins Zeug
legen, um den höher eingeschätzten Kreisligisten aus dem Pokal zu werfen. Um gegen
den FV Nußloch II die erste Runde zu überstehen, musste der SV Waldhilsbach nicht
an seine Leistungsgrenze gehen. Im Zweitrunden-Spiel am Sonntag (17 Uhr) beim FC
Sandhausen dürfte der Kreisliga-Vize mehr gefordert werden. In einer Paarung, deren
Ausgang völlig offen ist, stehen sich mit dem BSC Mückenloch und dem FC
Schatthausen zwei Liga-Rivalen gegenüber.



Sonntag 13.8.2006, 17 Uhr
FC Dilsberg - ASC Neuenheim 1:5 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Satnam Gill (Andrew Elwick)
3. Christian Kunzmann
4. Felix Louis
5. Christian Warnemann

(Sebastian Schwab)
6. Simon Keller
7. Hamed Toure (Daniel Terzic)
8. Vaidatos Neverauskas (David

Keller)
9. Fouad Haddad
10. Lukas Furze
11. Timo Mifka (Anthony

Nwayotalu)
12. Daniel Terzic
13. David Keller
14. Sebastian Schwab
15. Andrew Elwick
16. Anthony Nwayotalu

Tore

0:1 46.Min Timo Mifka,
Zuspiel von Simon Keller
0:2 55.Min Vaidatos
Neverauskas, nach Flanke von
Fouad Haddad
0:3 57.Min Timo Mifka, nach
Vorlage von Fouad Haddad
0:4 60.Min Vaidatos
Neverauskas, nach Vorlage
von Timo Mifka
0:5 60.Min Fouad Haddad,
nach Vorlage von Hamed
Toure
1:5 77.Min Simon Ohlhauser

ASC stürmt die Feste Dilsberg:
Am Mittwoch Pokalderby in Eppelheim!

ASC kämpft nach 5:1-Auswärtssieg in Dilsberg am Mittwoch beim ASV
Eppelheim um den Einzug ins Viertelfinale des Heidelberger Kreispokals!

Der ASC Neuenheim eroberte am Sonntag die Bergfeste Dilsberg im Sturm und zog
mit einem beachtlichen 5:1-Erfolg über den Kreisklassiker FC Dilsberg (mit den
beiden Ex-Neuenheimern Thomas Vobis und Christoph Verhalen) in die dritte Runde
des Heidelberger Kreispokals ein. Nach der Nulldiät in der ersten Halbzeit lud das
Team von Trainer Dr. Holger Zimmer zum sonntäglichen Galadinner. Die
Sahnehäubchen auf den imposanten Auftritt der Neuenheimer nach der Pause setzten
Timo Mifka und Neuzugang Vaidotas Neverauskas (je zwei Treffer) und Fouad
Haddad mit ihren clever herausgespielten Toren.

Bereits am kommenden Mittwoch, dem 16. August, findet die dritte Runde um den
Einzug ins Viertelfinale des Heidelberger Kreispokals statt. Dabei kommt es zum
Showdown der beiden etablierten Kreisligisten ASV Eppelheim und ASC Neuenheim.
Der ASC verzichtete auf sein Heimrecht, da der Rasenplatz am Harbigweg sich wg.
Überbelastung in der Regeneration befindet und bis auf weiteres gesperrt ist.



Somit wird der Superklassiker am Mittwoch um 19.00 Uhr auf der Eppelheimer
Sportanlage ausgetragen. Für den ASC eine echte Herausforderung und
Standortbestimmung, denn die Mannschaft von Trainer Rainer Wild geht als
Kreispokalfinalist und Kreisliga-Tabellendritter der Saison 2005/2006 in dieses
spannende Kreispokal-Derby.

Wer den "neuen" ASC Neuenheim und den erneuten Meisterschaftsanwärter ASV in
der Höhle der Eppelheimer Löwen unterstützen möchte, ist herzlich wllkommen! Es
lohnt sich, dabei zu sein, wenn die beiden Erzrivalen mal wieder zum heißen Fußball-
Tango bitten werden.

Joseph Weisbrod



3.Runde

Mittwoch 16.8.2006, 17 Uhr
ASV Eppelheim - ASC Neuenheim 4:4 (3:3) 3:4 n.E.

Pokal-Sternstunde: ASC siegt in Eppelheim mit 7:8 n. E.!

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Andrew Elwick
3. Christian Kunzmann
4. Daniel Terzic
5. Satnam Gill
6. David Keller (118. Holger

Zimmer)
7. Hamed Toure (41. Anthony

Nwayotalu)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Fouad Haddad
10. Sebastian Metz
11. Timo Mifka
12. Christian Warnemann
13. Anthony Nwayotalu
14. Holger Zimmer

Tore

1:0 16.Min Oliver Fels
1:1 44.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an Fouad Haddad
2:1 Timo Fries
2:2 63.Min Fouad Haddad, nach
Foulelfmeter an Timo Mifka
2:3 69.Min David Keller
3:3 80.Min Timo Fries
3:4 Sebastian Metz
4:4 116.Min Rainer Wild

In einem außergewöhnlichen Achtelfinale, das in die Geschichte des Heidelberger
Kreispokals eingehen dürfte, schlug der Gast aus Neuenheim den amtierenden
Pokalfinalisten ASV Eppelheim nach 3:3-Spielstand am Ende der regulären Spielzeit,
4:4 nach Verlängerung und nach Elfmeterschießen mit 7:8 Toren und zieht dank einer
imposanten Gemeinschaftsleistung ins Viertelfinale ein.

Dieses turbulente Pokalderby hatte am Ende fast so viele Tore auf dem Konto wie
Xavier Naidoo Strafpunkte in Flensburg. Doch passend zum Kabinenlied der
deutschen WM-Helden mit dem Titel "Dieser Weg" hieß es für den gegenüber dem
5:1-Sieg in Dilsberg zwangsläufig auf sechs Positionen veränderten ASC Neuenheim
und dessen Gastgeber: "Dieser Weg wird kein leichter sein". Der schwarzweiß
gekleidete Gastgeber, durch einen 7:2-Erfolg über die eigene Reserve in die dritte
Runde gestürmt, begann mit klinsmanischem Elan und einer Kopfballchance kurz
nach dem Anpfiff.

Bereits in der 16. Minute die Führung für den Favoriten. Etwas glücklich, denn
nachdem der Schiedsrichter seine falsche Abseitsentscheidung korrigiert hatte, landete
der anschließende Schiri-Ball beim Gegner, der die Gunst der Sekunde durch



Torminister Oliver Fels knallhart nutzte. Danach schon die Naidoo'sche Steigerung:
"Dieser Weg wird steinig und schwer". Als in der 30. Minute ein Eppelheimer auf den
Strafraum zulief, wusste ASC-Keeper Rodney Elwick keinen anderen Weg, als aus
seinem Kasten zu sprinten. Doch er kam einen kurzen Schritt zu spät und traf den
ASV-Angreifer: Rot wegen Notbremse!

ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer beorderte nun mangels Torwart-Alternative
(Stammkeeper Markus Gamer war beruflich verhindert) seinen Abwehrmann Satnam
Gill ins Tor. Und siehe da: Gill machte seinen Job - wie selbstverständlich - glänzend
und rettete u. a. gegen Eppelheims starken Neuner grandios per Fußabwehr (40.).
Dann der Auftritt von Foaud Haddad. Er erobert einen vermeintlich beim Gegner
landenden Pass, vernascht die ASV-Abwehr und wird von Routinier Tobias
Vohwinkel im Strafraum von den schnellen Beinen geholt. Fußball ist zwar kein
Nonnen-Hockey. Aber dieser Einsatz war doch des Guten zuviel. Vohwinkel büßte
für seinen Härtefall, da bereits verwarnt, mit der gelbroten Karte. ASC-Stürmer Timo
Mifka verwandelte den fälligen Strafstoß wie am Reißbrett ins rechte Eck (44.). So
stand es eine Minute vor der Pause wieder pari: Je zehn Rasenmänner, je ein Tor.

Apropos Nonnen-Hockey: Der neue Physiotherapeut des ASC Neuenheim ist kein
Geringerer als die einstige Heidelberger Hockey-Legende Carsten Hannemann. Der
Ex-Bundesligaspieler des HC Heidelberg bringt auch in seinem Beruf Topleistung
und machte den rabiat gefoulten Fouad Haddad wieder postwendend fit. Hannemann
trug auch seinen Teil dazu bei, dass die Neuenheimer nach der ersten Halbzeit noch
weitere rund 90 Minuten marschieren konnten, und ist - wie Co-Trainer Rudi Nagel -
eine absolute Bereicherung für den Aktiven-Stab.

Und wie war das mit "diesem Weg"? Nachdem Torwart-Entdeckung Satnam Gill
erneut ein einsames Duell gegen den gefährlichen ASV-Neuner gewonnen hatte, war
er kurz darauf machtlos. Eppelheims überragender Zehner Timo Fries, der mit
absoluten Spielmacher-Qualitäten beeindruckte, bedankte sich mit einem ansatzlosen
Flachschuss ins linke Eck für ein Geschenk des Schiedsrichters. Der hatte zuvor
mangels unabhängigem Assistenten statt auf Einwurf für den ASC fälschlicherweise
für den ASV entschieden.

Das Xavier Naidoo-Zitat zum Weg zu diesem Tor: "Nicht mit vielen wirst Du Dir
einig sein". Vor allem nicht mit dem Schiedsrichter und der jeweiligen
Mannschaftsbank. Aber Neuenheim ließ sich vom 1:2-Rückstand nicht von seinem
konsequenten Weg abbringen und gab umgehend die passende Antwort. Nach einem
Foul am unermüdlich rochierenden Timo Mifka verwandelte Fouad Haddad traumhaft
sicher zum 2:2-Gleichstand (63.). Zur Abwechslung verblüffte wieder einmal
Aushilfskeeper Satnam Gill mit einer Glanzparade gegen ASV-Rekordtorjäger Oliver
Fels (65.).

Der ASC präsentierte sich nun als verschworene, aufopferungsvoll kämpfende und
auch spielerisch ebenbürtige Einheit. Rückkehrer David Keller krönte seine Zehn-
Kampfleistung, als er sich im Strafraum unwiderstehlich durchsetzte und ASV-
Torwart Ralph Förster in dessen Revier mit einem entschlossenen Abschluss keine
Haltbarkeitschance ließ (69.). Das durchaus verdiente 2:3 für Neuenheim!



Die Zuschauer ahnten, dass in diesem Wahnsinnsspiel noch nicht die letzte goldene
Zeile gesungen und das letzte Tor gefallen war. Der ASV setzte nun alles auf eine
Karte. Und wurde für seine tolle kämpferische Einstellung belohnt. Denn irgendwie
bugsierte erneut Timo Fries im Strafraum-Guerillakrieg zum vom Eppelheimer
Anhang frenetisch bejubelten 3:3-Ausgleich ins Netz. Man schrieb die 80.
Spielminute.

Verlängerung nach 90 atemberaubenden Pokalminuten. Nun wurde der Weg ins
Viertelfinale zunächst für Eppelheim wieder steinig. Nach einem Pfostenschuss war
der famose ASC-Mittelfeldackermann Sebastian Metz zur Stelle und prellte den Ball
wild entschlossen aus kurzer Distanz über die Linie: 3:4! Inzwischen war es dunkel
geworden über Eppelheim herein gebrochen. Es kam die Phase, in denen den Spielern
jeder Schritt weh tat, die Muskeln - trotz Hannemanns Wunderhänden - zu übersäuern
und zu verkrampfen drohten.

Doch alle Spieler auf dem Platz gingen bis an ihre Schmerz- und Leistungsgrenzen.
Der ASC hatte im Finish mehrfach die Gelegenheit, sich das Elfmeterdrama zu
ersparen. Nach blitz schnellen Kontern scheiterten Sebastian Metz (110.) und Timo
MIfka (113.) am fantastisch reagierenden Eppelheimer Ober-Förster Ralf. Dem ASV-
Chefstrategen und Spielertrainer Rainer Wild war es schließlich vorbehalten, in der
116. Minute den für sein Team glücklichen 4:4-Endstand zu exekutieren.

Beim anschließenden Elfmeter-Showdown trafen mit erstaunlich intaktem
Nervenkostüm und bemerkenswerter Schusstechnik: Foaud Haddad, Anthony "Toni"
Nwayotalu (furiose Partie nach seiner frühen Einwechslung!), Christian Kunzmann
und Timo Mifka zum 7:8-Endstand für den ASC Neuenheim.

Man darf nun gespannt sein, wie der Weg des ASC in die neue Kreisliga-Saison
beginnt. Am Sonntag beim SV Waldwimmersbach geht's los mit dem Auftaktspiel.
Sicher ist: Der Weg wird kein leichter sein (nicht nur für den führerscheinlosen
Xavier). Aber es wird Spaß machen, beim neuen ASC Neuenheim dabei zu sein.

Joseph Weisbrod



Vorrunde

Spieltag  Datum  Uhrzeit Heim Gast Resultat Pl.

1.Spieltag 20.8.2006 15:00 SV
Waldwimmersbach ASC Neuenheim 2:2 (1:0) 7

2.Spieltag 23.8.2006 18:00 ASC Neuenheim spielfrei - 12

3.Spieltag 27.08.2006 15:00 VfB St.Leon ASC Neuenheim 8:2
(5:0) 16

4.Spieltag 3.09.2006 15:00 ASC Neuenheim VfB Rauenberg 2:0
(2:0) 10

5.Spieltag 10.09.2006 15:00 ASC Neuenheim DJK Balzfeld  2:1
(1:1) 9

6.Spieltag 17.09.2006 15:00 SpVgg Baiertal ASC Neuenheim  2:1
(1:0) 11

7.Spieltag 24.09.2006 15:00 ASC Neuenheim VfL
Heiligkreuzsteinach

1:0
(0:0) 10

8.Spieltag 1.10.2006 15:00 SG Wiesenbach ASC Neuenheim  3:1
(1:0) 10

9.Spieltag 8.10.2006 15:00 ASC Neuenheim TSV Rettigheim  2:1
(0:0) 8

10.Spieltag 15.10.2006 15:00 ASV Eppelheim ASC Neuenheim  1:0
(0:0) 9

11.Spieltag 22.10.2006 15:00 ASC Neuenheim SC Türkspor Heidelberg  6:0
(2:0) 8

12.Spieltag 29.10.2006 15:00 TSV Wieblingen ASC Neuenheim  1:1
(0:0) 8

13.Spieltag 5.11.2006 14:30 ASC Neuenheim FC Dossenheim  1:0
(1:0) 4

14.Spieltag 12.11.2006 14:30 SV Waldhilsbach ASC Neuenheim  3:2
(1:0) 7

15.Spieltag 19.11.2006 14:30 ASC Neuenheim FV Nußloch  3:0
(1:0) 6

16.Spieltag 26.11.2006 14:30 VfB Wiesloch ASC Neuenheim  2:2
(1:2) 7

17.Spieltag 3.12.2006 14:30 ASC Neuenheim TSV Gauangelloch  4:1
(0:0) 7



1.Spieltag

Vorbericht
Die Kreisliga startet heute gleich mit einem Schlagerspiel

Vizemeister SV Waldhilsbach empfängt den hoch gehandelten
Aufsteiger SG Wiesenbach -

Wieblingen erwartet morgen Eppelheim

Heidelberg. (SgS) Das Warten hat ein Ende. Ab heute rollt in der Fußball-Kreisliga
Heidelberg und ab Sonntag in der Kreisklasse A Heidelberg wieder die Lederkugel.
Jetzt gilt es für die Mannschaften, die Erkenntnisse aus der Vorbereitung und den
ersten drei Runden des Kreispokals umzusetzen. Der Wunsch aller Trainer, zu
Saisonbeginn keinen Fehlstart hinzulegen, ist allzu verständlich.

Schon heute Abend um 19.30 Uhr erlebt die Kreisliga ihren ersten Höhepunkt. Mit
dem letztjährigen Vizemeister SV Waldhilsbach und der SG Wiesenbach treffen zwei
der aussichtsreichsten Titelkandidaten aufeinander. "Eine schwierige, allerdings
lösbare Aufgabe, die wir im ersten Saisonspiel gestellt bekommen", gibt sich
Waldhilsbachs erfahrener Coach Fritz Fromm recht zuversichtlich. Der Trainer hofft,
dass seine Mannschaft den Lauf aus der Vorsaison - einschließlich der
Relegationsspiele, in denen das Team viel an Erfahrung dazu gewonnen hat -
fortsetzen kann. "Mit dem Heimvorteil und einer großen Zuschauerkulisse im Rücken
erwarte ich eine spannende Auseinandersetzung", sagt er.

Aufsteiger SG Wiesenbach spielte in der letzten Saison in der Kreisliga A eine so
dominierende Rolle, dass Heß und Co. nach Meinung der Experten auch in der
Kreisliga nicht nur ein gewichtiges Wort mitreden, sondern einhellig zu einem der
Meisterschaftsanwärter gerechnet werden. Trainer Dirk Schwanke geht zuversichtlich
und siegessicher in die Auftaktbegegnung. "Unsere Vorbereitung, einschließlich der
ersten drei Runden im Kreispokal, lief optimal. Das Team ist so stark, dass wir die
Auftakthürde in Waldhilsbach erfolgreich nehmen werden", sagt Schwanke sehr
selbstbewusst.

Zwei interessante Lokalderbys drücken dem ersten Spieltag ihren Stempel auf. In der
ersten Begegnung am Sonntag (alle Spiele um 17 Uhr) treffen die Erzrivalen TSV
Wieblingen und ASV Eppelheim wie schon mehrfach in den letzten Jahren
aufeinander. "Nach der schlechten Vorbereitungsphase und dem frühen Scheitern im
Kreispokal kann ich nur hoffen, dass sich die Mannschaft gewaltig steigert, sonst sehe
ich schwarz", schaut Wieblingens Trainer Stefan Hauswirth der Partie wenig
hoffnungsvoll entgegen. Der ASV habe sich unter anderem mit unserem
Leistungsträger Stefan Vohwinkel erheblich verstärkt und zähle auch in dieser Saison
zu den Top-Favoriten. "Angesichts der ungünstigen Vorraussetzungen wäre ich schon
mit einem Remis hoch zufrieden", sagt Hauswirth.

Ein zweites brisantes Derby steigt im Wieslocher Stadion, wo der VfB Wiesloch den
Stadtrivalen SpVgg Baiertal erwartet. Für den Neuling konnte der Gegner nicht
schwerer sein, zumal die Gäste wie im Vorjahr zum erweiterten Kreis der
Aufstiegsanwärter zu zählen sind.



Als Absteiger wird der FC Dossenheim naturgemäß als Kandidat für die ersten drei
Ränge gehandelt. Für den FC-Trainer dürften solche Aussagen zum Saisonstart eher
uninteressant sein. Wichtig ist vielmehr, dass sein Team gegen Rettigheim gut aus den
Startlöchern kommt.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 18.8.2006

Sonntag 20.8.2006, 17 Uhr
SV Waldwimmersbach - ASC Neuenheim 2:2 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Andrew Elwick
3. Christian Kunzmann (89.

Andreas Bardelli)
4. Lars Watling
5. Satnam Gill
6. Simon Keller
7. Fouad Haddad
8. Vaidatos Neverauskas (46.

Sandro Carovani)
9. David Keller
10. Sebastian Metz (71. Sebastian

Schwab)
11. Timo Mifka
12. Andreas Bardelli
13. Sandro Carovani
14. Sebastian Schwab
15. Christian Warnemann
16. Anthony Nwayotalu
17.

Tore

1:0 17.Min Dejan Jakovlevic
1:1 57.Min David Keller, nach
Flanke von Timo Mifka
2:1 70.Min Dejan Jakovlevic
2:2 74.Min Simon Keller, Schuß
aus 25m

700 Jahre Waldwimmersbach: Endlich ein Punkt für den ASC!

In der 700jährigen Geschichte Waldwimmersbachs - der Ort ist derzeit mit
Jubiläumstransparenten geschmückt - und der über 75jährigen des SVW hat der ASC
Neuenheim nur einmal auf dem kleinen Rasenplatz gepunktet - zu Kreisklasse-Zeiten
anno dazumal. Die Älteren können sich vielleicht noch flüchtig an den knappen 0:1-
Sieg erinnern. So gesehen, ist das Remis zur Saisonpremiere als Erfolg zu werten.
Nimmt man allerdings die Spielanteile als Parameter, hätte Neuenheim auch ein
Dreier-Guthaben auf dem jungfräulichen Konto Nr. 2006/2007 verbuchen können.

Der SVW startete mit einer klassischen Auswärtstaktik in die Nach-Ohlhauser-Ära.
Die Roten - erforschtermaßen eigentlich die Farbe der Aggressivität, der
Entschlossenheit und des Erfolgs - überließen dem Gast die Initiative und versuchten



mit langen Bällen aus der Mottenkiste des britischen Kick & Rush und durch
sporadische Konter zum Erfolg zu kommen. Dies gelang um ein Haar in der 11.
Minute, als ASC-Torwart Markus Gamer einen fulminanten Schuss gerade noch aus
dem oberen Winkel fausten konnte.

Wie schon in der Anfangsphase setzte in der Folge aber fast nur der ASC, mit der
breiten Brust des Kreispokal-Triumphes in Eppelheim angereist, offensive Akzente.
Zentimetergenauer Pass des brillanten defensiven Mittelfeld-Strategen Simon Keller
auf den rechten Flügel in den Lauf von Foaud Haddad: Dessen paprikascharfer
Aufsetzer zischt knapp am linken Pfosten vorbei (14.). Aus wechselhaftem Himmel
dann die kalte Dusche für die Zimmer-Leute: Dejan Jakovlevic, routinierter
Alleinikow im SVW-Sturm, läuft aus abseitsverdächtiger Position ohne Begleitschutz
auf Gamer zu und lässt ihm keine Chance (17.).

Auch nach der Pause bleibt der ASC tonangebend, ohne jedoch mit zwingenden
Aktionen überzeugen zu können. Zu viele Abspielfehler, zu wenig "Körperspannung"
(von Co-Trainer Rudi Nagel immer wieder an der Seitenlinie eingefordert), zu wenig
Durchschlagskraft im Angriff, zuviel suizidverdächtiges Harakiri in der Abwehr. Die
Sturmgefahr erhöhte sich jedoch deutlich, als ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer
Sandro Carovani vom Club der langen Menschen e. V. einwechselte. Nicht zufällig
war es Carovani, der den blutjungen SVW-Torwart Stefan Eisermann legal im
Luftkampf irritierte, so dass Timo Mifkas prächtige Rechtsflanke den Weg durch den
Strafraum fand. Dort lauerte ASC-Rückkehrer David Keller und jagte den
"Teamgeist" hart wie Stalin zum verdienten 1:1-Ausgleich in die Maschen (57.).

Danach schlug die Stunde des erst 20jährigen neuen SVW-Spielertrainers. Der Ex-
Bammentaler Steven Wolf wechselte sich 20 Minuten vor Spielende ein und bereitete
kurz darauf mit seiner ersten Aktion die erneute Führung für die Gastgeber vor. Der
junge Alpha-Wolf war aber - vor den Augen des mit dieser Regel völlig auf Kriegsfuß
stehenden Linienrichters - mindestens drei Meter im Abseits, als er auf dem rechten
Flügel davonzog. Seine tolle Flanke torpedierte SVW-Goalgetter Dejan Jakovlevic
unhaltbar mit dem Kopf ins ASC-Netzwerk (69.).

Es spricht für die Einstellung und die konditionelle Fitness der Gäste, dass der ASC
auch diesen erneuten Rückstand wettmacht. Neuzugang Simon Keller, auf der
Sechserposition eine Idealbesetzung und vielleicht bester Mann auf dem Bonsai-Platz,
zieht aus 20 Metern ab. Seine Bodenrakete schlägt mit Wucht und Präzision im SVW-
Toreck ein (74.). Danach blies der ASC zur furiosen Schlussoffensive. David Keller
(80.) und zweimal Sandro Carovani, darunter mit einem Lehrbuch-Kopfball an den
Pfosten (85.), hätten dem ASC fast einen Traumstart in die Saison 2006/2007 besorgt.

Da aber das Risikomanagement in der Neuenheimer Defensive chronisch zu
wünschen übrig ließ, geht das Unentschieden letztlich in Ordnung. Und - siehe oben:
Mit diesem Punktgewinn hat der ASC sogar ein bisschen Geschichte geschrieben in
seinen ureigenen Waldwimmersbacher Annalen.

Joseph Weisbrod



1.Spieltag
18.08.2006 SV Waldhilsbach SG Wiesenbach 0:5
20.08.2006 VfB Rauenberg SC Türkspor Heidelberg 3:0
20.08.2006 SV Waldwimmersbach ASC Neuenheim 2:2
20.08.2006 TSV Gauangelloch DJK Balzfeld 4:2
20.08.2006 VfB Wiesloch SpVgg Baiertal 1:1
20.08.2006 FV Nußloch VfL Heiligkreuzsteinach 1:0
20.08.2006 FC Dossenheim TSV Rettigheim 1:0
20.08.2006 TSV Wieblingen ASV Eppelheim 1:3

Spielfrei: VfB St.Leon

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (0) SG Wiesenbach (N) 1 1 0 0 5:0 +5 3
2. (0) VfB Rauenberg 1 1 0 0 3:0 +3 3
3. (0) TSV Gauangelloch 1 1 0 0 4:2 +2 3
4. (0) ASV Eppelheim 1 1 0 0 3:1 +2 3
5. (0) FC Dossenheim (A) 1 1 0 0 1:0 +1 3
6. (0) FV Nußloch 1 1 0 0 1:0 +1 3
7. (0) ASC Neuenheim 1 0 1 0 2:2 0 1
8. (0) SV Waldwimmersbach 1 0 1 0 2:2 0 1
9. (0) SpVgg Baiertal (A) 1 0 1 0 1:1 0 1

10. (0) VfB Wiesloch (N) 1 0 1 0 1:1 0 1
11. (0) VfB St.Leon 0 0 0 0 0:0 0 0
12. (0) TSV Rettigheim 1 0 0 1 0:1 -1 0
13. (0) VfL Heiligkreuzsteinach 1 0 0 1 0:1 -1 0
14. (0) DJK Balzfeld 1 0 0 1 2:4 -2 0
15. (0) TSV Wieblingen 1 0 0 1 1:3 -2 0
16. (0) SC Türkspor Heidelberg 1 0 0 1 0:3 -3 0
17. (0) SV Waldhilsbach 1 0 0 1 0:5 -5 0



2.Spieltag

Vorbericht

ASV Eppelheim gegen Mitkonkurrenten

Am Mittwoch gegen den FC Dossenheim

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg stehen am einzigen Mittwoch-
Spieltag der Vorrunde eine Reihe interessanter Partien auf dem Programm. So
erwartet um 19 Uhr der ASV Eppelheim mit dem FC Dossenheim einen
Mitkonkurrenten um die Aufstiegsränge. Spannend verspricht auch die Begegnung
zwischen der SpVgg Baiertal und dem TSV Gauangelloch. Einen erfolgreichen Start
in die Saison erhofft sich der VfB St. Leon gegen den VfB Rauenberg. Man darf
gespannt sein, ob der SV Waldhilsbach die schwere Auswärtspartie beim TSV
Rettigheim erfolgreich bestreitet.

Einen verdienten Punkt holte der VfB Wiesloch im ersten Spiel. Am Mittwoch (19:30
Uhr) wartet die hohe Auswärtshürde beim VfL Heiligkreuzsteinach auf den Neuling.
Mit dem SC Türkspor Heidelberg und dem TSV Wieblingen stehen sich zwei
Verlierer des ersten Spieltages gegenüber.

Die zweite Runde komplettiert am Donnerstag um 19 Uhr die Partie des beim SV
Waldhilsbach furios auftrumpfenden zweiten Aufsteigers SG Wiesenbach gegen den
ebenfalls erfolgreichen FV Nußloch.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 22.8.2006



2.Spieltag
23.08.2006 ASV Eppelheim FC Dossenheim 1:0
23.08.2006 TSV Rettigheim SV Waldhilsbach 3:3
23.08.2006 VfL Heiligkreuzsteinach VfB Wiesloch 2:4
23.08.2006 SpVgg Baiertal TSV Gauangelloch 6:1
23.08.2006 DJK Balzfeld SV Waldwimmersbach 2:0
23.08.2006 VfB St.Leon VfB Rauenberg 4:1
23.08.2006 SC Türkspor Heidelberg TSV Wieblingen 1:2
24.08.2006 SG Wiesenbach FV Nußloch 1:0

Spielfrei: ASC Neuenheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 2 2 0 0 6:0 +6 6
2. (4) ASV Eppelheim 2 2 0 0 4:1 +3 6
3. (9) SpVgg Baiertal (A) 2 1 1 0 7:2 +5 4
4. (10) VfB Wiesloch (N) 2 1 1 0 5:3 +2 4
5. (11) VfB St.Leon 1 1 0 0 4:1 +3 3
6. (14) DJK Balzfeld 2 1 0 1 4:4 0 3
7. (2) VfB Rauenberg 2 1 0 1 4:4 0 3
8. (5) FC Dossenheim (A) 2 1 0 1 1:1 0 3
9. (6) FV Nußloch 2 1 0 1 1:1 0 3
10. (15) TSV Wieblingen 2 1 0 1 3:4 -1 3
11. (3) TSV Gauangelloch 2 1 0 1 5:8 -3 3
12. (7) ASC Neuenheim 1 0 1 0 2:2 0 1
13. (12) TSV Rettigheim 2 0 1 1 3:4 -1 1
14. (8) SV Waldwimmersbach 2 0 1 1 2:4 -2 1
15. (17) SV Waldhilsbach 2 0 1 1 3:8 -5 1
16. (13) VfL Heiligkreuzsteinach 2 0 0 2 2:5 -3 0
17. (16) SC Türkspor Heidelberg 2 0 0 2 1:5 -4 0



3.Spieltag

Vorbericht

Frank Marx will mit drei Punkten zum Winzerfest

Der VfB Wiesloch empfängt die SG Wiesenbach zum Spitzenspiel

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg steigt am Winzerfest-Samstag
um 16 Uhr das Schlagerspiel zwischen den beiden Kreisligaaufsteigern VfB Wiesloch
und SG Wiesenbach. Das Team aus der Weinstadt startete mit vier Punkten optimal in
die neue Saison. "Die Mannschaft hat vor allem nach dem klaren Erfolg in
Heiligkreuzsteinach eine Menge Selbstvertrauen gewonnen. Sie ist hoch motiviert und
heiß aufs Duell mit dem Titelanwärter", sagt der neue Wieslocher Trainers Frank
Marx. Er ist sich sicher, dass die Chancen auf einen Erfolg sehr gut sind, sollte es
gelingen, die beiden Führungsspieler der Gäste, Heß und Kritter, auszuschalten. Marx
vertraut seinem Team voll und ganz und sagt: "Wir spielen voll auf Sieg und wollen
mit drei Punkten am Abend zum Winzerfest gehen."

Mit zwei Erfolgen ist die Punktausbeute des ASV Eppelheim bislang perfekt. Am
Samstag (17 Uhr) gastiert die Wild-Elf mit guten Erfolgsaussichten beim SV
Waldhilsbach, mit dem man sich in der Vorsaison bis zum letzten Spieltag eine
spannende Auseinandersetzung um die Aufstiegsränge lieferte. Mit 6:1 fertigte die
SpVgg Baiertal am Mittwoch den TSV Gauangelloch sehr deutlich ab. Das Team von
Trainer Klaus Franz kann vielleicht ein gewichtiges Wort bei der Titelvergabe
mitreden, zumal dann, wenn beim heimstarken SV Waldwimmersbach ein Erfolg
herausspringen sollte.

Mit zwei Niederlagen kam der VfL Heiligkreuzsteinach schlecht aus den Startlöchern.
In Panik muss das Team von Coach Jan Gärtner jedoch nicht geraten. Mit einem
Erfolg beim TSV Gauangelloch würde sich die Tabellensituation schon weitaus
positiver darstellen. Die Rote Laterne droht am Sonntag (alle Spiele 17 Uhr) dem SC
Türkspor Heidelberg, dem der schwere Gang auf den Kunstrasen des FC Dossenheim
bevorsteht

Rhein-Neckar-Zeitung vom 25.8.2006



Sonntag 27.8.2006, 17 Uhr
VfB St.Leon - ASC Neuenheim 8:2 (5:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Andreas Bardelli
3. Satnam Gill (46. Christian

Kunzmann)
4. Christian Warnemann
5. Lars Watling
6. Simon Keller (71. Sebastian

Metz)
7. Hamed Toure (46. Sandro

Carovani)
8. Fouad Haddad
9. David Keller
10. Sebastian Schwab
11. Timo Mifka
12. Christian Kunzmann
13. Vaidatos Neverauskas
14. Sebastian Metz
15. Andrew Elwick
16. Sandro Carovani

Tore

1:0 8.Min Markus Spieß
2:0 16.Min Bernd Weber
3:0 18.Min Bernd Weber
4:0 42.Min Benjamin
Schneider
5:0 44.Min Thorsten
Schneider
5:1 52.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an Christian
Kunzmann
6:1 54.Min Thorsten
Schneider
7:1 70.Min Markus Spieß
8:1 82.Min Markus Spieß
8:2 84.Min Christian
Kunzmann

ASC wirft sich dem Spargelexpress vor die Schienen:
8 : 2 für VfB St. Leon!

Ein Schlusspfiff kann so erlösend sein! Der Spargel-Express überrollte den ASC
Neuenheim, der sich allerdings - anders kann man das nicht formulieren - vor ihm auf
die Schienen warf! Sieben kurze Minuten lang schien es, als könne Neuenheim sich
zum Dompteur im Revier der Löwen aufschwingen. Denn in der frühen Anfangsphase
diktierten die Zimmer-Männer klar das Geschehen. Doch dann nahm das Unheil
seinen Lauf. Die jungen VfB-Löwen waren hungrig auf Beute und schossen in den
ersten 45 Minuten eine komfortable 5:0-Führung heraus. Allerdings dank einer schier
unglaublichen Fehlerkette der Anatomen, die dem Gegner bereitwillig das
Filettierbesteck auf dem Silbertablett anboten.

ASC-Torwart und -Kapitän Markus Gamer brüllte sich die Seele aus dem Leib und
titulierte seine wie unter Valium-Einfluss agierenden Vorderleute nicht ganz zu
Unrecht als "Hühnerhaufen". Nüchtern betrachtet, hätte das sonntägliche Schlachtfest
auch einen anderen Verlauf nehmen können. Denn nach dem 0:3-Rückstand schon
nach 18 Minuten hatte der etwas indisponierte ASC-Torjäger Timo Mifka, der solche
Dinger normalweise mitten in der Nacht in der REM-Phase verwandelt, nach
Traumpässen von David Keller (23.) und von Fouad Haddad (25.) durchaus die fette
Chance, den Vorsprung auf 2:3 zu verkürzen. Da Mifka aber nicht gerade seinen
besten Goalgetter-Tag hatte, zog der VfB u. a. durch den brillanten Zehner Benjamin



Schneider, den unaufhaltsamen Neuner und den Klassemann mit der Nummer Vier
zum 5:0-Pausenstand davon.

Nach der Pause wechselte ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer mit Sandro Carovani,
Christian Kunzmann und später Sebastian Metz drei neue Kräfte ein, die in der Tat für
eine frische Brise sorgten. Nach einem blitzgescheiten Pass von Simon Keller, neben
seinem Bruder David einer der wenigen Rufer in der Neuenheimer Fußballwüste an
diesem schwarzen Sonntag, zog Christian Kunzmann im Duell mit dem VfB-Keeper
ab. Der parierte fabelhaft. Doch zur Überraschung aller gab der Schiedsrichter
Strafstoß für den ASC. Da der Chronist in der Regel keine Vereins-, sondern eine
Sonnenbrille trägt, notiert er: Ein unberechtigter Elfmeter für den ASC, den Timo
Mifka gleichwohl unbeeindruckt und perfekt verwandelt (51.).

Danach geht alles seinen fußballsozialistischen Gang. Der VfB erhöht mühelos auf
7:1 (70.) und auf 8:1 (85.), ehe dem wirklich starken Christian Kunzmann noch die
kosmetische Ergebniskorrektur zum 8:2-Endstand gelingt. Alles in allem ein Fiasko,
das der ASC Neuenheim am besten tief analysiert und dann schnell abhakt. So
schlecht können die Anatomen einfach nicht mehr spielen. Der VfB Rauenberg,
nächster Gegner am Harbigweg, wird die Neuenheimer Reaktion vielleicht zu spüren
bekommen.

Joseph Weisbrod

Spielbericht aus der RNZ

Beim sonntäglichen Schützenfest lagen die Einheimischen bereits zur Pause mit 5:0 in
Führung. Neuenheim war zwar in der Offensive nicht viel schlechter, verpasste es
aber, seine Chancen auch zu nutzen. In dieser Hinsicht war der VfB wesentlich
konsequenter. Markus Spieß (7. und 16.), Bernd Weber (19.), Benjamin Schneider
(41.) und Thorsten Schneider (43.) trafen noch vor der Pause für die Platzherren.
Nach dem Wechsel verkürzte Timo Mifka per Foulelfmeter zum 5:1 (50.), doch
postwendend stellte Thorsten Schneider den alten Abstand wieder her. In der
Schlußphase traf Spieß noch zwei Mal für die Gastgeber und Kunzmann erzielte den
zweiten Treffer für den ASC, doch waren diese Tore nur noch Ergebniskosmetik.

wi



3.Spieltag
26.08.2006 VfB Wiesloch SG Wiesenbach 1:2
26.08.2006 TSV Gauangelloch VfL Heiligkreuzsteinach 2:1
26.08.2006 SV Waldhilsbach ASV Eppelheim 3:0
27.08.2006 SV Waldwimmersbach SpVgg Baiertal 2:3
27.08.2006 FV Nußloch TSV Rettigheim 1:3
27.08.2006 FC Dossenheim SC Türkspor Heidelberg 1:1
27.08.2006 VfB St.Leon ASC Neuenheim 8:2
30.08.2006 VfB Rauenberg TSV Wieblingen Abgebr.

Spielfrei: DJK Balzfeld

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 3 3 0 0 8:1 +7 9
2. (3) SpVgg Baiertal (A) 3 2 1 0 10:4 +6 7
3. (5) VfB St.Leon 2 2 0 0 12:3 +9 6
4. (2) ASV Eppelheim 3 2 0 1 4:4 0 6
5. (11) TSV Gauangelloch 3 2 0 1 7:9 -2 6
6. (13) TSV Rettigheim 3 1 1 1 6:5 +1 4
7. (4) VfB Wiesloch (N) 3 1 1 1 6:5 +1 4
8. (8) FC Dossenheim (A) 3 1 1 1 2:2 0 4
9. (15) SV Waldhilsbach 3 1 1 1 6:8 -2 4
10. (6) DJK Balzfeld 2 1 0 1 4:4 0 3
11. (7) VfB Rauenberg 2 1 0 1 4:4 0 3
12. (10) TSV Wieblingen 2 1 0 1 3:4 -1 3
13. (9) FV Nußloch 3 1 0 2 2:4 -2 3
14. (14) SV Waldwimmersbach 3 0 1 2 4:7 -3 1
15. (17) SC Türkspor Heidelberg 3 0 1 2 2:6 -4 1
16. (12) ASC Neuenheim 2 0 1 1 4:10 -6 1
17. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 3 0 0 3 3:7 -4 0



4.Spieltag

Vorbericht

VfB St. Leon will auch in Balzfeld drei Punkte ernten

Trainer Haag freut sich auf das heutige Spiel

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg kann Primus SG Wiesenbach
am Samstag um 17 Uhr - zur Kerwe! - mit einem Sieg gegen den TSV Gauangelloch
die Führung ausbauen, da der härteste Verfolger SpVgg Baiertal am vierten Spieltag
pausiert. Nachdem der ASV Eppelheim sehr deutlich beim SV Waldhilsbach die
Segel streichen musste, ist am Sonntag (alle Partien werden um 15 Uhr angepfiffen)
gegen den FV Nußloch Wiedergutmachung angesagt. Vorsicht ist allerdings geboten,
denn die Gäste haben bei der SG Wiesenbach mit 0:1 nur denkbar knapp verloren.

Mit zwei überzeugenden Erfolgen startete der VfB St. Leon in die Saison. Schon
heute Abend um 18.15 Uhr können die Kicker aus der Spargelgemeinde bei der DJK
Balzfeld Sieg Nummer drei folgen lassen. "Dass der Rundenauftakt so gut gelang,
liegt wohl auch daran, dass wir uns mit Sascha Schippel im Tor und auf der linken
Außenbahn mit Dennis Fuhrmann vom FV Nußloch gezielt verstärken konnten", sieht
St. Leons Trainer Maik Haag einen Grund für die bislang überzeugenden
Vorstellungen. "Da die Mannschaft super drauf ist, wollen wir bei der heimstarken
DJK auf jeden Fäll versuchen nachzulegen."

Als misslungen kann man ohne Übertreibung den Saisonbeginn des ASC Neuenheim
bezeichnen. Es bleibt abzuwarten, ob die Zimmer-Elf die 2:8-Klatsche in St. Leon so
gut verdaut hat, um gegen den VfB Rauenberg mit neuem Elan den ersten "Dreier"
perfekt zu machen. Noch ohne Punkte ziert der VfL Heiligkreuzsteinach das
Tabellenende. Gegen den nicht viel besser platzierten SV Waldwimmersbach sollte
der erste dreifache Punktgewinn eigentlich gelingen.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 1.9.2006



Sonntag 3.9.2006, 15 Uhr
ASC Neuenheim - VfB Rauenberg 2:0 (2:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sandro Carovani
3. Andreas Bardelli
4. Felix Louis
5. Christian Warnemann
6. Simon Keller
7. Fouad Haddad
8. Christian Kunzmann (88.

Andrew Elwick)
9. David Keller (79. Sebastian

Metz)
10. Vaidatos Neverauskas (83.

Sebastian Schwab)
11. Timo Mifka
12. Sebastian Metz
13. Satnam Gill
14. Sebastian Schwab
15. Andrew Elwick
16. Daniel Terzic
17. Rodney Elwick

Tore

1:0 30.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an David Keller
2:0 40.Min Christian
Warnemann, Kopfball nach
Freistoss von Christian
Kunzmann

Erster Saisonsieg für den ASC - und sogar die Null stand!

Der ASC Neuenheim heißt zwar so, pflegt aber seine Heimspiele seit mehr als einem
Vierteljahrhundert im Kirchheimer Sportzentrum Süd am Harbigweg auszutragen. Da
das Schiedsrichter-Gespann über diese "Neuigkeit" nicht informiert war, konnte die
Partie erst mit einer halben Stunde Verspätung angepfiffen werden. Um es vorweg zu
nehmen: Danach boten der mit unerschütterlicher Bierruhe (und entsprechendem
Bauchumfang) gesegnete Unparteiische und seine Assistenten eine tadellose
Teamleistung.



Das Spiel fand wegen des immer noch gesperrten Rasenfeldes auf dem Hartplatz statt.
Daher stand auch keine fußballerische Delikatesse, sondern deftige Hausmannkost auf
der Speisekarte. Apropos: Gegenüber dem Schlachtfest am vergangenen Sonntag
hatte ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer seine Abwehr umbesetzt. Die erneuerte
Viererkette mit Andreas Bardelli, Sandro Carovani, Felix Louis und Christian
Warnemann erwies sich dabei als verlässliche Schutztruppe, die allerdings längst
nicht so "in the line of fire" geriet wie beim VfB St. Leon.

Der VfB Rauenberg beginnt frech und munter, kommt aber über die eine oder andere
halbherzige Drohgebärde nie hinaus. Und die entsteht auch nur, wenn der ASC sein
riskantes Steckenpferd, die Abseitsfalle, ausprobiert. Denn so was kann - und dafür
gibt es jüngere Beispiele (Waldwimmersbach, St. Leon) - auch mal nach hinten
losgehen.

Andererseits macht sich im Nerven- und Aufbauzentrum mit dem Bruderpaar Simon
(auf der Sechserposition) und David Keller (hinter den Spitzen) sowie den flink und
fleißig wie die Ameisen agierenden Mittelfeldkollegen Christian Kunzmann und
Vaidatos Neverauskas mit zunehmender Spieldauer eine gewisse Neuenheimer
Dominanz bemerkbar. Von schöpferischem Kombinations- und Offensivspiel konnte
in der insgesamt ziemlich durchwachsenen Begegnung aber auch kaum die Rede sein.
Und das lag gewiss nicht nur am harten, aber ebenen Bodenbelag.

Die erste echte Torchance führt dann gleich zum 1:0. Sandro Carovani beglückt den
rechtzeitig gestarteten David Keller mit einem filigranen Pässchen in den Strafraum.
Der junge Offensivstratege will gerade souverän vollstrecken, als er auf illegale
Weise daran gehindert wird. Timo Mifka verwandelt den berechtigten Elfmeter
schlicht und ergreifend perfekt (30.). Kurz darauf hätte der unter Mannaberger
Starkstrom stehende VfB-Keeper sich nicht beschweren dürfen, wenn er wegen einer
Tätlichkeit am Torschützen die Signalfarbe Rot gesehen hätte (35.).

Dann der erste gelungene Neuenheimer Freistoß nach so mancher Standard-
"Fahrkarte". Christian Kunzmann schlägt den Ball diagonal und scharf Richtung
langen Pfosten. Dort nickt ASC-Headhunter Christian "Locke" Warnemann präzise
zum 2:0-Halbzeitstand ein (40.). Auch nach der Pause ist der ASC präsenter in den
Zweikämpfen und erarbeitet sich die besseren Möglichkeiten. Nur an der
Kapitalisierung hapert es. So in der 55. Minute nach einem schnellen Konter. Simon
Keller passt zielgenau in die Nahtstelle der VfB-Abwehr. Der auf der Außenbahn
enorm für Schwung sorgende Chistian Kunzmann zieht entschlossen ab und trifft den
linken Pfosten.

Auch in der Schlussphase kann der ASC vielversprechende Überzahl-Szenarien nicht
für ein deutlicheres Ergebnis nutzen. Dass der erste Neuenheimer Saisonsieg aber
absolut in Ordnung geht, zeigt die Tatsache, dass die bemühten Gäste erst in der 83.
Minute zu ihrer ersten und einzigen Torchance kamen. Der eingewechselte Antonino
Bonano scheiterte jedoch am glänzend reagierenden, ansonsten nur verbal geforderten
ASC-Towart Markus Gamer.

Joseph Weisbrod



4.Spieltag
01.09.2006 DJK Balzfeld VfB St.Leon 0:4
02.09.2006 SG Wiesenbach TSV Gauangelloch 1:1
03.09.2006 ASV Eppelheim FV Nußloch 3:0
03.09.2006 VfL Heiligkreuzsteinach SV Waldwimmersbach 2:2
03.09.2006 ASC Neuenheim VfB Rauenberg 2:0
03.09.2006 TSV Wieblingen FC Dossenheim 1:3
03.09.2006 SC Türkspor Heidelberg SV Waldhilsbach 0:6
04.09.2006 TSV Rettigheim VfB Wiesloch 4:0

Spielfrei: SpVgg Baiertal

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 4 3 1 0 9:2 +7 10
2. (3) VfB St.Leon 3 3 0 0 16:3 +13 9
3. (4) ASV Eppelheim 4 3 0 1 7:4 +3 9
4. (2) SpVgg Baiertal (A) 3 2 1 0 10:4 +6 7
5. (6) TSV Rettigheim 4 2 1 1 10:5 +5 7
6. (9) SV Waldhilsbach 4 2 1 1 12:8 +4 7
7. (8) FC Dossenheim (A) 4 2 1 1 5:3 +2 7
8. (5) TSV Gauangelloch 4 2 1 1 8:10 -2 7
9. (7) VfB Wiesloch (N) 4 1 1 2 6:9 -3 4
10. (16) ASC Neuenheim 3 1 1 1 6:10 -4 4
11. (11) VfB Rauenberg 3 1 0 2 4:6 -2 3
12. (12) TSV Wieblingen 3 1 0 2 4:7 -3 3
13. (10) DJK Balzfeld 3 1 0 2 4:8 -4 3
14. (13) FV Nußloch 4 1 0 3 2:7 -5 3
15. (14) SV Waldwimmersbach 4 0 2 2 6:9 -3 2
16. (17) VfL Heiligkreuzsteinach 4 0 1 3 5:9 -4 1
17. (15) SC Türkspor Heidelberg 4 0 1 3 2:12 -10 1



5.Spieltag

Vorbericht

SpVgg Baiertal hat sich nach dem Abstieg gut regeneriert

Trainer Klaus Franz will den Titelanwärtern immer wieder mal ein
Bein stellen - Am Sonntag in St.Leon

Heidelberg. (SgS) In der Spitzenbegegnung des fünften Spieltages treffen in der
Fußball-Kreisliga Heidelberg der ohne Punktverlust auf Rang zwei platzierte VfB St.
Leon und die mit sieben Punkten aus drei Spielen ebenfalls glänzend in die Saison
gestartete SpVgg Baiertal aufeinander. Kein Wunder, wenn beide Teams am Sonntag
um 15 Uhr mit großen Erwartungen in die Auseinandersetzung gehen.

Den Aderlass nach dem Abstieg konnte die von Trainer Klaus Franz betreute
Baiertaler Mannschaft durch gezielte Verstärkungen prima verkraften. "Mit der stark
verjüngten Elf will ich versuchen, den Teams, die um den Titel mitspielen werden,
das eine oder andere Mal auch auswärts ein Bein zu stellen", schätzt der Coach die
Situation in dieser Saison realistisch ein: "Rang vier oder fünf wären - ein erfreuliches
Resultat am Ende der Runde."

Mitfavorit SV Waldhilsbach hat nach der hohen Auftaktniederlage schnell zu alter
Form zurückgefunden. Der TSV Wieblingen ist am Sonntag um 15 Uhr der
bezwingbare nächste Gegner. Spannung verspricht die Begegnung zwischen dem VfB
Rauenberg und dem FC Dossenheim. Der Landesliga-Absteiger ist nach dem Erfolg
beim TSV Wieblingen auf ein weiteres Erfolgserlebnis scharf, die "Macht vom
Mannaberg" will dagegen Heimstärke demonstrieren und die Niederlage beim ASC
Neuenheim ausbügeln. Der TSV Gauangelloch, der auswärts der SG Wiesenbach ein
1:1 abgetrotzt hat, freut sich auf die Partie gegen den über den VfB Wiesloch mit 4:0
auftrumpfenden TSV Rettigheim.

Zwei Partien finden bereits am Samstag um 16 Uhr statt. Der FV Nußloch trifft als
Favorit auf Schlusslicht SC Türkspor Heidelberg, und der ASC Neuenheim hofft
gegen die DJK Balzfeld auf den nächsten "Dreier".

Rhein-Neckar-Zeitung vom 8.9.2006



Samstag 9.9.2006, 16 Uhr
ASC Neuenheim - DJK Balzfeld 2:1 (1:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer (65. Rodney
Elwick)

2. Sandro Carovani
3. Andreas Bardelli
4. Felix Louis
5. Christian Warnemann
6. Sebastian Schwab
7. Christoph Aberle (74. Joshua

Allen)
8. Christian Kunzmann
9. Sebastian Metz
10. Vaidatos Neverauskas (46.

Lukas Furze)
11. Fouad Haddad
12. Lukas Furze
13. Satnam Gill
14. Joshua Allen
15. Andrew Elwick
16. Rodney Elwick

Tore

0:1 9.Min Ziya Sönmez
1:1 43.Min Fouad Haddad,
nach Pass von Vaidatos
Neverauskas
2:1 59.Min Sebastian Metz,
Kopfball nach Flanke von
Fouad Haddad

ASC ante portas:
Zermürbungsspiel mit Happy End!

Mit dem nach der FIFA-Statistik dritthäufigsten Ergebnis (nach 1:0 und 2:0) bezwang
der ASC Neuenheim die Deutsche Jugendkraft aus Balzfeld im zweiten Hartplatz-
Heimspiel hintereinander knapp, aber wegen des deutlichen Chancenplus verdient.
Apropos Hartplatz: Es kann einen schon zum Rasen bringen, wenn man bei
strahlendem Fußballwetter nicht auf Rasen spielen kann. Und das nur wegen einer
völlig unnötigen Überstrapazierung, die eine aufwendige Sanierung durch die Stadt
erforderte und zur sechswöchigen Sperrung des Hauptspielfeldes führte. Danke, HSC!

Auch diese Begegnung bewies einmal mehr: Der "richtige" Fußball wird auf Rasen
gespielt! Unter diesen bodenlosen Umständen boten beide Teams eine respektable
Leistung. Bereits in der Anfangsphase heißt es mehrmals: ASC ante portas! Doch erst
verfehlt Fouad Haddads Heber-Versuch (5.), dann Vaidatos Neverauskas Nachschuss
(7.) das ersehnte Ziel. Die Quittung: Am 9. 9. um 9 nach 4 köpft der neue DJK-
Spielertrainer Ziya Sönmez einen maßgenauen Freistoß von Carsten Berli ebenso
ungehindert wie schwer parierbar ins Eck (9.). Auch ohne seine sonstige
Antriebswelle mit Simon Keller, David Keller und Knipser Timo Mifka kommt der
ASC-Motor langsam auf Touren. Obwohl sich Sepp Herbergers legendäre Erkenntnis
"Der schnellste Spieler ist der Ball" noch nicht überall herum gesprochen hat. Die 420



Gramm-Kugel wandert nun flüssiger, weil flacher und direkter durch die
Neuenheimer Anspielstationen.

Folglich häufen sich die Abschlussbälle. So taucht erneut Angreifer Fouad Haddad
allein vor dem DJK-Tor auf, schlenzt das Ding aber am Tor vorbei (30.). Nach ihrer
schönsten Kombination im ganzen Spiel erhöht die DJK fast auf 0:2. Doch ASC-
Zerberus Markus Gamer wehrt den vermeintlichen Abstauber von Mittelstürmer
Sönmez mit kühnem Einsatz ab (40.). Kurz vor der Pause der überfällige Ausgleich.
Fouad Haddad nimmt einen raffinierten Pass von Vaidatos Neverauskas auf und
macht DJK-Torwart Schmidt, dem besten Balzfelder, mit einem harten Flachschuss
ins lange Eck den Garaus (43.).

Nach dem Seitenwechsel setzt der ASC entschlossen nach. Und belohnt sich in der 59.
Minute für sein kämpferisches und läuferisches Engagement. Sandro Carovani, der in
der Vierer-Abwehrkette wie weiland Inter-Legende Giacinto Facchetti (leider kürzlich
verstorben) mit seinen Kollegen Andreas Bardelli, Felix Louis und Christian
Warnemann gute Arbeit verrichtete, schickt mit einem feinen Steilpass das Lauf- und
Lungenwunder Fouad Haddad auf die schnelle Reise. Haddads perfekt getimte
Rechtsflanke verwandelt der für Timo Mifka erfolgreich in den Sturm beorderte
Sebastian Metz ebenso perfekt, weil höchst präzise mit seinem Charakterkopf. Zehn
Minuten später prüft ASC-Abwehrmann Andreas Bardelli DJK-Keeper Dirk Schmidt
mit einer gut gedachten und gemachten Bogenlampe erfolgreich auf dessen enorme
Sprungqualitäten (69.).

Kurz zuvor musste ASC-Torwart Markus Gamer verletzt ausgetauscht werden.
Rodney Elwick meistert seinen nicht allzu schwierigen Vertreterjob - wie übrigens
auch die für die Keller-Brüder im Mittelfeld eingesetzten Neuzugänge Lukas Furze
und Sebastian Schwab - tadellos. Letztes Highlight in diesem heißen
Zermürbungsmatch: Christian Kunzmann, der nach anfänglichen
Unkonzentriertheiten im zweiten Durchgang auf der linken Außenbahn für Furore
sorgte, ermöglicht DJK-Torwart Dirk Schmidt mit seinem fulminanten Last-Minute-
Schuss eine letzte Glanzparade (90.).

Mit dem zweiten Sieg in Folge konnten die erfolgreichen ASC-Mitarbeiter gut gelaunt
beim traditionellen Neuenheimer Fischerfest in die Verlängerung gehen und das
würzig-herbe Radeberger Bier am rege besuchten Vereinsstand genießen.

Joseph Weisbrod



5.Spieltag
09.09.2006 FV Nußloch SC Türkspor Heidelberg 0:2
09.09.2006 ASC Neuenheim DJK Balzfeld 2:1
10.09.2006 VfB Rauenberg FC Dossenheim 0:0
10.09.2006 SV Waldwimmersbach SG Wiesenbach 0:3
10.09.2006 TSV Gauangelloch TSV Rettigheim 2:0
10.09.2006 VfB Wiesloch ASV Eppelheim 0:2
10.09.2006 SV Waldhilsbach TSV Wieblingen 3:1
10.09.2006 VfB St.Leon SpVgg Baiertal 0:0

Spielfrei: VfL Heiligkreuzsteinach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 5 4 1 0 12:2 +10 13
2. (3) ASV Eppelheim 5 4 0 1 9:4 +5 12
3. (2) VfB St.Leon 4 3 1 0 16:3 +13 10
4. (6) SV Waldhilsbach 5 3 1 1 15:9 +6 10
5. (8) TSV Gauangelloch 5 3 1 1 10:10 0 10
6. (4) SpVgg Baiertal (A) 4 2 2 0 10:4 +6 8
7. (7) FC Dossenheim (A) 5 2 2 1 5:3 +2 8
8. (5) TSV Rettigheim 5 2 1 2 10:7 +3 7
9. (10) ASC Neuenheim 4 2 1 1 8:11 -3 7

10. (11) VfB Rauenberg 4 1 1 2 4:6 -2 4
11. (9) VfB Wiesloch (N) 5 1 1 3 6:11 -5 4
12. (17) SC Türkspor Heidelberg 5 1 1 3 4:12 -8 4
13. (13) DJK Balzfeld 4 1 0 3 5:10 -5 3
14. (12) TSV Wieblingen 4 1 0 3 5:10 -5 3
15. (14) FV Nußloch 5 1 0 4 2:9 -7 3
16. (15) SV Waldwimmersbach 5 0 2 3 6:12 -6 2
17. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 4 0 1 3 5:9 -4 1



6.Spieltag

Vorbericht

Rainer Wild will seinen Kopf "nicht in den Sand stecken"

ASVEppelheim muss am Sonntag gegen den TSV Gauangelloch
aber auf einige wichtige Spieler verzichten

Heidelberg. (SgS) Da in der Fußball-Kreisliga Heidelberg Primus SG Wiesenbach
pausiert, könnte der ASV Eppelheim am Sonntag um 15 Uhr mit einem Sieg gegen
den TSV Gauangelloch neuer Spitzenreiter werden. Wären da nicht die großen
personellen Probleme, die Eppelheims Spielertrainer Rainer Wild schlaflose Nächte
bereiten. Mit Oliver Fels, der operiert werden muss, und Marc Hertel fallen die beiden
Top-Stürmer aus. Timo Fries ist ebenfalls langzeitverletzt, Arif Gülez im Urlaub.

"Unter diesen schlechten Voraussetzungen wird die Partie gegen die spielstarken
Gauangellocher, die schon bei der SG Wiesenbach einen Punkt geholt haben, eine
ganz schwierige Angelegenheit", sieht Rainer Wild der Begegnung mit unguten
Gefühlen entgegen. "Nichts desto trotz werden wir den Kopf nicht in den Sand
stecken und versuchen, aus einer kompakten Abwehr mit dem überragenden Keeper
Ralph Förster den Gästen Paroli zu bieten", verspricht Wild den Anhängern des ASV
Eppelheim einen heißen Kampf seines Teams.

Zwei weitere Partien ragen aus dem Programm des sechsten Spieltages heraus. Der
VfB St. Leon muss in der Begegnung am Sonntag um 17 Uhr beim VfL
Heiligkreuzsteinach seine derzeit gute Form unter Beweis stellen. Der SV
Waldhilsbach läuft Gefahr, im Samstagsspiel um 16 Uhr beim langsam in die Gänge
kommenden Absteiger FC Dossenheim die zweite Niederlage zu kassieren. Schon
heute Abend um 19.30 Uhr erwartet die SpVgg Baiertal auf dem heimischen
Kunstrasen mit dem ASC Neuenheim einen nicht zu unterschätzenden Gegner. Mit
dem TSV Wieblingen und dem FV Nußloch stehen sich Tabellennachbarn, denen
zählbare Erfolge gut zu Gesicht stünden, gegenüber.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 15.9.2006



Freitag 15.9.2006, 19:30 Uhr
SpVgg Baiertal - ASC Neuenheim 2:1 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Sandro Carovani
3. Christian Kunzmann (70.

Joshua Allen)
4. Andres Bardelli
5. Christian Warnemann
6. Simon Keller
7. Fouad Haddad
8. Vaidatos Neverauskas
9. Sebastian Metz (62. Lukas

Furze)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Andrew Elwick
14. Joshua Allen
15. Lukas Furze
16. Burkhard Kunzmann (ETW)

Tore

1:0 5.Min Ümit Bozbay
2:0 63.Min Matthias Klauditz
2:1 89.Min Christian
Warnemann

ASC verliert knapp beim Kerwespiel in Baiertal

Fußballspiele sind ein bisschen wie Döner. Man weiß vorher nie so richtig, was drin
ist. Dazu gehören auch die Kunstrasen-Darbietungen zwischen der SpVgg Baiertal
und dem ASC Neuenheim. Auch bei diesem Kerwe-Spiel vor ungefähr 100
Zuschauern stand die Partie - nach 26minütigem Zweitore-Vorsprung für den
Gastgeber - am Ende auf des Messers Schneide.

Doch der Reihe nach. Baiertal, noch ungeschlagen, beginnt gemäß dem von Trainer
Klaus Franz im Stadionblatt formulierten Anspruch, "zu Hause eine Macht" sein zu
wollen, schwung- und druckvoll. Schon nach fünf Minuten das 1:0. Shootingstar Ümit
Bozbay zieht links der Strafraumgrenze entschlossen ab. Sein scharfer Aufsetzer
zischt ins lange Toreck. Rodney Elwick, der die verletzte Nummer Eins Markus
Gamer gut vertritt, hat keine Chance. Der ASC läst sich von diesem Rückschlag
jedoch nicht beirren, findet langsam seinen Rhythmus und gestaltet die vitale
Begegnung fortan völlig offen. In der 25. Minute wird ASC-Topgunner Timo Mifka
unsanft von den Beinen geholt. Christian Kunzmann zirkelt den "Teamgeist"
geschickt über die Mauer Richtung Tor-Obergeschoss. Doch SpVgg-Keeper Thomas
Matuyzyk kann den präzisen Fernschuss gerade noch an und über die Latte lenken.

Einen weiteren Freistoß aus verheißungsvoller Distanz donnert fünf Minuten später
Abwehrrecke Sandro Carovani in die Baiertaler Körperwelten. Der Landesliga-
Absteiger ist in dieser Phase eigentlich nur durch Schüsse des manchmal zu



eigensinnigen Ümit Bozbay gefährlich, der seinen achten Treffer im fünften Spiel nur
knapp verpasst. Wer in der Halbzeitpause im Stadionheftchen mit dem Titel "Abseits"
blätterte, mag daran denken, dass das junge, unerfahrene Schiedsrichter-Trio gerade
mit der gleichnamigen Regel öfter mal auf Kriegsfuß steht. Darunter leidet vor allem
der ASC, der durch eine unglückliche Regelauslegung einiger klarer Torchancen
beraubt wird.

Während nach 45 Minuten ein Gleichstand dem Spielverlauf entsprochen hätte,
verdient sich Baiertal nun langsam den Vorsprung. Neuenheim hält auf dem
technische Schwächen gnadenlos aufzeigenden Kunstrasen zwar spielerisch und
läuferisch durchaus mit, kann aber nicht die offensive Sprengkraft entwickeln, die den
Gastgeber ernsthaft in Verlegenheit bringt. Auch wenn die blauweißen Schupos von
Trainer-Capo Klaus Franz, dienstlich beim Polizeiposten Sandhausen beschäftigt
(größtes Gemeinde-"Delikt" in der jüngeren Vergangenheit: fahrlässiger
"Menschenhandel" mit eingeschleusten Spielern und Trainern beim manischen
Versuch, den Aufstieg in die höhere Klasse zu erzwingen), beim heimischen
Objektschutz nicht immer sicher wirken.

Für eine deutlich höhere Wattstärke im Flutlicht sorgt der eingewechselte SpVgg-
Jungdynamo Matthias Klauditz. Der 20jährige glüht wie eine Osrambirne und flitzt
die linke Baiertaler Seite rauf und runter. Obwohl keineswegs mit Gardemaß gesegnet,
kommt er in der 63. Minute gar mit dem Kopf im Gewimmel an den Ball und
befördert ihn frech ins Neuenheimer Netzwerk. Zehn Minuten später klaut Klauditz
erneut die Kugel und sprintet auf dem Flügel Richtung Grundlinie. Seine stramme
Hereingabe kann der ausgezeichnete Abwehrmann Andreas "Maldini" Bardelli, einer
der besten Anatomen, gerade noch ins Toraus befördern (71.). Kurz danach klatscht
ein weiterer Baiertal-Kopfball an die Neuenheimer Abendlatte (73.).

Doch Einstellung und Kondition stimmen beim ASC. Trotz des klaren Rückstands
gibt die Mannschaft des Trainerduos Zimmer-Nagel (ja, das passt!) nicht auf. Foaud
Haddad nötigt bei seiner mit Abstand stärksten Aktion mit einem herrlichen Schuss
SpVgg-Keeper Thomas Matuyszyk zu einem Kerwesprung in den Winkel (85.). Dann
der verdiente Anschlusstreffer. Der eingewechselte US-Boy Joshua Allen schlägt den
Ball tief in den voll besetzten Strafraum. Dort lauert Christian Warnemann wie ein
Puma auf die Beute und verlängert das Ding mit viel Blues im Fuß volley unter die
Querlatte (89.). In der turbulenten Nachspielzeit wäre sogar noch der allerdings
glückliche Ausgleich für den ASC Neuenheim möglich gewesen.

Joseph Weisbrod



6.Spieltag
13.09.2006 TSV Rettigheim SV Waldwimmersbach 2:1
15.09.2006 SpVgg Baiertal ASC Neuenheim 2:1
16.09.2006 DJK Balzfeld VfB Rauenberg 1:2
16.09.2006 FC Dossenheim SV Waldhilsbach 1:0
17.09.2006 ASV Eppelheim TSV Gauangelloch 5:1
17.09.2006 VfL Heiligkreuzsteinach VfB St.Leon 1:1
17.09.2006 TSV Wieblingen FV Nußloch 2:1
17.09.2006 SC Türkspor Heidelberg VfB Wiesloch 1:4

Spielfrei: SG Wiesenbach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (2) ASV Eppelheim 6 5 0 1 14:5 +9 15
2. (1) SG Wiesenbach (N) 5 4 1 0 12:2 +10 13
3. (3) VfB St.Leon 5 3 2 0 17:4 +13 11
4. (6) SpVgg Baiertal (A) 5 3 2 0 12:5 +7 11
5. (7) FC Dossenheim (A) 6 3 2 1 6:3 +3 11
6. (4) SV Waldhilsbach 6 3 1 2 15:10 +5 10
7. (8) TSV Rettigheim 6 3 1 2 12:8 +4 10
8. (5) TSV Gauangelloch 6 3 1 2 11:15 -4 10
9. (10) VfB Rauenberg 5 2 1 2 6:7 -1 7

10. (11) VfB Wiesloch (N) 6 2 1 3 10:12 -2 7
11. (9) ASC Neuenheim 5 2 1 2 9:13 -4 7
12. (14) TSV Wieblingen 5 2 0 3 7:11 -4 6
13. (12) SC Türkspor Heidelberg 6 1 1 4 5:16 -11 4
14. (13) DJK Balzfeld 5 1 0 4 6:12 -6 3
15. (15) FV Nußloch 6 1 0 5 3:11 -8 3
16. (17) VfL Heiligkreuzsteinach 5 0 2 3 6:10 -4 2
17. (16) SV Waldwimmersbach 6 0 2 4 7:14 -7 2



 7.Spieltag

Vorbericht

"Bei der SG Wiesenbach kann jeder ein Spiel entscheiden"

Dennoch freut sich St. Leons Trainer Maik Haag auf das
Spitzenspiel gegen den gefährlichen Aufsteiger

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg stehen sich am Sonntag um 15
Uhr in der Spitzenpartie des siebten Spieltages die noch unbesiegten Teams des VfB
St. Leon und der SG Wiesenbach gegenüber. Sowohl die Platzherren als auch die
Gäste dürften mit dem bisherigen Abschneiden hoch zufrieden sein. Dass der
Aufsteiger SG Wiesenbach mit seiner starken Elf von Anfang an vorne mitmischen
würde, konnte man schon erwarten. Dass jedoch die Kicker aus der Spargelgemeinde
in den ersten fünf Partien so stark auftrumpften, kommt schon etwas überraschend.

St. Leons Trainer Maik Haag und seine Jungs freuen sich auf die Begegnung mit dem
favorisierten Rangzweiten. "Das Team des Aufsteigers verfügt über hochklassige
Einzelspieler, von denen jeder einzelne ein Spiel entscheiden kann", hat Maik Haag
unübersehbare Vorteile der Schützlinge von Wiesenbachs Trainer Dirk Schwanke
ausgemacht. Er bedauere zwar den Ausfall zweier wichtiger Spieler im
Abwehrzentrum, hoffe aber, diese gleichwertig ersetzen zu können. "Wir werden uns
nicht verstecken und mit einer konzentrierten, kompakten Mannschaftsleistung unsere
Chance suchen", verspricht Maik Haag.

Wider Erwarten deutlich setzte sich der ASV Eppelheim gegen den TSV
Gauangelloch durch und eroberte somit die Tabellenspitze. Diese gilt es am Sonntag
um 15 Uhr beim Letzten SV Waldwimmersbach zu behaupten.

Am Samstag werden um 16 Uhr zwei Partien ausgetragen. Dabei trifft die DJK
Balzfeld als vermeintlicher Außenseiter auf die SpVgg Baiertal. In der anderen
Begegnung wird der VfL Heiligkreuzsteinach, dessen Leistungsvermögen dem
derzeitigen Rang nicht entspricht, alles daransetzten, um beim ASC Neuenheim den
ersten dreifachen Punktgewinn zu feiern.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 22.9.2006



Samstag 23.9.2006, 16 Uhr
ASC Neuenheim - VfL Heiligkreuzsteinach 1:0 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Sandro Carovani
3. Andres Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Fouad Haddad
8. Christian Kunzmann
9. David Keller (74. Joshua

Allen)
10. Vaidatos Neverauskas (74.

Lukas Furze)
11. Timo Mifka (86. Hamed

Toure)
12. Satnam Gill
13. Sebastian Metz
14. Hamed Toure
15. Joshua Allen
16. Lukas Furze
17. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 83.Min Timo Mifka, nach
Abpraller und Flanke von
Sandro Carovani

ASC knackt mühsam den Catenaccio des
VfL Roque Santa Cruz!

"Ein 0:0", so der uruguayische Schriftsteller Eduardo Galenao, "ist wie zwei gähnende
Münder". Auf Deutsch: Es kann ziemlich langweilig sein. So wie dieses sich der
üppigen Sonnenenergie träge entziehende Spiel, das bis sieben Minuten eben diese
Trost- und Torlosigkeit aufwies. Doch dann erlöste ASC-Torjäger Timo Mifka die
wenigen Sonnenanbeter auf den Rängen mit dem kaum erwarteten Siegtreffer (83.).
Bis dahin sahen die Zuschauer wenig, was mit Herz erfrischendem Kreisliga-Fußball,
schnellen Kombinationen oder gar atemberaubenden Torszenen zu tun hatte.

Die erste Möglichkeit fiel einem VfL-Stürmer vor die Füße, nachdem bereits 32
Minuten gespielt oder besser: vor sich hin geplätschert waren. Doch dessen mühsamer
Schuss segelte knapp am rechten ASC-Pfosten vorbei. Neuenheim hatte seine
Chancenpremiere erst sechs Minuten später. Timo Mifka setzte die VfL-Abwehr mit
einem wunderbaren Pass in den freien Raum Schachmatt. Doch Fouad Haddad
scheiterte im Duell mit dem aufmerksamen VfL-Torwart (38.).



Neuenheim tat sich gegen die massive Deckung der Gäste um den jungen
Spielertrainer Jan Gärtner und den immer noch zu den Besten gehörenden 39jährigen
Vollblutfußballer Michael Gehrig äußerst schwer. Zumal Spieleröffnung und -aufbau
unter chronischem Kreativitätsmangel und technischen Anfängerfehlern litt. So etwas
wie Aufregung gab es dann kurz vor der Sommerpause. ASC-Capitano Sandro
Carovani hatte mit einem satten Freistoß-Pfund Pech (44.). Kurz darauf rettete ASC-
Torwart Burkhard Kunzmann famos gegen einen allein auf ihn zulaufenden
Gästestürmer (44.).

Auch die zweite Halbzeit stellte die Geduld der Zuschauer auf eine harte Probe. Der
typische Torhüter-Appell an seine Vorderleute charakterisierte das zähe Geschehen
treffend: "Am Sechzehner ist Schluss!". Erst in der 65. Minute brach der ASC mit
dieser unansehnlichen Gesetzmäßigkeit. Eine Linksflanke von Christian Kunzmann
köpfte Mifka knapp über den VfL-Kasten. Ansonsten herrschte weiterhin gepflegte
Langeweile auf dem frisch sanierten Rasen.

Neuenheims Ersatztorhüter Burkhard Kunzmann, mit Sohn Christian in der Startelf,
zeigte seine alte Weizenbier-Klasse auch in der 71. Minute, als er einen strammen
Freistoß sogar festhalten konnte. Überhaupt erwies die ASC-Abwehr sich mit
Altmeister Kunzmann - bestens gewappnet mit den Handschuhen des verletzten
Stammtorwarts Markus Gamer - und der zuverlässigen Viererkette Andreas Bardelli,
Sandro Carovani, Felix Louis und Christian Warnemann sich als stärkster
Mannschaftsteil.

Weil die Neuenheimer Defensive einen nahezu fehlerlosen Job machte und Timo
Mifka in der 83. Minute nach Flanke von Sandro Carovani im Nachschuss
entschlossen vollstreckte, geht der knappe Sieg für die Gastgeber in Ordnung. Es war
zwar - trotz des späten Tores - ein Spiel der gähnenden Münder. Doch danach kräht
jetzt schon kein Hahn mehr. Auf der Neuenheimer Habenseite stehen drei weitere
wichtige Punkte (insgesamt 10), während der VfL Roque Santa Cruz (so
"Heiligkreuzsteinach" auf Spanisch) immer noch auf den ersten Saisonsieg wartet.

Am nächsten Sonntag muss der ASC Neuenheim beim Kreisliga-Starensemble der SG
Wiesenbach antreten. Die Chancen stehen gut, dass die Begegnung zwischen der hoch
gehandelten Schwanke-Truppe und der Zimmer-Mannschaft kein Spiel der gähnenden,
sondern der lachenden Münder wird. Mit einem faden 0:0 ist jedenfalls am Stammsitz
der Wiesenbacher Torfabrik nicht zu rechnen.

Joseph Weisbrod



7.Spieltag
23.09.2006 DJK Balzfeld SpVgg Baiertal 1:3
23.09.2006 ASC Neuenheim VfL Heiligkreuzsteinach 1:0
24.09.2006 VfB Rauenberg SV Waldhilsbach 2:1
24.09.2006 SV Waldwimmersbach ASV Eppelheim 1:5
24.09.2006 TSV Gauangelloch SC Türkspor Heidelberg 1:1
24.09.2006 VfB Wiesloch TSV Wieblingen 0:0
24.09.2006 FV Nußloch FC Dossenheim 4:1
24.09.2006 VfB St.Leon SG Wiesenbach 1:3

Spielfrei: TSV Rettigheim

Nachholspiel
27.09.2006 VfB Rauenberg TSV Wieblingen 1:0

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) ASV Eppelheim 7 6 0 1 19:6 +13 18
2. (2) SG Wiesenbach (N) 6 5 1 0 15:3 +12 16
3. (3) SpVgg Baiertal (A) 6 4 2 0 15:6 +9 14
4. (9) VfB Rauenberg 7 4 1 2 9:8 +1 13
5. (4) VfB St.Leon 6 3 2 1 18:7 +11 11
6. (5) FC Dossenheim (A) 7 3 2 2 7:7 0 11
7. (6) TSV Gauangelloch 7 3 2 2 12:16 -4 11
8. (7) SV Waldhilsbach 7 3 1 3 16:12 +4 10
9. (8) TSV Rettigheim 6 3 1 2 12:8 +4 10

10. (10) ASC Neuenheim 6 3 1 2 10:13 -3 10
11. (11) VfB Wiesloch (N) 7 2 2 3 10:12 -2 8
12. (12) TSV Wieblingen 7 2 1 4 7:12 -5 7
13. (13) FV Nußloch 7 2 0 5 7:12 -5 6
14. (14) SC Türkspor Heidelberg 7 1 2 4 6:17 -11 5
15. (15) DJK Balzfeld 6 1 0 5 7:15 -8 3
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 6 0 2 4 6:11 -5 2
17. (17) SV Waldwimmersbach 7 0 2 5 8:19 -11 2



8.Spieltag

Vorbericht

TSV Rettigheim will den Kontakt zur Spitze nicht verlieren

Dazu brauchte die Mannschaft von Tramer Rafael Hermida einen
Heimsieg in der Fußball-Kreisliga gegen den VfB St. Leon

Heidelberg. (SgS) Da in der Fußball-Kreisliga Heidelberg der ASV Eppelheim
pausiert, steht ein erneuter Führungswechsel an. Der Rangzweite SG Wiesenbach
sollte sich am Sonntag (alle Spiele 15 Uhr) als eindeutiger Favorit gegen den ASC
Neuenheim durchsetzen und somit wieder an der Wild-Elf vorbeiziehen. Die SpVgg
Baiertal will durch einen Sieg im Nachbarschaftsduell gegen den VfB Rauenberg, der
sich durch das 1:0 in der Nachholpartie gegen den TSV Wieblingen auf den vierten
Platz verbesserte, am Führungsduo dranbleiben.

In den letzten Jahren immer nah dran, aber nie ganz oben, so kann man die Situation
beim TSV Rettigheim beschreiben. In dieser Saison kann der TSV unter seinem neuen
Trainer Rafael Hermida ebenfalls eine gute Rolle spielen. "Noch hat das Team
allerdings die alte Spielstärke nicht zurück gewonnen", sagt Hermida, der weiß, dass
der Verlust wichtiger Stammspieler in so kurzer Zeit nicht kompensiert werden kann.
Hermida sieht die Samstag-Partie (15 Uhr) gegen den von ihm hoch eingeschätzten
VfB St. Leon als Schlüsselspiel. "Es wird zeigen, in welche Richtung die Mannschaft
in den nächsten Wochen marschiert. Mit einem Erfolg halten wir in jedem Fäll den
Kontakt nach oben."

Der SV Waldhilsbach hat nach drei Niederlagen die Spitzenränge aus dem Blickfeld
verloren. In der Partie gegen den FV Nußloch am Samstag um 17 Uhr kann die Elf
von Trainer Fritz Fromm verloren gegangenes Terrain zurückgewinnen.

Samstag, 30.09.2006 15 Uhr
TSV Rettigheim          - VfB St.Leon

Samstag, 30.09.2006 17 Uhr
SV 08 Waldhilsbach      - FV Nußloch

Sonntag, 1.10.2006 15 Uhr
SG Wiesenbach           - ASC Neuenheim
VfL Heiligkreuzsteinach - DJK Balzfeld
SpVgg Baiertal          - VfB Rauenberg
FC Dossenheim           - VfB Wiesloch
TSV Wieblingen          - TSV Gauangelloch
SC Türkspor Heidelberg  - SV Waldwimmersbach

Spielfrei : ASV Eppelheim

Rhein-Neckar-Zeitung vom 29.9.2006



Sonntag 1.10.2006, 15 Uhr
SG Wiesenbach - ASC Neuenheim 3:1 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Sandro Carovani
3. Andres Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Fouad Haddad (60. Hamed

Toure)
8. Christian Kunzmann
9. David Keller (79. Lukas

Furze)
10. Sebastian Schwab (60. Joshua

Allen)
11. Timo Mifka
12. Vaidatos Neverauskas
13. Hamed Toure
14. Joshua Allen
15. Lukas Furze
16. Daniel Terzic

Tore

1:0 34.Min Markus Heß
1:1 65.Min Joshua Allen
2:1 77.Min Markus Heß,
Foulelfmeter
3:1 85.Min Steffen Kritter

ASC bietet dem Tabellenführer die Stirn,
verliert aber wegen Hess trotzdem!

Die Rückkehr an die Tabellenspitze war für die SG "Internazionale" Wiesenbach ein
schweres Stück Arbeit. Der ASC Neuenheim bot dem Favoriten über weite Strecken
die Stirn und wurde mit der in der 85. Minute vollzogenen Zweitore-Differenz unter
Wert geschlagen. Ein Unentschieden wäre für die couragierten Gäste aus Heidelberg
durchaus möglich - und nicht einmal unverdient - gewesen.

Die Grünweißen fielen zunächst vor allem durch übertriebene Härte in den
verbissenen Zweikämpfen auf. Doch der alles andere als fehlerlose Schiedsrichter, der
mit manchen Regeln auf Kriegsfuß stand, ließ die gelbe Karte unverständlicherweise
in der Tasche stecken. Das kämpferische Geschehen changierte hauptsächlich
zwischen den Strafräumen. Die beiden Torhüter mussten lange keinen
Leistungsnachweis erbringen.

Die Neuenheimer Infrastruktur war intakt. Abwehr und Mittelfeld - mit den
dominanten Keller-Brüdern Simon und David auf der Sechser- und Zehnerposition -
organisierten sich gut, Zweikampfverhalten und Einsatz stimmten. Nur in der Spitze
fehlten die finalen Pässe und das nötige Quäntchen Durchsetzungskraft. Doch die
Neuenheimer wussten auch zu kombinieren. Eine direkte Ballstaffette über Sebastian



Schwab, David Keller und Kapitän Timo Mifka schloss Kombi-Urheber Schwab mit
einem deftigen Distanzschuss ab (30.).

Und die Spielgemeinschaft von Trainer Dirk "Danke, Schwanke"? Ist aus dem Stoff,
aus dem Spitzenteams gestrickt sind. Eine Chance, ein Tor! Mit dem ersten Schuss
auf das Neuenheimer Tor ging der Gastgeber nämlich prompt in Führung. Es war ein
kleiner Geniestreich des eleganten Abonnement-Torjägers Markus Hess. Der Ex-
Oberligaspieler nahm aus 20 Metern Maß nahm und zog mit dem Rücken zum Tor
aus der Drehung ansatzlos ab. Der Ball schlug wie eine Stimmungskanone in den
Neuenheimer Maschen ein, ohne dass der verdutzte ASC-Torwart Burkhard
Kunzmann, der erneut den immer noch verletzten Stammkeeper Markus Gamer
vertreten musste, überhaupt reagieren konnte (34.).

Danach neutralisierten beide Mannschaften sich auf läuferisch und spielerisch
beachtlichem Niveau. Dabei bewegte der ASC sich absolut auf Augenhöhe mit der
Wiesenbacher Multikulti-Truppe. Nach einer Stunde wechselte ASC-Trainer Dr.
Holger Zimmer Joshua Allen und Hamed Toure als Joker im Kampf um den
Ausgleich ein. Vor allem der kräftige US-Boy integrierte sich sofort im Mittelfeld,
fightete um jeden Ball und stopfte entstehende Lücken im engmaschig geknüpften
Neuenheimer Netzwerk as soon as possible. Und Mr. Allen hätte zum "Man of the
Match" werden können. Fünf Minuten nach seiner Einwechslung lud er seine
großkalibrige Waffe und schoss aus etwa 22 Metern. Sein Geschoss detonierte
unhaltbar im rechten Wiesenbacher Toreck (65.). Ein Traumtor, das nicht
überraschend in der stärksten Neuenheimer Phase des munteren Spiels fiel.

Doch anstatt den angeschlagenen Gegner weiter mutig in dessen Hälfte zu binden, zog
sich der ASC in sein Schneckenhaus hinter die Mittellinie zurück. Die SG
Wiesenbach zog nun immer besser ihr gekonntes Spiel auf und zeigte nun, warum sie
ganz oben steht: Ein kompaktes, fußballerisch ausgereiftes Team mit einigen
exzellenten Individualisten. Der beste von ihnen an diesem sonnigen
Erntedanksonntag: Markus Hess. Der auch stilistisch eindrucksvolle Vollblutfußballer
zeichnete auch für den zweiten SG-Treffer verantwortlich. Mit seinem perfekt
verwandelten Foulelfmeter besorgte er in der 77. Minute die erneute Führung für
Wiesenbach.

Der neben Markus Hess und Frank Hilberer dritte Ex-Leimener Verbandsligaspieler
Steffen Kritter setzte mit seinem Abstauber zum 3:1 den Schlusspunkt in einer
weitgehend ausgeglichenen Kreisliga-Partie. Der ASC Neuenheim hat sich gegen den
alten und neuen Tabellenführer jedenfalls mehr als achtbar aus der Affäre gezogen
und kann die nächsten Aufgaben hoch erhobenen Hauptes in Angriff nehmen.

Joseph Weisbrod



8.Spieltag
30.09.2006 TSV Rettigheim VfB St.Leon 1:4
30.09.2006 SV Waldhilsbach FV Nußloch 4:4
01.10.2006 SG Wiesenbach ASC Neuenheim 3:1
01.10.2006 VfL Heiligkreuzsteinach DJK Balzfeld 4:3
01.10.2006 SpVgg Baiertal VfB Rauenberg 2:2
01.10.2006 FC Dossenheim VfB Wiesloch 2:1
01.10.2006 TSV Wieblingen TSV Gauangelloch 4:4
01.10.2006 SC Türkspor Heidelberg SV Waldwimmersbach 2:1

Spielfrei: ASV Eppelheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (2) SG Wiesenbach (N) 7 6 1 0 18:4 +14 19
2. (1) ASV Eppelheim 7 6 0 1 19:6 +13 18
3. (3) SpVgg Baiertal (A) 7 4 3 0 17:8 +9 15
4. (5) VfB St.Leon 7 4 2 1 22:8 +14 14
5. (4) VfB Rauenberg 8 4 2 2 11:10 +1 14
6. (6) FC Dossenheim (A) 8 4 2 2 9:8 +1 14
7. (7) TSV Gauangelloch 8 3 3 2 16:20 -4 12
8. (8) SV Waldhilsbach 8 3 2 3 20:16 +4 11
9. (9) TSV Rettigheim 7 3 1 3 13:12 +1 10

10. (10) ASC Neuenheim 7 3 1 3 11:16 -5 10
11. (11) VfB Wiesloch (N) 8 2 2 4 11:14 -3 8
12. (12) TSV Wieblingen 8 2 2 4 11:16 -5 8
13. (14) SC Türkspor Heidelberg 8 2 2 4 8:18 -10 8
14. (13) FV Nußloch 8 2 1 5 11:16 -5 7
15. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 7 1 2 4 10:14 -4 5
16. (15) DJK Balzfeld 7 1 0 6 10:19 -9 3
17. (17) SV Waldwimmersbach 8 0 2 6 9:21 -12 2



9.Spieltag

Vorbericht

"Bange machen gilt nicht" sagt Balzfelds Trainer Ziya Sönmez

Keine Angst vor Spitzenreiter SG Wiesenbach -
ASC Neuenheim beim "Familientreffen" gegen Rettigheim

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg finden die interessantesten
Begegnungen des neunten Spieltages bereits am Samstag statt. Um 17 Uhr steigt in St.
Leon die Spitzenpaarung zwischen dem gastgebenden VfB und dem Rangzweiten
ASV Eppelheim. Nachdem Eppelheims Spielertrainer Rainer Wild wieder auf von
längerer Verletzung genesene Stammspieler zurückgreifen kann, ist dem Rangzweiten
bei der Elf von Coach Maik Haag ein Punktgewinn zuzutrauen.

Auf dem Papier scheint bei der Partie zwischen dem Vorletzten DJK Balzfeld und
Primus SG Wiesenbach am Samstag um 15 Uhr das Ergebnis zu Gunsten des
Favoriten vorprogrammiert. Dennoch sollten sich die Akteure um SG-Spielmacher
Markus Heß bei den vom Verletzungspech gebeutelten Balzfeldern nicht so sicher
fühlen. Balzfelds Trainer Ziya Sönmez hofft nämlich trotz der klaren Außenseiterrolle
auf eine "Bange-machen-gilt-nicht-Reaktion" seines Teams. Außerdem entspreche das
Leistungsvermögen des Teams keineswegs dem derzeitigen Tabellenplatz. "Einige
Spiele gingen auf Grund des eigenen Unvermögens und des fehlenden Quäntchens
Glück verloren", weist Sönmez auf die oft knappen Spielergebnisse hin.

Der ASC Neuenheim lieferte in der Vorwoche bei der SG Wiesenbach eine
sehenswerte Leistung ab. Trainer Holger Zimmer ist deshalb sehr optimistisch, am
Samstag um 16.30 Uhr den TSV Rettigheim vor den Augen der Gründungsmitglieder,
ehemaligen Trainer und Spieler des ASC, die sich am Wochenende in Heidelberg
treffen, schlagen zu können. "Die Mannschaft ist gut in Schuss, und sie wird den
Gegner, der auch auswärts stark ist, auf keinen Fall unterschätzen. Ich erwarte ein
offenes Spiel, das wir gewinnen wollen", sagte Zimmer.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 6.10.2006



Samstag 7.10.2006, 16:30 Uhr
ASC Neuenheim - TSV Rettigheim 2:1 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sandro Carovani
3. Andres Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Sebastian Schwab
7. Joshua Allen (72. Hamed

Toure)
8. Simon Keller
9. Fouad Haddad (83. Daniel

Terzic)
10. David Keller (57. Lukas

Furze)
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Lukas Furze
14. Daniel Terzic
15. Moritz Mie
16. Rob Murphy
17. Burkhard Kunzmann (ETW)

Tore

1:0 55.Min Timo Mifka,
Kopfball nach Lattenlupfer
von Christian Warnemann
2:0 58.Min Joshua Allen, aus
kurzer Entfernung nach einer
Hereingabe von Fouad
Haddad
2:1 76.Min Marius Kretz

ASC-Begegnungstag mit Sieg gegen Rettigheim!
Linse neuer Sponsor.

Es war kein Spiel wie ein rauschender Gebirgsbach, an dem man sich im Sommer
erfrischen kann. Sondern ein taktisches Geduldsspiel mit einer spannenden
Schlussphase. Dabei war die Neuenheimer Eröffnung bei diesem Rasenschach die
offensivere Variante. Nach einer Flanke von David Keller konnte ein TSV-
Abwehrspieler den Kopfball von Headhunter Christian Warnemann gerade noch von
der Linie bugsieren (5.). Danach neutralisierten die bis dato punktgleichen
Kontrahenten sich weitgehend im Reich der Mitte jenseits der Strafräume. Es dauerte
bis zur 40. Minute, ehe die Rettigheimer Beziehungskiste ein zweites Mal so etwas
wie Zuwendung bekam. Einen Eckball von ASC-Kapitän Timo Mifka köpfte Simon
Keller, das starke Neuenheimer Zentralorgan vor der Abwehr, etwa einen Meter am
langen Pfosten vorbei.

Die zahlreichen Zuschauer, unter ihnen ASC-Gründungs- und Ehrenpräsident Prof. Dr.
Wolf-Georg Forssmann und Siegfried Schäfer vom neuen Haupt- und Trikotsponsor
Linse, sahen im zweiten Durchgang einen angriffslustigeren, zielstrebigeren
Anatomie-Sportclub. Und einen spektakulären Doppelschlag. In der 55. Minute
dribbelt Christian Warnemann, den Ball eng am Fuß, leichtfüßig durch die rechte
Strafraumseite auf das Rettigheimer Tor zu. Sein kunstvoller Lupfer aus schwierigem



Winkel über den TSV-Keeper hinweg tangiert die Latte und prallt ins Feld zurück.
Timo Mifka steht da, wo ein Torjäger mit dem Riecher eines Jean-Baptiste Grenouille
("Das Parfum") stehen muss, und köpft den Ball ins gähnend leere Netzwerk.

Auch der nächste Treffer ist nicht von schlechten Eltern. Fouad Haddad wieselt sich
auf der linken Außenbahn durch und passt von der Grundlinie mustergültig in den
Rückraum. Dort lauert Joshua Allen und schießt zum 2:0 ein (58.). Rettigheim muss
nun kommen und tut dies langsam, aber gewaltig. In der 75. bewahrt ASC-Torwart
Markus Gamer seine Farben vor dem Anschlusstreffer, als er einen tückischen
Aufsetzer um den Pfosten taucht. Eine Minute später ist allerdings auch einer wie er
machtlos. Der eingewechselte Jung-Rettigheimer Marius Kretz verwertet eine scharfe
Hereingabe von Alexander Winkler zum 2:1 (76.).

Dass die Hänge- und Zitterpartie für den ASC mit einem wertvollen Sieg endet, hat
das Team von Dr. Holger Zimmer und Co-Trainer Rudi Nagel vor allem dem
glänzend positionierten Defensivverbund vor Torwart Markus Gamer zu verdanken.
Der italophile Neuenheimer Abwehr-Vierer mit Andreas Bardelli, Sandro Carovani,
Felix Louis und Christian Warnemann gehört mittlerweile zum besten der Liga. Er
wirkt so undurchlässig wie die Dämmsysteme des Heidelberger Stukkateurbetriebs,
dessen Schriftzug die ASC-Spieler nun auf der Trikotbrust tragen.

Dabei hätte der ASC bei geschickterem Konter- und Überzahlspiel mit einem leicht
möglichen dritten Treffer vorzeitig alles klar machen können. So aber blieb es
spannend bis zum Abpfiff des die Foulregel oft sehr eigenwillig interpretierenden
Schiedsrichters aus dem Fußballkreis Mannheim.

Torreiche Jugendspiele am ASC-Feiertag
Das alljährliche "Familien- und Veteranentreffen" des ASC Neuenheim begann
bereits am frühen Nachmittag mit torreichen und hinreißenden Jugendspielen. Hier
die Ergebnisse:

E-Junioren (8 - 10 Jahre):
ASC Neuenheim 1 - TSV Pfaffengrund 1: 4:4
ASC Neuenheim 2 - TSV Pfaffengrund 2: 8:0

D-Junioren (10 - 12 Jahre):
ASC Neuenheim 1 - FC Bammental: 1:4

C-Junioren (12 - 14 Jahre):
ASC Neuenheim - SG Pfaffengrund/HSC: 7:1

Forssmannschaft zauberte:
ASC-Allstars schenken ASC-AH ein halbes Dutzend ein

Vor dem A-Ligaspiel der ersten Mannschaft kam es auf dem ungeliebten Hartplatz
zum vermeintlichen "Kampf der Giganten" zwischen der ASC-Traditionself und der
ASC-AH, die einige Asse nicht ganz absichtlich an den Gegner abtrat. Und so wurde
es eher ein Kampf David gegen Goliath. Denn gegen die hervorragend besetzte, vom



legendären HSV-Bezwinger Arthur Wirth souverän angeführte Forssmannschaft hatte
die AH nicht die Spur einer Gewinnchance.

Die Tore für die ASC-Allstars beim gnadenlos gut herausgespielten 6:0-Kantersieg
schossen: Thomas Müller, Gerold Rösinger, Frank Höfling (2), Thomas Behler und
Marc Saggau. ASC-Gründungsmitglied Wolf Wyrwas leitete die einseitige Partie
ohne Fehl und Tadel. Der Spielbericht von Dieter Hafner kommt noch. Aufstellungen
und Mannschaftsfotos hat Webmaster Werner Rehm bereits auf die ASC-Homepage
in der Rubrik "Oldies" eingestellt.

Heidelberger Prädikatsunternehmen als ASC-Partner:
Dr. Werner Rupp stellt neuen Hauptsponsor Linse

Stukkateurbetrieb vor

Nach der Begrüßung im Clubhaus-Nebenzimmer stellte ASC-Vorsitzender Dr.
Werner Rupp den neuen Haupt- und Trikotsponsor, den Heidelberger
Stukkateurbetrieb Linse vor. ASC-Kapitän Timo Mifka übergab ein Trikot mit dem
frischen Firmenschriftzug an den Inhaber, Geschäftsführer und gefürchteten Ex-
Torjäger Siegfried Schäfer, der sich auf eine erfolgreiche Partnerschaft mit dem ASC
Neuenheim freut. Die Firma Linse hat sich durch renommierte Sanierungsprojekte in
der Metropolregion einen hervorragenden Ruf erworben. Auch Vereinsmitglieder
haben bereits sehr positive geschäftliche Erfahrungen mit Siegfried Schäfer und
seinem Traditionsbetrieb gemacht. Die Firma Linse Stukkateurbetrieb ist ein mit
begehrten Zertifikaten ausgezeichnetes Unternehmen für Altbausanierung,
Trockenausbau, Wärmedämmsysteme, Fassaden-Fullservice und professionelle
Energieberatung.

Präsentation des neuen Sponsor mit dem Vorsitzender Dr. Werner Rupp, Spielführer
Timo Mifka, Siegfried Schäfer (Inhaber und Geschäftsführer der Firma Linse) und

Ehrenpräsident Prof. Dr. Wolf-Georg Forssmann

http://www.asc-neuenheim.de/ah/2006/ah2006_tra.htm#bilder


"Kuratorium der Oldies" verleiht erstmals
"ASC-Neuenheim-Oldie-Preis"

ASC-Ehrenpräsident Prof. Dr. Wolf-Georg Forssmann wandte sich ebenfalls an die
versammelte ASC-Gemeinde, verkündete die Gründung eines "Kuratoriums der
Oldies" und übergab ein schön gestaltetes Dokument mit folgendem Wortlaut:

"ASC Neuenheim-Oldie-Preis: Erstmals am 7. Oktober 2006 vergibt die Oldie-
Mannschaft mit ihrem Kuratorium den Oldie-Preis 2006. Verliehen wird der Preis an
ein besonders sportlich, sozial und ethisch engagiertes Vorbdld, an Mitglieder des
ASC Neuenheim, an seine Freunde oder auch an sportlich prominente
Persönlichkeiten, die einen wesentlichen, dauerhaften Beitrag für die Gesellschaft
erbracht haben. Diesen Preis erhält im Jahre 2006 erstmalig unser langjähriges,
aktives Mitglied, Herr Joseph Weisbrod, für seine originelle und sportliche
Berichterstattung, die in den Grenzen von Alpen bis Nord- und Ostsee und vom Rhein
bis zur Oder unübertroffen ist. Seine Berichte strahlen eine einmalige Originalität,
markgräflichen Geist und Humor, Ironie und Sportlichkeit aus. Ebenso regen sie zur
toleranzfördernden Völkerverbindung und permanenter Vereinsintergration an. Sie
finden bei allen Kritikern und Freunden eine ständig begeisternde Zustimmung.

Für das Konsortium der Oldies: Arthur Wirth, Dr. Gerold Rösinger, Dr. Adalbert
Martin, Dr. Werner Rupp, Prof. Dr. Wolf-Georg Forssmann."

Zuviel der Ehre. Es freut und bedankt sich:

Joseph Weisbrod



9.Spieltag
05.10.2006 VfB Rauenberg FV Nußloch 1:0
07.10.2006 DJK Balzfeld SG Wiesenbach 0:15
07.10.2006 ASC Neuenheim TSV Rettigheim 2:1
07.10.2006 VfB Wiesloch SV Waldhilsbach 3:1
07.10.2006 VfB St.Leon ASV Eppelheim 0:2
08.10.2006 SV Waldwimmersbach TSV Wieblingen 7:2
08.10.2006 TSV Gauangelloch FC Dossenheim 3:3
08.10.2006 SpVgg Baiertal VfL Heiligkreuzsteinach 3:1

Spielfrei: SC Türkspor Heidelberg

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 8 7 1 0 33:4 +29 22
2. (2) ASV Eppelheim 8 7 0 1 21:6 +15 21
3. (3) SpVgg Baiertal (A) 8 5 3 0 20:9 +11 18
4. (5) VfB Rauenberg 9 5 2 2 12:10 +2 17
5. (6) FC Dossenheim (A) 9 4 3 2 12:11 +1 15
6. (4) VfB St.Leon 8 4 2 2 22:10 +12 14
7. (7) TSV Gauangelloch 9 3 4 2 19:23 -4 13
8. (10) ASC Neuenheim 8 4 1 3 13:17 -4 13
9. (8) SV Waldhilsbach 9 3 2 4 21:19 +2 11

10. (11) VfB Wiesloch (N) 9 3 2 4 14:15 -1 11
11. (9) TSV Rettigheim 8 3 1 4 14:14 0 10
12. (12) TSV Wieblingen 9 2 2 5 13:23 -10 8
13. (13) SC Türkspor Heidelberg 8 2 2 4 8:18 -10 8
14. (14) FV Nußloch 9 2 1 6 11:17 -6 7
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 8 1 2 5 11:17 -6 5
16. (17) SV Waldwimmersbach 9 1 2 6 16:23 -7 5
17. (16) DJK Balzfeld 8 1 0 7 10:34 -24 3



10.Spieltag

Vorbericht

Baiertal ist nicht ganz chancenlos

Spitzenspiel bei der SG Wiesenbach

Heidelberg. (SgS) Die zwei Mannschaften, die in der Fußball-Kreisliga Heidelberg
noch ungeschlagen sind, treffen am Sonntag (alle Spiele 15 Uhr) aufeinander:

Primus SG Wiesenbach empfängt zum Schlager die SpVgg Baiertal. 15:0 fertigen
Heß, Kritter und Co. - allerdings ohne nennenswerte Gegenwehr - auswärts die DJK
Balzfeld ab. Die Partie gegen den Rangdritten dürfte unter ganz anderen Vorzeichen
stattfinden. Die jungen, ehrgeizigen Spieler der SpVgg Baiertal werden sich zu
wehren wissen und die Flinte nicht so schnell ins Korn werfen. "Die SG ist der
eindeutige Favorit", sagt Baiertals Coach Horst Franz, "trotzdem werden wir beim zu
Hause nicht immer souverän auftrumpfenden Titelanwärter unsere Außenseiterchance
suchen und unsere Haut so teuer wie möglich verkaufen."

"Dass wir uns zu Hause schwerer tun als auswärts, liegt daran, dass sich unsere
Gegner defensiv verhalten und wir gezwungen sind, das Spiel zu machen", sagt
Wiesenbachs Coach Dirk Schwanke. Auswärts komme das Konterspiel mit den
technisch überragenden Akteuren um Spielmacher Heß besser zum Tragen.

Dem Spitzenreiter dicht auf den Fersen bleibt der ASV Eppelheim. Allerdings müssen
die Schützlinge um Spielertrainer Rainer Wild gegen den ASC Neuenheim
konzentriert zu Werke gehen, um gegen den langjährigen Angstgegner keine böse
Überraschung zu erleben. Zwei Teams aus dem Mittelfeld stehen sich mit dem SV
Waldhilsbach und dem TSV Gauangelloch gegenüber. Nach den zuletzt eher
enttäuschenden Vorstellungen wird die Elf von Coach Fritz Fromm alles daransetzen,
mit einer guten Leistung die Fans zu versöhnen. In der Begegnung zwischen dem FC
Dossenheim gegen dem SV Waldwimmersbach sind die Platzherren im Vorteil, in der
Partie SC Türkspor Heidelberg gegen VfB St. Leon dagegen die Gäste aus der
Spargelgemeinde.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 13.10.2006



Sonntag 15.10.2006, 15 Uhr
ASV Eppelheim - ASC Neuenheim 1:0 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sebastian Schwab
3. Andres Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller (84. Satnam

Gill)
7. Joshua Allen
8. Vaidatos Neverauskas (84.

Christoph Aberle)
9. Fouad Haddad
10. David Keller (70. Moritz Mie)
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Satnam Gill
14. Daniel Terzic
15. Moritz Mie
16. Christoph Aberle
17. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 75.Min Tim Friesendorf

K. o. beim Luftangriff:
ASC bietet Tabellenzweitem lange die Stirn!

Der ASV Eppelheim zählt zur Elite in der Heidelberger Kreisliga, bewies gegen den
Gast aus Neuenheim aber nur in der letzten halben Stunde höchstens Exzellenz-
Qualitäten und gewann das Duell gegen den erklärten "Angstgegner" aufgrund eines
deutlich höheren Chancenumsatzes letztlich hoch verdient.

Freistoß-Professor Rainer Wild eröffnete die - was das Wetter anbelangt - goldene
Oktober-Partie mit einem halbhoch Richtung linke Torecke gezirkelten Freistoß, den
ASC-Torwart Markus Gamer allerdings dankbar parierte (2.). Dies sollte eine halbe
Stunde lang die einzige torgefährliche Szene in einem vom aufmerksamen
Sicherheitsrat beider Mannschaften sicher kontrollierten Match sein. Sebastian
Schwab, der in der Neuenheimer Viererkette den verletzten Sandro Carovani vertrat,
erfüllte seinen Job ebenso konzentriert wie seine Neben- und Vorderleute.

Erneut blieb es ASV-Spielertrainer Wild vorbehalten, seine immer noch beachtliche
Freistoßkunst zu zelebrieren. Dieses Mal strich sein angeschnittener Ball flach und
knapp am rechten Pfosten vorbei (32.). Die nächste Aufregung in einer
ausgeglichenen Begegnung, in der lediglich die stimmgewaltigen ASV-Fans auf der
Eppelheimer "Ehrentribüne" für emotionale Highlights sorgten, drei Minuten später.



Nach einem Luftangriff über die rechte Seite kam ASV-Regisseur Timo Fries völlig
frei zum Kopfball. Doch er traf aus wenigen Metern nur die Querlatte.

Beim Anatomie-Sportclub lief in der Spielentwicklung und Offensive trotz eines sehr
bemühten Mittelfelds wenig zusammen. Mit einem Flachschuss von ASC-Kapitän
Timo Mifka, der sich gegen seinen Bewacher durchsetzen konnte, hatte Eppelheims
altersweise Torwartlegende Ralph Förster wenig Mühe (41.).

Sechs Minuten nach dem Wiederanpfiff schoss endlich Adrenalin in die Blutbahnen
dieses bis dahin eher anämischen Spiels. 51. Minute: ASV-Angreifer Kai Baumann,
mit 6 Toren erfolgreichster Eppelheimer Torschütze, zog aus aussichtsreicher Position
ab. Markus Gamer konnte mit einer famosen Fußabwehr den Rückstand für
Neuenheim verhindern. Doch passend zur Jahreszeit blies die Wildtruppe, mit
frischen Spielern wie dem jungen Oliver Zeh verstärkt, nun zur Jagd auf die drei
Punkte. Dabei vergaß der ASV aber, die immer mehr in die Enge getriebene Beute
zielstrebig und waidgerecht zu erlegen.

In der 60. Minute klärte der starke Christian Warnemann mit einem fast unglaublichen
Reflex auf der Torlinie. Zwei Minuten später schaffte ASV-Mittelstürmer Marc Hertel
mit einem Fallrückzieher à la Klaus Fischer zwar die Haltungsnote Zehn, verfehlte
aber das Tor. Und in der 69. Minute mutierte der Neuenheimer Kasten ein zweites
Mal zum Klangkörper. Ein Eppelheimer Flachschuss krachte vom Innenpfosten ins
Feld zurück.

Neuenheim konnte trotz neuen motivierten Personals - Moritz Mie, Christoph Aberle
und Satnam Gill kamen für die guten, aber ausgepumpten David Keller, Simon Keller
und Vaidatos Neverauskas ins Team - nicht mehr für die nötige Entlastung der
wehrhaften, aber unter Dauerdruck stehenden Defensive sorgen. Die Eppelheimer
Führung lag also in der Luft. Im wahrsten Sinne des Wortes. 74. Minute: Sven Rehn
zieht aus 20 Metern einfach mal volle Pulle ab. Eppelheims hoch gewachsener
Mittelfeld-Leuchtturm Tim Friesendorf hält seinen Blondschopf irgendwie in die
Schussbahn und fälscht den Ball unhaltbar für Markus Gamer in den Torwinkel ab.

Auch wenn Friesendorf im Abseits stand und dieses goldene Tor der Entscheidung
aus Neuenheimer Sicht somit höchst unglücklich zustande kam, geht der Sieg für den
Tabellenzweiten aufgrund der vielen klaren, fahrlässig vergebenen Möglichkeiten und
der Dominanz im letzten Drittel völlig in Ordnung. Damit ist dem ASV die Revanche
für die "traumatische" Kreispokalniederlage am 16. August 2006 geglückt - und der
ASC Neuenheim nicht mehr der ganz so gefürchtete Angstgegner.

Joseph Weisbrod



10.Spieltag
15.10.2006 ASV Eppelheim ASC Neuenheim 1:0
15.10.2006 TSV Rettigheim DJK Balzfeld 4:0
15.10.2006 SG Wiesenbach SpVgg Baiertal 2:0
15.10.2006 VfL Heiligkreuzsteinach VfB Rauenberg 1:1
15.10.2006 SV Waldhilsbach TSV Gauangelloch 4:0
15.10.2006 FC Dossenheim SV Waldwimmersbach 2:2
15.10.2006 SC Türkspor Heidelberg VfB St.Leon 1:3
16.10.2006 FV Nußloch VfB Wiesloch 5:3

Spielfrei: TSV Wieblingen

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 9 8 1 0 35:4 +31 25
2. (2) ASV Eppelheim 9 8 0 1 22:6 +16 24
3. (3) SpVgg Baiertal (A) 9 5 3 1 20:11 +9 18
4. (4) VfB Rauenberg 10 5 3 2 13:11 +2 18
5. (6) VfB St.Leon 9 5 2 2 25:11 +14 17
6. (5) FC Dossenheim (A) 10 4 4 2 14:13 +1 16
7. (9) SV Waldhilsbach 10 4 2 4 25:19 +6 14
8. (11) TSV Rettigheim 9 4 1 4 18:14 +4 13
9. (8) ASC Neuenheim 9 4 1 4 13:18 -5 13

10. (7) TSV Gauangelloch 10 3 4 3 19:27 -8 13
11. (10) VfB Wiesloch (N) 10 3 2 5 17:20 -3 11
12. (14) FV Nußloch 10 3 1 6 16:20 -4 10
13. (12) TSV Wieblingen 9 2 2 5 13:23 -10 8
14. (13) SC Türkspor Heidelberg 9 2 2 5 9:21 -12 8
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 9 1 3 5 12:18 -6 6
16. (16) SV Waldwimmersbach 10 1 3 6 18:25 -7 6
17. (17) DJK Balzfeld 9 1 0 8 10:38 -28 3



11.Spieltag

Vorbericht

"Mit Leidenschaft und Herz gegen den Goliath der Liga"

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg haben sich mit der SG
Wiesenbach und dem ASV Eppelheim zwei potentielle Titelanwärter etwas abgesetzt.
Primus SG Wiesenbach reist am Sonntag (alle Partien 15 Uhr) zum VfL
Heiligkreuzsteinach. Auf den ersten Blick scheint diese Partie eine klare
Angelegenheit für die scheinbar unbezwingbare Elf um ihre teils in der Oberliga
erprobten Asse zu werden. Allerdings entspricht der derzeitige Tabellenplatz des
Teams aus dem Steinachtal nicht ganz seinem wirklichen Leistungsvermögen. "Sechs
Punkte könnten es mehr sein", spricht VfL-Trainer Jan Gärtner das große
Verletzungspech, aber auch die teils ungeschickte Spielweise seiner Elf an. "Man
kann die Partie durchaus als Kampf zwischen David und Goliath bezeichnen, das
heißt, wir werden mit Leidenschaft und Herz gegen den übermächtigen Gegner
antreten", verspricht Jan Gärtner.

Der ASV Eppelheim muss ebenfalls auswärts ran, und zwar bei der zuletzt mit 16
Gegentoren in zwei Begegnungen arg gebeutelten DJK Balzfeld. Eppelheims
Spielertrainer Reiner Wild wird sich hüten, die Partie als Formsache abzutun. Im
Gegenteil, für ihn ist der nächste Gegner immer der schwerste. Traditionsgemäß sind
Derbys Partien, in denen jede Menge Emotionen stecken. Dies gilt im Besonderen für
die Partie zwischen dem VfB Rauenberg und dem VfB Wiesloch. Auf Grund des
Heimvorteils und der derzeit guten Verfassung dürfte die "Macht vom Mannaberg"
dabei die Nase leicht vorne haben. Auch der TSV Gauangelloch erwartet mit dem FV
Nußloch einen Nachbarn, den das Team von Coach Patrick Ortlieb nicht
unterschätzen sollte.

Sonntag, 22.10.2006 15 Uhr
VfB Rauenberg           - VfB Wiesloch
SV Waldwimmersbach      - SV 08 Waldhilsbach
TSV Gauangelloch        - FV Nußloch
VFL Heiligkreuzsteinach - SG Wiesenbach
SpVgg Baiertal          - TSV Rettigheim
DJK Balzfeld            - ASV Eppelheim
ASC Neuenheim           - SC Türkspor Heidelberg
VfB St.Leon             - TSV Wieblingen

Spielfrei : FC Dossenheim

Rhein-Neckar-Zeitung vom 20.10.2006



Samstag 22.10.2006, 15 Uhr
ASC Neuenheim - SC Türkspor Heidelberg 6:0 (2:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sebastian Schwab
3. Andres Bardelli
4. Christian Warnemann (69.

Daniel Terzic)
5. Felix Louis
6. Simon Keller (74. Satnam

Gill)
7. Joshua Allen (60. Moritz Mie)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Fouad Haddad
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Daniel Terzic
14. Moritz Mie
15. Christoph Aberle
16. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 12.Min Timo Mifka,
direkt verwandelter Freistoss
aus 16m
2:0 27.Min Timo Mifka,
Kopfball nach Ecke von
Vaidatos Neverauskas
3:0 57.Min David Keller, nach
Querpass von Timo Mifka
4:0 65.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an ihm selbst
5:0 68.Min Fouad Haddad,
Abstauber nach Schuss von
Vaidatos Neverauskas
6:0 87.Min Timo Mifka, aus
16m in den Winkel nach Pass
von David Keller

ASC dank "Timo Quattro Turbo" zum Kantersieg!

"Newa de Kapp". Nein, das ist nicht Türkisch für Anfänger. Sondern der Titel des
famosen Mundart-Programms des Heidelberger Kabarettisten Arnim Tölpel. Der SC
Türkspor war beim Heidelberger Derby jedenfalls völlig "Newa de Kapp". Was auch
daran lag, dass der ASC "gut druff" war. Einzige Neuenheimer Schwäche trotz des
imposanten halben Dutzends: Die Chancenauswertung war, um im Kurpfälzer Idiom
zu bleiben, ziemlich "dappich".

Allein Foaud Haddad hätte drei, vier Tore machen müssen. So erstmals in der 8.
Minute, als er nach einer präzisen Rechtsflanke von Joshua Allen völlig frei per Kopf
vergab. Überhaupt hatte der ASC die absolute Lufthoheit im Strafraum, ohne die
gelungenen Hereingaben zunächst verwerten zu können. Dann die überfällige
Neuenheimer Führung. Timo Mifkas erster Streich: Sein über die Mauer gezirkelter
Freistoß senkte sich magisch ins sträflich verwaiste rechte Eck. Der in allen Belangen
überlegene Anatomie-Sportclub beherrschte weiterhin Ball und Gegner. Nach einer
schwungvollen Ecke von Vaidatos Neverauskas startete ASC-Kapitän Timo Mifka
blitzschnell in die Flugbahn und köpfte akrobatisch ein (27.).

Bereits zur Pause hätte die hoch motivierte Zimmer-Mannschaft höher führen können,
ja müssen. Engagiertester Türkspor-Akteur war bezeichnenderweise der an der
Seitenlinie immer mehr verzweifelnde Trainer Bülent Öncer. Er war die laute, aber
vergebliche Stimme des Rufers in der SCT-Fußballwüste. Und so konnte der glänzend



aufgelegte Mifka in der 57. Minute parallel zur Torlinie scharf nach innen an den
langen Pfosten passen, wo David Keller megacool vollstreckte. Neuenheim konnte im
ungeordneten türkischen Basar nach Belieben schalten und walten. Der erste
Türkspor-Schuss auf das Neuenheimer Tor (in der 58. Minute!) strich über die
ungefährdete Beziehungskiste des beschäftigungslosen ASC-Keepers Markus Gamer.

Im Gegenzug traf der unermüdliche, aber im Abschluss "newa de Kapp" befindliche
Fouad Haddad die Unterkante der Türkspor-Latte (59.). Auch einen hohen Sieg gegen
einen - mit Ausnahme des technisch begnadeten und sehr bemühten Zehners Mustafa
Kara - schwachen Gegner gibt es nicht "fer umme". Und so blieben die Neuenheimer,
angetrieben von dem vor Ideen sprühenden Spielgestalter David Keller, unerbittlich
am Drücker. Wieder war es Timo Mifka, der nach Assist von sich selbst das 4:0
exekutierte. Den Scorer-Punkt verdiente er, als er im Strafraum gefoult wurde. Den
fälligen Elfmeter verwandelte er traumhaft sicher (65.).

Der drei Minuten später folgende fünfte Treffer an diesem sonnigen Oktober-Sonntag
entpuppte sich als das schönste Tor des Tages, weil fast die ganze Mannschaft an
dessen Entstehung beteiligt war. Aus der abgeklärten, aber unterforderten
Defensivabteilung heraus kombinierten sich die Neuenheimer mit feinen Direktpässen
Richtung Gästetor. Für den Abschluss sorgte der quirlige Vaidatos Neverauskas.
Dessen abgewehrter Aufsetzer landete vor den Füßen von Fouad Haddad, dem nun
wirklich nichts anderes mehr übrig blieb, als das Ding aus zwei Metern über die
Torlinie zu schieben (68.).

Der Rote Halbmond hatte sich längst verfinstert, als Timo Mifka seine Leistung - und
die des gesamten Teams - mit dem 6:0 adeln konnte. Nach einem Killerpass von
David Keller startete er zu einem furiosen Solo und hämmerte den Ball unhaltbar ins
rechte obere SCT-Dreieck. Das vierte Tor von "Timo Quattro Turbo" in dieser
einseitigen Partie. Damit verdoppelte Neuenheims (Tor-)Winkeladvokat seinen
Kontostand auf nunmehr acht Treffer.

Alla gut: Ob der ASC Neuenheim beim nächsten Lokalderby am Sonntag beim TSV
Wieblingen an diese starke Leistung anknüpfen kann? Um mit Günther alias Arnim
Töpel zu schließen: Mer weeeß es net! Awwer mer hofft's beim Neuenheimer Anhang.

Joseph Weisbrod



11.Spieltag
22.10.2006 VfB Rauenberg VfB Wiesloch 2:2
22.10.2006 SV Waldwimmersbach SV Waldhilsbach 0:4
22.10.2006 TSV Gauangelloch FV Nußloch 2:0
22.10.2006 VfL Heiligkreuzsteinach SG Wiesenbach 1:4
22.10.2006 SpVgg Baiertal TSV Rettigheim 1:2
22.10.2006 DJK Balzfeld ASV Eppelheim 2:2
22.10.2006 ASC Neuenheim SC Türkspor Heidelberg 6:0
22.10.2006 VfB St.Leon TSV Wieblingen 2:1

Spielfrei: FC Dossenheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 10 9 1 0 39:5 +34 28
2. (2) ASV Eppelheim 10 8 1 1 24:8 +16 25
3. (5) VfB St.Leon 10 6 2 2 27:12 +15 20
4. (4) VfB Rauenberg 11 5 4 2 15:13 +2 19
5. (3) SpVgg Baiertal (A) 10 5 3 2 21:13 +8 18
6. (7) SV Waldhilsbach 11 5 2 4 29:19 +10 17
7. (8) TSV Rettigheim 10 5 1 4 20:15 +5 16
8. (9) ASC Neuenheim 10 5 1 4 19:18 +1 16
9. (6) FC Dossenheim (A) 10 4 4 2 14:13 +1 16

10. (10) TSV Gauangelloch 11 4 4 3 21:27 -6 16
11. (11) VfB Wiesloch (N) 11 3 3 5 19:22 -3 12
12. (12) FV Nußloch 11 3 1 7 16:22 -6 10
13. (13) TSV Wieblingen 10 2 2 6 14:25 -11 8
14. (14) SC Türkspor Heidelberg 10 2 2 6 9:27 -18 8
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 10 1 3 6 13:22 -9 6
16. (16) SV Waldwimmersbach 11 1 3 7 18:29 -11 6
17. (17) DJK Balzfeld 10 1 1 8 12:40 -28 4



12.Spieltag

Vorbericht

VfB Wiesloch mit Kondition und Zuversicht gegen Gauangelloch

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg marschiert die SG
Wiesenbach unaufhaltsam in Richtung erneutem Aufstieg. Es ist kaum anzunehmen,
dass der VfB Rauenberg die Schwanke-Elf aufhalten kann. Dass eine Partie erst mit
dem Schlusspfiff beendet ist, musste der ASV Eppelheim bei der DJK Balzfeld
erfahren. Wenn am Sonntag (alle Spiele 15 Uhr) die SpVgg Baiertal beim
Rangzweiten aufläuft, muss das Frustrationserlebnis vom Vorsonntag vergessen sein.
Denn die Gäste sind nicht irgendein Gegner, sondern ein langjähriger hartnäckiger
Widersacher, der den Eppelheimern höchste Konzentration abverlangen wird.

Nicht immer kehren neue Besen gut, doch beim TSV Rettigheim scheint dies der Fall
zu sein. Unter dem neuen Coach Michael Holzmann gelang ein verdientes 2:1 bei der
heimstarken SpVgg Baiertal. Mit einem Sieg gegen Heiligkreuzsteinach könnte das
Team in der Tabelle einen deutlichen Sprung nach oben machen.

Der VfB Wiesloch trennte sich schon nach fünf Spieltagen von Coach Frank Marx.
Übergangsweise übernahm Armin Epp bis zur Winterpause die Verantwortung beim
Aufsteiger. Nun erwartet das Team aus der Weinstadt den Tabellennachbarn TSV
Gauangelloch. "Das wird sicher keine leichte Aufgabe", sagt Epp. "In den Reihen der
Gäste stehen zwei, drei Spieler, die mit ihrer Routine eine Partie ganz alleine
entscheiden können." Doch seine Mannschaft habe mittlerweile den konditionellen
Rückstand fast aufgeholt, und trotz einiger langzeitverletzter Stammkräfte sei man
optimistisch, die Partie erfolgreich zu beenden.

Spannung verspricht das Duell zwischen Dossenheim und St. Leon, die beide punkten
müssen, um den Kontakt zu den vorderen Rängen nicht zu verlieren.

Sonntag, 29.10.2006 15 Uhr
ASV Eppelheim          - SpVgg Baiertal
TSV Rettigheim         - VfL Heiligkreuzsteinach
SG Wiesenbach          - VfB Rauenberg
VfB Wiesloch           - TSV Gauangelloch
FV Nußloch             - SV Waldwimmersbach
FC Dossenheim          - VfB St.Leon
TSV Wieblingen         - ASC Neuenheim
SC Türkspor Heidelberg - DJK Balzfeld

Spielfrei : SV Waldhilsbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 27.10.2006



Sonntag 29.10.2006, 15 Uhr
TSV Wieblingen - ASC Neuenheim 1:1 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sebastian Schwab (77.

Christian Kunzmann)
3. Andreas Bardelli
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Joshua Allen (57. Moritz Mie)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Fouad Haddad
10. David Keller (70. Lukas

Furze)
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Daniel Terzic
14. Moritz Mie
15. Lukas Furze
16. Christian Kunzmann
17. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 83.Min Artur Gryzwa
1:1 89.Min Simon Keller, von
der Unterlatte an den Rücken
des Torwarts ins Tor

Spielbericht aus der RNZ

In der ersten Hälfte war der TSV überlegen, konnte sich jedoch nur wenige
Möglichkeiten erspielen. Manuele D'Aversa hatte in der 30.Minute die beste Chance,
spielte das Leder jedoch freistehend knapp am ASC-Gehäuse vorbei. Nach
Wiederanpfiff zeigten sich die Gäste bemüht, doch auch eine Eckballserie brachte
kaum Torgefahr. In der letzten halben Stunde investierte die Heimelf mehr in das
Spiel und drängte Neuenheim in die eigene Hälfte. So erzielte der eingewechselte
Artur Gryzwa mit einem platzierten Distanzschuss das 1:0 (83.). Kurz vor Schluss
rettete Neuenheims Simon Keller mit seinem Treffer zum 1:1 doch noch einen Punkt
für seine Farben (89.).

ak



12.Spieltag
29.10.2006 ASV Eppelheim SpVgg Baiertal 3:1
29.10.2006 TSV Rettigheim VfL Heiligkreuzsteinach 6:0
29.10.2006 SG Wiesenbach VfB Rauenberg 2:1
29.10.2006 VfB Wiesloch TSV Gauangelloch 3:2
29.10.2006 FV Nußloch SV Waldwimmersbach 1:3
29.10.2006 FC Dossenheim VfB St.Leon 2:4
29.10.2006 TSV Wieblingen ASC Neuenheim 1:1
29.10.2006 SC Türkspor Heidelberg DJK Balzfeld 2:0

Spielfrei: SV Waldhilsbach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 11 10 1 0 41:6 +35 31
2. (2) ASV Eppelheim 11 9 1 1 27:9 +18 28
3. (3) VfB St.Leon 11 7 2 2 31:14 +17 23
4. (7) TSV Rettigheim 11 6 1 4 26:15 +11 19
5. (4) VfB Rauenberg 12 5 4 3 16:15 +1 19
6. (5) SpVgg Baiertal (A) 11 5 3 3 22:16 +6 18
7. (6) SV Waldhilsbach 11 5 2 4 29:19 +10 17
8. (8) ASC Neuenheim 11 5 2 4 20:19 +1 17
9. (9) FC Dossenheim (A) 11 4 4 3 16:17 -1 16

10. (10) TSV Gauangelloch 12 4 4 4 23:30 -7 16
11. (11) VfB Wiesloch (N) 12 4 3 5 22:24 -2 15
12. (14) SC Türkspor Heidelberg 11 3 2 6 11:27 -16 11
13. (12) FV Nußloch 12 3 1 8 17:25 -8 10
14. (16) SV Waldwimmersbach 12 2 3 7 21:30 -9 9
15. (13) TSV Wieblingen 11 2 3 6 15:26 -11 9
16. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 11 1 3 7 13:28 -15 6
17. (17) DJK Balzfeld 11 1 1 9 12:42 -30 4



13.Spieltag

Vorbericht

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg steht das Spitzenduo, das sich
vom Feld schon etwas absetzen konnte, vor nicht einfachen Aufgaben. Primus SG
Wiesenbach erwartet am Sonntag (alle Partien um 14.30 Uhr) mit dem Rangvierten
TSV Rettigheim einen Gegner, der sich nach einem zwischenzeitlichen Durchhänger
mit drei Siegen in Folge im Kreis der Verfolger zurückgemeldet hat.

Die Gastgeber haben nach Aussage ihres Trainers Dirk Schwanke vor den
Rettigheimern gehörigen Respekt, zumal es gerade zu Hause im Augenblick nicht
nach Wunsch läuft. Der ASV Eppelheim reist zwar zum Vorletzten VfL
Heiligkreuzsteinach, muss allerdings auf der Hut sein, um nicht die gleichen
Negativerfahrungen wie bei der DJK Balzfeld zu machen.

Mit fünf Punkten Rückstand auf den Zweitplatzierten liegt der VfB St. Leon weiterhin
aussichtsreich im Rennen. Nach Meinung von St. Leons Coach Maik Haag dürfe der
Abstand bis zur Winterpause nicht größer werden. "Nur dann besitzen wir eine reelle
Chance, in der zweiten Saisonhälfte um die vorderen Plätze mitzuspielen", glaubt
Haag. Im einzigen Samstagspiel (14.30 Uhr) erwartet das Team am Sauerkrautmarkt-
Wochenende den SV Waldhilsbach. Haag stuft diese Begegnung in die Kategorie
"sehr schwer" ein, nicht nur, weil ihm die Verletztenliste Kopfzerbrechen macht.
"Obwohl die Gäste nur auf einem Mittelfeldrang liegen, sind sie weitaus stärker
einzuschätzen." Nach dem überraschenden Sieg beim FV Nußloch hofft der SV
Waldwimmersbach mit einem "Dreier" gegen den VfB Wiesloch auf einen weiteren
Schritt aus der gefährdeten Zone.

Samstag, 4.11.2006 14:30 Uhr
VfB St.Leon             - SV 08 Waldhilsbach

Sonntag, 5.11.2006 14:30 Uhr
VfB Rauenberg           - TSV Gauangelloch
SV Waldwimmersbach      - VfB Wiesloch
SG Wiesenbach           - TSV Rettigheim
VfL Heiligkreuzsteinach - ASV Eppelheim
SpVgg Baiertal          - SC Türkspor Heidelberg
DJK Balzfeld            - TSV Wieblingen
ASC Neuenheim           - FC Dossenheim

Spielfrei : FV Nußloch

Rhein-Neckar-Zeitung vom 3.11.2006



Sonntag 5.11.2006, 14:30 Uhr
ASC Neuenheim - FC Dossenheim 1:0 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Daniel Terzic
3. Satnam Gill
4. Andreas Bardelli
5. Christian Warnemann
6. Simon Keller
7. Moritz Mie (52. Hamed

Toure)
8. Christian Kunzmann (81.

Sebastian Metz)
9. Fouad Haddad (89. Lukas

Furze)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Sebastian Metz
14. Lukas Furze
15. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 25.Min David Keller, aus
16m nach Pass von Daniel
Terzic

Heimtabellenführer ASC mit 6. Saisonsieg auf eigenem Platz!

O-Ton Oliver Kahn: "Wenn wir hinten zu Null gespielt haben, haben wir selten
verloren." Manchmal sogar gewonnen. Kreisliga-Heimtabellenführer Neuenheim
behielt jedenfalls dank besagter Null seine weiße Weste und ging auch nach der
sechsten Homestory als Sieger vom eigenen Platz. Bevor die drei Punkte auf der
Habenseite standen, musste das von Trainer Dr. Holger Zimmer auf vier Positionen
zwangsweise veränderte ASC-Team gegen den ebenbürtigen Ex-Landesligisten bis
zum Schlusspfiff um den Erfolg zittern.

In der Anfangsphase erwiesen sich die hinteren Bereiche als Sperrgebiete, die von den
konzentrierten Sicherheitskräften souverän vor gegnerischen Überfällen geschützt
wurden. Der Ball zirkulierte gefällig zwischen den Gefahrenzonen, aber eben selten
drin. Und so entsprang die Neuenheimer Führung in der 25. Minute keineswegs einer
druckvollen Angriffsphase. Der neu ins Team gekommene und sich gut in der
Defensivarbeit behauptende Daniel Terzic passte den Ball von der rechten Außenbahn
quer nach innen. Dort präparierte Neuenheims Zehner David Keller das Spielgerät
gekonnt für seinen höchst effizienten Abschluss. Sein Flachschuss aus der Drehung
schlug nicht hart, aber ungemein präzise im langen Eck ein.

Zehn Minuten später fast das 2:0. Nach einem entschlossenen Pressing an der
Grundlinie bediente ASC-Kapitän Timo Mifka seinen Sturmpartner Fouad Haddad
exzellent mit der Hacke. Dessen fulminanten Schuss aus spitzem Winkel pantherte



der junge FCD-Keeper Florian Krienke gerade noch mit den Fingerspitzen über die
Latte (35.). Der erfrischend auftretende Gast wirkte aber keineswegs geschockt und
suchte umgehend den Weg in die Spitze. Bester, weil aktivster FC-Angreifer war der
lange Neuner Christian Sievers, der immer wieder für Unruhe sorgte. Der von der
TSG Hoffenheim II zurückgekehrte Sascha Harbarth, mit fünf Treffern bisher
Dossenheims Topgunner, blieb hingegen blass und konnte sich kaum einmal gegen
die abgeklärte Neuenheimer Quadriga mit ihren Paradepferden Andreas Bardelli und
Christian Warnemann durchsetzen.

Auch nach der Pause hielten die Fohlen von FC-Coach Uwe Gramlich sich an die in
"Fußball Regional" als Saisonziel ausgegebene Maxime: "Guten Fußball spielen."
Und gaben dem Anatomie-Sportclub ordentlich Gas aus der jungen Dossenheimer
Pipeline. Der bis dahin ballsichere Gastgeber hingegen verlor nun immer mehr seine
solide taktische Ordnung und spielerische Linie. Abspielfehler und Missverständnisse
häuften sich bedenklich. Um ein Haar profitierte der ehrgeizige Tabellennachbar vom
unerklärlichen Stromausfall im Neuenheimer Elektrizitätswerk. In der 55. Minute
prallte ein großartiger Fallrückzieher des Hamburger Lulatsch Christian Sievers, ein
Typ wie einst HSV-Goalgetter Carsten Bäron, von der Unterkante der Latte knapp vor
die Torlinie.

In der letzten Viertelstunde musste Dossenheim wegen einer redlich verdienten
gelbroten Karte für Wiederholungstäter Christian Spies mit einem Spieler weniger
sein Heil in der Offensive suchen. Doch bei allem Respekt vor den unermüdlichen
FC-Bemühungen: Wenn der ASC die sich ihm bietenden Konter- und
Überzahlgelegenheiten einigermaßen clever genutzt hätte, wäre die unterhaltsame
Lokalpartie vorzeitig entschieden worden. So aber mussten die Neuenheimer
Anhänger bis zum glücklichen Ende um den sechsten Sieg im sechsten Heimspiel
bangen.

Joseph Weisbrod



13.Spieltag
04.11.2006 VfB St.Leon SV Waldhilsbach 4:1
05.11.2006 VfB Rauenberg TSV Gauangelloch 0:0
05.11.2006 SV Waldwimmersbach VfB Wiesloch 0:2
05.11.2006 SG Wiesenbach TSV Rettigheim 2:1
05.11.2006 VfL Heiligkreuzsteinach ASV Eppelheim 1:5
05.11.2006 SpVgg Baiertal SC Türkspor Heidelberg 1:1
05.11.2006 DJK Balzfeld TSV Wieblingen 0:2
05.11.2006 ASC Neuenheim FC Dossenheim 1:0

Spielfrei: FV Nußloch

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 12 11 1 0 43:7 +36 34
2. (2) ASV Eppelheim 12 10 1 1 32:10 +22 31
3. (3) VfB St.Leon 12 8 2 2 35:15 +20 26
4. (8) ASC Neuenheim 12 6 2 4 21:19 +2 20
5. (5) VfB Rauenberg 13 5 5 3 16:15 +1 20
6. (4) TSV Rettigheim 12 6 1 5 27:17 +10 19
7. (6) SpVgg Baiertal (A) 12 5 4 3 23:17 +6 19
8. (11) VfB Wiesloch (N) 13 5 3 5 24:24 0 18
9. (7) SV Waldhilsbach 12 5 2 5 30:23 +7 17

10. (10) TSV Gauangelloch 13 4 5 4 23:30 -7 17
11. (9) FC Dossenheim (A) 12 4 4 4 16:18 -2 16
12. (15) TSV Wieblingen 12 3 3 6 17:26 -9 12
13. (12) SC Türkspor Heidelberg 12 3 3 6 12:28 -16 12
14. (13) FV Nußloch 12 3 1 8 17:25 -8 10
15. (14) SV Waldwimmersbach 13 2 3 8 21:32 -11 9
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 12 1 3 8 14:33 -19 6
17. (17) DJK Balzfeld 12 1 1 10 12:44 -32 4



Bericht aus dem Sport-Kurier

Der ASC Neuenheim will sich oben festbeißen -
Team erweist sich als sehr "Heimstark"

von rebo. Wie in den letzten Jahren fast schon "Usus" - hat der Heidelberger Fußball-
Kreisligist ASC Neuenheim auch diesmal wieder einen großen Umbruch hinter sich.
26 (!) Akteure haben den Klub im Sommer verlassen, 15 neue Spieler schlössen sich
dem 1978 gegründeten Heidelberger Klub an. Der ASC gehört seit Jahren fast schon
zum Inventar der Kreisliga. In der abgelaufenen Runde belegten die Neuenheimer am
Ende den elften Tabellenplatz. Trotz der hohen Fluktuation gab die Vereinsführung zu
Saisonbeginn das Ziel "oberes Tabellendrittel aus". Und momentan sieht es
tatsächlich so aus, als ob der Klub sich oben festbeißen kann. Trainer Dr. Holger
Zimmer hat bislang einen guten Job gemacht, aus den vielen Neuen eine
schlagkräftige Einheit geformt. Vor allem auf heimischem Terrain sind die Blau-
Gelben in dieser Saison noch ohne Punktverlust. Das Team um Kapitän Timo Mifka
gewann alle ihre sechs Heimspiele. Der 29-jährige Mifka ist einer der wenigen, die
dem Verein erhalten geblieben sind. In der Liga erzielte der Angreifer bislang acht
Treffer, darunter drei verwandelte Elfmeter und ist damit der Top-Torjäger des ASC.
"Ich fühle mich derzeit gut, es läuft nicht schlecht und ich denke der vierte Platz ist
auf jeden Fall drin", sagt der Spielführer.

Trainer Zimmer (38 Jahre) verlängerte erst im Frühjahr seinen Vertrag. Seinen
größten Wunsch erfüllte die Vereinsführung schnell: Mit Rudi Nagel (44 Jahre) wurde
ein Co-Trainer verpflichtet, für den sich Zimmer zuvor stark gemacht hatte.

Nagel arbeitete in der Vergangenheit als Talentsichtungsleiter beim SV Waldhof und
beim VfR Mannheim. Im Seniorenbereich war er Trainer beim Bezirksligisten ESC
Blau-Weiß Mannheim und beim Landesligisten FC Azzurri Ludwigshafen.

Die physiotherapeutische Betreuung leitete übrigens mit Carsten Hannemann ein
ehemaliger Hockey-Bundesligaspieler des HC Heidelberg. Der ASC-Vorsitzender Dr.
Werner Rupp meint deshalb: "Mit diesem hochmotivierten, qualifizierten Trainer-Duo
und unserem jungen, auch qualitativ dicht besetzten Kader wollen wir im oberen
Tabellendrittel der Kreisliga Heidelberg mitmischen." Momentan sieht es gut aus.
Wenn nun auch noch auswärts besser gepunktet wird, ist Platz drei durchaus im
Bereich des Möglichen.

Quelle: Sport-Kurier (Ausgabe November 2006, Seite 32)



15.Spieltag

Vorbericht

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg steht dem ASV Eppelheim
nach dem 2:2 gegen Wiesenbach am Sonntag (alle Spiele um 14.30 Uhr) der
unangenehme Gang zum Rangvierten TSV Rettigheim bevor. Nach dem
Trainerwechsel haben die Gastgeber fast zu alter Stärke zurückgefunden. "Zu Hause
fürchten wir uns vor keinem Gegner, was nicht heißen soll, dass wir vor dem
potenziellen Titelanwärter keinen Respekt haben", sagt der neue Coach Michael
Holzmann selbstbewusst: "Die Eppelheimer liegen uns, das zeigen die guten Resultate
der letzten Jahre. Die Mannschaft ist gut drauf und wird alles versuchen, nach den
ansprechenden Leistungen bei der SG Wiesenbach und gegen den VfB Rauenberg den
ASV Eppelheim zu schlagen."

In einer vermutlich spannenden Partie treffen mit der SpVgg Baiertal und dem FC
Dossenheim zwei Teams aufeinander, die am Vorsonntag mit 4:0-Siegen aufwarteten.
Vier Gegentreffer in der letzten Viertelstunde - die Partie gegen Baiertal dürfte
Wieblingens Coach Stefan Hauswirth noch lange beschäftigen. Beim VfL
Heiligkreuzsteinach kann das Team mit einer engagierten Leistung Wiedergut-
machung betreiben. Die Gastgeber könnten nach dem starken Endspurt bei Türkspor
Heidelberg - vier Tore in 15 Minuten - mit einem Erfolg den Abstiegsplatz verlassen.

Ganz auf seine Heimstärke muss der VfB Rauenberg bauen, denn auswärts gelang erst
ein dreifacher Punktgewinn. Auch gegen den SV Waldwimmersbach müsste die
"Macht vom Mannaberg" zu Hause punkten. Sechs Zähler fehlen der DJK Balzfeld
schon zu einem Nichtabstiegsplatz. Eine Niederlage gegen den SV Waldhilsbach
würde die Lage des Tabellenletzten weiter verschlechtern.

Sonntag, 19.11.2006 14:30 Uhr
VfB Rauenberg           - SV Waldwimmersbach
TSV Rettigheim          - ASV Eppelheim
SG Wiesenbach           - SC Türkspor Heidelberg
VFL Heiligkreuzsteinach - TSV Wieblingen
SpVgg Baiertal          - FC Dossenheim
DJK Balzfeld            - SV 08 Waldhilsbach
ASC Neuenheim           - FV Nußloch
VfB St.Leon             - VfB Wiesloch

Spielfrei : TSV Gauangelloch

Rhein-Neckar-Zeitung vom 17.11.2006



Sonntag 19.11.2006, 14:30 Uhr
ASC Neuenheim - FV Nußloch 3:0 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sebastian Schwab
3. Satnam Gill
4. Christian Warnemann
5. Andreas Bardelli
6. Simon Keller
7. Moritz Mie (58. Vaidatos

Neverauskas)
8. Joshua Allen
9. Fouad Haddad (81. Hamed

Toure)
10. David Keller (89. Daniel

Terzic)
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Vaidatos Neverauskas
14. Christian Kunzmann
15. Daniel Terzic
16. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 43.Min Timo Mifka,
Freistoß aus 16m
2:0 88.Min Timo Mifka, nach
Querpass von David Keller
3:0 90.Min Hamed Toure,
nach Zuspiel von Daniel
Terzic

Spielbericht aus der RNZ

Die Heimbilanz des ASC Neuenheim bleibt auch nach dem 7. Heimspiel makellos,
obwohl der FV Nußloch unter Wert geschlagen wurde. Mit dem Gast aus Nußloch
stellte sich eine junge engagierte Mannschaft vor, die das Spiel weitgehend in der
ersten Halbzeit bestimmte; nur im Abschluss war Nußloch nicht kreisligareif, was
letztendlich zur Niederlage führte. Der ASC Neuenheim hatte im ersten Abschnitt
zwei Großchancen, von der Mifka eine zur 1:0-Pausenführung verwerten konnte. In
der zweiten Halbzeit versuchte der Gast den Ausgleich zu erzielen, präsentierte sich
aber in dieser Phase des Spiels zu ungenau und überhastet. Die wenigen Konter des
ASC Neuenheim waren immer wieder wie Nadelstiche, die den FV Nußloch
zunehmend zermürbten. Als Timo Mifka in der 88. Minute nach Zuspiel von David
Keller zum 2:0 für seine Farben vollendete, war die Moral des FV Nußloch gebrochen.
Mit dem Abpfiff setzten die beiden eingewechselten Jungspunde des ASC Neuenheim
ein Zeichen. In Co-Produktion Terzic-Toure durfte Toure das Leder am machtlosen
Torhüter über die Linie drücken, zu einem viel zu hoch ausgefallenen Sieg für den
ASC Neuenheim.

Werner Rupp



15.Spieltag
19.11.2006 VfB Rauenberg SV Waldwimmersbach 1:5
19.11.2006 TSV Rettigheim ASV Eppelheim 2:2
19.11.2006 SG Wiesenbach SC Türkspor Heidelberg 9:0
19.11.2006 VfL Heiligkreuzsteinach TSV Wieblingen 0:1
19.11.2006 SpVgg Baiertal FC Dossenheim 2:1
19.11.2006 DJK Balzfeld SV Waldhilsbach 1:1
19.11.2006 ASC Neuenheim FV Nußloch 3:0
19.11.2006 VfB St.Leon VfB Wiesloch 2:1

Spielfrei: TSV Gauangelloch

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 14 12 2 0 54:9 +45 38
2. (2) ASV Eppelheim 14 10 3 1 36:14 +22 33
3. (3) VfB St.Leon 14 10 2 2 38:16 +22 32
4. (5) SpVgg Baiertal (A) 14 7 4 3 29:18 +11 25
5. (4) TSV Rettigheim 14 7 2 5 30:19 +11 23
6. (7) ASC Neuenheim 14 7 2 5 26:22 +4 23
7. (6) SV Waldhilsbach 14 6 3 5 34:26 +8 21
8. (8) VfB Rauenberg 15 5 5 5 17:21 -4 20
9. (9) FC Dossenheim (A) 14 5 4 5 21:20 +1 19

10. (10) VfB Wiesloch (N) 14 5 3 6 25:26 -1 18
11. (11) TSV Gauangelloch 14 4 6 4 23:30 -7 18
12. (12) TSV Wieblingen 14 4 3 7 18:30 -12 15
13. (15) SV Waldwimmersbach 15 3 4 8 26:33 -7 13
14. (13) SC Türkspor Heidelberg 14 3 3 8 13:44 -31 12
15. (14) FV Nußloch 14 3 1 10 17:29 -12 10
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 14 2 3 9 21:35 -14 9
17. (17) DJK Balzfeld 14 1 2 11 13:49 -36 5



16.Spieltag

Vorbericht

TSV Wieblingen verspricht Wiesenbach einen harten Kampf

Trainer Stefan Hauswirth vor dem Spiel gegen den Tabellenführer
"zuversichtlich und hoch motiviert"

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg fehlt der SG Wiesenbach noch
ein Punkt, um als Halbzeitmeister zu überwintern. Als einziges ungeschlagenes Team
fahren die Schützlinge von Trainer Dirk Schwanke am Sonntag (alle Spiele um 14.30
Uhr) zum TSV Wieblingen. Zwar geht der souveräne Primus als klarer Favorit in die
Begegnung, sollte die Gastgeber aber nicht unterschätzen.

"Der Erfolg beim VfL Heiligkreuzsteinach hat uns nach dem Heimdebakel gegen
Baiertal neues Selbstvertrauen gegeben, das wir gegen Wiesenbach in die Waagschale
werfen wollen", sagt Wieblingens Coach Stefan Hauswirth. Der Trainer
zuversichtlich: "Die Mannschaft ist hoch motiviert, und wenn es uns gelingt, 90
Minuten voll dagegen zu halten und die SG einen weniger guten Tag erwischt, dann
ist eine kleine Überraschung drin."

Wieder hat der ASV Eppelheim nach Ansicht seines Spielertrainers Rainer Wild in
der Schlussminute durch eine unberechtigte Strafstoß-Entscheidung zwei wichtige
Zähler auf den Führenden eingebüßt. Am vorletzten Spieltag der Vorrunde wartet auf
den Rangzweiten der unangenehme Gang zum VfB Rauenberg, dessen Trainer Rudi
Berhausen die desolate Vorstellung gegen den SV Waldwimmersbach als "schwarzen
Tag, an dem nichts ging", einstuft. "Gegen Eppelheim hat das Team einiges
gutzumachen. Um gegen einen der Titelanwärter zu punkten, müssen die Spieler an
ihre obere Leistungsgrenze gehen", appelliert Berhausen an den Ehrgeiz und
Siegeswillen der Mannschaft.
In einem der beiden Freitag-Spiele treffen mit dem SV Waldhilsbach und der SpVgg
Baiertal zwei Teams aufeinander, die zu weit zurückliegen, um noch ernsthaft in das
Rennen um die Aufstiegsplätze eingreifen zu können. Zum gleichen Zeitpunkt
erwartet die FV Nußloch mit deutlichen Vorteilen die DJK Balzfeld.

Freitag, 24.11.2006 19:00 Uhr
FV Nußloch             - DJK Balzfeld
SV 08 Waldhilsbach     - SpVgg Baiertal

Sonntag, 26.11.2006 14:30 Uhr
VfB Rauenberg          - ASV Eppelheim
TSV Gauangelloch       - VfB St.Leon
VfB Wiesloch           - ASC Neuenheim
FC Dossenheim          - VfL Heiligkreuzsteinach
TSV Wieblingen         - SG Wiesenbach
SC Türkspor Heidelberg - TSV Rettigheim

Spielfrei : SV Waldwimmersbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 24.11.2006



Sonntag 26.11.2006, 14:30 Uhr
VfB Wiesloch - ASC Neuenheim 2:2 (1:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Sebastian Schwab
3. Satnam Gill
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Moritz Mie
8. Joshua Allen
9. Fouad Haddad
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Vaidatos Neverauskas
14. Christian Kunzmann
15. Ulrich Schmidt
16. Marius Hausmann
17. Rodney Elwick (ETW)

Tore

0:1 13.Min Christian
Warnemann, Kopfball nach
Freistoß von Sebastian
Schwab
0:2 30.Min Fouad Haddad,
erläuft mißglückten Rückpass
1:2 38.Min Matthias Traub
2:2 53.Min Thorsten Traub

ASC verpasst nach 2-Tore-Vorsprung ersten Auswärtssieg!
Die Sphinx der Kreisliga war drauf und dran, ihr anderes Gesicht zu zeigen. Doch der
ASC Neuenheim, mit sieben Siegen in sieben Spielen die Nummer 1 der Heimtabelle,
verpasste die Chance, seine miserable Auswärtsbilanz (zweitletzter Platz)
aufzubessern und - noch wichtiger - bis auf den vierten Rang vorrücken zu können.

Dabei sah der ASC nach einer halben Stunde fast wie der sichere Sieger aus. Während
der VfB sich kein Bleiberecht in der gegnerischen Hälfte erwerben konnte,
beherrschten die Gäste spielerisch und läuferisch eindeutig die Partie. Folgerichtig die
frühe Führung in der 13. Minute. Sebastian Schwab schlug einen Freistoß scharf in
den VfB-Strafraum. Dort hatte Goldkopf Christian "Locke" Warnemann sich in den
Rücken der Abwehr geschlichen und köpfte die präzise Hereingabe sicher ins Netz.
Sieben Minuten später das 0:2 für die überlegen auftrumpfenden Gäste. Ausgerechnet
VfB-Routinier Matthias Traub leistete sich einen fatalen Rückpass vor die Füße von
Fouad Haddad. Der wieselflinke Neuenheimer Angreifer umdribbelte elegant den
Wieslocher Torwart und schob ein.

Dass Co-Trainer Traub seinen Fehler schon bald korrigieren konnte, kam auf kuriose
Weise zustande. Weil ein Wieslocher gleich zweimal einen Freistoß ausführte, bevor
der Schiedsrichter den Ball freigegeben hatte, sah der ignorante Standardschütze
zunächst gelb, dann gelbrot - und letztlich fast wie ein Tölpel aus, was ihn zu einer
unflätigen Bemerkung gegenüber dem sich absolut regelkonform verhaltenden
Unparteiischen hinreißen ließ.



Doch der vermeintliche Nachteil (und Platzverweis) entpuppte sich für den VfB eher
als Vorteil. Denn bei der dritten Ausführung desselben Freistoßes schritt der Meister
persönlich zur Tat. Der von Horrenberg zurückgekehrte Kapitän Stanomir Radunovic
zirkelte den Ball so geschickt Richtung langen ASC-Pfosten, dass Matthias Traub
ungehindert per Kopf einnicken konnte (38.). In der milden Novembersonne schien
nun auch der bis dahin so dominante ASC einzunicken. Nichts war mehr zu spüren
vom Elan der ersten halben Stunde. Neuenheim tat sich gegen zehn Wieslocher fortan
schwerer als gegen die komplette Elf.

Das Kapital von VfB-Trainer Frank Marx war auch nach der Pause seine fidele
Seniorenabteilung. Ex-Profi Frank Scheuber interpretierte seine Rückennummer 6
unauffällig, aber hocheffizient. Auch Matthias Traub leistete tadellose Defensivarbeit.
Im Mittelfeld zog der überragende Stratege Stanomir Radunovic ebenso clever wie
nach der antiken Devise "Störe meine Kreise nicht!" unbehelligt die roten Fäden. Und
im Angriff avancierte der auch nicht mehr blutjunge Stürmer Thorsten Traub zum
Schrecken der Neuenheimer Abwehr, die ohne den verletzten Eckpfeiler Andreas
Bardelli auskommen musste. Radunovic und Traub musizierten auch im Duett den
Ausgleich. Gegen fünf ASC-Spieler kombinierten sich die beiden Wieslocher durch
den Strafraum. Thorsten Traub lupfte den Ball schließlich gefühlvoll über den
machtlosen ASC-Torhüter Markus Gamer (53.).

Die Gäste wirkten weiterhin, als hätten sie in einer derzeit geschlossenen Londoner
Sushi-Bar gespeist, und konnten ihre numerische nicht in eine spielerische
Überlegenheit ummünzen. Nicht dass der VfB-Strafraum rundum zugetackert
gewesen wäre: Nein, der ASC war im Spielaufbau einfach zu umständlich, zu harm-
und einfallslos. Erst in der letzten Viertelstunde übte Neuenheim endlich so etwas wie
Offensivdruck aus.

Aber dann hieß es: Chancen-Totensonntag in Wiesloch. Weder Spiel- und
Angriffsführer Timo Mifka noch Joshua Allen und - kurz vor dem Abpfiff - David
Keller mit einer Verzweiflungsrakete über die Querlatte konnten ihre Möglichkeiten
zum Siegtreffer nutzen. So blieb es beim letztlich verdienten Unentschieden.
Nachdem der ASC - gemäß seiner Trikotfarbe - die orangene Revolution, nämlich den
ersten Auswärtssieg in dieser Saison leichtfertig verschenkt hat, kann die Mannschaft
von Trainer Dr. Holger Zimmer in den letzten beiden Heimspielen vor der
Winterpause trotzdem für eine gute Ausgangsposition in Sachen Rückrunde sorgen.

Joseph Weisbrod

Spielbericht aus der RNZ

Der ASC nutzte in den ersten 20 Minuten die Lethargie des VfB aus und erzielte
zunächst das 0:1 durch einen Kopfball (13.), ehe Fouad Haddad in der 20.Minute
sogar auf 0:2 erhöhte. Die Gastgeber wurden in der Folge durch eine umstrittene gelb-
rote Karte dezimiert, nachdem ein VfB-Akteur einen Freistoss zweimal zu früh
ausgeführt hatte. Trotz Unterzahl bediente Baris Özel Matthias Traub, der zum 1:2
einköpfte (39.). Nach dem Wechsel erzielte der unermüdliche Thorsten Traub nach
einer gelungenen Kombination den Ausgleich (54.). Trotz zahlreicher harter Aktionen
der Gäste brachte Wiesloch das Remis über die Zeit. fk



16.Spieltag
24.11.2006 FV Nußloch DJK Balzfeld 2:1
24.11.2006 SV Waldhilsbach SpVgg Baiertal 3:1
26.11.2006 VfB Rauenberg ASV Eppelheim 0:2
26.11.2006 TSV Gauangelloch VfB St.Leon 1:2
26.11.2006 VfB Wiesloch ASC Neuenheim 2:2
26.11.2006 FC Dossenheim VfL Heiligkreuzsteinach 3:0
26.11.2006 TSV Wieblingen SG Wiesenbach 1:3
26.11.2006 SC Türkspor Heidelberg TSV Rettigheim 0:3

Spielfrei: SV Waldwimmersbach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 15 13 2 0 57:10 +47 41
2. (2) ASV Eppelheim 15 11 3 1 38:14 +24 36
3. (3) VfB St.Leon 15 11 2 2 40:17 +23 35
4. (5) TSV Rettigheim 15 8 2 5 33:19 +14 26
5. (4) SpVgg Baiertal (A) 15 7 4 4 30:21 +9 25
6. (7) SV Waldhilsbach 15 7 3 5 37:27 +10 24
7. (6) ASC Neuenheim 15 7 3 5 28:24 +4 24
8. (9) FC Dossenheim (A) 15 6 4 5 24:20 +4 22
9. (8) VfB Rauenberg 16 5 5 6 17:23 -6 20

10. (10) VfB Wiesloch (N) 15 5 4 6 27:28 -1 19
11. (11) TSV Gauangelloch 15 4 6 5 24:32 -8 18
12. (12) TSV Wieblingen 15 4 3 8 19:33 -14 15
13. (13) SV Waldwimmersbach 15 3 4 8 26:33 -7 13
14. (15) FV Nußloch 15 4 1 10 19:30 -11 13
15. (14) SC Türkspor Heidelberg 15 3 3 9 13:47 -34 12
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 15 2 3 10 21:38 -17 9
17. (17) DJK Balzfeld 15 1 2 12 14:51 -37 5



17.Spieltag

Vorbericht

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg scheint sich das Titelrennen
schon zur Hälfte der Saison wie im Vorjahr zu einem spannenden Kampf zwischen
drei dominierenden Teams zu entwickeln. Aufsteiger SG Wiesenbach - mit fünf
Punkten Vorsprung klar in Führung - und die beiden Verfolger ASV Eppelheim und
VfB St. Leon haben schon soviel Abstand zwischen sich und den Rest des Feldes
gelegt, dass man, ohne Prophet zu sein, auf einen der genannten "Großen" als Meister
tippen kann. Am letzten Spieltag der Vorrunde haben alle drei als Favoriten gegen
Mannschaften aus der unteren Tabellenhälfte Heimrecht. Primus SG Wiesenbach
erwartet den FC Dossenheim, der ASV Eppelheim empfängt den SC Türkspor
Heidelberg und der VfB St. Leon hat den SV Waldwimmersbach zu Gast.

Mehr als drei Mannschaften dürften nach dem augenblicklichen Stand die beiden
Absteiger unter sich ausmachen. Nur die DJK Balzfeld, die im einzigen Samstag-
Spiel (14.30 Uhr), auf den VfB Wiesloch trifft, hat den Anschluss schon etwas
verpasst. Ansonsten müssen sich mindestens bis zu Rang zwölf hinauf alle Teams
Gedanken machen und versuchen, möglichst vor der Winterpause zu punkten.
Wenigstens in den Heimspielen sollte das gelingen, so dem VfL Heiligkreuzsteinach,
der am Sonntag (alle Partien um 14.30 Uhr) den Rangsechsten SV Waldhilsbach
erwartet. Vor hohen Auswärtshürden stehen der TSV Wieblingen beim TSV
Rettigheim und der FV Nußloch im Lokalderby bei der SpVgg Baiertal.

Samstag, 2.12.2006 14:30 Uhr
DJK Balzfeld            - VfB Wiesloch

Sonntag, 3.12.2006 14:30 Uhr
ASV Eppelheim           - SC Türkspor Heidelberg
TSV Rettigheim          - TSV Wieblingen
SG Wiesenbach           - FC Dossenheim
VfL Heiligkreuzsteinach - SV 08 Waldhilsbach
SpVgg Baiertal          - FV Nußloch
ASC Neuenheim           - TSV Gauangelloch
VfB St.Leon             - SV Waldwimmersbach

Spielfrei : VfB Rauenberg

Rhein-Neckar-Zeitung vom 1.12.2006



Sonntag 3.12.2006, 14:30 Uhr
ASC Neuenheim - TSV Gauangelloch 4:1 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie (88. Ulrich

Schmidt)
3. Christian Kunzmann
4. Satnam Gill
5. Andreas Bardelli
6. Simon Keller
7. Joshua Allen (80. Joseph

Lama)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Fouad Haddad
10. David Keller (75. Hamed

Toure)
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Ulrich Schmidt
14. Joseph Lama
15. Sebastian Schwab
16. Rodney Elwick (ETW)

Tore

1:0 53.Min Joshua Allen, nach
Pass von Fouad Haddad
1:1 61.Min Mehmet
Yesilsancak
2:1 Timo Mifka, Freistoss
3:1 Timo Mifka, Freistoss
4:1 Eigentor, nach Eckball
von Vaidatos Neverauskas

ASC-Rekord: Alle Heimspiele in der Vorrunde gewonnen!

Es war bitterkalt: Vor fast genau einem Jahr, am 10. Dezember 2005, verlor der ASC
sein Heimspiel gegen den Nordstern 05 mit 1:4. Es war wie im Frühling: Dem ASC
gelingt mit exakt dem gleichen Resultat am ersten Advent 2006 die späte Revanche.
Damit hat das Team von Chefcoach Dr. Holger Zimmer und Co-Trainer Rudi Nagel
in der Vorrunde alle Heimspiele gewonnen: Vereinsrekord!

Doch bevor die makellose Serie unter Dach und Fach war, musste der ASC sich gegen
einen lange Zeit gleichwertigen Gegner durchsetzen. Die erste Halbzeit verlief
enttäuschend und ohne Höhepunkte. Außer einem Kopfball von ASC-Kapitän Timo
Mifka nach einer weiten Flanke des starken Christian Kunzmann in der 30. und einer
Chance für den Gast nach schöner Vorlage von Altmeister Ivan Berecko in der 31.
Minute bekamen die wenigen Zuschauer nicht viel geboten. Man bemühte sich, aber
das Spielgerät rollte schwerfällig wie ein Medizinball durch die jeweiligen Reihen.

Dies änderte sich im zweiten Durchgang. Da wurde der erste Advent zum toroffenen
Sonntag. Nach einem feinen Pass von Fouad Haddad lief Joshua Allen allein auf den
TSV-Keeper zu und vollstreckte ruhig und präzise zum 1:0 (53.) Doch die Führung
hielt nicht lange. Nach einem Freistoß ging es im Neuenheimer Strafraum zu wie auf
dem Weihnachtsmarkt. Der Ball flipperte vor die Füße des jungen Mehmed
Yesilsancak, der aus der Drehung blitzschnell vollstreckte (61.).



Danach wechselte TSV-Coach Patrick Ortlieb zwei Offensivkräfte ein und erhöhte
den Angriffsdruck. Der neu in die Partie gekommene Gaylord Lomba konnte eine
wunderbare Flanke von Igor Berecko aus drei Metern nicht per Kopf verwerten (68.).
In diese offensive Gästephase hinein fiel die erneute Neuenheimer Führung. Der kurz
vor der Strafraumgrenze gefoulte Mifka machte seinem Expertenruf alle Ehre und
zirkelte den fälligen Freistoß flach ins rechte Torwarteck (72.).

Sechs Minuten später hieß es: Mach's noch einmal, Timo. Dieses Mal landete der bei
aller Raffinesse keineswegs unhaltbare Freistoß flach im kurzen Eck (78.). Aus dem
großen Medizinball wurde nun ein etwa 450 Gramm leichtes, geschmeidiges, rundes
Ding (Durchmesser ca. 70 cm), mit dem die Akteure plötzlich ihren Spaß hatten und
allerhand anzufangen wussten. So auch der blendend aufgelegte Fouad Haddad,
dessen herrlich angeschnittener Freistoß aus fast spitzem Winkel an den rechten
Pfosten krachte (86.).

Dann aber doch noch das etwas glückliche 4:1. Einen furiosen Eckball von Vaidatos
Neverauskas verlängerte ein TSV-Abwehrmann nach einem "Leo"-Missverständnis
mit dem Hinterkopf in den eigenen Torwinkel (87.)

Joseph Weisbrod



17.Spieltag
02.12.2006 DJK Balzfeld VfB Wiesloch 2:0
03.12.2006 ASV Eppelheim SC Türkspor Heidelberg 3:0
03.12.2006 TSV Rettigheim TSV Wieblingen 3:1
03.12.2006 SG Wiesenbach FC Dossenheim 2:2
03.12.2006 VfL Heiligkreuzsteinach SV Waldhilsbach 1:3
03.12.2006 SpVgg Baiertal FV Nußloch 7:2
03.12.2006 ASC Neuenheim TSV Gauangelloch 4:1
03.12.2006 VfB St.Leon SV Waldwimmersbach 3:0

Spielfrei: VfB Rauenberg

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 16 13 3 0 59:12 +47 42
2. (2) ASV Eppelheim 16 12 3 1 41:14 +27 39
3. (3) VfB St.Leon 16 12 2 2 43:17 +26 38
4. (4) TSV Rettigheim 16 9 2 5 36:20 +16 29
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 16 8 4 4 37:23 +14 28
6. (6) SV Waldhilsbach 16 8 3 5 40:28 +12 27
7. (7) ASC Neuenheim 16 8 3 5 32:25 +7 27
8. (8) FC Dossenheim (A) 16 6 5 5 26:22 +4 23
9. (9) VfB Rauenberg 16 5 5 6 17:23 -6 20

10. (10) VfB Wiesloch (N) 16 5 4 7 27:30 -3 19
11. (11) TSV Gauangelloch 16 4 6 6 25:36 -11 18
12. (12) TSV Wieblingen 16 4 3 9 20:36 -16 15
13. (13) SV Waldwimmersbach 16 3 4 9 26:36 -10 13
14. (14) FV Nußloch 16 4 1 11 21:37 -16 13
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 16 3 3 10 13:50 -37 12
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 16 2 3 11 22:41 -19 9
17. (17) DJK Balzfeld 16 2 2 12 16:51 -35 8



Vorrundentabelle
Sortiert nach Heimspielen

Heim
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1 (1) ASC Neuenheim 8 8 0 0 21:3 +18 24
2 (2) SG Wiesenbach (N) 8 6 2 0 22:6 +16 20
3 (3) TSV Rettigheim 9 6 2 1 26:11 +15 20
4 (5) ASV Eppelheim 7 6 1 0 18:4 +14 19
5 (6) VfB St.Leon 9 6 1 2 24:11 +13 19
6 (10) SpVgg Baiertal (A) 8 5 2 1 24:11 +13 17
7 (4) FC Dossenheim (A) 8 5 2 1 16:8 +8 17
8 (7) SV Waldhilsbach 7 5 1 1 20:13 +7 16
9 (8) TSV Gauangelloch 8 4 3 1 15:9 +6 15

10 (9) VfB Rauenberg 9 4 3 2 10:10 0 15
11 (11) FV Nußloch 8 4 0 4 14:14 0 12
12 (12) VfB Wiesloch (N) 7 2 3 2 10:10 0 9
13 (16) DJK Balzfeld 9 2 2 5 9:29 -20 8
14 (13) VfL Heiligkreuzsteinach 9 1 3 5 13:24 -11 6
15 (14) SC Türkspor Heidelberg 8 2 0 6 8:26 -18 6
16 (15) TSV Wieblingen 7 1 2 4 10:19 -9 5
17 (17) SV Waldwimmersbach 7 1 1 5 12:21 -9 4



 18.Spieltag

Vorbericht

AS V Eppelheim will siegen und die Gunst der Stunde nutzen

Mit einem Sieg gegen den TSV Wieblingen könnte der spielfreie
VfB St Leon abgeschüttelt werden

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg stehen am Wochenende mit
dem ersten Rückrunden-Spieltag die letzten Begegnungen des Jahres 2006 auf dem
Programm. Die SG Wiesenbach steht als Halbzeitmeister fest und kann auch am
Sonntag (alle Spiele um 14.15 Uhr) nicht mehr von der Spitzenposition verdrängt
werden, ganz gleich wie die Partei gegen den SV Waldhilsbach endet.

"Zum Jahresende wollen wir gegen die Waldhilsbacher noch einmal alle Kräfte
mobilisieren, obwohl der Akku der meisten Spieler ziemlich leer ist", sagt
Wiesenbachs Erfolgstrainer Dirk Schwanke: "Die Saison war lang und mit der
Doppelbelastung in der Meisterschaft und im Pokal auch sehr anstrengend. Trotzdem
wollen wir gewinnen und ungeschlagen in die Winterpause gehen."

Auch der ASV Eppelheim - mit drei Zählern hinter Wiesenbach zurück - wird in der
Partie gegen den Nachbarn TSV Wieblingen alles daran setzen, mit einem
Erfolgserlebnis die verdiente Winterpause anzutreten. Mit einem Sieg würde der
Abstand zum Führenden gleich bleiben, dazu könnte sich die Elf von Spielertrainer
Rainer Wild vom pausierenden Verfolger VfB St. Leon absetzen.

Im einzigen Samstagspiel (16 Uhr) will der ASC Neuenheim seine Erfolgsserie
fortsetzen. Das Team von Trainer Dr. Holger Zimmer empfängt mit dem SV
Waldwimmersbach einen Kontrahenten, der nach den zuletzt starken Leistungen der
Platzherren bezwingbar erscheint.

In der Abstiegszone wittert die DJK Balzfeld nach dem Erfolg gegen den VfB
Wiesloch Morgenluft. Mit einem "Dreier" gegen den TSV Gauangelloch würde man
den Abstand zu den Nichtabstiegsplätzen bis auf zwei Zähler verkürzen.

Samstag, 9.12.2006 16:00 Uhr
ASC Neuenheim           - SV Waldwimmersbach

Sonntag, 10.12.2006 14:15 Uhr
SC Türkspor Heidelberg - VfB Rauenberg
DJK Balzfeld            - TSV Gauangelloch
SpVgg Baiertal          - VfB Wiesloch
VFL Heiligkreuzsteinach - FV Nußloch
SG Wiesenbach           - SV 08 Waldhilsbach
TSV Rettigheim          - FC Dossenheim
ASV Eppelheim           - TSV Wieblingen

Spielfrei : VfB St.Leon

Rhein-Neckar-Zeitung vom 8.12.2006



Samstag 9.12.2006, 16:00 Uhr
ASC Neuenheim - SV Waldwimmersbach 0:2 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie
3. Christian Kunzmann
4. Satnam Gill (46. Christian

Warnemann)
5. Andreas Bardelli
6. Simon Keller
7. Joshua Allen
8. Vaidatos Neverauskas (67.

Hamed Toure)
9. Fouad Haddad
10. David Keller (79. Joseph

Lama)
11. Timo Mifka
12. Christian Warnemann
13. Hamed Toure
14. Joseph Lama
15. Sebastian Schwab
16. Rodney Elwick (ETW)

Tore

0:1 78.Min Sascha Braus
0:2 86.Min Emrush Bajraliv

Schöne Bescherung:
ASC verliert erstes Heimspiel nach Rekordserie!

Heimherbstmeister ASC Neuenheim, der in der Vorrunde alle acht Spiele auf eigenem
Platz gewann, wollte auch beim Rückrundenstart seine weiße Weste behalten. Doch
die Rekordserie riss, weil der Gast vor allem im zweiten Durchgang mehr
Leidenschaft und Siegeswillen investierte.

Die erste nennenswerte Strafraumszene gab es in der 15. Minute. Plötzlich wälzten
sich zwei Neuenheimer auf dem feuchten Rasen. Zunächst war Fouad Haddad, dann
Sturmpartner Timo Mifka unfreiwillig zu Boden gegangen. Doch der Elfmeterpfiff
des mit seinen Assistenten selten harmonierenden Schiedsrichters blieb aus. Die
Samstagspartie passte sich immer mehr dem lausigen Nieselwetter an. Auch in der
Folge schien ein imaginärer Spielmacher mit dem Namen Reiner Zufall Regie zu
führen. Kombinationen über mehrere Stationen, geschweige denn durchkomponierte
Angriffe über die Außenpositionen, waren kaum zu sehen.

In solchen Spielen sind es oft Standards, die für Gefahr sorgen. ASC-Kapitän Timo
Mifka, mit zwölf Toren ein, wenn nicht der Topgunner der Liga, zirkelte einen
Freistoß nur Zentimeter über die Querlatte (25.). Eine Minute später flankte Fouad
Haddad flach und scharf an die Sechzehnergrenze. Der um Initiative und
konzeptionelle Linie bemühte ASC-Zehner David Keller nahm den Ball mutig direkt,



verzog aber knapp. Dann ein erstes Alarmsignal der sehr kompakt agierenden Gäste.
Einen fulminanten Diagonalschuss konnte ASC-Torwart Markus Gamer gerade noch
über seine Beziehungskiste lenken (30.). Bei einem weiteren Gästekonter musste
erneut Gamer in höchster Not per Fuß gegen den allein auf ihn zulaufenden SVW-
Spielertrainer Steven Wolf klären (40.).

Auch nach der Pause war Waldwimmersbachs Alpha-Wolf, mit 21 Jahren der jüngste
Trainer der Liga, die treibende Kraft im Spiel seiner nun wesentlich aktiveren
Mannschaft. Und wieder war es der überragende Gamer, der mit einem sensationellen
Reflex einen Rückstand für seine Mitstreiter verhinderte (55.). Neuenheim verstand es
auch weiterhin nicht, ein konstruktives, druckvolles Aufbauspiel zu entwickeln.
Insbesondere über die Flügel kam einfach zu wenig. Beim SVW hingegen fiel vor
allem der allgegenwärtige Angreifer Michael Leutz durch gefährliche Dribblings und
Zuspiele auf.

Nicht nur das bordeauxrote Outfit der Gäste erinnerte farblich an Glühwein. Auch die
Spieler waren aufgrund der angespannten Tabellensituation wesentlich "heißer" als
die im sicheren Mittelfeld logierenden Gastgeber. In der Schlussphase zeigte das
bissige "Wolfsrudel", dass es auch Killerspiele beherrscht. Einen - allerdings
unberechtigten - Freistoß von der rechten Seite wuchtete Sascha Braus per
Kopfballaufsetzer in die Maschen (78.). Noch ein zweites Fenster öffnete der ASC in
seinem SVW-Adventskalender. Und schenkte Matchwinner Braus großzügig den
Bambi für die Vorarbeit zum finalen 0:2. Dessen prägnante Freistoßflanke
verwandelte Emrush Bajraliv ebenfalls per Kopf (86.).

Der sympathisch-bescheidene SVW-Coach Steven Wolf äußerte sich nach dem
Abpfiff sehr erleichtert darüber, dass seine Mannschaft mit diesem kämpferisch
überzeugenden Sieg eine gewisse Distanz zum Tabellenende bewahrt. Die
Schützlinge des werdenden Vaters Dr. Holger Zimmer und von Co-Trainer Rudi
Nagel überwintern auf einem beachtlichen siebten Tabellenplatz. Insofern vermochte
auch die erste ASC-Heimniederlage der Saison 2006/2007 die gelöste Stimmung bei
der anschließenden Weihnachtsfeier im Mannschaftskreis nicht zu trüben.

Der ASC Neuenheim startet am 4. März 2007 zu Hause gegen den VfB St. Leon ins
Frühjahr. Doch jetzt beginnt erst einmal die wohlverdiente Winterpause.

Frohe Weihnachten!

Joseph Weisbrod



18.Spieltag
09.12.2006 ASC Neuenheim SV Waldwimmersbach 0:2
10.12.2006 SC Türkspor Heidelberg VfB Rauenberg 2:5
10.12.2006 DJK Balzfeld TSV Gauangelloch 1:1
10.12.2006 SpVgg Baiertal VfB Wiesloch 2:0
10.12.2006 VfL Heiligkreuzsteinach FV Nußloch 3:2
10.12.2006 SG Wiesenbach SV Waldhilsbach 1:0
10.12.2006 TSV Rettigheim FC Dossenheim 2:1
10.12.2006 ASV Eppelheim TSV Wieblingen 1:1

Spielfrei: VfB St.Leon

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 17 14 3 0 60:12 +48 45
2. (2) ASV Eppelheim 17 12 4 1 42:15 +27 40
3. (3) VfB St.Leon 16 12 2 2 43:17 +26 38
4. (4) TSV Rettigheim 17 10 2 5 38:21 +17 32
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 17 9 4 4 39:23 +16 31
6. (6) SV Waldhilsbach 17 8 3 6 40:29 +11 27
7. (7) ASC Neuenheim 17 8 3 6 32:27 +5 27
8. (8) FC Dossenheim (A) 17 6 5 6 27:24 +3 23
9. (9) VfB Rauenberg 17 6 5 6 22:25 -3 23

10. (10) VfB Wiesloch (N) 17 5 4 8 27:32 -5 19
11. (11) TSV Gauangelloch 17 4 7 6 26:37 -11 19
12. (13) SV Waldwimmersbach 17 4 4 9 28:36 -8 16
13. (12) TSV Wieblingen 17 4 4 9 21:37 -16 16
14. (14) FV Nußloch 17 4 1 12 23:40 -17 13
15. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 17 3 3 11 25:43 -18 12
16. (15) SC Türkspor Heidelberg 17 3 3 11 15:55 -40 12
17. (17) DJK Balzfeld 17 2 3 12 17:52 -35 9



Rückrunde

Spielerkader zur Rückrunde 2006/07

Torhüter Abwehr Mittelfeld Angriff

Gamer Markus
Kunzmann Burkhard

Ekoua Sima Steve
Gill Satnam
Louis Felix
Schmidt Ulrich
Schwab Sebastian
Terzic Daniel
Warnemann Christian
Watling Lars

Allen Joshua
Furze Lukas
Helten Patrick
Keller David
Keller Simon
Lama Joseph
Mie Moritz
Neverauskas Vaidotas

Barra-Flores Javier
Haddad Fouad
Mifka Timo
Toure Hamed

Zu- und Abgänge in der Winterpause 2006/07

Neuzugänge in der Winterpause 2006/07
Name Vorname Verein

Barra-Flores Javier Barcelona
Lama Joseph Hessischer Fußballverband

Hausmann Marius Hessischer Fußballverband
Helten Patrick SG Tübingen

Abgänge in der Winterpause 2006/07

Name Vorname Verein

Carovani Sandro Laufbahn beendet

Kunzmann Christian TB Rohrbach

Metz Sebastian unbekannt

Schmitt Christoph FC Dossenheim

Winkelmann Timo Laufbahn beendet



Vorbereitungsspiele der Rückrunde

Datum  Uhrzeit Heim Gast Resultat

4.2.2007 14:30 SG Tairnbach ASC Neuenheim 1:1 (1:0)

11.2.2007 14:30 ASC Neuenheim BSC Mückenloch 6:1 (2:1)

18.2.2007 14:30 SC Gaiberg ASC Neuenheim  3:5 (0:1)

Sonntag, 4.2.2007, 14:30 Uhr
SG Tairnbach - ASC Neuenheim 1:1 (1:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Satnam Gill (46. Ulrich

Schmidt)
3. Vaidatos Neverauskas
4. Joseph Lama (46. Felix Louis)
5. Daniel Terzic (46. Moritz

Mie)
6. Marius Hausmann
7. Fouad Haddad
8. Javier Barra-Flores (46.

Patrick Halten)
9. David Keller (46. Simon

Keller)
10. Joshua Allen
11. Timo Mifka
12. Simon Keller
13. Ulrich Schmidt
14. Felix Louis
15. Patrick Halten
16. Moritz Mie
17. Steve Ekoua Sima
18. Markus Gamer

Tore

1:0 24.Min Foulelfmeter
1:1 67.Min Timo Mifka, nach
Rückpass von Fouad Haddad

Spiel der vergebenen Chancen

Im ersten Durchgang ging die SG Tairnbach durch einen sicher verwandelten
Foulelfmeter in Führung. Der ASC hatte seinerseits gute Möglichkeiten zum
Ausgleich aber die Versuche gingen meist über das Tor. Die beste Möglichkeit vergab



kurz vor der Pause David Keller, als er eine gute Kombination über die linke Seite mit
Fouad Haddad und Hereingabe von Vaidatos Neverauskas aus kurzer Distanz vergab.

In der zweiten Halbzeit wurde munter gewechselt. Die zu spät gekommenen kamen
jetzt auch zum Einsatz und Ulrich Schmidt gab nach 1 1/2-jähriger Verletzungspause
sein Comeback.

Gespielt wurde fast nur noch auf ein Tor. Die SG Tairnbach vergab einige gute
Konterchancen und beim ASC hätte der viel versprechende Patrick Helten einen
Hattrick machen können. Zweimal stand der Pfosten im Wege und einmal verzog er
aus aussichtsreicher Position. Torjäger Timo Mifka war es dann vorbehalten eine
kluge Rückgabe von Fouad Haddad zum Ausgleich einzuschieben. Auch weitere
Chancen konnten nicht genutzt werden und so blieb es beim Unentschieden gegen den
Heidelberger A-Ligisten.

Werner Rehm

Sonntag, 11.2.2007, 14:30 Uhr
ASC Neuenheim - BSC Mückenloch 6:1 (2:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Moritz Mie (46. Daniel

Terzic)
3. Satnam Gill
4. Felix Louis
5. Lars Watling (80. Moritz Mie)
6. Simon Keller
7. Joseph Lama (46. Hamed

Toure)
8. Joshua Allen
9. Javier Barra-Flores
10. Vaidatos Neverauskas
11. Marius Hausmann
12. Daniel Terzic
13. Hamed Toure
14. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 11.Min Patrick
Caltagirone
1:1 18.Min Vaidatos
Neverauskas, nach Ecke von
Javier Barra-Flores
2:1 42.Min Simon Keller,
nach Ecke von Marius
Hausmann
3:1 51.Min Vaidatos
Neverauskas, nach Pass von
Simon Keller
4:1 70.Min Vaidatos
Neverauskas
5:1 86.Min Moritz Mie, nach
Flanke von Javier Barra-
Flores
6:1 90.Min Hamed Toure,
nach Flanke von Daniel Terzic

Neverauskas macht Mückenloch mit drei Toren den Garaus!
Sechs on the Hardbeach: Gegen den Tabellensechsten der Kreisklasse A belegte der
Heidelberger Kreisligist ASC Neuenheim auf dem verregneten Hartplatz erst im
zweiten Durchgang seine Höherklassigkeit und siegte u. a. dank eines Dreierpacks des
überragenden Vaidatos Neverauskas deutlich mit 6:1 Toren.



Dabei war die feuchtfröhliche Partie bis zur Pause ziemlich ausgeglichen. Der Gast
aus Mückenloch ging in der 11. Minute durch seine Nummer 11 sogar in Führung.
Patrick Caltagirone konnte seinen "Giro di Strafraum" mit dem 0:1 abschließen.
Sieben Minuten später der Ausgleich. Vaidotas Neverauskaus grätschte einen Irrläufer
nach Eckball von Neuzugang Javier Barra-Flores (welch klangvoller Name!)
gedankenschnell über die Torlinie (18.)

Vor der italienischen Geisterkulisse von wenigen regenresistenten Tifosi, darunter der
ehemalige ASC-Spieler Ralf Mühlmann aus Indianapolis, verlängerte Neuenheims
Mittelfeldstratege Simon Keller einen weiteren Eckball - dieses Mal vom ebenfalls
neu beim ASC eingeloggten Marius Hausmann - mit technischer Raffinesse ins lange
Eck (42.).

Nach dem Wechsel legte der trotz des Sauwetters unverdrossen nach vorne spielende
Heidelberger Kreisligist eine Schippe drauf, während der Gast immer mehr abbaute.
Nach imposanter Vorarbeit und Maßflanke von Simon Keller verwandelte erneut
Neverauskas per Direktabnahme zum 3:1. Der unermüdliche Kämpfer aus dem
Baltikum war es auch, der den Grünen aus Mückenloch mit seinem herzhaften dritten
Treffer in der 70. Minute endgültig den Garaus machte.

Damit war der Fisch endgültig gelutscht. ASC-Abwehrmann Moritz Mie, der
wieselflinke Deichgraf von der Ostsee, bedankte sich auf für ihn seltene seltene Weise
für eine Traumvorlage von Javier Barra-Flores. Mie (und wie!) stoppte dessen
intelligente Hereingabe perfekt und jagte den Ball wie einen Strich zum 5:1 ins lange
Eck (86.).

Das halbe Dutzend voll machte schließlich der schnelle Hamed Touré, der einen
gelungenen Spielzug nach grandiosem Zuspiel von Daniel Terzic zum 6:1-Endstand
ab. Nach dem Schlusspfiff konnten die Neuenheimer Altvorderen das eine oder
andere Bierchen mit dem "very nice" US-Guy Ralf Mühlmann, Mitglied der ASC-
Meistermannschaft 1990/91, an dessen ehemaliger erfolgreicher Wirkungsstätte um so
lockerer genießen. Danke, Ralf, für Deinen überaus anregenden Besuch in der alten
Fußball-Heimat!

Joseph Weisbrod



Sonntag, 18.2.2007, 15:00 Uhr
SG Gaiberg - ASC Neuenheim 3:5 (0:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Rodney Elwick
2. Moritz Mie
3. Satnam Gill
4. Daniel Terzic
5. Sebastian Schwab
6. Simon Keller
7. Joseph Lama (42. David

Keller)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Javier Barra-Flores
10. Joshua Allen
11. Timo Mifka
12. Felix Louis
13. Lars Watling
14. David Keller
15. Steve Ekoua-Sima
16. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 32.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an Joseph Lama
1:1 47.Min
2:1 55.Min
2:2 67.Min David Keller,
Flachschuss in rechte Eck aus
18m
2:3 69.Min Javier Barra-
Flores, nach Doppelpass mit
Simon Keller
2:4 77.Min Vaidatos
Neverauskas, Kopfball aus 1m
nach Flanke von Joshua Allen
3:4 80.Min
3:5 84.Min Simon Keller

In einem zerfahrenen Spiel kam der ASC in seinem letzten Vorbereitungsspiel zu
einem Sieg beim Tabellenelften der Kreisklasse A.

Das Geschehen spielte sich zumeist im Mittelfeld ab und es gab wenige
Torraumszenen. In der 31. Minute wurde Joseph Lama von links im Strafraum
angespielt und die Rettungsaktion des Gaibergers wurde vom Schiedsrichter als
Foulspiel gewertet. Den fälligen Strafstoss verwandelte Timo Mifka sicher zur 0:1-
Pausenführung.

Die meisten Zuschauen befanden sich noch in der Club-Gaststätte als der 1:1-
Ausgleich fiel. Beim 2:1-Führungstreffer war ein großes Durcheinander im ASC-
Strafraum und der SC-Spieler hatte keine Mühe per Kopf zu verwandeln. In diese
Phase spielte der ASC nicht gut, doch ein Doppelschlag in der 67. und 69. Minute
brachte wieder die Führung. Zunächst zog David Keller aus 18m ab und sein Schuß
schlug flach und unhaltbar ins rechte ein. Dann war es Javier Barra-Flores, der einen
Eckball von der linken Seite zu Simon Keller spielte, der wieder auf Javier auflegte
und dessen Schuß landete wieder rum unhaltbar halbhoch im rechten Eck. In der
77.Minute dann die Entscheidung, bei einer Flanke von rechts, behinderten sich ein
SC-Abwehrspieler und der Torwart gegenseitig, sodass der Ball mutterseelenallein
quer zur Torlinie lief und Vaidatos Neverauskas hatte keine Mühe zu vollstrecken.
Kurz keimte beim SC Gaiberg nochmals Hoffnung auf als man auf 3:4 verkürzen
konnte, doch Simon Keller stellte kurz darauf mit einem Schuss aus 18m den alten
Abstand wieder her



Werner Rehm



Spielplan der Rückrunde

Spieltag  Datum  Uhrzeit Heim Gast Resultat Pl
18.Spieltag 9.12.2006 16:00 ASC Neuenheim SV Waldwimmersbach 0:2 (0:0) 7
19.Spieltag 25.2.2007 15:00 ASC Neuenheim spielfrei 7
20.Spieltag 4.3.2007 15:00 ASC Neuenheim VfB St.Leon 0:1 (0:0) 7
21.Spieltag 11.3.2007 15:00 VfB Rauenberg ASC Neuenheim 3:0 (2:0) 8
22.Spieltag 17.3.2007 15:00 DJK Balzfeld ASC Neuenheim 2:4 (2:3) 8
23.Spieltag 25.3.2007 15:00 ASC Neuenheim SpVgg Baiertal abgesagt 8

24.Spieltag 1.4.2007 15:00 VfL
Heiligkreuzsteinach ASC Neuenheim 2:5 (2.2) 7

25.Spieltag 5.4.2007 19:00 ASC Neuenheim SG Wiesenbach 1:4 (0:2) 8
26.Spieltag 9.4.2007 15:00 TSV Rettigheim ASC Neuenheim 3:1 (2:1) 8
27.Spieltag 15.4.2007 15:00 ASC Neuenheim ASV Eppelheim 0:4 (0:0) 9

Nachholspiel 18.4.2007 19:00 ASC Neuenheim SpVgg Baiertal 3:3 (1:2) 10

28.Spieltag 22.4.2007 15:00 SC Türkspor
Heidelberg ASC Neuenheim 1:2 (1:1) 9

29.Spieltag 29.4.2007 15:00 ASC Neuenheim TSV Wieblingen 4:1 (3:0) 8
30.Spieltag 6.5.2007 15:00 FC Dossenheim ASC Neuenheim 2:2 (1:1) 8
31.Spieltag 12.5.2007 15:30 ASC Neuenheim SV Waldhilsbach 2:2 (0:0) 8
32.Spieltag 20.5.2007 15:00 FV Nußloch ASC Neuenheim 1:3 (0:0) 8
33.Spieltag 25.5.2007 19:00 ASC Neuenheim VfB Wiesloch 2:0 (0:0) 6
34.Spieltag 2.6.2007 17:00 TSV Gauangelloch ASC Neuenheim 5:5 (3:2) 7



19.Spieltag

Vorbericht

FC Dossenheim mit starkem Rückenwind gegen ASV Eppelheim

In der Fußball-Kreisliga Heidelberg will Trainer Uwe Gramlichs Elf
die guten Vorbereitungsleistungen sofort bestätigen

Heidelberg. (SgS) In den beiden höchsten Ligen des Fußball-Kreises Heidelberg
beginnt nach der Winterpause am Sonntag einheitlich um 15 Uhr die Restrückrunde
der Saison 2006/07. In der Kreisliga kommt es dabei gleich zu der reizvollen und
vermutlich spannenden Auseinandersetzung zwischen dem FC Dossenheim und dem
Aufstiegsaspiranten ASV Eppelheim.

Dossenheims Trainer Uwe Grämlich sieht bei seinen jungen Spielern, die nach dem
Abstieg in der Kreisliga mit erheblichen Anpassungsproblemen zu kämpfen hatten,
durchaus noch Steigerungsmöglichkeiten. "Die Mannschaft ist besser als es der
augenblickliche Tabellenstand vermuten lässt", glaubt Grämlich nach den
überzeugenden Vorbereitungsspielen - unter anderem wurde die TSG Weinheim II,
Spitzenreiter der Kreisliga Mannheim, mit 5:1 deklassiert - an einen Erfolg gegen den
Rangzweiten.

Eine weitere hoch interessante Partie verspricht die Begegnung zwischen dem SV
Waldhilsbach und dem TSV Rettigheim zu werden. Nach der knappen Niederlage
(0:1) bei Primus SG Wiesenbach werden die Schützlinge von Coach Fritz Fromm
gegen den auswärtsstarken Viert -platzierten ihre Formsteigerung, die sie in der ersten
Rückrundenpartie gezeigt hatten, demonstrieren wollen. Auch der VfB Rauenberg
verabschiedete sich mit einer starken Vorstellung bei Türkspor Heidelberg in die
Winterpause. Am Sonntag erwartet die "Macht vom Mannaberg" zum
Restrundenauftakt mit dem VfB St. Leon ein Team, das nach konstant guten
Leistungen verdientermaßen um den Aufstieg mitspielt.

Zu den Mannschaften, die am meisten vom Abstieg bedroht sind, gehört der FV
Nußloch. Leider meint es der Terminplan mit den Nußlochern nicht gut. In den ersten
drei Spielen trifft das Team des seit dem Jahresbeginn für die "Erste" zuständigen
Trainers Ralf Mallok auf das Führungsduo und den TSV Rettigheim. "Gegen diese
starken Mannschaften sind wir natürlich klare Außenseiter. Da wird es schwer, die
Punkte zu holen", befürchtet Mallok auch im Rückblick auf die nicht optimal
gelaufene Vorbereitung. Er weiß allerdings, dass man gegen die unmittelbaren
Konkurrenten punkten muss, um aus der gefährlichen Zone herauszukommen.

Mit einem Erfolg im Stadtderby gegen den SC Türkspor Heidelberg, den die Elf von
Trainer Stefan Hauswirth schon in der Vorrunde mit 2:1 bezwungen hat, hofft der
TSV Wieblingen, einen ersten Schritt in Richtung sicheres Mittelfeld zu machen.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 23.2.2007



19.Spieltag
25.02.2007 FC Dossenheim ASV Eppelheim 1:1
25.02.2007 SV Waldhilsbach TSV Rettigheim 2:2
25.02.2007 FV Nußloch SG Wiesenbach 0:3
25.02.2007 VfB Wiesloch VfL Heiligkreuzsteinach 2:0
25.02.2007 TSV Gauangelloch SpVgg Baiertal 4:1
25.02.2007 SV Waldwimmersbach DJK Balzfeld 1:0
25.02.2007 VfB Rauenberg VfB St.Leon 1:2
25.02.2007 TSV Wieblingen SC Türkspor Heidelberg 1:0

Spielfrei: ASC Neuenheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 18 15 3 0 63:12 +51 48
2. (3) VfB St.Leon 17 13 2 2 45:18 +27 41
3. (2) ASV Eppelheim 18 12 5 1 43:16 +27 41
4. (4) TSV Rettigheim 18 10 3 5 40:23 +17 33
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 18 9 4 5 40:27 +13 31
6. (6) SV Waldhilsbach 18 8 4 6 42:31 +11 28
7. (7) ASC Neuenheim 17 8 3 6 32:27 +5 27
8. (8) VfB Rauenberg 18 6 5 7 23:27 -4 23
9. (10) VfB Wiesloch (N) 18 6 4 8 29:32 -3 22

10. (11) TSV Gauangelloch 18 5 7 6 30:38 -8 22
11. (9) FC Dossenheim (A) 18 5 6 7 26:27 -1 21
12. (12) SV Waldwimmersbach 18 5 4 9 29:36 -7 19
13. (13) TSV Wieblingen 18 5 4 9 22:37 -15 19
14. (14) FV Nußloch 18 4 1 13 23:43 -20 13
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 18 3 3 12 25:45 -20 12
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 18 3 3 12 15:56 -41 12
17. (17) DJK Balzfeld 18 2 3 13 17:53 -36 9



20.Spieltag

Vorbericht

ASC Neuenheim das Zünglein an der Waage?

Der Tabellenzweite VfB St. Leon muss am Sonntag sehr auf der
Hut sein

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg richtet sich das Interesse nicht
nur auf den Kampf um den Relegationsplatz, sondern im Besonderen darauf, welche
der vier am meisten gefährdeten Mannschaften den Klassenverbleib schaffen wird.
Primus SG Wiesenbach bleibt unangefochten die Nummer eins und kommt dem
Titelgewinn immer näher. Daran dürfte auch der VfB Wiesloch, der am Sonntag (alle
Spiele um 15 Uhr) bei der Elf von Trainer Dirk Schwanke gastiert, nichts ändern.
Dennoch sollten Kritter, Heß und Co. das Team aus der Weinstadt nicht unterschätzen,
zumal den Gästen in der letzten Begegnung der Vorsaison beim Aufsteiger ein Sieg
gelungen ist.

Durch den Erfolg in Rauenberg hat der VfB St. Leon nach Punkten zum ASV
Eppelheim aufgeschlossen und diesen auf Grund der besseren Tordifferenz überholt.
Rang zwei bleibt auch am Sonntag heiß umkämpft. Auf das Team von Trainer Maik
Haag wartet beim ASC Neuenheim eine heikle Aufgabe, die erst einmal gelöst
werden muss. Der ASV Eppelheim kann den Heimvorteil gegen den SV
Waldhilsbach nutzen, um den Relegationsplatz zurückzuerobern;

Rang vierzehn, der den Verbleib in der Liga sichert, ist das gemeinsame Ziel der um
den Klassenerhalt bangenden Mannschaften. Eine davon ist der VfL
Heiligkreuzsteinach, der am Sonntag den TSV Gauangelloch erwartet. Bei den
Hausherren hat Jürgen Klötzl als neuer Trainer seit dem Jahreswechsel das Sagen.
Unter seiner Regie will der VfL an alte Tugenden anknüpfen. "Vor allem sollen die
Gastmannschaften wieder die frühere Heimstärke fürchten lernen", erinnert Klötzl an
die Zeiten, als auch die Großen mit ungutem Gefühl an die Steinach gereist waren.

Ebenfalls hochgradig gefährdet ist der SC Türkspor Heidelberg, der jetzt von Febcan
Örüm trainiert wird und am 20. Spieltag zu Hause gegen den FC Dossenheim antritt.
Der neue Mann auf der Kommandobrücke sieht sein vorrangiges Bestreben darin, mit
dem Team gemeinsam den Klassenerhalt zu sichern. "Noch ist nichts verloren. Wir
haben uns für die Rückrunde gut verstärkt und glauben fest dran, die Liga zu halten",
sagt Örüm selbstbewusst

Rhein-Neckar-Zeitung vom 2.3.2007



Sonntag 4.3.2007, 15:00 Uhr
ASC Neuenheim - VfB St. Leon 0:1 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Daniel Terzic (70. Moritz

Mie)
3. Satnam Gill
4. Felix Louis
5. Lars Watling
6. Simon Keller
7. Joshua Allen
8. Vaidatos Neverauskas
9. Javier Barra-Flores (73.

Marius Hausmann)
10. David Keller (80. Sebastian

Schwab)
11. Timo Mifka
12. Moritz Mie
13. Sebastian Schwab
14. Marius Hausmann
15. Ulrich Schmidt

Tore

0:1 90.Min Dirk Unser

ASC startet mit unverdienter Niederlage gegen St. Leon!

Fußball ist bekanntlich alles, nur nicht gerecht. Mit einem von zwei Torschüssen
während der gesamten Partie gewann der VfB St. Leon mehr als glücklich durch
einen Treffer von Dirk Unser in der Nachspielzeit. Die Neuenheimer Offensive
entwickelte sich zwar auch nicht zur Chancen-Gebärmaschine. Der ASC war aber
insgesamt das aktivere, auch spielerisch überlegene Team und investierte wesentlich
mehr Leidenschaft als der enttäuschende Tabellenzweite.

In der 34. Minute die hochprozentige Führungsmöglichkeit für Neuenheim. Der
spanische Neuzugang Javier Barra-Flores passte wunderbar auf den frei vor dem
Kasten lauernden Timo Mifka, der den Ball entgegen seiner gewohnten
Abschlusssicherheit knapp vorbei schoss. Zwei Minuten später scheiterte der
umtriebige ASC-Kapitän nach einem Turbosolo am St. Leoner Torwart-Hünen Sascha
Schippl (36.).

Auch nach der Pause behielt der ASC die Handlungshoheit. Das Spiel wurde nun
giftiger, ohne wirklich unfair zu werden. Die Neuenheimer Abwehr mit den
bärenstarken Innenverteidigern Felix Louis und Lars Wartling - vor dem nahezu
beschäftigungslosen Torwart-Oldie Burkhard Kunzmann - hatte die St. Leoner
Angriffsabteilung weiterhin souverän im Griff.



Nach einer Stunde sahen innerhalb von wenigen Minuten ein St. Leoner und ein
Neuenheimer Spieler gelbrot. Beim Schiedsrichter saßen die Karten an diesem
sonnigen Sonntag jedoch allzu locker. So musste nach einem harmlosen Foul der
unermüdliche Neuenheimer Mittelfeldfighter Vaidatos Neverauskaus ebenfalls per
Ampelkarte vom Platz (73.).

In der Schlussviertelstunde zog der ASC endgültig den Kampfanzug an und wehrte
sich mit Mann und Maus gegen die in Überzahl nun druckvoller, aber keineswegs
gefährlicher werdende Gästeelf. Im Gegenteil: Die besten Möglichkeiten hatte der nun
auf Konter setzende ASC Neuenheim. So in der 84. Minute, als Wirbelstürmer Timo
Mifka es allein versuchte, anstatt den frei am Elfmeterpunkt wartenden Sebastian
Schwab zu bedienen.

Als niemand mehr mit einem Tor rechnete, gelang Dirk Unser nach einer scharfen
Hereingabe von der rechten Seite der unverdiente Siegtreffer für den nun
überglücklichen Gast aus dem Spargeldorf. Unmittelbar danach pfiff der
Schiedsrichter die Partie ab.

Joseph Weisbrod



20.Spieltag
04.03.2007 TSV Wieblingen VfB Rauenberg 2:0
04.03.2007 SpVgg Baiertal SV Waldwimmersbach 3:1
04.03.2007 VfL Heiligkreuzsteinach TSV Gauangelloch 1:2
04.03.2007 SG Wiesenbach VfB Wiesloch 3:0
04.03.2007 TSV Rettigheim FV Nußloch 1:0
04.03.2007 ASV Eppelheim SV Waldhilsbach 1:0
04.03.2007 SC Türkspor Heidelberg FC Dossenheim 0:2
04.03.2007 ASC Neuenheim VfB St.Leon 0:1

Spielfrei: DJK Balzfeld

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 19 16 3 0 66:12 +54 51
2. (2) VfB St.Leon 18 14 2 2 46:18 +28 44
3. (3) ASV Eppelheim 19 13 5 1 44:16 +28 44
4. (4) TSV Rettigheim 19 11 3 5 41:23 +18 36
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 19 10 4 5 43:28 +15 34
6. (6) SV Waldhilsbach 19 8 4 7 42:32 +10 28
7. (7) ASC Neuenheim 18 8 3 7 32:28 +4 27
8. (10) TSV Gauangelloch 19 6 7 6 32:39 -7 25
9. (11) FC Dossenheim (A) 19 6 6 7 28:27 +1 24

10. (8) VfB Rauenberg 19 6 5 8 23:29 -6 23
11. (9) VfB Wiesloch (N) 19 6 4 9 29:35 -6 22
12. (13) TSV Wieblingen 19 6 4 9 24:37 -13 22
13. (12) SV Waldwimmersbach 19 5 4 10 30:39 -9 19
14. (14) FV Nußloch 19 4 1 14 23:44 -21 13
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 19 3 3 13 26:47 -21 12
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 19 3 3 13 15:58 -43 12
17. (17) DJK Balzfeld 18 2 3 13 17:53 -36 9



21.Spieltag

Vorbericht

Trainer Patrick Ortlieb vertraut "auf unsere Heimstärke"

Dem TSV Gauangelloch ist vor dem Spiel gegen den Spitzenreiter
SG Wiesenbach nicht bange

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg erwartet der FV Nußloch in
der einzigen Samstagspartie (16 Uhr) mit dem ASV Eppelheim einen weiteren
Aufstiegsfavoriten. Gegen Primus SG Wiesenbach waren die Schützlinge von Trainer
Ralf Mallok in einer hektischen Partie ohne Siegeschancen. Man darf gespannt sein,
ob die Gastgeber der Elf von Trainer Rainer Wild, die zumindest für das Erreichen
des Relegationsplatzes jeden Punkt benötigt, mehr entgegen zu setzen haben.

Zwei Begegnungen, zwei Siege - die Bilanz des TSV Gauangelloch nach der
Winterpause kann sich sehen lassen. Am 21. Spieltag ist die Miniserie gegen den
Titel-Eavoriten SG Wiesenbach allerdings in Gefahr. "Wir haben keinen Grund, den
Spitzenreiter zu fürchten, nachdem wir schon in der Vorrunde in Wiesenbach lange
Zeit gut mitgespielt und einen Punkt entführt haben", glaubt Gauangellochs Trainer
Patrick Ortlieb an die Stärke seiner Mannschaft: "Außerdem vertraue ich auf unsere
Heimstärke. Wir werden offensiv zur Sache gehen und wollen das Spiel gewinnen."

Ganz klarer Favorit ist der VfB St. Leon gegen den Letzten DJK Balzfeld. Die Kicker
aus der Spargelgemeinde sind derzeit so gut in Schuss, dass wohl niemand an einem
Erfolg zweifeln möchte. Mit zwei Heimsiegen in Folge hat sich der TSV Wieblingen
ins fast sichere Mittelfeld hoch gearbeitet. Am Sonntag müssen die Spieler von Coach
Stefan Hauswirth beim FC Dossenheim beweisen, dass sie ihre Leistungen stabilisiert
haben und in der Lage sind, auch auswärts zu punkten. Nach der Heimniederlage
gegen Gauangelloch befindet sich der VfL Heiligkreuzsteinach weiter in höchster
Abstiegsgefahr. Um den Abstand zum Vorderfeld nicht zu groß werden zu lassen,
muss das Team von Trainer Jürgen Klötzl beim SV Waldwimmersbach unbedingt
punkten.

Samstag, 10.3.2007 16 Uhr
FV Nußloch         - ASV Eppelheim

Sonntag, 11.3.2007 15 Uhr
VfB Wiesloch       - TSV Rettigheim
TSV Gauangelloch   - SG Wiesenbach
SV Waldwimmersbach - VfL Heiligkreuzsteinach
VfB St.Leon        - DJK Balzfeld
VfB Rauenberg      - ASC Neuenheim
FC Dossenheim      - TSV Wieblingen
SV Waldhilsbach    - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: SpVgg Baiertal

Rhein-Neckar-Zeitung vom 9.3.2007



Sonntag 11.3.2007, 15:00 Uhr
VfB Rauenberg - ASC Neuenheim 3:0 (2:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Daniel Terzic
3. Satnam Gill
4. Felix Louis
5. Lars Watling
6. Simon Keller
7. Joshua Allen
8. Patrick Helter (46. Vaidatos

Neverauskas)
9. Foaud Haddad
10. Sebastian Schwab (68. Javier

Barra-Flores)
11. Timo Mifka
12. Vaidatos Neverauskas
13. Javier Barra-Flores
14. Marius Hausmann
15. Julian Milch (ETW)

Tore

1:0 15.Min Eigentor
2:0 44.Min Ethem Hosdil
3:0 55.Min Ibrahim Tavsan

Spielverlauf auf den Kopf gestellt:
Überlegener ASC mit Gastgeschenken erfolglos

Ein Klimaziel war schon vor dem Anpfiff erreicht: Die Sonne lachte vorfrühlingshaft
vom azurblauen Rauenberger Himmel. Das Spiel hingegen erwärmte sich nach
hochgradigem Beginn - ASC-Kapitän Timo Mifka schoss nach einem feinen Steilpass
von Foaud Haddad in der zweiten Minute vorbei - nur langsam. Eine merkwürdige
Begegnung, deren Ergebnis den Spielverlauf auf den Kopf stellte. Denn der Gast aus
Neuenheim dominierte über weite Phasen und verlor trotzdem klar mit 0:3, weil der
ASC die Woche der Brüderlichkeit mit zwei Geschenken an den Gegner eröffnete.

Nach einer fußballerischen Dürreperiode mogelte der VfB sich nach einer
Viertelstunde erstmals Richtung ASC-Strafraum. Eine eher desorientierte Flanke
segelte vor den Neuenheimer Kasten. Eigentlich eine Szene à la "Zewa Wisch &
Weg". Statt dessen landete der Ball via Eigentorkopfball im Netz (15.). Kurz darauf
fast der hochverdiente Ausgleich. Ein als Flanke gedachter Marschlugkörper von US-
Boy Joshua Allen entpuppte sich als höchst bedrohliche Cruise Missile, die der
glänzende VfB-Keeper Johann Hufnagl gerade noch an die Querlatte lenken konnte
(17.)

Auch danach war das überaus engagierte Team von ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer
nicht nur, aber vor allem durch Standards gefährlich. Die Eckbälle des Tübinger
Neuzugangs Patrick Helter (von der rechten Seite) und Simon Keller (von links)
hatten Schnitt und Power. So konnte ein Rauenberger einen Kopfball von



Innenverteidiger Lars Watling nach einer scharfen Ecke von Keller in der 34. Minute
von der Torlinie bugsieren. Danach prüfte erneut Joshua Allen mit einem Flachschuss
Hufnagls beachtliche Anglerqualitäten. Der ASC machte das Spiel, der VfB die Tore.
Neuenheims Torwart Burkhard Kunzmann konnte zwar einen nicht ungefährlichen
Kopfball parieren, aber nicht festhalten. Rauenbergs Elfer Ethem Hosdil war zur
Stelle und staubte zum glücklichen 2:0-Halbzeitstand ab (44.).

Auch nach dem Wechsel gestaltete der ASC das vom Karlsruher Schiedsrichter
Carsten Martin umsichtig geleitete Spiel proaktiv, während der VfB auf eigenem
Hartplatz sein Heil im Kontern suchte. So auch in der 55. Minute. Paul Baranowski,
neben Torwart Johann Hufnagl Rauenbergs Bester, beendete seinen furiosen
Slalomritt durch das Neuenheimer Mittelfeld-Spalier mit einem brillanten Pass auf
den rechten Flügel. Dort nahm VfB-Regisseur Ibrahim Tavsan die Vorlage dankend
an und jagte den Ball ebenso flach wie hart ins Neuenheimer Scheunentor (55.)

Die Vorentscheidung? Keineswegs. Denn trotz des scheinbar aussichtslosen
Rückstandes gab der ASC nicht auf. Das Mannschaftsklima stimmte, das Team
kämpfte und griff unentwegt, aber zu hektisch an. Die Partie entwickelte sich zu
einem Spiel auf das Rauenberger Tor. Dort stand allerdings ein wahrer Teufelskerl.
Wieder war es der überragende Johann Hufnagl, der einen feinen Kopfball von
Gardemann Lars Watling parieren konnte (60.). Danach verfehlte Mifka ebenfalls per
Kopf - nach exzellenter Vorarbeit von Daniel Terzic - nur knapp die Rauenberger
Beziehungskiste. Eine dicke Einschusschance vergab auch der eingewechselte
Vaidatos Neverauskas in der 75. Minute, als er aus wenigen Metern daneben ballerte.

Die Jungs des Trainerfuchs-Duos Rudi Berhausen & Manuel Hernandez kamen nur
noch selten, dann aber durchaus vielversprechend über die Mittellinie. Irgendwie
passte es zum Neuenheimer Auftritt an diesem Sonntag, dass Timo Mifka, der
eigentlich die Torjäger-Gene im Blut hat, nach einem an ihm selbst verursachten
Strafstoß nur den Innenpfosten traf (88.). Drei Minuten später pfiff der gute
Schiedsrichter Carsten Martin ein Spiel ab, das der ASC weniger aufgrund der Stärke
des Gegners als vielmehr wegen seiner eigenen Dusseligkeit und miserablen
Chancenauswertung vergeigte.

Joseph Weisbrod

Spielbericht aus der RNZ

In einer ausgeglichen Begegnung erwischte der VfB den besseren Start. Bereits in der
8. Minute war Ethem Hosdil mit dem Kopf zur Stelle und markierte den 1:0-
Führunstreffer für die Heimelf. Kurz vor dem Pausenpfiff war es wiederum Hosdil,
der mit seinem Treffer den 2:0-Pausenstand erzielte. Nachdem in den ersten Minuten
der zweiten Hälfte zunächst nicht viel passierte, war es dann Ibrahim Tavsan, der mit
einem platzierten Flachschuss den Gästetorhüter zum 3:0 bezwang. Kurz vor Schluss
verschossen die Gäste einem Foulelfmeter, sodass es am Ende beim 3:0 für VfB blieb.

rh



21.Spieltag
11.03.2007 FV Nußloch ASV Eppelheim 1:6
11.03.2007 VfB Wiesloch TSV Rettigheim 0:4
11.03.2007 TSV Gauangelloch SG Wiesenbach 2:4
11.03.2007 SV Waldwimmersbach VfL Heiligkreuzsteinach 2:0
11.03.2007 VfB St.Leon DJK Balzfeld 3:0
11.03.2007 VfB Rauenberg ASC Neuenheim 3:0
11.03.2007 FC Dossenheim TSV Wieblingen 3:0
11.03.2007 SV Waldhilsbach SC Türkspor Heidelberg 1:1

Spielfrei: SpVgg Baiertal

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 20 17 3 0 70:14 +56 54
2. (3) ASV Eppelheim 20 14 5 1 50:17 +33 47
3. (2) VfB St.Leon 19 15 2 2 49:18 +31 47
4. (4) TSV Rettigheim 20 12 3 5 45:23 +22 39
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 19 10 4 5 43:28 +15 34
6. (6) SV Waldhilsbach 20 8 5 7 43:33 +10 29
7. (9) FC Dossenheim (A) 20 7 6 7 31:27 +4 27
8. (7) ASC Neuenheim 19 8 3 8 32:31 +1 27
9. (10) VfB Rauenberg 20 7 5 8 26:29 -3 26

10. (8) TSV Gauangelloch 20 6 7 7 34:43 -9 25
11. (13) SV Waldwimmersbach 20 6 4 10 32:39 -7 22
12. (11) VfB Wiesloch (N) 20 6 4 10 29:39 -10 22
13. (12) TSV Wieblingen 20 6 4 10 24:40 -16 22
14. (14) FV Nußloch 20 4 1 15 24:50 -26 13
15. (16) SC Türkspor Heidelberg 20 3 4 13 16:59 -43 13
16. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 20 3 3 14 26:49 -23 12
17. (17) DJK Balzfeld 19 2 3 14 17:56 -39 9



22.Spieltag

Vorbericht

Klaus Franz: "Wir können mit den Spitzenteams mithalten"

SpVgg Baiertal will den Tabellendritten schlagen
Türkspor wittert gegen Nußloch Morgenluft

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg hält das Kopf-an-Kopf-
Rennen um den zweiten Aufstiegsplatz zwischen dem ASV Eppelheim und dem VfB
St. Leon unvermindert an. Im Moment haben die Schützlinge von ASV-Trainer
Rainer Wild, die am 22. Spieltag gegen den VfB Wiesloch als Favoriten antreten,
knapp die Nase vorne. Konkurrent VfB St. Leon steht dagegen bei der SpVgg Baiertal
vor keiner leichten Aufgabe.

"Für mich waren die Gäste, bei denen Maik Haag hervorragende Arbeit leistet, zu
Saisonbeginn einer der Geheimfavoriten", sagt Baiertals Trainer Klaus Franz. Für ihn
und sein Team sei die Partie am Sonntag (alle Spiele um 15 Uhr) eine große
Herausforderung. "Wir können mit den drei Spitzenteams, die allesamt noch zu uns
kommen, spielerisch und läuferisch jederzeit mithalten", glaubt Klaus Franz auch
gegen den VfB St. Leon an die eigene Stärke.

Vier Teams werden den Abstieg aller Voraussicht nach unter sich ausmachen. Das
augenblickliche Schlusslicht DJK Balzfeld - mit einer Begegnung im Rückstand -
könnte im Samstagsspiel (15 Uhr) mit einem Erfolg gegen den ASC Neuenheim zum
pausierenden VfL Heiligkreuzsteinach aufschließen. "Gegen ein Topteam wie gegen
den VfB St. Leon zu verlieren ist keine Schande", sagt Balzfelds Trainer Ziya Sönmez.
Gegen einen Klub aus dem Mittelfeld und gegen unmittelbare Abstiegskonkurrenten
müsse man auf eigenem Platz aber unbedingt gewinnen, wolle man dem drohenden
Abstieg entgehen. Der SC Türkspor Heidelberg nahm aus Waldhilsbach überraschend
einen wichtigen Zähler mit nach Hause. Jetzt gilt es, im Abstiegsduell gegen den FV
Nußloch auf heimischem Platz dreifach zu punkten.

Samstag, 17.3.2007 15 Uhr
DJK Balzfeld           - ASC Neuenheim

Sonntag, 18.3.2007 15 Uhr
FC Dossenheim          - VfB Rauenberg
SG Wiesenbach          - SV Waldwimmersbach
TSV Rettigheim         - TSV Gauangelloch
ASV Eppelheim          - VfB Wiesloch
SC Türkspor Heidelberg - FV Nußloch
TSV Wieblingen         - SV Waldhilsbach
SpVgg Baiertal         - VfB St.Leon

Spielfrei: VfL Heiligkreuzsteinach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 16.3.2007



Samstag 17.3.2007, 15:00 Uhr
DJK Balzfeld - ASC Neuenheim 2:4 (2:3)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie (65. Hamed

Toure)
3. Satnam Gill (80. Marius

Hausmann)
4. Daniel Terzic
5. Sebastian Schwab
6. Simon Keller
7. Joseph Lama
8. Vaidatos Neverauskas
9. Javier Barra-Flores (67. Fouad

Haddad)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Fouad Haddad
13. Hamed Toure
14. Marius Hausmann
15. Burkhard Kunzmann (ETW)

Tore

0:1 18.Min Timo Mifka, aus
20m nach Zuspiel von Daniel
Terzic
0:2 32.Min Vaidatos
Neverauskas, Abpraller nach
Freistoss
0:3 37.Min Javier Barra-
Flores, nach Pass von Simon
Keller
1:3 43.Min Sebastian
Ronellenfitsch
2:3 44.Min Ziya Sönmez
2:4 48.Min Timo Mifka, nach
Zuspiel von Javier Barra-
Flores

Spielbericht aus der RNZ

Die DJK bestimmte in den ersten Minuten das Geschehen, bis Mifka einen Balzfelder
Fehler zum 0:1 nutzte. Nachdem der ASC durch Tore von Neverauskas (31.) und
Barra-Flores (36.) auf 0:3 davongezogen war, schien die Begegnung bereits vorzeitig
entschieden. Doch Balzfeld gab sich nicht auf und kam durch Ronellenfitsch (42.) und
Sönmez (44.) auf 2:3 heran. Nach dem Seitenwechsel waren die Neuenheimer
zunächst spielbestimmend und Mifka nutzte einen Fehler in der Abwehr zum 2:4.
Balzfeld warf danach alles nach vorne und hatte trotz Unterzahl - ein Balzfelder sah
die rote Karte (57.) - mehrere gute Möglichkeiten, die jedoch ungenutzt blieben.

jb



22.Spieltag
17.03.2007 DJK Balzfeld ASC Neuenheim 2:4
18.03.2007 FC Dossenheim VfB Rauenberg 2:1
18.03.2007 SG Wiesenbach SV Waldwimmersbach 5:3
18.03.2007 TSV Rettigheim TSV Gauangelloch 2:1
18.03.2007 ASV Eppelheim VfB Wiesloch 1:1
18.03.2007 SC Türkspor Heidelberg FV Nußloch 4:6
18.03.2007 TSV Wieblingen SV Waldhilsbach 1:2
18.03.2007 SpVgg Baiertal VfB St.Leon 1:1

Spielfrei: VfL Heiligkreuzsteinach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 21 18 3 0 75:17 +58 57
2. (2) ASV Eppelheim 21 14 6 1 51:18 +33 48
3. (3) VfB St.Leon 20 15 3 2 50:19 +31 48
4. (4) TSV Rettigheim 21 13 3 5 47:24 +23 42
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 20 10 5 5 44:29 +15 35
6. (6) SV Waldhilsbach 21 9 5 7 45:34 +11 32
7. (7) FC Dossenheim (A) 21 8 6 7 33:28 +5 30
8. (8) ASC Neuenheim 20 9 3 8 36:33 +3 30
9. (9) VfB Rauenberg 21 7 5 9 27:31 -4 26

10. (10) TSV Gauangelloch 21 6 7 8 35:45 -10 25
11. (12) VfB Wiesloch (N) 21 6 5 10 30:40 -10 23
12. (11) SV Waldwimmersbach 21 6 4 11 35:44 -9 22
13. (13) TSV Wieblingen 21 6 4 11 25:42 -17 22
14. (14) FV Nußloch 21 5 1 15 30:54 -24 16
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 21 3 4 14 20:65 -45 13
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 20 3 3 14 26:49 -23 12
17. (17) DJK Balzfeld 20 2 3 15 19:60 -41 9



23.Spieltag

Sonntag 25.3.2007, 15:00 Uhr
ASC Neuenheim - SpVgg Baiertal

Der Fußballkreis Heidelberg hat alle Spiele am Wochenende, aufgrund des
Wintereinbruches, abgesagt.

Sonntag 25.3.2007, 15 Uhr
TSV Gauangelloch    - ASV Eppelheim
SV Waldwimmersbach  - TSV Rettigheim
VfB St.Leon         - VfL Heiligkreuzsteinach
ASC Neuenheim       - SpVgg Baiertal
VfB Rauenberg       - DJK Balzfeld
SV Waldhilsbach     - FC Dossenheim
FV Nußloch          - TSV Wieblingen
VfB Wiesloch        - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: SG Wiesenbach



Der ASC ist dabei:
Neues Zentrum für Kinderballsport (KiZ) in Heidelberg

Zum 30jährigen Bestehen 2008 zurück ins Neuenheimer Feld:

Die größte Chance in der Vereinsgeschichte des ASC Neuenheim!

Liebe ASC-Mitglieder,

ein kleiner Schritt für die Menschheit, ein großer Schritt für den ASC Neuenheim.

Die erste gute Nachricht: Bereits im Sommer 2007 wird mit dem Spatenstich im
Neuenheimer Feld ein deutschlandweit einmaliges interdisziplinäres Zentrum für
Kinderballsport (KiZ) begründet. Das KiZ Heidelberg widmet sich der
wissenschaftlichen und praktischen Förderung von Kindern im Breiten-, Leistungs-
und Behindertensport vor allem im Vorschul- und Grundschulalter.

Die zweite gute Nachricht: Am KiZ Heidelberg ist neben dem federführenden Institut
für Sport und Sportwissenschaft (ISSW) der Universität Heidelberg und dem USC
Heidelberg der ASC Neuenheim für den Bereich Fußball als Mit-Initiator und
Kooperationspartner aktiv beteiligt. Finanziert wird das Acht-Millionen-
Modellprojekt von SAP-Gründer Dietmar Hopp und MLP-Gründer Manfred
Lautenschläger.

Die dritte gute Nachricht: Aller Wahrscheinlichkeit kann der Anatomie-Sportclub
1978 e. V. im Jahr seines 30jährigen Bestehens zurück zu seinen Wurzeln ins
Neuenheimer Feld ziehen. Und zwar auf eine völlig neue Anlage mit einem
Rasenplatz, einem Kunstrasenplatz und einem hochmodernen Tribünentrakt, der alle
notwendigen Räumlichkeiten enthält. Darüber hinaus kann der ASC auch die
ebenfalls neu errichtete Sporthalle benutzen.



Die vierte gute Nachricht: Durch die Kooperationspartner und den neuen
Fußballcampus im Neuenheimer Feld (zwischen den Anlagen der DJK
Handschuhsheim und des TSV Handschuhsheim) wird der ASC Neuenheim künftig
ganz andere Möglichkeiten haben als bisher - insbesondere auch in der Jugendarbeit.
Nicht zuletzt wird der ASC Neuenheim dann in dem Heidelberger Stadtviertel zu
Hause sein, wo auch die meisten Mitglieder mit ihren Kindern und Jugendlichen leben.

Nähere Informationen über Konzeption und Zielsetzung des Zentrums für
Kinderballsport (KiZ) könnt Ihr der beigefügten Pressemitteilung entnehmen. Sie
wird in Kürze an über 50 regionale und überregionale Medien versandt.

Der ASC-Vorstand bedankt sich ganz besonders bei Herrn Dietmar Hopp, der unser
ASC-Anliegen von Anfang an wohlwollend begleitet und - gemeinsam mit MLP-
Gründer Manfred Lautenschläger - die Finanzierung dieses Modellprojektes
übernommen hat.

Nicht zuletzt gilt unser ausdrücklicher Dank unserem Neuenheimer Vereinsmitglied
Dipl.-Ing. Andreas Knorn, der sich mit seinem Architektur- und Ingenieurbüro von
Anfang an bis an die Grenzen engagiert und u. a. einen exzellenten Planungsentwurf
sowie die erste Machbarkeitsstudie erstellt hat.

Wir sind sicher, Ihr werdet als Vereinsmitglieder aufgrund der zu erwartenden
öffentlichen Resonanz im Bekanntenkreis auf das neue KiZ Heidelberg angesprochen.
Wir als Vorstand sind der Überzeugung: Die vollwertige Einbindung in dieses
Großprojekt bedeutet für den ASC Neuenheim die größte Chance in der
Vereinsgeschichte, aber auch eine enorme Verantwortung.

Willkommener Nebeneffekt: Vor allem dank der Finanzierungsgarantie durch die
Mäzene Dietmar Hopp und Manfred Lautenschläger wird das Budget des ASC
Neuenheim nicht stärker belastet als auf der bisherigen Anlage am Harbigweg.

Wir werden Euch via Newsletter auf dem laufenden halten. Im übrigen bitten wir
Euch, die Veröffentlichungen in den Medien zu verfolgen.

Auf Euer Feedback an vorstand@asc-neuenheim.de oder im Gästebuch unserer
Website www.asc-neuenheim.de freuen wir uns!

Mit sportlichen Grüßen
Im Namen des gesamten Vorstandes:

Dr. Werner Rupp (Vorsitzender)
Joseph Weisbrod (Stellv. Vorsitzender)
Werner Rehm (Stellv. Vorsitzender)



Pressemitteilung

Heidelberg, den 16. März 2007

Dietmar Hopp und Manfred Lautenschläger machen's möglich:

Metropolregion Rhein-Neckar bald auch exzellent im
Kindersport

Zentrum für Kinderballsport(KiZ)in Heidelberg: Spatenstich im
Sommer

Heidelberg. Wenn alles so glatt läuft wie bisher, wird die Prominenz aus der
Metropolregion Rhein-Neckar sich schon im Sommer 2007 im Neuenheimer Feld
beim Spatenstich versammeln: zum symbolischen Startschuss für ein in Deutschland
einzigartiges Zentrum für Kinderballsport (KiZ) mit Sitz in Heidelberg. An diesem
interdisziplinären Gemeinschaftsprojekt unter der Leitung von Prof. Dr. Klaus Roth
sind beteiligt: das Institut für Sport und Sportwissenschaft (ISSW) der Universität
Heidelberg, Dietmar Hopp und Manfred Lautenschläger als Finanzgeber, die Dietmar-
Hopp-Jugendförderzentren, die Stadt Heidelberg sowie die Kooperationsvereine ASC
Neuenheim und USC Heidelberg. Das Investitionsvolumen: ca. acht Millionen Euro.
Laut Dietmar Hopp soll das KiZ Heidelberg bereits Mitte 2008 "schlüsselfertig
übergeben werden".

Die Teilnehmer-Runde im Golfclub St. Leon-Rot war erlesen, als Prof. Dr. Klaus
Roth, Dekan der Fakultät für Sportwissenschaft der Universität Heidelberg, das
Basiskonzept für ein bundesweit einmaliges Zentrum für Kinderballsport (KiZ) in
Heidelberg erläuterte. Die Präsentation überzeugte u. a. SAP-Gründer Dietmar Hopp,
MLP-Gründer Manfred Lautenschläger, Dr. Eckart Würzner, Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg, Prof. Dr. Dres. h. c. Peter Hommelhoff, Rektor der Universität
Heidelberg, Anton Nagl, Vorsitzender der Dietmar-Hopp-Jugendförderzentren
("Anpfiff ins Leben") und Bernhard Peters, Sportdirektor der TSG Hoffenheim, der
seine Impulse in das Gesamtkonzept eingebracht hat.

Auf der Agenda dieser metropolen Artusrunde standen drei Tagesordnungspunkte:
Grundkonzeption, Grundriss- und Raumplanung und Kostenabschätzung für ein
interdisziplinäres Kinderballsport-Zentrum mit dem Kurztitel KiZ im Neuenheimer
Feld in Heidelberg. Eine Ideenwerkstatt, Koordinationsstelle und Begegnungsstätte
für Wissenschaftler und Praktiker für den Kindersport in der Metropolregion Rhein-
Neckar.

Die Intention: ganzheitliche sportliche Entwicklungsförderung von Kindern im
Vorschul- und Grundschulalter mit innovativen Angeboten für alle Heranwachsenden,
von den hochtalentierten bis hin zu chronisch kranken Kindern. Diese
Grundkonzeption soll auf zwei Säulen basieren:

1. Weiterentwicklung der Theorie und Praxis des Kinderballsports.
2. Vernetzung mit weiterführenden Konzepten für Jugendliche und Erwachsene.



Die erste Säule hat, so Prof. Dr.Klaus Roth in seinem Vortrag, vor allem drei Ziele:
die Früh-/Talentförderung ("Leistungssport"), die Förderung "aller" Kinder
(Präventions-, Breitensport) und die Förderung (chronisch) kranker Kinder
(Rehabilitationssport). Die zweite Säule setzt die KiZ-Diagnostik und
wissenschaftlichen Forschungsergebnisse in der ballsportlichen Aus- und Fortbildung
um. Last but not least soll talentierten Kindern der Übergang in die Dietmar-Hopp-
Jugendförderzentren geebnet werden.

Für die Sparte Fußball ist der Heidelberger Kreisligist ASC Neuenheim der
Kooperationsverein. Vom Anatomie-Sportclub Neuenheim 1978 e. V. und seinem
Vorsitzenden Dr. Werner Rupp ging auch - mit einem ersten Schreiben an Dietmar
Hopp - die Initialzündung zu diesem Projekt aus. Als Dietmar Hopp Anfang
Dezember 2006 seine grundsätzliche Bereitschaft zur Förderung des ambitionierten
Vorhabens erklärte, ging es Schlag auf Schlag.

Alle Beteiligten zogen von Anfang an mit und an einem Strang. Als Projektleiter
treibt Prof. Dr. Klaus Roth die konzeptionellen, strukturellen und informellen
Prozesse schwungvoll voran. Auch Uni-Rektor Prof. Dr. Dres. h.c. Peter Hommelhoff
und Heidelbergs neuer OB Dr. Eckart Würzner waren sofort Feuer und Flamme für
das "KiZ Heidelberg". OB Würzner sicherte Dietmar Hopp die volle Unterstützung
der Stadt Heidelberg zu.

Die Machbarkeitsstudie für die Grundriss- und Raumplanung sieht u. a. eine
Sporthalle mit angegliederten Diagnose- und Funktionsräumen sowie eine
Außenanlage im Neuenheimer Feld auf dem freien Gelände des ISSW vor. Die
Außenanlage soll aus einem neuen Rasenplatz und einem Kunstrasenfeld bestehen.
Zwischen den beiden Fußballplätzen ist derzeit noch ein Tribünentrakt mit
Umkleidekabinen, Sanitär- und Funktionsräumen geplant.

Auf diesem "Fußballcampus" wird der Kooperationspartner ASC Neuenheim nicht
nur den Trainings- und Spielbetrieb für seine Senioren- und Juniorenteams
durchführen können. Hier sollen auch Sportstudenten Praktika- und Hospitations-
möglichkeiten haben, Projektarbeiten im Verein übernehmen oder Spiel- und
Wettbewerbspraxis in der ersten Mannschaft des Heidelberger Kreisligisten sammeln,
der voraussichtlich rechtzeitig zum 30-jährigen Vereinsjubiläum im Jahre 2008 zu
seinen Wurzeln ins Neuenheimer Feld zurückkehren kann.

Als weiterer Kooperationsverein bringt der am nahen Olympia-Stützpunkt
beheimatete Basketball-Zweitligist USC Heidelberg sein langjähriges Know-how und
Ausbildungspotenzial ein. USC-Hauptsponsor ist bekanntlich MLP-Gründer Manfred
Lautenschläger, der bereits die Ballsport-Aktivitäten von Prof. Dr. Klaus Roth und
dem ISSW unterstützt. Die im Verbund mit über 40 Schulen und Vereinen
betriebenen Ballschulen sollen ebenfalls vom KiZ Heidelberg profitieren.

Dass die Universität und die Stadt Heidelberg von dieser privaten "Exzellenz-
Initiative" höchst angetan sind, hat über den bundesweiten Pionier- und
Modellcharakter von KiZ hinaus auch ganz profane Gründe: Die großzügigen Mäzene
Dietmar Hopp, dessen innovatives "Hoffenheimer Modell" bundesweite Anerkennung
findet, und Manfred Lautenschläger kommen für die gesamten Investitionskosten in
Höhe von etwa 8 Millionen Euro auf.



Dietmar Hopps in vielen Bauprojekten bewährter Generalplaner hat bereits das
Gelände im Heidelberger Norden inspiziert. Nach dem für den Sommer geplanten
Spatenstich kann es losgehen: Zum Wohle des KiZ Heidelberg und vor allem der Kids
in der Metropolregion Rhein-Neckar. Nicht nur ein Kinder-Traum geht damit in
Erfüllung.

Joseph Weisbrod



24.Spieltag

Vorbericht

SG Wiesenbach will sich Verfolger
VfB St. Leon vom Hals halten

Trainer Schwankefreut sich auf das "Sechs-Punkte-Spiel" am
Samstag - Eppelheim gegen Waldwimmersbach

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg stehen die Begegnungen des
24. Spieltages ganz im Schatten der Spitzenpartie zwischen dem ungeschlagenen
Titelanwärter SG Wiesenbach und dem Rangdritten VfB St. Leon. Am Samstag um
16 Uhr treffen im Wiesenbacher Stadion die mit einer Reihe von Stars gespickte
Mannschaft der Gastgeber und das junge, relativ unerfahrene Team aus der
Spargelgemeinde aufeinander.

Für Wiesenbachs Trainer Dirk Schwanke ist ein Sieg gegen die erfolgshungrigen und
konterstarken Gäste besonders wichtig: "Auf unserem Weg zum fest eingeplanten
Aufstieg ist das ein Sechs-Punkte-Spiel. Gewinnen wir, woran ich keinen Zweifel
habe, halten wir die Mannschaft um Coach Maik Haag, mit dem ich selbst schon
zusammengespielt habe und den ich hoch schätze, auf Distanz." Dirk Schwanke weiß
nur zu gut, dass eine Niederlage den Gegner, der ein Spiel weniger hat, wieder auf
Tuchfühlung heranbrächte.

Der ASV Eppelheim - punktgleich mit St. Leon auf Rang zwei - wäre, ganz gleich
wie die Top-Begegnung ausgeht, der Nutznießer, vorausgesetzt das Team um
Spielertrainer Rainer Wild holt am Sonntag (alle Spiele um 15 Uhr) gegen den SV
Waldwimmersbach drei Zähler.

Für die auf einem Abstiegsplatz liegenden Mannschaften ist in der augenblicklichen
prekären Lage ein dreifacher Punktgewinn ein MUSS. Der SC Türkspor Heidelberg,
der auf den TSV Gauangelloch trifft, und der VfL Heiligkreuzsteinach, der gegen den
ASC Neuenheim spielt, haben den Vorteil, vor heimischem Publikum auf Punktejagd
gehen zu können. Ob die DJK Balzfeld bei der heimstarken SpVgg Baiertal alle drei
Punkte entführen kann, ist selbst für die größten Optimisten eher unwahrscheinlich

Samstag 31.3.2007, 16 Uhr
SG Wiesenbach          - VfB St.Leon

Sonntag 1.4.2007, 15 Uhr
SV Waldhilsbach          - VfB Rauenberg
ASV Eppelheim          - SV Waldwimmersbach
SC Türkspor Heidelberg  - TSV Gauangelloch
TSV Wieblingen          - VfB Wiesloch
FC Dossenheim          - FV Nußloch
SpVgg Baiertal          - DJK Balzfeld
VfL Heiligkreuzsteinach - ASC Neuenheim

Spielfrei: TSV Rettigheim

Rhein-Neckar-Zeitung vom 30.3.2007



Sonntag 1.4.2007, 15:00 Uhr
VfL Heiligkreuzsteinach - ASC Neuenheim 2:5 (2:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Moritz Mie (79. Marius

Hausmann)
3. Satnam Gill (46. David

Keller)
4. Daniel Terzic
5. Sebastian Schwab
6. Joseph Lama
7. Fouad Haddad
8. Vaidatos Neverauskas
9. Javier Barra-Flores (89.

Holger Zimmer)
10. Joshua Allen
11. Timo Mifka
12. David Keller
13. Marius Hausmann
14. Holger Zimmer

Tore

0:1 11.Min Joshua Allen, aus
der Drehung nach Eckball
1:1 35.Min Uwe Schlabak
1:2 43.Min Fouad Haddad,
nach Flanke von Timo Mifka
2:2 45.Min Jonas Rehberger
2:3 57.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an Fouad
Haddad
2:4 75.Min Timo Mifka, nach
Konter und Querpass von
Vaidatos Neverauskas
2:5 77.Min Timo Mifka, nach
Konter und Querpass von
David Keller

Dank Mifkas 20-Minuten-Hattrick:
Klarer ASC-Sieg in Heiligkreuzsteinach

Würden die Verstorbenen noch leben, hätten sie von ihrer erhabenen Ehrenloge auf
dem Friedhof von Heiligkreuzsteinach ein Kreisliga-Duell auf durchwachsenem
spielerischen Niveau, aber mit vielen Toren sehen können. Da fünf dieser Tore im
eigenen Netzwerk landeten, schaufelte der VfL mit dieser Heimniederlage emsig an
seinem eigenen Grab und wird kaum noch dem bitteren Kreuzweg in die Kreisklasse
A entrinnen können.

Bereits in der 11. Minute ging der Gast aus Neuenheim, der einige wichtige
Stammkräfte ersetzen musste, in Führung. Powerman Joshua Allen, einer von zwei
US-Boys in der Neuenheimer Sechs-Nationen-Startelf, schoss den Ball aus der
Drehung vehement unter die Querlatte. In der 35. Minute glich der VfL Roque Santa
Cruz ("Heiligkreuzsteinach" auf Spanisch) durch einen feinen Kopfball des
reaktivierten Altrecken Uwe Schlaback zum 1:1 aus.



Torschütze zum 0:1, Joshua Allen

Der Anatomie-Sportlub kam auf dem von der Frühlingssonne beschienenen
Kunstrasen mit seinen technischen und kombinatorischen Fähigkeiten besser zu recht
und ging erneut in Front. ASC-Kapitän Timon Mifka flankte scharf von der rechten
Seite parallel zur Torlinie Richtung langen Pfosten. Fouad Haddad stoppte die
Laderlady elegant und verwandelte cool zum 2:1 für Internazionale Neuenheim (43.)

Doch nach mehreren vorösterlichen Einladungen der Neuenheimer Abwehr sagte
letztlich VfL-Mittelstürmer Jonas Rehberger "Danke" und jagte die Kugel unhaltbar
zum 2:2-Halbzeitstand in die Maschen (45.) Nach der Pause war es der ebenfalls von
den Fußballtoten auferstandene Ex-Spielertrainer Rüdiger Abfalterer, der ASC-
Torwart Burkhard Kunzmann mit einem mächtigen Hammer zu einer Glanzparade
nötigte (55.).

Zwei Minuten später begann die Timo Mifka-Gala. Einen an Fouad Haddad
verursachten, aber höchst zweifelhaften Strafstoß verwandelte der Kapitän ebenso
unbeeindruckt wie präzise zum 2:3 für Neuenheim. (57.). Der VfL versuchte es weiter
mehr mit rustikalem Kick and Rush statt mit Kurzpassspiel, versiebte aber auch die
besten Einschussmöglichkeiten oder scheiterte am über sich hinaus wachsenden
Torwart-Methusalem Burkhard Kunzmann (48 Jahre).



Trainergespann und Vorstand beobachten gespannt das Spiel

Das Team von ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer setzte nun geschickt auf Konter. Der
Spanier Javier Barra-Flores stand bei seinem Abstauber nach Vorlage von
Mittelfeldkämpfer Vaidatos Neverauskas im Abseits (70.). Beim nächsten Versuch
des Litauers klappte es schon besser. Vom starken David Keller auf die Außenbahn-
Reise geschickt, flankte Neverauskas flach in den Strafraum, wo Timogol Mifka den
Laserstab hervorholte und überlegt zum 2:4 vollendete. Danach glänzte Stratege
David Keller selbst als direkter Vorbereiter. Seine Maßflanke verwertete Mifka mit
dem dritten Treffer zum 2:5-Endstand (77.). Mit diesem rekordverdächtigen Hattrick
innerhalb von 20 Minuten erhöhte Timogol Mifka sein Torkonto auf imposante 17
Saisontreffer.



Am Gründonnerstag um 19.00 Uhr kommt es nun für den ASC zum Showdown gegen
Tabellenführer SG Wiesenbach, während der VfL bei seiner Auswärtspartie gegen
den Tabellenletzten nach dem letzten Strohhalm greift. Bei einer erneuten Niederlage
hat für Heiligkreuzsteinach wohl das letzte Stündlein in der Kreisliga Heidelberg
geschlagen. Amen!

Joseph Weisbrod

Spielbericht aus der RNZ

Um es vorweg zu sagen: Timo Mifka stürzte mit einem lupenreinen Hattrick (55., 75.,
77.) die Heimelf in den tiefen Tabellenkeller. Dabei spielte Heiligkreuzsteinach mit
Leidenschaft, doch mit dem ersten Vorstoß gelang den Gästen durch Allen die 1:0-
Führung (10.). Schlaback schaffte noch den verdienten Ausgleich (33.) für den VfL.
Nach einem Abwehrfehler gingen die Gäste durch Haddad erneut in Front (42.). Mit
dem Halbzeitpfiff schaffte Rehberger den abermaligen Ausgleich. Nach dem Wechsel
erhöhte die Heimelf den Druck, doch beste Chancen wurden nicht genutzt. Ein
unberechtiger Elfmeter brachte die Gastgeber auf die Verliererstrasse. Die Heimelf
verstärkte zwar danach die Offensive, kam aber durch zwei Konter unter die Räder.

eh



24.Spieltag
31.03.2007 SG Wiesenbach VfB St.Leon 1:2
01.04.2007 SV Waldhilsbach VfB Rauenberg 3:1
01.04.2007 ASV Eppelheim SV Waldwimmersbach 2:1
01.04.2007 SC Türkspor Heidelberg TSV Gauangelloch 1:1
01.04.2007 TSV Wieblingen VfB Wiesloch 1:2
01.04.2007 FC Dossenheim FV Nußloch 1:0
01.04.2007 SpVgg Baiertal DJK Balzfeld 9:0
01.04.2007 VfL Heiligkreuzsteinach ASC Neuenheim 2:5

Spielfrei: TSV Rettigheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 22 18 3 1 76:19 +57 57
2. (2) ASV Eppelheim 22 15 6 1 53:19 +34 51
3. (3) VfB St.Leon 21 16 3 2 52:20 +32 51
4. (4) TSV Rettigheim 21 13 3 5 47:24 +23 42
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 21 11 5 5 53:29 +24 38
6. (6) SV Waldhilsbach 22 10 5 7 48:35 +13 35
7. (8) ASC Neuenheim 21 10 3 8 41:35 +6 33
8. (7) FC Dossenheim (A) 22 9 6 7 34:28 +6 33
9. (9) VfB Rauenberg 22 7 5 10 28:34 -6 26

10. (11) VfB Wiesloch (N) 22 7 5 10 32:41 -9 26
11. (10) TSV Gauangelloch 22 6 8 8 36:46 -10 26
12. (12) SV Waldwimmersbach 22 6 4 12 36:46 -10 22
13. (13) TSV Wieblingen 22 6 4 12 26:44 -18 22
14. (14) FV Nußloch 22 5 1 16 30:55 -25 16
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 22 3 5 14 21:66 -45 14
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 21 3 3 15 28:54 -26 12
17. (17) DJK Balzfeld 21 2 3 16 19:69 -50 9



25.Spieltag

Vorbericht

St. Leon auf der Überholspur?

Sieg gegen Rettigheim würde Platz zwei bedeuten

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg kassierte Primus SG
Wiesenbach zu Hause gegen Verfolger VfB St. Leon nicht unverdient die erste
Niederlage der Saison. Am Gründonnerstag (19 Uhr) müssen die Schwanke-
Schützlinge aufpassen, um beim ASC Neuenheim keinen weiteren Rückschlag im
Titelkampf hinzunehmen. Für Wiesenbach-Bezwinger VfB St. Leon wird das
Heimspiel gegen den auswärtsstarken TSV Rettigheim mit Sicherheit kein
Selbstläufer. Mit einem Erfolg könnte die Elf von Trainer Maik Haag am diesmal
pausierenden ASV Eppelheim vorbeiziehen.

Im Abstiegskampf dürfte die Partie zwischen der DJK Balzfeld und dem VfL
Heiligkreuzsteinach bereits vorentscheidenden Charakter besitzen. Verliert die DJK
gegen den direkten Konkurrenten, müsste man sich in Balzfeld endgültig mit dem
Gedanken des Abstiegs vertraut machen.

Donnerstag, 5.4.2007, 18 Uhr
DJK Balzfeld        - VfL Heiligkreuzsteinach

Donnerstag, 5.4.2007, 19 Uhr
VfB St.Leon         - TSV Rettigheim
ASC Neuenheim       - SG Wiesenbach
FV Nußloch          - SV Waldhilsbach
VfB Wiesloch        - FC Dossenheim
TSV Gauangelloch    - TSV Wieblingen

Donnerstag, 5.4.2007, 19:30 Uhr
VfB Rauenberg       - SpVgg Baiertal
SV Waldwimmersbach  - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: ASV Eppelheim

Rhein-Neckar-Zeitung vom 3.4.2007



Donnerstag 5.4.2007, 19:00 Uhr
ASC Neuenheim - SG Wiesenbach 1:4 (0:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Vaidatos Neverauskas
3. Satnam Gill (64. Patrick

Helten, 88. Holger Zimmer)
4. Daniel Terzic
5. Sebastian Schwab
6. Joseph Lama
7. Fouad Haddad
8. Joshua Allen (76. Lukas

Furze)
9. Javier Barra-Flores
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Lukas Furze
13. Patrick Helten
14. Holger Zimmer

Tore

0:1 5.Min Akron Dinarica
0:2 35.Min Brahim Krasniqi
1:2 68.Min Javier Barra-
Flores
1:3 70.Min Ogus Yildirim,
Foulelfmeter
1:4 74.Min Ogus Yildirim

Wie ein Osterlamm:
ASC gegen Klassenprimus wehr- und chancenlos

Der ASC Neuenheim ließ sich vom Tabellenführer zerlegen wie ein Osterlamm. Die
Abendpartie am Gründonnerstag stand vom Anpfiff weg ganz im Zeichen der Grünen
aus Wiesenbach. Schon nach fünf Minuten schwebte SG-Abwehrchef Steffen Kritter,
tatenlos bewundert von Neuenheims Apostelschar, über den Rasen wie einst Jesus
über das Wasser. Im Strafraum gelandet, passte der routinierte Ex-Leimener
klugerweise quer auf den Elfmeterpunkt. Dort durfte Akron Dinarica, einer von drei
völlig frei stehenden Schwanke-Jüngern, den Ball unbehelligt ins leere Tor zu
schieben.

Beim ASC machte sich das Fehlen wichtiger Leistungsträger, vor allem in Abwehr
und Mittelfeld, deutlich bemerkbar. Ein Erfolg versprechender Spielaufbau fand nicht
statt. Und so konnten die "Wiesenbach Globetrotters" von Trainer Dirk Schwanke
auch ohne ihren erkrankten Gentleman-Torjäger Markus Heß nach Belieben schalten
und walten. Das 0:2 war die logische Konsequenz. In der 35. Minute konnten die SG-
Angreifer sich erneut locker die Kugel im Strafraum zuschieben, so dass Brahim
Krasniqi - jedoch aus klarer Abseitsposition - nur noch mit einem leichten Klick
einzuloggen brauchte.

Der zahlreiche Wiesenbacher Anhang konnte mit der Leistung seiner Himmelsstürmer
in der Pause zufrieden sein. Auch nach dem Wechsel war der Serienaufsteiger klar
überlegen. Und darüber hinaus wesentlich hungriger und motivierter als die an diesem
Abend harm-, ideen- und eierlosen (sorry, es ist ja Ostern) Gastgeber. Neuenheims



Bester stand zwischen den Pfosten. Ein ums andere Mal, so bei einem Kopfballknaller
in der 55. Minute, verhinderte ASC-Torwart Burkhard Kunzmann - mit für sein
biblisches Alter von 48 Jahren erstaunlichen Reflexen - einen noch höheren
Rückstand.

Trotz seiner totalen Dominanz hätte es nochmals eng werden können für den
Klassenprimus. Denn in der 68. Minute schloss ASC-Torero Javier Barra-Flores sein
Tempodribbling mit einem feinen Tunnel durch die Beine des ansonsten mit
Warmhaltegymnastik beschäftigten SG-Torwarts ab. Hätte, wenn, aber: Bereits zwei
Minuten später machte Wiesenbach 05 durch einen von Ogus Yildirim souverän
verwandelten Foulelfmeter postwendend alles klar (70.).

Kurz darauf erhöhte der technisch versierte SG-Mittelfeldspieler nach einem
schnellen Spielzug über die rechte Außenbahn mit einem präzisen Volleyschuss ins
rechte Toreck auf 1:4 (74.). Einige Kunzmann-Paraden und SG-Chancen später pfiff
der solide leitende Schiedsrichter aus Östringen die einseitige Begegnung ab. Dass der
ASC aufgrund von Verletzungen und sonstiger Ausfälle qualitativ und quantitativ
geschwächt war, rechtfertigt nicht die mangelhafte kämpferische Einstellung und die
Widerstandslosigkeit, mit der sich die Neuenheimer Akteure in ihr Schicksal ergaben.

Die Chance zur Auferstehung bietet sich nach diesem vorgezogenen Kreuzweg bereits
am Ostermontag, wenn der ASC Neuenheim beim heimstarken Tabellenvierten in
Rettigheim antreten muss.

Joseph Weisbrod

hintere Reihe: Trainer Holger Zimmer, Javier Barra-Flores, Timo Mifka,
Sebastian Schwab, Joshua Allen, Patrick Helten, Vorstand Joseph Weisbrod

vordere Reihe: David Keller, Daniel Terciz, Joseph Lama, Burkhard Kunzmann,
Fouad Haddad, Lukas Furze, Vaidatos Neverauskas, Satnam Gill



25.Spieltag
05.04.2007 VfB St.Leon TSV Rettigheim 2:0
05.04.2007 ASC Neuenheim SG Wiesenbach 1:4
05.04.2007 DJK Balzfeld VfL Heiligkreuzsteinach 2:0
05.04.2007 VfB Rauenberg SpVgg Baiertal 1:0
05.04.2007 FV Nußloch SV Waldhilsbach 0:1
05.04.2007 VfB Wiesloch FC Dossenheim 1:0
05.04.2007 TSV Gauangelloch TSV Wieblingen 1:0
05.04.2007 SV Waldwimmersbach SC Türkspor Heidelberg 4:1

Spielfrei: ASV Eppelheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 23 19 3 1 80:20 +60 60
2. (3) VfB St.Leon 22 17 3 2 54:20 +34 54
3. (2) ASV Eppelheim 22 15 6 1 53:19 +34 51
4. (4) TSV Rettigheim 22 13 3 6 47:26 +21 42
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 22 11 5 6 53:30 +23 38
6. (6) SV Waldhilsbach 23 11 5 7 49:35 +14 38
7. (8) FC Dossenheim (A) 23 9 6 8 34:29 +5 33
8. (7) ASC Neuenheim 22 10 3 9 42:39 +3 33
9. (9) VfB Rauenberg 23 8 5 10 29:34 -5 29

10. (10) VfB Wiesloch (N) 23 8 5 10 33:41 -8 29
11. (11) TSV Gauangelloch 23 7 8 8 37:46 -9 29
12. (12) SV Waldwimmersbach 23 7 4 12 40:47 -7 25
13. (13) TSV Wieblingen 23 6 4 13 26:45 -19 22
14. (14) FV Nußloch 23 5 1 17 30:56 -26 16
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 23 3 5 15 22:70 -48 14
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 22 3 3 16 28:56 -28 12
17. (17) DJK Balzfeld 22 3 3 16 21:69 -48 12



26.Spieltag

Vorbericht

Wild: "Verlieren verboten!"

ASV Eppelheim gegen VfB St. Leon

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg steht am Ostermontag (alle
Spiele um 15 Uhr) Primus SG Wiesenbach gegen Schlusslicht DJK Balzfeld vor
keiner allzu schweren Aufgabe. Im Mittelpunkt der Begegnungen des 26. Spieltages
steht ohne Frage das Verfolgerduell zwischen dem ASV Eppelheim und dem VfB St.
Leon.

"Diese Partie gegen unseren Konkurrenten um den Relegationsplatz wird mit
Sicherheit sehr schwierig", sagt Eppelheims zum Saisonende scheidender
Spielertrainer Rainer Wild: "Der VfB St. Leon besitzt eine sehr kompakte und
diszipliniert spielende Mannschaft, die zudem im Augenblick einen bemerkenswerten
Lauf hat." Obwohl noch neun Spiele ausstehen, glaubt Rainer Wild, dass eine
Niederlage die Chancen auf ein Minimum reduzieren würden. Deshalb lautet die
Devise des Trainers: "Verlieren ist verboten, um dran zu bleiben und für die restlichen
schweren Spiele der Rückrunde Selbstvertrauen zu tanken."

Für Maik Haag, den Erfolgscoach beim Zweiten VfB St. Leon, sind die Siege gegen
die SG Wiesenbach und den TSV Rettigheim eine gute Ausgangsbasis, um vielleicht
sogar noch in den Titelkampf einzugreifen. "Jetzt kommt es darauf an, wie meine
junge Elf die beiden letzten Begegnungen kräftemäßig weggesteckt hat", denkt Haag
allerdings zunächst an das Schlüsselspiel beim ASV Eppelheim: "Natürlich wollen
wir dort gewinnen, denn solange wir noch in Sichtweite zu Wiesenbach sind und eine
realistische Titelchance besteht, werden wir diese zu nutzen versuchen."

Montag, 9.4.2007, 15 Uhr
FV Nußloch              - VfB Rauenberg
TSV Wieblingen          - SV Waldwimmersbach
FC Dossenheim           - TSV Gauangelloch
VfL Heiligkreuzsteinach - SpVgg Baiertal
SG Wiesenbach           - DJK Balzfeld
TSV Rettigheim          - ASC Neuenheim
ASV Eppelheim           - VfB St.Leon

Dienstag, 10.4.2007, 18:30 Uhr
SV Waldhilsbach         - VfB Wiesloch

Spielfrei: SC Türkspor Heidelberg

Rhein-Neckar-Zeitung vom 7.4.2007



Montag 9.4.2007, 15:00 Uhr
TSV Rettigheim - ASC Neuenheim 3:1 (2:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Vaidatos Neverauskas
3. Satnam Gill (78. Holger

Zimmer)
4. Daniel Terzic
5. Sebastian Schwab
6. Joseph Lama (78. Steve Ekoua

Sima)
7. Fouad Haddad
8. Joshua Allen
9. Javier Barra-Flores (56.

Hamed Toure)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Steve Ekoua Sima
14. Holger Zimmer
15. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 39.Min Timo Mifka,
Kopfball nach Kopfball von
Sebastian Schwab
1:1 44.Min Marius Kretz
2:1 45.Min Alex Winkler
3:1 78.Min Yasin Sarica

Spielbericht aus der RNZ

Rettigheim hatte zwar Feldvorteile, doch die besseren Chancen hatte der ASC.
Zweimal hielt der Rettigheimer Keeper Timo Staudecker mit Glanzparaden. In der
39.Minute war Timo Mifka für den ASC erfolgreich und köpfte zum 1:0 ein. Die
Antwort ließ nicht lange auf sich warten. In der 44.Minute legte Jens Hohmann für
Marius Kretz auf, der zum 1:1 traf. Mit dem Halbzeitpfiff erzielte Alex Winkler die
2:1-Führung. Nach der Pause verflachte das Spiel. Yasin Sarica sicherte mit einem
Heber den 3:1-Erfolg (78.).

gö



26.Spieltag
09.04.2007 FV Nußloch VfB Rauenberg 2:3
09.04.2007 TSV Wieblingen SV Waldwimmersbach 1:3
09.04.2007 FC Dossenheim TSV Gauangelloch 3:0
09.04.2007 VfL Heiligkreuzsteinach SpVgg Baiertal 2:2
09.04.2007 SG Wiesenbach DJK Balzfeld 2:0
09.04.2007 TSV Rettigheim ASC Neuenheim 3:1
09.04.2007 ASV Eppelheim VfB St.Leon 1:1
10.04.2007 SV Waldhilsbach VfB Wiesloch 2:0

Spielfrei: SC Türkspor Heidelberg

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 24 20 3 1 82:20 +62 63
2. (2) VfB St.Leon 23 17 4 2 55:21 +34 55
3. (3) ASV Eppelheim 23 15 7 1 54:20 +34 52
4. (4) TSV Rettigheim 23 14 3 6 50:27 +23 45
5. (6) SV Waldhilsbach 24 12 5 7 51:35 +16 41
6. (5) SpVgg Baiertal (A) 23 11 6 6 55:32 +23 39
7. (7) FC Dossenheim (A) 24 10 6 8 37:29 +8 36
8. (8) ASC Neuenheim 23 10 3 10 43:42 +1 33
9. (9) VfB Rauenberg 24 9 5 10 32:36 -4 32

10. (10) VfB Wiesloch (N) 24 8 5 11 33:43 -10 29
11. (11) TSV Gauangelloch 24 7 8 9 37:49 -12 29
12. (12) SV Waldwimmersbach 24 8 4 12 43:48 -5 28
13. (13) TSV Wieblingen 24 6 4 14 27:48 -21 22
14. (14) FV Nußloch 24 5 1 18 32:59 -27 16
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 23 3 5 15 22:70 -48 14
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 23 3 4 16 30:58 -28 13
17. (17) DJK Balzfeld 23 3 3 17 21:71 -50 12



27.Spieltag

Vorbericht

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg wartet auf Primus SG
Wiesenbach mit dem Gastspiel bei der SpVgg Baiertal der nächste schwere Prüfstein
auf dem Weg zum geplanten Aufstieg. Die Platzherren wollen nach Aussage von
Trainer Klaus Franz mit ihrer extrem jungen Truppe - der älteste Spieler ist 22 Jahre
alt - den Titelfavoriten auf jeden Fäll ein bisschen ärgern. "Natürlich haben wir vor
den Gästen den nötigen Respekt, sie sind ohne Frage eine Klasse für sich. Dennoch
gehen wir nicht chancenlos in die Partie. Wir können in punkto Kampfgeist und
Kondition mit den Spitzenteams der Liga durchaus mithalten", sagt der Polizeibeamte
Klaus Franz selbstbewusst. "Wir wollen uns", so der Trainer, "vor allem beweisen und
bauen nicht ohne Stolz auf unsere Heimstärke". Und er fügt hinzu: "Wir haben nichts
zu verlieren und wollen für das bevorstehende Pokal-Viertelfinale in Wiesenbach den
Gegner ein wenig beeindrucken."

Die beiden Teams, die nach Lage der Dinge den Relegationsplatz unter sich
ausmachen werden, sind der VfB St. Leon und der ASV Eppelheim. Während der
favorisierte Rangzweite aus der Spargelgemeinde am Samstag (15 Uhr) mit dem SC
Türkspor Heidelberg eine lösbare Aufgabe vor sich hat, muss Kontrahent ASV
Eppelheim am Sonntag (alle Spiele um 15 Uhr) beim ASC Neuenheim, der für das
Team um Spielertrainer Rainer Wild von jeher ein unbequemer Gegner war, seine
Visitenkarte abgeben.

Noch belegt der FV Nußloch einen Nichtabstiegsplatz, trotz der vermeidbaren
Heimniederlage gegen den VfB Rauenberg. Ob der FV nach dem
Nachbarschaftsderby beim VfB Wiesloch immer noch auf dem rettenden Rang
vierzehn steht, hängt nicht nur vom Ausgang dieser Begegnung ab, sondern auch
davon, wie sich Konkurrent VfL Heiligkreuzsteinach beim VfB Rauenberg aus der
Affäre ziehen wird.

Samstag, 14.4.2007, 15 Uhr
VfB St.Leon        - SC Türkspor Heidelberg

Samstag, 14.4.2007, 16 Uhr
DJK Balzfeld       - TSV Rettigheim

Samstag, 14.4.2007, 17 Uhr
SV Waldwimmersbach - FC Dossenheim

Sonntag, 15.4.2007, 15 Uhr
ASC Neuenheim      - ASV Eppelheim
SpVgg Baiertal     - SG Wiesenbach
VfB Rauenberg      - VfL Heiligkreuzsteinach
VfB Wiesloch       - FV Nußloch
TSV Gauangelloch   - SV Waldhilsbach

Spielfrei: TSV Wieblingen

Rhein-Neckar-Zeitung vom 13.4.2007



Sonntag 15.4.2007, 15:00 Uhr
ASC Neuenheim - ASV Eppelheim 0:4 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Fouad Haddad (88: Holger

Zimmer)
3. Vaidatos Neverauskas
4. Daniel Terzic (66. Satnam

Gill)
5. Sebastian Schwab
6. Joseph Lama
7. Joshua Allen
8. Hamed Toure
9. Javier Barra-Flores (75. Felix

Louis)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Felix Louis
13. Satnam Gill
14. Holger Zimmer
15. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 49.Min Oliver Fels
0:2 84.Min Kai Baumann
0:3 86.Min Marc Hertel
0:4 87.Min Kai Baumann

ASC-Defensive in ASV-Sonne geschmolzen:
Dreischlag in fünf Minuten

Mit einem "Dreischlag" durch Tore von Kai Baumann (84.), Marc Hertel (86.) und
erneut Baumann (87.) innerhalb von weniger als fünf Minuten setzte der
Tabellendritte sich beim ASC Neuenheim letztlich überdeutlich durch. Im Spiel Eins
der Ära nach Scheidungs-Trainer Rainer Wild, der am Donnerstag vorzeitig zurück
getreten (worden?) war, wollten die Gäste unbedingt ihre Chance auf den zweiten
Platz wahren.

Der ASV dominierte von Beginn an die Sommerpartie, ohne jedoch bis zur furiosen
Schlussphase wirklich überzeugen zu können. Die erste dicke Möglichkeit hatte der
tatendurstige Ex-Neuenheimer Leo Kempter, als er nach einem die ASC-Abwehr wie
ein Messer aufschlitzenden Pass nur knapp am linken Tor vorbei schoss (12.). In der
24.Minute tauchte Draufgänger-Typ Kempter erneut frei vor ASC-Torwart Markus
Gamer auf, traf aber aus viel versprechender Position den Ball nur suboptimal.

Neuenheim tat sich schwer in der Spieleröffnung und -entwicklung. Und so dauerte es
eine halbe Stunde, ehe ein Neuenheimer Angreifer Gefahr ausstrahlen konnte. Nach
klugem Pass von Fouad Haddad legte Javier Barra-Flores den Ball geschickt an
seinem Gegenspieler vorbei. Doch Eppelheims Torwart-Ikone und Interims-Coach
Ralph Förster lenkte den Ball vor den Augen von Trainer-Nachfolger Thomas Müller
in Klassemanier um den Pfosten (31.). Beim ASV liefen fast alle Angriffe über die



rechte Außenbahn. Auch die nächste Gefahr für den ASC kam von dieser Seite. Doch
der Heber von Oliver Fels schmuste nur die Querlatte (44.).

Nach dem Wechsel klappte es besser für den langjährigen Eppelheimer Torjäger.
Wunderbar von Leo Kempter bedient, hämmerte Fels das Ding aus kurzer Distanz
unbedrängt zum 0:1 in die Neuenheimer Maschen. Wer früher stirbt, ist länger tot.
Dem bis dahin schon ziemlich leblosen ASC fehlten an diesem Tag die
fußballerischen und personellen Mittel, um die Partie noch wenden zu können. Das
zweite Mal überhaupt schoss der um konstruktive Mittelfeld-Aktionen immerhin stets
bemühte David Keller auf das Eppelheimer Tor. Der souveräne Eppelheimer Ober-
Förster konnte die Mittelstrecken-Rakete gerade noch über die Latte lenken (61.).

Immerhin: Als die Zuschauer so langsam in die klimabedingte Siesta zu
entschlummern drohten, geschah etwas Seltenes. Man kennt ja die berühmten,
gemeinhin Genick brechenden Doppelschläge. Aber drei Tore in knapp fünf Minuten
sieht man nicht alle Sonntage. Maßgeblich an dieser Rarität war als Vorbereiter der
lange auf der Bank und in der Hitze schmorende ASV-Stratege Timo Fries beteiligt.
Zweimal Kai Baumann (84.) und Marc Hertel (86.) sorgten für den Ikarus-Effekt: Sie
ließen die Neuenheimer Defensive quasi im Minutentakt in der Sonne dahin
schmelzen.

Am Spielfeldrand war dem mit seiner Familie angereisten ASV-Coach im Wartestand
Thomas Müller übrigens nicht zu entlocken, ob er bereits in dieser Saison - anstatt wie
geplant erst in der neuen Runde - auf der verwaisten Bank Platz nehmen und das
Unternehmen Relegation in Angriff nehmen wird.

Man darf jedenfalls auch gespannt sein, wo Rainer Wild, der zum Ende der Runde die
Scheidung eingereicht hatte und nun die plötzliche Trennung hinnehmen musste, als
Trainer andocken wird. Auf seine unnachahmlichen Standards, vor allem die schon in
der Oberliga gefürchteten Kunst-Freistöße, als ruhiger, sympathischer Spielertrainer-
Gentleman wird die Heidelberger Kreisliga vielleicht für immer verzichten müssen.

Joseph Weisbrod



27.Spieltag
14.04.2007 VfB St.Leon SC Türkspor Heidelberg 4:0
14.04.2007 DJK Balzfeld TSV Rettigheim 1:4
14.04.2007 SV Waldwimmersbach FC Dossenheim 1:3
15.04.2007 ASC Neuenheim ASV Eppelheim 0:4
15.04.2007 SpVgg Baiertal SG Wiesenbach 0:2
15.04.2007 VfB Rauenberg VfL Heiligkreuzsteinach 4:0
15.04.2007 VfB Wiesloch FV Nußloch 1:0
15.04.2007 TSV Gauangelloch SV Waldhilsbach 4:0

Spielfrei: TSV Wieblingen

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 25 21 3 1 84:20 +64 66
2. (2) VfB St.Leon 24 18 4 2 59:21 +38 58
3. (3) ASV Eppelheim 24 16 7 1 58:20 +38 55
4. (4) TSV Rettigheim 24 15 3 6 54:28 +26 48
5. (5) SV Waldhilsbach 25 12 5 8 51:39 +12 41
6. (6) SpVgg Baiertal (A) 24 11 6 7 55:34 +21 39
7. (7) FC Dossenheim (A) 25 11 6 8 40:30 +10 39
8. (9) VfB Rauenberg 25 10 5 10 36:36 0 35
9. (8) ASC Neuenheim 24 10 3 11 43:46 -3 33

10. (11) TSV Gauangelloch 25 8 8 9 41:49 -8 32
11. (10) VfB Wiesloch (N) 25 9 5 11 34:43 -9 32
12. (12) SV Waldwimmersbach 25 8 4 13 44:51 -7 28
13. (13) TSV Wieblingen 24 6 4 14 27:48 -21 22
14. (14) FV Nußloch 25 5 1 19 32:60 -28 16
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 24 3 5 16 22:74 -52 14
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 24 3 4 17 30:62 -32 13
17. (17) DJK Balzfeld 24 3 3 18 22:75 -53 12



 Nachholspieltag

Vorbericht

Kampf um den Relegationsplatz

St. Leon kontra Eppelheim

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg marschiert der am
Nachholspieltag pausierende Primus SG Wiesenbach nach dem Sieg bei der SpVgg
Baiertal unaufhaltsam in Richtung Aufstieg. Die mit dem gleichen Ergebnis (4:0)
erfolgreichen Verfolger streiten sich weiter um den Relegationsplatz. Der VfB St.
Leon erwartet morgen (19.15 Uhr) den abstiegsbedrohten VfL Heiligkreuzsteinach,
eine Viertelstunde später ist beim TSV Gauangelloch der Anpfiff für Eppelheim. Der
ASV gewann am Sonntag sein erstes Spiel unter Ralph Förster - der Torwart betreut
die Mannschaft bis zum Saisonende - mit 4:0 beim ASC Neuenheim.

In der Abstiegsfrage bleibt alles wie gehabt, da die vier am stärksten betroffenen
Teams ihre Partien verloren. Nur der FV Nußloch hat diesmal mit guten
Gewinnchancen gegen den TSV Wieblingen Heimrecht (19 Uhr). Mit geringen
Erfolgsaussichten gastieren Schlusslicht DJK Balzfeld um 18.15 Uhr beim VfB
Rauenberg und um 19.30 Uhr der SC Türkspor Heidelberg beim VfB Wiesloch.

Mittwoch 18.4.2007, 18:15 Uhr
VfB Rauenberg       - DJK Balzfeld

Mittwoch 18.4.2007, 19:00 Uhr
SV Waldwimmersbach  - TSV Rettigheim
ASC Neuenheim       - SpVgg Baiertal
SV Waldhilsbach     - FC Dossenheim
FV Nußloch          - TSV Wieblingen

Mittwoch 18.4.2007, 19:15 Uhr
VfB St.Leon         - VfL Heiligkreuzsteinach

Mittwoch 18.4.2007, 19:30 Uhr
TSV Gauangelloch    - ASV Eppelheim
VfB Wiesloch        - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: SG Wiesenbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 17.4.2007



Mittwoch 18.4.2007, 19:00 Uhr
ASC Neuenheim - SpVgg Baiertal 3:3 (1:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie (80. Javier Barra-

Flores)
3. Daniel Terzic
4. Felix Louis (37. Vaidatos

Neverauskas)
5. Sebastian Schwab
6. Simon Keller
7. Lukas Furze
8. Patrick Helten
9. David Keller
10. Joshua Allen
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Joseph Lama
14. Javier Barra-Flores
15. Vaidatos Neverauskas
16. Hamed Toure
17. Burkhard Kunzmann

Tore

1:0 1.Min Patrick Helten
1:1 15.Min Patrick Franz
1:2 26.Min Tobias Hemmer
2:2 55.Min Timo Mifka,
Foulelfmeter an Lukas Furze
3:2 71.Min Vaidatos
Neverauskas
3:3 88.Min Ümit Bozbay

ASC mit Shakespeare-Taktik 3:3 gegen Baiertal

Kardinal Pandulpho in König Johann: "Des unbekannten Wechsels Lippen küssen!"
William Shakespeare dicht auf den Versen baute ASC-Coach Dr. Holger Zimmer sein
Team dank frischer personeller Alternativen im Vergleich zur Sonntagspleite gegen
Eppelheim völlig um. Nur noch drei Positionen waren identisch besetzt.

Offenbar hatte der noch junge Trainerfuchs seiner runderneuerten Mannschaft einen
weiteren Shakespeare-Rat mit auf den Weg gegeben: "Folgt Eurem Mut und stürmt!"
Das taten die Anatomen auch auf rekordverdächtige Weise. Exakt 40 Sekunden nach
dem Anpfiff legte Neuzugang Patrick Helten aus der Hölderlin-Stadt Tübingen ein
exzellentes Solo aufs holprige Rasenparkett, drang von links in den Strafraum ein und
ließ dem Baiertaler Keeper mit einem DIN-genauen Saftschuss keine Chance. Der
ASC spielte weiter variabel und munter nach vorne. Um so überraschender der
Ausgleich in der 15. Minute. Patrick Franz konnte eine Rechtsflanke aus fünf Metern
allzu ungestört einköpfen.

Nun setzte die junge Gästetruppe - der "älteste" Spieler soll gerade mal 22 Jahre alt
sein - immer mehr Ausrufungszeichen. Es ging rauf und runter. Zunächst umkurvte
ASC-Kapitän Timo Mifka den Baiertaler Torwart, versäumte aber zum eigenen
Beschämen den krönenden Abschluss (25.). Eine Zeigerumdrehung später die



Führung für die weißblauen Franz-Bubis. Der 19jährige Tobias Hemmer schloss ein
spektakuläres Dribbling mit einem Schuss ins kurze Eck ab (26.): 1:2. Zehn Minuten
später zog der von Trainer Zimmer in die Sturmspitze beorderte David Keller von der
Sechzehnmeter-Marke aus dem Rückraum ab. Knapp drüber (36.).

Ein pralles, ein rassiges Kreisliga-Spiel. In der 55. Minute schaltete Rechtsverteidiger
Moritz Mie seinen Turbo ein und flankte fast von der Grundlinie flach nach innen.
Sein Kollege Lukas Furze wurde "gefoult". Den Strafstoß verwandelte Timo Mifka
zum 2:2-Gleichstand. Bereits der 19. Saisontreffer von Timogol. Der ASC bog den
Rückstand sogar noch um, als Guerillakämpfer Vaidatos Neverauskas SpVgg-Keeper
Thomas Matuszyk einen Abschlag abluchsen und listig auf 3:2 erhöhen konnte (71.).

Neuenheim vergab nun mehrfach durch überhastet vorgetragene Konter die
Möglichkeit, seinen Vorsprung auszubauen. Statt dessen die Ernüchterung zwei
Minuten vor dem Abpfiff: Ümit Bozbay konnte allein auf ASC-Torwart Markus
Gamer zulaufen und traf nicht nur knapp neben den Pfosten ins Tor, sondern auch
mitten ins gelbblaue Herz der Neuenheimer (88.)

Dennoch eine ermutigende Mannschaftsleistung (Shakespeare: "Einer allein ist
keiner") des ASC Neuenheim, bei dem Sebastian Schwab die Abwehr ruhig und klug
leitete, USA-Rückkehrer Simon Keller auf der Sechserposition die vermisste Qualität
an der zentralen Schnittstelle zwischen Defensive und Offensive garantierte und der
ebenso ballgewandte wie dynamische Patrick Helten für neue Impulse im Mittelfeld-
Kraftzentrum Mittelfeld sorgte. Weniger überzeugend die Leistung des
Schiedsrichter-Gespanns, das in puncto Abseitsbildung doch allzu oft auf Pisa-Niveau
stand.

Joseph Weisbrod

PS: Am Freitag, dem 20. April, um 20.00 Uhr beginnt im Clubhaus am Harbigweg die
Jahreshauptversammlung 2007 des ASC Neuenheim. Es lohnt sich für alle ASC-
Mitglieder, sie zu besuchen!



Nachholspieltag
18.04.2007 TSV Gauangelloch ASV Eppelheim 1:4
18.04.2007 SV Waldwimmersbach TSV Rettigheim 1:3
18.04.2007 VfB St.Leon VfL Heiligkreuzsteinach 2:2
18.04.2007 ASC Neuenheim SpVgg Baiertal 3:3
18.04.2007 VfB Rauenberg DJK Balzfeld 1:1
18.04.2007 SV Waldhilsbach FC Dossenheim 2:2
18.04.2007 FV Nußloch TSV Wieblingen 2:4
18.04.2007 VfB Wiesloch SC Türkspor Heidelberg 2:1

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 25 21 3 1 84:20 +64 66
2. (2) VfB St.Leon 25 18 5 2 61:23 +38 59
3. (3) ASV Eppelheim 25 17 7 1 62:21 +41 58
4. (4) TSV Rettigheim 25 16 3 6 57:29 +28 51
5. (5) SV Waldhilsbach 26 12 6 8 53:41 +12 42
6. (6) SpVgg Baiertal (A) 25 11 7 7 58:37 +21 40
7. (7) FC Dossenheim (A) 26 11 7 8 42:32 +10 40
8. (8) VfB Rauenberg 26 10 6 10 37:37 0 36
9. (11) VfB Wiesloch (N) 26 10 5 11 36:44 -8 35

10. (9) ASC Neuenheim 25 10 4 11 46:49 -3 34
11. (10) TSV Gauangelloch 26 8 8 10 42:53 -11 32
12. (12) SV Waldwimmersbach 26 8 4 14 45:54 -9 28
13. (13) TSV Wieblingen 25 7 4 14 31:50 -19 25
14. (14) FV Nußloch 26 5 1 20 34:64 -30 16
15. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 25 3 5 17 32:64 -32 14
16. (15) SC Türkspor Heidelberg 25 3 5 17 23:76 -53 14
17. (17) DJK Balzfeld 25 3 4 18 23:76 -53 13



Einladung zur Jahreshauptversammlung
des ASC Neuenheim

am 20. April 2007
Termin: Freitag, den 20. April 2007
Ort: Clubhaus Nebenzimmer / Sportzentrum Süd - Harbigweg
Beginn: 20:00 Uhr

Hinweis: Anträge sind schriftlich bis zum 10. März 2007 beim 1.
Vorsitzenden einzureichen

Agenda-Vorschlag

1. Berichte und Diskussion
o Jahresüberblick 2006 des 1. Vorsitzenden
o Jugendreport
o Freizeitsport (AH)
o Rechnungsjahr 2006
o Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2006

2. Beschlussfassung vorliegender Anträge
o Tischvorlage (falls vorhanden)

3. Neuwahlen
o Wahlausschuss
o Entlastung des Vorstandes für 2006
o Wahl des Vorstandes entsprechend gültiger Satzung
o 2 Kassenprüfer
o Bestätigung des Jugendleiters

4. Sonstiges/Termine
o Aktueller Status zum möglichen Standortwechsel ASC Neuenheim
o Vereinstermine 2007

Heidelberg, den 27.3.2007

Dr. Werner Rupp
1. Vorsitzender
ASC Neuenheim 1978 e.V.



ASC zum 30jährigen Jubiläum zurück nach Neuenheim

Heidelberger Kreisligist Fußballpartner im neuen Kinderballsportzentrum
(KIZ) - Im Kreispokal-Halbfinale und für den BFV-Pokal qualifiziert!

Heidelberg. Manche Jahreshauptversammlungen sind ungefähr so spannend, wie
weißer Farbe beim Trocknen zuzusehen. Auch die Agenda für die JHV 2007 des ASC
Neuenheim liest sich nicht gerade wie ein Krimi. Doch ausgerechnet der
Tagesordnungspunkt “Sonstiges" hat es in sich. Er lautet lapidar „Aktueller Status
zum Standortwechsel ASC Neuenheim." Aber der Reihe nach.

Das Nebenzimmer im Clubhaus am Harbigweg war bis auf den letzten Platz gefüllt,
als ASC-Vorsitzender Dr. Werner Rupp die 30. Jahreshauptversammlung in der noch
jungen Vereinsgeschichte eröffnete und unverzüglich die Agenda in Angriff nahm.
Sein auf die Leinwand gebeamter Streifzug begann mit einem Blick auf die imposante
Besucherstatistik der ASC-Website. Sie zählt mit rund 235.000 Besuchern, einer
Steigerung um über 50.000 im Berichtszeitraum, zu den am meisten frequentierten
Homepages nicht nur im Fußballkreis Heidelberg.

Im für die Beliebtheit einer Website maßgeblichen Page-Ranking von Google nimmt
www.asc-neuenheim.de unter den 100 gelisteten Sportvereinen Baden-Württembergs
nach den Fußball-Regionalligisten TSG Hoffenheim und VfR Aalen sowie dem
Basketball-Bundesligisten SV 03 Tübringen den vierten Platz ein. Diese für einen
kleinen Verein erstaunliche Positionierung ist vor allem ein Verdienst von ASC-
Webmaster Werner Rehm. Auf die stets topaktuell gepflegten Daten, Tabellen und
Spielberichte greifen die meisten Fußballvereine in der Region gerne und oft zurück.

Rein sportlich betrachtet, war 2006 für das Flaggschiff erste Mannschaft ein eher
mittelmäßiges Jahr: Platz 8 am Ende der Saison 2005/2006. Mit Cheftrainer Dr.
Holger Zimmer, Physiotherapeut Carsten Hannemann, dem neuen Hauptsponsor
Linse Stukkateurbetrieb und einem vielversprechend besetzten Kader startete die
Mannschaft in die noch laufende Kreisliga-Runde. Das erklärte Saisonziel “Oberes



Tabellendrittel" ist immer noch erreichbar. Immerhin hat der ASC Neuenheim das
Halbfinale im Heidelberger Kreispokal erreicht und ist damit bereits für den
Badischen Fußballpokal 2006/2007 qualifiziert.

Zehn Jugendteams - von den Bambinis bis zu den B-Junioren - hat der ASC
Neuenheim derzeit im Juniorenrennen. Rupp dankte den Jugendtrainern Bernd
Fischer, Andreas Knorn, Heribert Lormann (komm. Jugendleiter), Werner Lux und
Rolf Rehm für ihr unermüdliches, selbstloses Engagement. Auch würdigte der
langjährige Vereinsboss den besonderen Einsatz der “ASC Tornados", wie sich die
bestens integrierten amerikanischen Soccer-Families nennen, unter ihrem “Mr.
President" Jeff Harrington.

Joseph Weisbrod bilanzierte in launigen Worten die vielfältigen Aktivitäten der ASC-
AH, bei denen zwei Siege über den Lokalrivalen Heidelberger SC nebst einem
gelungenen Jahresausflug auf die Nordsee-Insel Borkum zu den Höhepunkten der
äGreisliga"-Saison" 2006 gehörten. Anfang Juli zieht es die Grauen Panther des ASC
erneut in den hohen Norden: Nach Waren an der Mühritz im idyllischen
Mecklenburg-Vorpommern, wo ASC-Gründungsmitglied Dr. Dieter Hotzelmann lebt
und arbeitet.

Breiten Raum in der Jahreshauptversammlung nahm die Vorstellung des geplanten
Kinderballsportzentrums (KiZ) ein. Bei diesem Acht-Millionen-Großprojekt ist der
ASC Neuenheim Partner für den Bereich Fußball. Dank der großzügigen Mäzene
SAP-Mitbegründer Dietmar Hopp und MLP-Mitbegründer Manfred Lautenschläger
entsteht im Heidelberger Neuenheimer Feld ein deutschlandweit einzigartiges
Zentrum für den Kinderballsport, das den Breiten- und Leistungssport in der
Metropolregion gleichsam von Kindesbeinen an wissenschaftlich und praktisch mit
innovativsten Methoden fördern wird. Auch bei der Universität Heidelberg mit Rektor
Prof. Dr. Dres. h. c. Peter Hommelhoff an der Spitze und der Stadt Heidelberg, allen
voran äKommunalunternehmer" OB Dr. Eckart Würzner, hat das in der heißen
Planungsphase befindliche KiZ einen hohen Stellenwert.

Den ersten originellen Planungsentwurf und eine Machbarkeitsstudie hat der
Neuenheimer Diplom-Ingenieur Andreas Knorn beigesteuert. Dem auch in der



Jugendarbeit sehr aktiven ASC-Mitglied war der Beifall der von der neuen
Herausforderung und Großchance für den Verein begeisterten Mitglieder gewiss.
Wenn alles so reibungslos klappt wie bisher, wird der ASC seinen nagelneuen
Fußballcampus im Neuenheimer Feld bereits im Sommer 2008 beziehen können und
sich mit den ausbildungsspezifischen Angeboten des Instituts für Sportwissenschaft
(ISSW), des Basketball-Zweitligisten USC Heidelberg, der zahlreichen Ballschulen
und - im Talentbereich - mit den Jugendförderzentren der Dietmar-Hopp-Stiftung
vernetzen.

Ein besseres Timing kann ASC-Chef Dr. Werner Rupp, neben Projektleiter Prof. Dr.
Klaus Roth vom ISSW die treibende Kraft bei der KiZ-Entstehung, sich nicht
wünschen: Die äWiedervereinigung " des Anatomie-Sportclubs Neuenheim 1978 e. V.
mit dem Stadtteil, in dem er von Prof. Dr. Dr. h. c. Wolf-Georg Forssmann gegründet
wurde, ist ein Glücksfall für den im Kirchheimer Exil lebenden Verein. Die vielen
Neuenheimer Familien, die ihre Kinder der ASC-Jugendarbeit anvertrauen, werden
die kurzen Anreisewege in das neue professionelle äTrainings- und Spielzentrum" im
Neuenheimer Fußballcampus ebenfalls zu schätzen wissen.

AH-Leiter Bernd Fischer übernahm den Wahlausschuss-Vorsitz. Danach wurden ohne
Gegenstimmen gewählt: Vorsitzender: Dr. Werner Rupp, Stellv. Vorsitzende: Werner
Rehm und Joseph Weisbrod, Finanzen: Thomas Vobis, Aktivensport: Burkhard
Kunzmann, Beisitzer: Conny Kunzmann, Jürgen Quenzer und Spielführer Timo
Mifka. Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2006 waren: Andreas Roth und Werner
Lux. Als neue Kassenprüfer wählten die Mitglieder: Erwin Betzl und Felix Louis.

Joseph Weisbrod

Vorstand: Jürgen Quenzer, Burkhard Kunzmann, Joseph Weisbrod, Conny Kunzmann,
Thomas Vobis, Werner Rehm, Werner Rupp (es fehlt Timo Mifka)



28.Spieltag

Vorbericht

FV Nußloch in einer sehr unangenehmen Lage

Gegen den TSV Gauangelloch ist im Abstiegskampf ein Sieg
dringend nötig

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg konnte der ASV Eppelheim
den Punktverlust des V£B St. Leon nutzen und sich bis auf einen Punkt an den
Konkurrenten im Kampf um den Relegationsplatz heranschieben. Aus eigener Kraft
kann der ASV das anvisierte Ziel allerdings nicht mehr erreichen. "Wir sind auf
fremde Hilfe angewiesen, denn nach dem Unentschieden zu Hause kommen wir am
VfB St. Leon nicht mehr vorbei; es sei denn, der Rivale leistet sich einen erneuten
Ausrutscher", sagt Ralph Förster, der die sechsjährige hervorragende Arbeit seines
Vorgängers Rainer Wild in den verbleibenden Partien fortsetzen will, ohne jedoch auf
die persönliche Duftnote und auf Änderungen, die aus seiner Sicht notwendig sind,
verzichten zu wollen.

Ralph Förster, der in seiner aktiven Laufbahn und später als Trainer - mit dem FC
Zuzenhausen schaffte der "gelernte Keeper" unter anderem den Aufstieg in die
Landesliga - sehr erfolgreich war, weiß, dass die restlichen Partien der Saison nur
noch Endspiele sind. Auf dem Papier erscheint die Aufgabe am Sonntag (alle Spiele
um 15 Uhr) gegen die DJK Balzfeld lösbar. Doch Vorsicht ist allemal geboten, denn
gegen vermeintlich unterlegene Gegner ist schon so mancher Favorit ausgerutscht. So
sieht das auch ASV-Coach Ralph Förster: "Wir werden die DJK auf keinen Fäll
unterschätzen, zumal die Mannschaft nach dem in schlechter Erinnerung gebliebenen
2:2 in der Vorrunde einiges gutzumachen hat."

Die Spannung und Nervosität ist nicht nur oben, sondern in weitaus größerem Maß im
Abstiegskampf zu spüren. Sollte der FV Nußloch auch gegen den Nachbarn TSV
Gauangelloch verlieren, wird die Lage für das Team von Trainer Ralf Mallok immer
unangenehmer. Wahrscheinlich bekommt der FV noch eine Galgenfrist, denn auch
der VfL Heiligkreuzsteinach, der bei Primus SG Wiesenbach vor einer kaum zu
überspringenden Hürde steht, und der SC Türkspor Heidelberg, der den Stadtrivalen
ASC Neuenheim erwartet, dürften am 28. Spieltag leer ausgehen.

Samstag, 21.4.2007, 18 Uhr
SV Waldhilsbach        - SV Waldwimmersbach

Sonntag, 22.4.2007, 15 Uhr
VfB Wiesloch           - VfB Rauenberg
FV Nußloch             - TSV Gauangelloch
SG Wiesenbach          - VfL Heiligkreuzsteinach
TSV Rettigheim         - SpVgg Baiertal
ASV Eppelheim          - DJK Balzfeld
SC Türkspor Heidelberg - ASC Neuenheim
TSV Wieblingen         - VfB St.Leon
Spielfrei: FC Dossenheim

Rhein-Neckar-Zeitung vom 20.4.2007



Sonntag, 22.4.2007, 15 Uhr
SC Türkspor Heidelberg - ASC Neuenheim 1:2 (1:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie
3. Daniel Terzic (60. Vaidatos

Neverauskas)
4. Felix Louis
5. Lars Watling
6. Simon Keller
7. Lukas Furze (60. Joshua

Allen)
8. Patrick Helten (67. Satnam

Gill)
9. David Keller
10. Fouad Haddad
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Joseph Lama
14. Javier Barra-Flores
15. Vaidatos Neverauskas
16. Joshua Allen
17. Burkhard Kunzmann

Tore

1:0 10.Min Mustafa Kara
1:1 22.Min Timo Mifka,
direkter Freistoß aus 20m
1:2 69.Min Timo Mifka,
Kopfball nach Ecke von
Vaidatos Neverauskas

Trotz Staublungen-Alarm:
ASC gewinnt dank Kobra Mifka bei Türkspor!

Auf dem Hartplatz der DJK Handschuhsheim herrschte Staublungen-Alarm. Dass auf
diesem Terrain kein Two-, geschweige denn One-touch-Fußball möglich war, wusste
ASC-Coach Dr. Holger Zimmer schon bei der taktischen OP-Vorbereitung. Also
lautete die Devise, mit körperbetontem Spiel und couragiertem Zweikampfverhalten,
den Gastgeber früh unter Druck zu setzen und ihm den Schneid abzukaufen.

Bei Temperaturen wie im sonnigen Anatolien nahmen die Anatomen auch von
Anfang an das Skalpell in die Hand, ohne es zunächst effektiv ansetzen zu können.
Statt der möglichen Führung - durch eine zu hoch angesetzte Direktabnahme von
Patrick Helten - kam Türkspor bei seinem ersten Ausflug in die gegnerische Hälfte
zum Führungstreffer. Einen scharfen Freistoß verlängerte SC-Mittelstürmer Mustafa
Kara herrlich mit der Fußspitze ins Eck. Das siebte Saisontor des wendigen
Angreifers, der zu den Besten im roten Halbmond-Dress gehörte und die
Neuenheimer Abwehrrecken ordentlich auf Trab brachte.

Neuenheim ließ sich allerdings nicht beirren und kam bald zum verdienten Ausgleich.
Kapitän Timo Mifka zauberte einen Freistoß geschickt über die Mauer ins Netz (22.).
Bereits der 20. Saisontreffer von Timogol. Der ASC versuchte es immer wieder mit



hohen Flanken in den Strafraum. Ein durchaus taugliches Rezept gegen die
(einschließlich des kompakten Keepers) nicht eben groß gewachsene Türkspor-
Abwehr.

Auch nach dem Wechsel lag ein weiterer Neuenheimer Treffer regelrecht in der Luft.
Nach mehreren vergeblichen Versuchen war es soweit. Erneut Mifka startete mit der
Intuition einer Strafraumkobra in einen perfekt getimten Eckball von Vaidatos
Neverauskas und torpedierte den Ball per Kopf unter die Querlatte. Mifka ist somit
der SC-Alptraum schlechthin: In Hin- und Rückspiel gelangen dem Abo-Torjäger
nicht weniger als sechs Treffer gegen die tapferen Bosporussen.

In der 80. Minute verhinderte ASC-Torwart Markus Gamer mit einer glänzenden
Fußabwehr den Ausgleich. Kurz darauf sah ein überhitzter Türkspor-Spieler nach
einer klaren Tätlichkeit an Timo Mifka nur die gelbrote Karte (84.). Neuenheim hätte
umgehend alles klar machen können, inszenierte aber entweder seine Konter zu
schlampig vor oder hatte - wie der nach seiner Einwechslung stark auftrumpfende
Vaidatos Neverauskas - Pech mit einem Pfostenschuss (88.). Letztlich blieb es aber
beim gerechten Auswärtssieg für die spielerisch und läuferisch überlegenen Gäste.

Es war erwartungsgemäß kein ästhetischer, aber ein kampfbetonter, bisweilen
überharter Schlagabtausch. Für die Zuschauer gilt sowieso die alte
Wirtschaftswunder-Sitte: Gegessen wird, was auf den Tisch bzw. auf den Platz
kommt. Und das war für die Gastgeber letztlich nicht genug. Die Bosporussen von SC
Türkspor werden es nach dieser bitteren Heimniederlage schwer haben, die Klasse zu
halten.

Joseph Weisbrod



28.Spieltag
21.04.2007 SV Waldhilsbach SV Waldwimmersbach 2:2
22.04.2007 VfB Wiesloch VfB Rauenberg 4:0
22.04.2007 FV Nußloch TSV Gauangelloch 4:1
22.04.2007 SG Wiesenbach VfL Heiligkreuzsteinach 6:1
22.04.2007 TSV Rettigheim SpVgg Baiertal 0:0
22.04.2007 ASV Eppelheim DJK Balzfeld 0:0
22.04.2007 SC Türkspor Heidelberg ASC Neuenheim 1:2
22.04.2007 TSV Wieblingen VfB St.Leon 2:0

Spielfrei: FC Dossenheim

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 26 22 3 1 90:21 +69 69
2. (3) ASV Eppelheim 26 17 8 1 62:21 +41 59
3. (2) VfB St.Leon 26 18 5 3 61:25 +36 59
4. (4) TSV Rettigheim 26 16 4 6 57:29 +28 52
5. (5) SV Waldhilsbach 27 12 7 8 55:43 +12 43
6. (6) SpVgg Baiertal (A) 26 11 8 7 58:37 +21 41
7. (7) FC Dossenheim (A) 26 11 7 8 42:32 +10 40
8. (9) VfB Wiesloch (N) 27 11 5 11 40:44 -4 38
9. (10) ASC Neuenheim 26 11 4 11 48:50 -2 37

10. (8) VfB Rauenberg 27 10 6 11 37:41 -4 36
11. (11) TSV Gauangelloch 27 8 8 11 43:57 -14 32
12. (12) SV Waldwimmersbach 27 8 5 14 47:56 -9 29
13. (13) TSV Wieblingen 26 8 4 14 33:50 -17 28
14. (14) FV Nußloch 27 6 1 20 38:65 -27 19
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 26 3 5 18 33:70 -37 14
16. (17) DJK Balzfeld 26 3 5 18 23:76 -53 14
17. (16) SC Türkspor Heidelberg 26 3 5 18 24:78 -54 14



Kreispokal-Viertelfinale

Vorbericht

Für Wiesenbach Sache der Ehre

Im Pokal gegen SpVgg Baiertal

Heidelberg. (SgS) Für Mittwoch Abend wurden von Fußball-Kreispokal-Spielleiter
Heinrich Zuber die Viertelfinalpaarungen des Heidelberger Kreispokals angesetzt.
Schon im Vorjahr hat A-Ligist SpVgg Neckargemünd den Sprung unter die letzten
acht Teams geschafft. Wie in der Saison 2004/05 (Halbfinale) trifft das Team um 18
Uhr auf den Kreisliga-Vertreter ASC Neuenheim. Der 7:0-Paukenschlag im Liga-
Spiel sollte der Elf von Trainer Andreas Guzy den nötigen Auftrieb geben, um den
pokalerfahrenen Gästen eine heiße Partie zu liefern.

Zwei Begegnungen werden um 19 Uhr angepfiffen: In der Paarung zwischen den B-
Liga-Vertretem SG Lobenfeld und dem TSV Wieblingen II könnten sich die
Platzherren für den verpaßten Aufstieg gegen den Liga-Primus schadlos halten.

Die Top-Paarung der vierten Runde ist ohne Zweifel das Spiel zwischen der so gut
wie als Meister und Aufsteiger in die Landesliga feststehenden SG Wiesenbach und
dem Kreisligakontrahenten SpVgg Baiertal. "Nachdem wir in der Liga mit zehn
Punkten Vorsprung den anvisierten Aufstieg in die Landesliga so dicht vor Augen
haben, wollen wir natürlich auf das Hauptziel der Saison weiterhin unser besonderes
Augenmerk richten", sagt Wiesenbachs Erfolgscoach Dirk Schwanke im Hinblick auf
das bevorstehende Pokalmatch. Es sei jedoch Ehrensache, auch im Pokal möglichst
das Finale zu erreichen. Schwanke: "Deshalb werden wir in der bestmöglichen
Besetzung am Mittwoch Abend auf unserem Hartplatz antreten und voll auf Sieg
spielen!"

In der letzten Viertelfinalpartie erwartet um 19.30 Uhr die TSG Altenbach, die in der
dritten Runde bereits den höherklassigen FC Dossenheim eliminierte, mit dem
Rangdritten VfB St. Leon erneut einen starken Gegner aus der Kreisliga. Man darf
gespannt sein, ob die Mannschaft gegen den Favoriten wieder über sich hinauswächst
und ihre Rolle als Pokalschreck bestätigt

Mittwoch 25.4.2007, 18 Uhr
SpVgg Neckargemünd - ASC Neuenheim

Mittwoch 25.4.2007, 19 Uhr
SG Lobenfeld       - TSV Wieblingen II
SG Wiesenbach      - SpVgg Baiertal

Mittwoch 25.4.2007, 19:30 Uhr
TSG Altenbach      - VfB St. Leon.

Rhein-Neckar-Zeitung vom 24.4.2007



Mittwoch 25.4.2007, 18 Uhr
SpVgg Neckargemünd - ASC Neuenheim 3:4 (1:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Moritz Mie (74. Daniel

Terzic)
3. Lars Watling (89. Satnam

Gill)
4. Felix Louis
5. Sebastian Schwab
6. Simon Keller
7. Joshua Allen
8. Vaidatos Neverauskas (86.

Hamed Toure)
9. David Keller
10. Fouad Haddad (87. Javier

Barra-Flores)
11. Timo Mifka
12. Satnam Gill
13. Daniel Terzic
14. Joseph Lama
15. Javier Barra-Flores
16. Hamed Toure

Tore

0:1 7.Min David Keller, nach
Flanke von Moritz Mie<
1:1 33.Min Oliver Vogler
1:2 38.Min David Keller, nach
Flanke von Simon Keller
1:3 50.Min Joshua Allen,
verunglückte Flanke ins Tor
2:3 69.Min Sebastian
Hofmann
2:4 70.Min Timo Mifka, 25m
Volleyschuß nach
Befreiungsschlag von Lars
Watling
3:4 79.Min Tobias Jochims

ASC zieht ins Kreispokal-Halbfinale ein

Durch zwei Tore von David Keller führte der ASC zur Halbzeit mit 2:1. Nach dem
3:1 durch Joshua Allen (50.) schien alles klar zu sein, doch der ASC brachte den
Gegner durch Fahrlässigkeiten nochmals ins Spiel. Nach dem Anschlußtreffer in der
69.Minute, stellte Timo Mifka den alten Abstand mit einem fulminanten 25m-
Volleyschuß im Gegenzug sofort wieder her (70.). Doch die SpVgg Neckargemünd
nutzte ein Mißverständnis in der ASC-Abwehr zum erneuten Anschlußtreffer (79.).
Der ASC mußte anschließend nur noch ein prenzlige Situation überstehen und zieht
verdient ins Halbfinale ein.

Werner Rehm



Spielbericht aus der RNZ

Im spannenden Viertelfinale kam es fast zur Verlängerung, doch Vogler verpaßte kurz
vor Schluß knapp den Ausgleich. David Kellers frühe Führung (9.) glich Vogler 15
Minuten später aus. Kurz vor der Pause traf erneut Keller zum 1:2 für den ASC und
Joshua Allen erhöhte auf 1:3 (50.). Hofmann verkürzte zwar auf 2:3 (69.), doch schon
zwei Minuten später erzielte Mifka den vierten Treffer für den ASC. Jochims brachte
Neckargemünd noch einmal auf 3:4 heran (78.).

hs

Viertelfinale

Datum Heim Gast Ergebnis
25.4.2007 TSG Altenbach VfB St. Leon 0:4
25.4.2007 SG Lobenfeld TSV Wieblingen II 2:1 n.V.

25.4.2007 SpVgg Neckargemünd ASC Neuenheim 3:4
25.4.2007 SG Wiesenbach SpVgg Baiertal 2:1



29.Spieltag

Vorbericht

Wird Baiertal zum Zünglein an der Waage?

Die SpVgg will auch dem ASV Eppelheim nichts schenken

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg steuert Primus SG
Wiesenbach nach dem schwer erkämpften Erfolg im Viertelfinale des Kreispokals das
Double an. Der Titel dürfte den Schwanke-Schützlingen bei zehn Punkten Vorsprung
nicht mehr zu nehmen sein. Auch der VfB Rauenberg, am Sonntag (alle Spiele um 15
Uhr) nächster Gegner des Spitzenreiters, wird die Überlegenheit des Liga-Dominators
wohl oder übel anerkennen müssen.

Die SpVgg Baiertal, die nach erbittertem Widerstand im Pokal in Wiesenbach
scheiterte, erwartet in der nächsten harten Prüfung den Rangzweiten ASV Eppelheim.
Die Gastgeber könnten im Kampf um den Relegationsplatz das Zünglein an der
Waage werden. "Auch gegen den ASV Eppelheim werden wir, wie gegen alle
Spitzenmannschaften, eine gute Figur abgeben", blickt Baiertals Trainer Klaus Franz
zuversichtlich auf das kommende Spiel. Man wolle sich außerdem nicht nachsagen
lassen, irgend einer Mannschaft etwas geschenkt zu haben. "Dementsprechend werden
wir, zwar ersatzgeschwächt, auch gegen den Gast aus Eppelheim zu Werke gehen",
verspricht Klaus Franz.

Der VfB St. Leon hofft in eigener Sache, natürlich ohne Schadenfreude, auf einen
Ausrutscher der Eppelheimer. Der wiederum würde dem Team, das ebenfalls von
Verletzungssorgen nicht verschont blieb, nur dann etwas nützen, wenn die Partie
gegen den starken FC Dossenheim gewonnen wird. "Meine jungen Spieler sind nach
der aufreibenden Runde mittlerweile ziemlich platt. Jetzt muss man den richtigen
Weg finden, von den Akteuren den permanenten Druck zu nehmen und von ihnen
trotzdem gute Leistungen abzufordern", sagt St. Leons Trainer Maik Haag.

Nach dem Abstiegsduell zwischen der DJK Balzfeld und dem SC Türkspor
Heidelberg dürfte sich nur der Sieger der Partie weiterhin Chancen auf den
Klassenerhalt ausrechnen.

Samstag, 28.4.2007, 17 Uhr
SV Waldwimmersbach      - FV Nußloch

Sonntag, 29.4.2007, 15 Uhr
SpVgg Baiertal          - ASV Eppelheim
VfL Heiligkreuzsteinach - TSV Rettigheim
VfB Rauenberg           - SG Wiesenbach
TSV Gauangelloch        - VfB Wiesloch
VfB St.Leon             - FC Dossenheim
ASC Neuenheim           - TSV Wieblingen
DJK Balzfeld            - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: SV Waldhilsbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 27.4.2007



Sonntag, 29.4.2007, 15 Uhr
ASC Neuenheim - TSV Wieblingen 4:1 (3:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie
3. Daniel Terzic (39. Lukas

Furze)
4. Felix Louis
5. Sebastian Schwab
6. Simon Keller
7. Satnam Gill (76. Hamed

Toure)
8. Vaidatos Neverauskas
9. Fouad Haddad (52. Javier

Barra-Flores)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Hamed Toure
13. Javier Barra-Flores
14. Lukas Furze
15. Burkhard Kunzmann

Tore

1:0 16.Min Timo Mifka, aus
18m unter die Latte
2:0 22.Min Timo Mifka, aus
20m flach in die linke Ecke
3:0 40.Min Lukas Furze, in
den rechten Winkel aus 12m
3:1 82.Min Daniele D'Aversa
4:1 83.Min Javier Barra-
Flores, nach Querpas von
Timo Mifka

Mifka-Wolke über Wieblingen

Nicht nur der kurzzeitige Regen, sondern auch Neuenheims Torjäger vom Dienst,
Timo Mifka, sorgte für eine kalte Dusche des TSV Wieblingen. Mit seinen beiden
Treffern in der 16. und 22.Minute legte der ASC Neuenheim furios los. Kurz vor der
sorgte Lukas Furze (40.) für eine frühzeitige Entscheidung. Sein Präzionsgeschoss in
den Winkel zum 3:0 war gleichzeitig Halbzeitstand.

Nach der Pause wechselte Neuenheims Coach, Holger Zimmer, munter durch, der
Spielfluss litt darunter ein wenig, so dass der Gast aus Wieblingen zum
Anschlusstreffer kam. Daniele D'Aversa durfte in der 82.Minute auf 3:1 verkürzen,
bevor Javier Barra-Flores eine Minute später den Endtand von 4:1 sicherstellte.

Werner Rupp





29.Spieltag
28.04.2007 SV Waldwimmersbach FV Nußloch 2:0
29.04.2007 SpVgg Baiertal ASV Eppelheim 2:0
29.04.2007 VfL Heiligkreuzsteinach TSV Rettigheim 1:1
29.04.2007 VfB Rauenberg SG Wiesenbach 0:2
29.04.2007 TSV Gauangelloch VfB Wiesloch 3:0
29.04.2007 VfB St.Leon FC Dossenheim 2:1
29.04.2007 ASC Neuenheim TSV Wieblingen 4:1
29.04.2007 DJK Balzfeld SC Türkspor Heidelberg 1:3

Spielfrei: SV Waldhilsbach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 27 23 3 1 92:21 +71 72
2. (3) VfB St.Leon 27 19 5 3 63:26 +37 62
3. (2) ASV Eppelheim 27 17 8 2 62:23 +39 59
4. (4) TSV Rettigheim 27 16 5 6 58:30 +28 53
5. (6) SpVgg Baiertal (A) 27 12 8 7 60:37 +23 44
6. (5) SV Waldhilsbach 27 12 7 8 55:43 +12 43
7. (7) FC Dossenheim (A) 27 11 7 9 43:34 +9 40
8. (9) ASC Neuenheim 27 12 4 11 52:51 +1 40
9. (8) VfB Wiesloch (N) 28 11 5 12 40:47 -7 38

10. (10) VfB Rauenberg 28 10 6 12 37:43 -6 36
11. (11) TSV Gauangelloch 28 9 8 11 46:57 -11 35
12. (12) SV Waldwimmersbach 28 9 5 14 49:56 -7 32
13. (13) TSV Wieblingen 27 8 4 15 34:54 -20 28
14. (14) FV Nußloch 28 6 1 21 38:67 -29 19
15. (17) SC Türkspor Heidelberg 27 4 5 18 27:79 -52 17
16. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 27 3 6 18 34:71 -37 15
17. (16) DJK Balzfeld 27 3 5 19 24:79 -55 14



30.Spieltag

Vorbericht

Wird die SG Wiesenbach vorzeitig Meister?

Primus bei heimstarken Rettigheimern

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg bleibt der Kampf um den
Relegationsplatz an den verbleibenden fünf Spieltagen weiter spannend. Der VfB St.
Leon hat nach der Niederlage des ASV Eppelheim in Baiertal mit zwei Punkten
wieder die Nase vorne. Nach den Begegnungen am Sonntag (alle Spiele um 15 Uhr)
könnte sich das Bild erneut verändert haben. Der Rangdritte Eppelheim hat mit dem
VfL Heiligkreuzsteinach auf dem Papier einen leichteren Gegner als Kontrahent VfB
St. Leon, der beim SV Waldhilsbach antreten muss. Eppelheims neuer Trainer Ralph
Förster wird nach dem mageren Remis gegen die DJK Balzfeld vor der Partie mit
Sicherheit die passenden Worte finden, damit seine Mannschaft nach Spielende nicht
erneut mit hängenden Köpfen vom Rasen schleichen muss. Dass sich mit weniger
Druck von außen mitunter mehr erreichen lässt, scheint sich beim VfB St. Leon bis
dato zu bestätigen. Der Aufstieg ist laut Aussage von Coach Maik Haag kein MUSS.
Daher wird man auch die hohe Auswärtshürde bei der Fromm-Elf mit der
entsprechenden Lockerheit zu überspringen versuchen.

Spitzenreiter SG Wiesenbach wird entspannt dem Duell der Verfolger zusehen.
Punktet St. Leon nicht dreifach, ist Wiesenbach mit einem Erfolg beim TSV
Rettigheim vorzeitig Meister. Allerdings wird sich das Team von Trainer Michael
Holzmann nicht so ohne weiteres geschlagen geben. "Seit meinem Antritt beim TSV
haben wir zu Hause kein Spiel mehr verloren. Wir wollen Wiesenbach mit einer guten
Leistung Paroli bieten und den Heimnimbus nach Möglichkeit wahren", sagt
Rettigheims Trainer.

Will der SC Türkspor Heidelberg dem drohenden Abstieg in letzter Minute entgehen,
darf man sich in der einzigen Samstagpartie (16.30 Uhr) gegen Baiertal keinen
Ausrutscher erlauben.

Samstag, 5.5.2007, 16:30 Uhr
SC Türkspor Heidelberg - SpVgg Baiertal

Sonntag, 6.5.2007, 15 Uhr
TSV Gauangelloch       - VfB Rauenberg
VfB Wiesloch           - SV Waldwimmersbach
TSV Rettigheim         - SG Wiesenbach
ASV Eppelheim          - VfL Heiligkreuzsteinach
TSV Wieblingen         - DJK Balzfeld
FC Dossenheim          - ASC Neuenheim
SV Waldhilsbach        - VfB St.Leon

Spielfrei: FV Nußloch

Rhein-Neckar-Zeitung vom 4.5.2007



Sonntag, 6.5.2007, 15 Uhr
FC Dossenheim - ASC Neuenheim 2:2 (1:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer (46. Burkhard
Kunzmann)

2. Moritz Mie
3. Lars Watling
4. Felix Louisv
5. Sebastian Schwab (35.

Christian Warnemann)
6. Simon Keller
7. Lukas Furze
8. Joshua Allen
9. Fouad Haddad
10. David Keller (85. Vaidatos

Neverauskas)
11. Timo Mifka
12. Christian Warnemann
13. Vaidatos Neverauskas
14. Javier Barra-Flores
15. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 15.Min Fouad Haddad,
nach Pass von David Keller
1:1 23.Min Sascha Harbarth
2:1 79.Min Sascha Harbarth
2:2 84.Min Timo Mifka

ASC holt durch Timogols 24. Saisontor Remis beim FCD!

In seinen besseren Zeiten sagte Christoph Daum: Der Kopf ist im Fußball das dritte
Bein. Wenn Du aber - wie diese beiden Mannschaften - im Niemandsland der Tabelle
auf Platz 7 bzw. 8 jenseits von Gut und Böse stehst, hängt auch der Kopf mehr in der
Mitte als oben. Und kann auch ein Klotz am Bein sein. Immerhin schien sich das von
ASC-Trainer Dr. Holger Zimmer in dieser Woche verordnete Kunstrasen-Training
auszuzahlen. Denn mit der hochrentablen Nutzung einer von nur zwei Chancen in der
zweiten Halbzeit schaffte Neuenheim durch seinen Cash Cowboy Timo Mifka den
2:2-Ausgleich.

Der Kreispokal-Halbfinalist ASC Neuenheim ging in der 15. Minute durch Fouad
Haddad in Führung. Nach fein getimtem Pass von David Keller schoss der flinke
Neuner gegen die Laufrichtung von FCD-Keeper Dirk Lorsbächer clever zum 0:1 ein.
Beim Ausgleich acht Minuten später war die ansonsten aufmerksame Neuenheimer
Abwehr offen wie ein französisches Wahllokal an diesem Sonntag. Eine scharfe
Hereingabe von rechts passierte ungestört den Fünfmeterraum. Dossenheims
unkontrollierbarer Mittelstürmer Sascha Harbarth konnte ungehindert am langen
Pfosten einnetzen (23.).

In der 30. Minute löste der lange verletzte Christan Warnemann den an der Leiste
angeschlagenen Sebastian Schwab in der ASC-Viererkette ab. Bis zum Halbzeitpiff
tat sich allerdings nicht mehr viel auf dem sonnenbeschienenen Kunstrasen. Zum



Beginn der zweiten Hälfte musste auch ASC-Torwart Markus Gamer lädiert draußen
bleiben. Sein Nachfolger und Feuerwehrmann Burkhard Kunzmann wurde
unmittelbar nach dem Wiederanpfiff gleich extrem gefordert. Christoph Schmitts
fulminante Mittelstreckenrakete konnte der fliegende Torwart gegen die Gesetze der
Schwerkraft mit einem wahren Graue Panther-Sprung aus dem Winkel fischen (46.).

In der 70. Minute der nächste Ausfall beim ASC. David Keller musste nach einer
imposanten Leistung das Feld humpelnd verlassen. Vaidatos Neverauskas,
Neuenheims Gennaro Gattuso, ersetzte ihn in mit seinen eigenen Mitteln als
unermüdlicher Guerillakkämpfer ohne jegliche Beißhemmung. Der ASC kam nun
allerdings kaum noch über die Mittellinie. Die passive Spielweise in Tateinheit mit
einer Fehlpassorgie wurde prompt und zu Recht von der wesentlich aktiveren, vom
dynamischen Kapitän Jens Neubert angetriebenen Gramlich-Truppe bestraft. Erneut
war es der überragende 21jährige Sascha Harbarth, der nach einem furiosen Solo aus
spitzem Winkel vollstrecken konnte (79.)

Die Zuschauer gaben nun keinen Cent mehr auf den Anatomie-Sportclub, der kaum
einmal einen Ball über drei Meter zum eigenen Mitspieler brachte. Doch der FCD
hatte die Rechnung ohne Kreisliga-Toptorjäger Timo Mifka gemacht. Obwohl nach
der Pause im Angriff fast am Verhungern, verarbeitete er das einzig vernünftige
Zuspiel an der Strafraumgrenze so geistesgegenwärtig, dass er nach einem
Turbodribbling den nicht gerade modeldünnen FCD-Torwart Dirk Lorsbächer auf
dem falschen Fuß erwischte und mit genialischer Übersicht ins lange Eck vollstreckte
(84.). Bereits der 24. Saisontreffer von Timogol. Wer bietet mehr?

Letztlich blieb es beim für die Gäste etwas glücklichen Remis. Beide Vereine haben
nun 41 Punkte auf dem Konto. Während in der Kreisliga nicht mehr viel zu holen ist,
kann der ASC Neuenheim am kommenden Mittwoch beim FC Lobenfeld noch ins
Endspiel des Heidelberger Kreispokals einziehen. Die Mannschaft von Headcoach Dr.
Holger Zim-mer und Co-Trainer Rudi Nagel hat also noch ein Saisonziel, für das es
sich lohnt, alles zu geben. Anpfiff am 9. Mai im Golfmekka Lobenfeld ist um 19.00
Uhr.

Joseph Weisbrod

Spielbericht des FC Dossenheim

Trotz einer streckenweise sehr ansehnlichen Leistung und klarer Dominanz in der
zweiten Halbzeit musste sich unsere Mannschaft mit einem 2:2-Remis gegen den
ASC Neuenheim begnügen. Dabei waren es zunächst die Gäste, die nach einer
Viertelstunde in Führung gehen konnten. Nach schöner Vorarbeit des Ex-
Dossenheimers David Keller konnte Haddad per Flachschuss ins lange Eck
freistehend vollenden. Nur acht Minuten später hatte jedoch Sascha Harbarth keine
Mühe, am langen Pfosten zum 1:1 einzuschieben - dank präziser Vorarbeit von
Volkan Cetinkaya. Bis zur Halbzeitpause verlief die Partei ausgeglichen mit leichtem
Chancenplus für die Platzherren, so dass es mit dem Remis in die Kabinen ging. Nach
dem Seitenwechsel nahmen die Dossenheimer nun das Heft sofort in die Hand.
Christoph Schmitt zwang mit einem fulminanten Fernschuss aus gut 25 Metern den
zur Pause eingewechselten Kunzmann im ASC-Tor zu einer Glanzparade. Zehn
Minuten später strich ein Freistoss von Schmitt aus identischer Distanz nur ganz



knapp an der Latte vorbei.In dieser zweiten Halbzeit zeigte der FC Dossenheim mit
Sicherheit eines der besseren Saisonspiele, das Kombinationsspiel funktionierte
bisweilen sehr gut, jedoch mangelte es an Effektivität im Torabschluss. In der 79.
Minute war es aber endlich soweit: wiederum von Cetinkaya angespielt, traf Sascha
Harbarth zum zweiten Mal an diesem Tag, diesmal auf kuriose Weise aus sehr
spitzem Winkel. Der FC auf dem Weg zu einem knappen, aber verdienten Heimsieg?
Nein, denn fünf Minuten später zeigte der Neuenheimer Torjäger Timo Mifka, warum
er bereits 25 Tore auf seinem Konto hat, und traf zum 2:2, nachdem er sich schön
durchgesetzt hatte und den Ball ins lange Eck platzierte. Eine Minute vor dem Ende
hatte Christian Spies die Möglichkeit zum Siegtreffer, verzog den Ball aber, so dass es
beim Remis blieb. Der FC Dossenheim rangiert vier Spieltage vor Saisonende
weiterhin auf Platz 7.



30.Spieltag
05.05.2007 SC Türkspor Heidelberg SpVgg Baiertal 1:1
06.05.2007 TSV Gauangelloch VfB Rauenberg 3:4
06.05.2007 VfB Wiesloch SV Waldwimmersbach 4:0
06.05.2007 TSV Rettigheim SG Wiesenbach 2:4
06.05.2007 ASV Eppelheim VfL Heiligkreuzsteinach 2:1
06.05.2007 TSV Wieblingen DJK Balzfeld 3:3
06.05.2007 FC Dossenheim ASC Neuenheim 2:2
06.05.2007 SV Waldhilsbach VfB St.Leon 1:2

Spielfrei: FV Nußloch

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 28 24 3 1 96:23 +73 75
2. (2) VfB St.Leon 28 20 5 3 65:27 +38 65
3. (3) ASV Eppelheim 28 18 8 2 64:24 +40 62
4. (4) TSV Rettigheim 28 16 5 7 60:34 +26 53
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 28 12 9 7 61:38 +23 45
6. (6) SV Waldhilsbach 28 12 7 9 56:45 +11 43
7. (7) FC Dossenheim (A) 28 11 8 9 45:36 +9 41
8. (8) ASC Neuenheim 28 12 5 11 54:53 +1 41
9. (9) VfB Wiesloch (N) 29 12 5 12 44:47 -3 41

10. (10) VfB Rauenberg 29 11 6 12 41:46 -5 39
11. (11) TSV Gauangelloch 29 9 8 12 49:61 -12 35
12. (12) SV Waldwimmersbach 29 9 5 15 49:60 -11 32
13. (13) TSV Wieblingen 28 8 5 15 37:57 -20 29
14. (14) FV Nußloch 28 6 1 21 38:67 -29 19
15. (15) SC Türkspor Heidelberg 28 4 6 18 28:80 -52 18
16. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 28 3 6 19 35:73 -38 15
17. (17) DJK Balzfeld 28 3 6 19 27:82 -55 15



Kreispokal-Halbfinale

Vorbericht

Revanche für Wiesenbach?

Kreispokal-Hitin St.-Leon

Heidelberg. (SgS) Am Mittwoch um 19 Uhr stehen die Halbfinals um den
Heidelberger Kreispokal auf dem Programm. Zudem werden ebenfalls um 19 Uhr die
beiden Qualifikationsspiele im BFV-Pokal zwischen der TSG Altenbach (Kreisklasse
A) und Kreisligist SpVgg Baiertal, sowie zwischen dem TSV Wieblingen II
(Kreisklasse B) und dem A-Klassenvertreter SpVgg Neckargemünd ausgetragen. Die
Sieger aus diesen Begegnungen werden in der ersten BFV-Verbandspokalrunde
2007/08 antreten. Diese haben automatisch bereits die vier Mannschaften, die das
Semifinale bestreiten, erreicht.

Im ersten Halbfinale kommt es zur Schlagerpartie zwischen den führenden Kreisliga-
Teams VfB St. Leon und SG Wiesenbach. "Nachdem wir das Halbfinale erreicht
haben, brennt die Mannschaft darauf, nicht nur das begehrte Double zu schaffen,
sondern sich auch für die bislang einzige Saison-Niederlage durch St. Leon zu
revanchieren", sagt Wiesenbacbs Coach Dirk Schwanke.

St. Leons Trainer Maik Haag denkt da eher an die nächste Partie gegen den FV
Nußloch, in der eine Vorentscheidung um die greifbar nahe Relegation fallen kann.
Maik Haag setzt klare Prioritäten, wenn er sagt: "Der Pokal ist für uns sekundär.
Trotzdem wollen wir auch dieses Spiel gewinnen, gehen allerdings vollkommen
entspannt und ohne jeglichen Druck an die Sache heran."

In der anderen Halbfinal-Paarung stehen sich mit der SG Lobenfeld der einzige im
Pokal verbliebene B-Ligist SG Lobenfeld und der ASC Neuenheim, der in den letzten
Jahren mehrmals unter die letzten vier Mannschaften kam, gegenüber. Auf Grund der
Pokalerfahrung darf man dem Team von Trainer Holger Zimmer durchaus zutrauen,
in diesem Jahr das Kreispokal-Finale zu erreichen.

Heidelberger Kreispokal, Halbfinale

Mittwoch 9.5.2007, 19 Uhr
VfB St. Leon - SG Wiesenbach
SG Lobenfeld - ASC Neuenheim

Qualifikation BFV Pokal

Mittwoch 9.5.2007, 19 Uhr
TSG Altenbach     - SpVgg Baiertal
TSV Wieblingen II - SpVgg Neckargemünd

Rhein-Neckar-Zeitung vom 8.5.2007



Mittwoch 9.5.2007, 19 Uhr
SG Lobenfeld - ASC Neuenheim 1:4 (1:1)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Felix Louis
3. Christian Warnemann
4. Satnam Gill
5. Lars Watling (80. Joseph

Lama)
6. Moritz Mie (30. Lukas Furze)
7. Simon Keller
8. Patrick Helten (76. Marius

Hausmann)
9. David Keller (85. Javier

Barra-Flores)
10. Fouad Haddad (70. Hamed

Touré)
11. Timo Mifka
12. Joseph Lama
13. Lukas Furze
14. Marius Hausmann
15. Javier Barra-Flores
16. Hamed Toure
17. Burkhard Kunzmann
18. Vaidatos Neverauskas
19. Joshua Allen

Tore

0:1 4.Min Fouad Haddad
1:1 18.Min Timo Kirsch
1:2 David Keller, nach Zuspiel
von Timo Mifka
1:3 76.Min Timo Mifka
1:4 87.Min Timo Mifka

ASC fährt nach Neuenheim zum Kreispokalfinale!!!

Der Kreisligist siegt beim B-Ligisten im Kreispokal-Halbfinale

Zitat aus dem Vereinsmagazin "SGL aktuell". "Es treffen sich Frauen gemischten
Alters, um Stepp, Aerobic, Kraftausdauer und Bauch Beine Po zu trainieren." Und es
treffen sich jede Menge eingefleischte SGL-Fans, um ihre Sprechmuskeln und
Stimmbänder zu trainieren, wenn es um den Einzug ins Finale des Heidelberger
Kreispokals geht. Eines ist allerdings sicher: Sollte die SG Lobenfeld 1946 e. V.
jemals in der Champions League spielen, müsste sie ihre Kuhweide-SGL-Arena
erheblich umbauen. Denn der Rasenplatz verfügt nicht über die erforderlichen
internationalen Mindestmaße, dafür aber über jenen erwähnten weiblichen Rundungen
(Bauch Beine Po etc.) nicht unähnliche Unebenheiten.

Ein Kreispokal-Halbfinale auf einem solch engen Terrain kennt folglich auch kein
raumgreifendes Mittelfeldspiel. Hier geht es im Sauseschritt von Strafraum zu
Strafraum "very british" rauf und runter. Und weil der ASC diese britische
Herausforde-rung bei angeblich typisch britischem Sauwetter â€" der Regen wurde



von einem kalten Wind über die idyllische Anlage gepeitscht â€" entschlossen
annahm, konnte der Kreisligist am 26. Geburtstag des verletzt zuschauenden
Mittelfeldspieler Vaidatos Neverauskas am Ende mit deutlichem Vorsprung ins Finale
des Heidelberger Kreispokals eindringen.

Bereits mit seinem ersten Angriff ging der Gast in Führung. Fouad Haddad war
zunächst auf dem glitschigen Rasen ausgerutscht, hatte sich aber blitzschnell
berappelt und ansatzlos geschossen. Sein hochrpozentiger Flachmann schlug im
linken SGL-Toreck ein (4.). Lobenfeld ließ sich aber nicht entmutigen und
entwickelte einen unbändigen, nie versigenden Kampfgeist, der in der 18. Minute
durch den frei vor dem Tor angespielten Timo Kirsch mit dem Ausgleich belohnt
wurde.

Die weiteren Akzente setzte aber der spielerisch reifere und physisch sehr präsente
Gast: So Patrick Helten mit einem Freistoß-Hammer (21.), Fouad Haddad mit ei-nem
nicht gegebenen Abstaubertor (28.) und der souveräne Abwehrmann Felix Louis mit
einem Drehschuss, der knapp über das Lattenkreuz strich (33.). ASC-Torwart Markus
Gamer musste erstmals eine Klasse zeigen, als er eine tückische Bogenlampe gerade
noch über die Latte lenken konnte (40.).

Gamer überzeugte auch nach dem Wiederanpfiff des gerade auch in der einen oder
anderen Schwäche sehr starken Schiedsrichters Daniel Schindler, als er einen
Kopfball aus kurzer Distanz mit einer sensationellen Parade abwehren konnte (55).
Die SG Lobenfeld machte nun, frenetisch angetrieben von seinem begeisterten
Publikum und dem wendigen Zehner Christian Fuhrmann, ordentlich Dampf unterm
Kessel und drängte den in dieser Phase zu softigen ASC zunehmend in die eigene
Hälfte. Doch dann zeigte das Team von Trainer Dr. Holger Zimmer, was den
Unterschied zwischen dem Kreis- und dem B-Ligisten ausmachte.

Nach einem klug vorgetragenen Angriff kam Neuenheims Spiel- und Sturmführer
Timo Mifka an den Ball. Als habe er Augen im Hinterkopf, schickte Mifka mit dem
Rücken zum Tor wie aus dem Nichts einen Überraschungsppass diagonal durch den
SGL-Strafraum. Dieses Messer von einem Pass schlitzte wie von Jack the Ripper
geführt die komplette Lobenfelder Abwehr auf. Der perfekt adressierte Ball landete
genau vor den Füßen von David Keller. Neuenheims groß auftrumpfender Regisseur,
einer der Besten in diesem adrenalinreichen Pokalfight, vollendete Mifkas
Meisterwerk, indem er den Torwart "auskuckte" und seelenruhig zum 1:2 vollstreckte.

Damit war der Widerstand der Lobenfelder Löwenherzen fast gebrochen. Mit zwei
exzellenten Freistößen in der 76. und 87. Minute krönte Toptorjäger Timo Mifka
seine Leistung zum 1 : 4-Endstand. Und hätte der tatendurstige Fouad Haddad nicht
noch den Pfosten getroffen und seine Kollegen nicht weitere hochkarätige
Möglichkeiten versiebt, wäre die SGL in der letzten Viertelstunde noch mit
fliegenden blauweißen Fahnen im nahen Lobbach untergegangen.



So aber konnten die Spieler von Trainer Thomas Rothenberger erhobenen Hauptes
nach einem großen Kampf den Platz verlassen. Neuenheims Pokalhelden hingegen
tanzten noch lange wie die Freiburger Finke-Jungs im Kreis und sangen aus voller
Brust: Finale, oo-ooh, Finale, ooooh Finale ooooh usw. Und das findet beim ASC
Neuenheim gegen den Sieger des Halbfinales zwischen den Kreisliga-Toptemas VfB
St. Leon und SG Wiesenbach statt.

Joseph Weisbrod

Qualifikation
Datum Heim Gast Ergebnis

9.5.2007 TSG Altenbach SpVgg Baiertal 3:1 n.V.

9.5.2007 TSV Wieblingen II SpVgg Neckargemünd 0:3
(verzichtet)

Halbfinale
Datum Heim Gast Ergebnis

9.5.2007 VfB St. Leon SG Wiesenbach 3:5 n.E.
9.5.2007 SG Lobenfeld ASC Neuenheim 1:4



31.Spieltag

Vorbericht

Entscheidung in Wiesenbach

Titelgewinn gegen ASV Eppelheim?

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg kann am Sonntag um 15 Uhr
in der Begegnung zwischen der SG Wiesenbach und dem ASV Eppelheim in
zweierlei Hinsicht eine Entscheidung fallen. Bei einem Erfolg der mit zehn Punkten
Vorsprung führenden SGW ist die Meisterfrage zu Gunsten des Teams von Trainer
Dirk Schwanke beantwortet. Auf der anderen Seite könnte eine Niederlage, wie in den
letzten zwei Jahren, das erneute Aus der Eppelheimer im Kampf um den
Relegationsplatz bedeuten. Denn es ist kaum anzunehmen, dass sich der VfB St. Leon,
der drei Zähler mehr als der Konkurrent auf dem Konto hat, gegen den
abstiegsgefährdeten FV Nußloch einen Ausrutscher erlaubt.

St. Leons Trainer Maik Haag wird seine Jungs nach der denkbar knappen Pokal-
Niederlage für die letzten vier Saison-Paarungen zu motivieren verstehen. "Der
Pokalerfolg gegen die SG Wiesenbach ist nicht unser vorrangiges Ziel. Viel wichtiger
ist für mein junges Team die Teilnahme an der Relegation", sagte Maik Haag vor dem
Pokalmatch.

Auch im Abstiegskampf bleibt es spannend bis zum Schluss. Vier Teams müssen um
den Klassenerhalt zittern. Besonders in Bedrängnis sind der VfL Heiligkreuzsteinach
und der SC Türkspor Heidelberg, die in einer vorentscheidenden Partie
aufeinandertreffen. "Wir haben nichts mehr zu verschenken und müssen aus den
verbleibenden Begegnungen mindestens neun Punkte holen. Alle Spiele sind
Endspiele für uns", weiß Jürgen Klötzl, der Trainer der Steinachtaler, um die
Bedeutung der Aufgaben. Klötzl beschwört seine Spieler: "Wer es bis heute nicht
begriffen hat, um was es geht, der ist fehl am Platz."

Samstag, 12.5.2007, 15:30 Uhr
ASC Neuenheim           - SV Waldhilsbach

Samstag, 12.5.2007, 17:00 Uhr
SV Waldwimmersbach      - TSV Gauangelloch

Sonntag, 13.5.2007, 15:00 Uhr
SG Wiesenbach           - ASV Eppelheim
VfB Rauenberg           - TSV Rettigheim
VfB St.Leon             - FV Nußloch
DJK Balzfeld            - FC Dossenheim
SpVgg Baiertal          - TSV Wieblingen
VfL Heiligkreuzsteinach - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: VfB Wiesloch

Rhein-Neckar-Zeitung vom 11.5.2007



Samstag, 12.5.2007, 15:30 Uhr
ASC Neuenheim - SV Waldhilsbach 2:2 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Moritz Mie (Joseph Lama)
3. Satnam Gill
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Marius Hausmann (Steve

Ekoua Sima)
8. Javier Barra-Flores
9. Fouad Haddad (Hamed Toure)
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Joseph Lama
13. Steve Ekoua Sima
14. Hamed Toure
15. Burkhard Kunzmann

Tore

1:0 51.Min David Keller
2:0 88.Min David Keller, nach
Doppelpass mit Timo Mifka
2:1 90.Min Björn Lipschitz
2:2 96.Min Björn Lipschitz

Vier Minuten:
ASC vergeigt 2:0-Vorsprung in der Nachspielzeit!

Ein weiser Trainer brachte die Unergürndlichkeit dieser wundervollen Sportart auf
den philosophischen Punkt: Fußball ist Fußball! Bis zur 88. Minute sah der ASC
Neuenheim wie der sichere Sieger aus. Da machte der seit Wochen in Hochform
agierende David Keller mit seinem zweiten Tagestreffer das 2:0. Was sollte da noch
anbrennen? "Vier Minuten" hieß der Film, der kürzlich den Deutschen Filmpreis
gewann. Nur vier Minuten brauchte der SVW, um durch einen Doppelschlag seines
begnadeten Jungtorjägers Björn Lipschitz in der Nachspielzeit noch einen glücklichen
Punkt zu erbeuten.

Fit und fett: Der ASC hatte fast die gesamte Spielzeit ein deutliches Über-gewicht,
konnte aber fette Chancen nicht verwerten. Allein Timo Mifka, eigentlich die
personifizierte Torgefahr, bot sich in der ersten Viertelstunde dreimal die Möglichkeit,
seine Mannschaft in Führung zu schießen und Saisontor Nummer 25 zu vollenden.
Der frisch gekürte Kreispokalfinalist zeigte einen ansehnlichen, flexiblen Fußball,
praktizierte ein konsequentes Risikomanagement und hatte das SVW-Sturmduo
Infernale Björn Lipschitz und Stefan Johe meist gut im Griff.

Mit einer Nulldiät ging es in die Kabinen. Nach der Pause drückte die Neu-enheimer
Überlegenheit sich endlich auch in Toren aus. ASC-Spielgestalter David Keller
markierte nach einem weiten Abschlag von Torwart Markus Gamer das 1:0 (51.).
Nach einem Pass von Abwehr-Ass Felix Louis aus der Tiefe in die Tiefe des Raumes
und einem Doppelpass mit Timo Mifka erhöhte Keller sogar auf 2:0 (88.) Die



Mannschaft von Spielertrainer Firitz Fromm schien sich fromm in ihr Schicksal
ergeben zu haben. Es sah nach einem entspannten Feier-Abend für die Anatomen aus.
Zumal Steve Ekoua Sima nach endlosen Verletzungs-Monaten sein Comeback im
Neuenheimer Dress feiern konnte.

Doch wie sagt ein italienisches Sprichwort? "Tutto fa brodo". Aus allem kann man
Brühe kochen. Auch aus einem scheinbar hoffnungslosen Rückstand. Anstatt den
nicht gerade vor Siegeswillen berstenden Gegner zu kontrollieren und die Defensive
abzusichern wie Heiligendamm beim G 8-Gipfel, ließ der ASC sich zweimal von
SVW-Topshooter Björn Lipschitz düpieren. So bei dessen in der Entstehung
vermeidbaren Freistoßtor aus gut 25 Metern (90. + 6 Min.) Wäre der SVW eine Frau
mit Kindern, könnte man sagen: Der ASC bereitete ihr ein generöses Geschenk zum
Muttertag.

Wie bereits berichtet, hat der ASC Neuenheim sich nach dem 4:1-Erfolg am Mittwoch
auf dem heiligen, wenn auch welligen Rasen der Lobenfelder Alm für das Finale des
Heidelberger Kreispokals qualifiziert. Endspiel-Partner ist auf heimischer Anlage
voraussichtlich am Pfingstmontag, dem 28. Mai, die SG Wiesenbach, die nach der
Meisterschaft in der Kreisliga nun auch das begehrte Double anstrebt. Dem ASC
Neuenheim gelang dieses Kunststück übrigens vor fast zehn Jahren, ebenfalls an
Pfingsten: 1998 machte der ASC innerhalb von drei Tagen die Meisterschaft und den
Pokalsieg perfekt. Auch damals hieß der Trainer Dr. Holger Zimmer, der den ASC
Neuenheim auch in der Saison 2007/2008 betreuen wird.

Joseph Weisbrod



31.Spieltag
12.05.2007 ASC Neuenheim SV Waldhilsbach 2:2
12.05.2007 SV Waldwimmersbach TSV Gauangelloch 0:2
13.05.2007 SG Wiesenbach ASV Eppelheim 5:3
13.05.2007 VfB Rauenberg TSV Rettigheim 1:4
13.05.2007 VfB St.Leon FV Nußloch 3:1
13.05.2007 DJK Balzfeld FC Dossenheim 1:3
13.05.2007 SpVgg Baiertal TSV Wieblingen 4:0
13.05.2007 VfL Heiligkreuzsteinach SC Türkspor Heidelberg 3:1

Spielfrei: VfB Wiesloch

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 29 25 3 1 101:26 +75 78
2. (2) VfB St.Leon 29 21 5 3 68:28 +40 68
3. (3) ASV Eppelheim 29 18 8 3 67:29 +38 62
4. (4) TSV Rettigheim 29 17 5 7 64:35 +29 56
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 29 13 9 7 65:38 +27 48
6. (6) SV Waldhilsbach 29 12 8 9 58:47 +11 44
7. (7) FC Dossenheim (A) 29 12 8 9 48:37 +11 44
8. (8) ASC Neuenheim 29 12 6 11 56:55 +1 42
9. (9) VfB Wiesloch (N) 29 12 5 12 44:47 -3 41

10. (10) VfB Rauenberg 30 11 6 13 42:50 -8 39
11. (11) TSV Gauangelloch 30 10 8 12 51:61 -10 38
12. (12) SV Waldwimmersbach 30 9 5 16 49:62 -13 32
13. (13) TSV Wieblingen 29 8 5 16 37:61 -24 29
14. (14) FV Nußloch 29 6 1 22 39:70 -31 19
15. (16) VfL Heiligkreuzsteinach 29 4 6 19 38:74 -36 18
16. (15) SC Türkspor Heidelberg 29 4 6 19 29:83 -54 18
17. (17) DJK Balzfeld 29 3 6 20 28:85 -57 15



32.Spieltag

Vorbericht

VfB St. Leon kann bereits in Wiesloch Vizemeister werden

Der ASV Eppelheim will mit einem Heimsieg gegen den TSV
Rettighein jedoch weiter im Rennen bleiben

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg ist die SG Wiesenbach
Meister und direkter Aufsteiger in die Landesliga. Am 32. Spieltag wird über den
Relegationsplatz, um den sich der VfB St. Leon und der ASV Eppelheim streiten,
wohl noch keine Entscheidung fallen. Die Kicker aus der Spargelgemeinde haben
aber sechs Punkte mehr auf dem Konto als die Eppelheimer. Gewinnen beide Teams -
der ASV erwartet den TSV Rettigheim, der VfB gastiert beim Namensvetter in
Wiesloch, steht erst am vorletzten Spieltag der Vizemeister der Kreisliga fest.

Nicht weniger spannend verläuft der Abstiegskampf. Nach dem Erfolg im Kellerduell
beträgt der Rückstand des VfL Heiligkreuzsteinach auf den Nichtabstiegsplatz nur
noch einen Punkt. Das Restprogramm (zweimal auswärts) ist allerdings nicht einfach.
Am Sonntag (alle Spiele um 15 Uhr) geht's zum TSV Wieblingen, dem man schon in
der Vorrunde unterlegen war, dann kommt der FC Dossenheim, und am Schluss steht
die hohe Hürde beim SV Waldhilsbach. Hoffen müssen die Steinachtaler auf einen
Ausrutscher des FV Nußloch, der den Pokalfinalisten ASC Neuenheim erwartet.

Noch schlimmer "erwischt" es in den verbleibenden drei Partien den punktgleichen
SC Türkspor Heidelberg. In den Begegnungen mit Meister SG Wiesenbach (am
Sonntag), dem TSV Rettigheim und dem ASV Eppelheim stehen dem türkischen
Team nahezu unlösbare Aufgaben bevor. Nach der l:3-Niederlage am Mittwoch beim
SV Waldhilsbach ist die DJK Balzfeld in höchster Abstiegsgefahr.

Mittwoch, 16.5.2007, 19:00 Uhr
SV Waldhilsbach        - DJK Balzfeld

Samstag, 19.5.2007, 15:30 Uhr
SV Waldwimmersbach     - VfB Rauenberg

Sonntag, 20.5.2007, 15:00 Uhr
ASV Eppelheim          - TSV Rettigheim
SC Türkspor Heidelberg - SG Wiesenbach
TSV Wieblingen         - VfL Heiligkreuzsteinach
FC Dossenheim          - SpVgg Baiertal
FV Nußloch             - ASC Neuenheim
VfB Wiesloch           - VfB St.Leon

Spielfrei: TSV Gauangelloch

Rhein-Neckar-Zeitung vom 17.5.2007



Sonntag, 20.5.2007, 15:00 Uhr
FV Nußloch - ASC Neuenheim 1:3 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Ulrich Schmidt (60. Vaidatos

Neverauskas)
3. Satnam Gill
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Marius Hausmann
8. Hamed Toure
9. Fouad Haddad (75. Joseph

Lama)
10. David Keller (88. Holger

Zimmer)
11. Timo Mifka
12. Joseph Lama
13. Vaidatos Neverauskas
14. Holger Zimmer
15. Burkhard Kunzmann

Tore

0:1 60.Min David Keller
1:1 75.Min Steffen Ganns
1:2 85.Min Joseph Lama,
Abpraller nach Schuss von
Timo Mifka
1:3 90.Min Timo Mifka,
Flanke von Hamed Toure

Nicht gewonnen aber alles noch in eigener Hand!

Nach verhaltenem Beginn hatte Neuenheim nach acht Minuten die erste gefährliche
Chance. Der FV war spürbar verunsichert und versuchte über Kampf ins Spiel zu
kommen. Als der Schiedsrichter in der 21. Minute, für viele überraschend aber
zurecht, Florian Keusch die Rote Karte zeigte, musste Nußloch zu zehnt weiterspielen.
Neuheim hatte dadurch mehr Platz und mehrere Chancen, die aber ungenutzt blieben.
Kurz vor der Pause hatte der FV dann seine zwei besten Chancen. Erst scheiterte
Steffen Ganz bevor Alexander Lies nach einem Freistoß von Mathias Riedesel vorbei
köpfte. Nach dem Seitenwechsel hatte Philipp Jäschke mit einem Schuss aus 25
Metern die erste Chance. Kurze zeit später musste der FV das 0:1 hin nehmen als
Neuenheims Keller aus 6 Meter den Ball in den Winkel setzte(60.)! Doch
ungeschockt machte der FV bereits fünf Minuten später den Ausgleich durch Steffen
Ganz, nach schönem Zuspiel von Mathias Riedesel. Doch aller Kampf Wille langte
nicht. Den Nußlocher Spielern schwanden zum Schluss die Kräfte und sie mußten
noch zwei Treffer von Lama(85.) und Mifka (91.) hinnehmen.

Mit Elf Mann über die kompletten 90 Minuten wäre vielleicht mehr drin gewesen.

Aber noch ist alles in unsrer Hand!



32.Spieltag
16.05.2007 SV Waldhilsbach DJK Balzfeld 3:1
19.05.2007 SV Waldwimmersbach VfB Rauenberg 0:0
20.05.2007 ASV Eppelheim TSV Rettigheim 2:0
20.05.2007 SC Türkspor Heidelberg SG Wiesenbach 1:7
20.05.2007 TSV Wieblingen VfL Heiligkreuzsteinach 4:1
20.05.2007 FC Dossenheim SpVgg Baiertal 2:2
20.05.2007 FV Nußloch ASC Neuenheim 1:3
20.05.2007 VfB Wiesloch VfB St.Leon 1:5

Spielfrei: TSV Gauangelloch

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 30 26 3 1 108:27 +81 81
2. (2) VfB St.Leon 30 22 5 3 73:29 +44 71
3. (3) ASV Eppelheim 30 19 8 3 69:29 +40 65
4. (4) TSV Rettigheim 30 17 5 8 64:37 +27 56
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 30 13 10 7 67:40 +27 49
6. (6) SV Waldhilsbach 30 13 8 9 61:48 +13 47
7. (7) FC Dossenheim (A) 30 12 9 9 50:39 +11 45
8. (8) ASC Neuenheim 30 13 6 11 59:56 +3 45
9. (9) VfB Wiesloch (N) 30 12 5 13 45:52 -7 41

10. (10) VfB Rauenberg 31 11 7 13 42:50 -8 40
11. (11) TSV Gauangelloch 30 10 8 12 51:61 -10 38
12. (12) SV Waldwimmersbach 31 9 6 16 49:62 -13 33
13. (13) TSV Wieblingen 30 9 5 16 41:62 -21 32
14. (14) FV Nußloch 30 6 1 23 40:73 -33 19
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 30 4 6 20 39:78 -39 18
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 30 4 6 20 30:90 -60 18
17. (17) DJK Balzfeld 30 3 6 21 29:88 -59 15



33.Spieltag

Vorbericht

Förster ist sicher: "St. Leon lässt sich Platz zwei nicht nehmen

Trainer des ASV Eppelheim fordert von seinem Team dennoch
Einsatz bis zum Schluss -

Spannung im Abstiegskampf

Heidelberg. (SgS) In der Fußball-Kreisliga Heidelberg hat der VfB St. Leon im
Kampf um den Relegationsplatz bei zwei ausstehenden Begegnungen sechs Punkte
Vorsprung auf den ASV Eppelheim. "Den fehlenden Punkt wollen wir im letzten
Heimspiel gegen den TSV Gauangelloch holen", kündigte St. Leons Trainer Maik
Haag an. Der Druck auf die Spieler sei kurz vor dem Ziel sehr hoch. "Doch bei allem
Respekt vor der Spielstärke des Gegners werden wir Gas geben und voll auf Sieg
spielen. Wir überlassen nichts dem Zufall", versprach Haag.

Der ASV Eppelheim hat theoretisch bei zwei Erfolgen - am Pfingstsamstag (alle
Partien um 16 Uhr) gegen den VfB Rauenberg - die Chance, das Team aus der
Spargelgemeinde abzufangen. Daran will Eppelheims Interimstrainer Ralph Förster,
der mit knapp 40 Jahren noch zwischen den Pfosten steht, allerdings nicht mehr recht
glauben: "Mein Kollege Maik Haag wird seine Mannschaft mit Sicherheit so
einstellen, dass der eine fehlende Punkt gegen den TSV Gauangelloch eingefahren
wird."
So spannend wie in dieser Saison verlief der Abstiegskampf lange nicht mehr.
Zwischen dem FV Nußloch, der momentan den Nichtabstiegsrang (14.) belegt, und
Schlusslicht DJK Balzfeld liegen gerade vier Zähler. Dazwischen bangen der VfL
Heiligkreuzsteinach und der SC Türkspor Heidelberg ebenfalls um den
Klassenverbleib.
Am 33. Spieltag treffen die DJK Balzfeld und der FV Nußloch in einer
vorentscheidenden Partie aufeinander. Eine Niederlage der Heimelf würde für diese
den Abstieg bedeuten, ein Erfolg die Hoffnung auf Rettung aufrecht erhalten. Der
VfL Heiligkreuzsteinach sollte den Heimvorteil gegen den FC Dossenheim nutzen
und voll punkten. Ganz schwer dürfte es für den SC Türkspor Heidelberg werden,
denn die Heidelberger treten beim heimstarken Rangvierten TSV Rettigheim an.

Freitag, 25.5.2007, 19 Uhr
ASC Neuenheim           - VfB Wiesloch

Samstag, 26.5.2007, 16 Uhr
ASV Eppelheim           - VfB Rauenberg
VfB St.Leon             - TSV Gauangelloch
DJK Balzfeld            - FV Nußloch
SpVgg Baiertal          - SV Waldhilsbach
VfL Heiligkreuzsteinach - FC Dossenheim
SG Wiesenbach           - TSV Wieblingen
TSV Rettigheim          - SC Türkspor Heidelberg

Spielfrei: SV Waldwimmersbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 25.4.2007



Freitag, 25.5.2007, 19 Uhr
ASC Neuenheim - VfB Wiesloch 2:0 (0:0)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Ulrich Schmidt (87. Patrick

Helten)
3. Satnam Gill (62. Lars

Watling)
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Marius Hausmann
8. Hamed Toure (77. Vaidatos

Neverauskas)
9. Fouad Haddad
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Joseph Lama
13. Vaidatos Neverauskas
14. Lars Watling
15. Patrick Helten
16. Javier Barra-Flores
17. Burkhard Kunzmann

Tore

1:0 86.Min Ulrich Schmidt,
20m-Granate ins rechte Eck
2:0 87.Min Timo Mifka, nach
schönem Pass von Fouad
Haddad

Finale furioso:
ASC schlägt VfB in Min. 86/87. Kreispokalfinale am Montag!

Auch gegen den Gast aus Wiesloch setzte der ASC seine Erfolgsserie fort und blieb
im neunten Pflichtspiel in Folge unbesiegt. Dabei roch es noch fünf Minuten vor dem
Abpfiff streng nach einem torlosen Unentschieden, ehe der ASC mit einem
spektakulären Doppelschlag (86./87.) von Ulrich Schmidt und Timo Mifka im wegen
des Kreispokalfinales vorgezogenen Heimspiel doch noch die verdienten drei Punkte
erntete.

Der VfB erwies sich von Beginn an als selbstbewusster, unangenehmer Gegner. In der
12. Minute konnte ASC-Torwart Markus Gamer ein Kopfball-Torpedo aus fünf
Metern reaktionsschnell entschärfen. Zwischen den Strafräumen agierten die
Mannschaften zwar recht gefällig. Sobald es aber um den finalen Pass und den
effektiven Abschluss ging, fehlten Präzision und Konzentration. Die beiden Abwehr-
Viererketten waren aus Edelstahl und von den sehr bemühten Offensivkräften kaum
zu sprengen.

An den strategischen Schnittstellen sorgte beim ASC Simon Keller auf der
Sechserposition mit seiner Spiel- und Raumintelligenz für die notwendige Bindung
und auf der Zehnerposition zog dessen jüngerer Bruder David Keller geschickt die



Fäden. Beim VfB, der im Juni sein 100jähriges Jubiläum feiert (herzlichen
Glückwunsch!), versuchte vor allem das T & T-Duo mit Co-Trainer Matthias Traub
am Regiepult und Torjäger Thorsten Traub im Sturmzentrum die Trauben in die
Weinstadt Wiesloch zu holen.

Nach der Halbzeit-Pause war im Freitagabend-Match - abgesehen von einem weiteren
gefährlichen VfB-Kopfball (55.) - erst einmal Sendepause. In der 70. Minute "stört"
der formstarke David Keller die laue Abendstimmung. Nach einem kurzen Dribbling
zieht der Spielgestalter ansatzlos aus dem Fußgelenk ab. Sein hochprozentiger
Flachmann explodiert am Pfosten.

Dann das Finale furioso, das für so manche Durststrecke in einem lange typischen
"Jenseits-von-Gut-und-Böse-Spiel" entschädigt. Plötzlich wirkt der Kreispokalfinalist
wie gedopt. Die Schlüsselszene: David Keller tunnelt auf der linken Außenbahn einen
VfB-Securitymann, der ihn dafür postwendend mit der Waffe bedroht und über die
Klinge springen lässt. Der gute Schiedsrichter zeigt ihm zu Recht die gelbrote Karte
(85.).

Keller flankt den fälligen Freistoß nicht etwa wie erwartet in den Strafraum, sondern
passt den Ball klug in den Rückraum. Der aufgerückte Innenverteidiger Ulrich
Schmidt nimmt die Vorlage mit vollem Risiko volley - und wird fürstlich belohnt:
Sein 20-Meter-Schuss schlägt wie von Picasso gemalt neben dem Torpfosten ein (86.)
Ein Tor mit Seltenheitswert des Ex-Langzeitverletzten, der bereits beim Auswärtssieg
in Nußloch ein gelungenes Comeback feierte.

Nur eine Minute später die Entscheidung. Der umtriebige Fouad Haddad schickt
Kapitän Timo Mifka auf die Pfingstreise. Der Neuenheimer Torjäger erledigt seinen
Lieblingsjob gewohnt souverän und vollstreckt elegant. Saisontreffer Nummer 26 für
Timogol.

Letzlich wurde es also doch noch eine ordentliche Neuenheimer Generalprobe für das
mit Spannung erwartete Heidelberger Kreispokalfinale (siehe Vorberichte ASC-
Homepage und RNZ-Pfingstausgabe). Ob die Qualität der Pokalmatadoren von
Trainer Dr. Holger Zimmer (der 1998 bereits das Double gewann) und "Co" Rudi
Nagel ausreicht, um dem haushohen Kreisliga-Meister SG Wiesenbach 05 das Double
wegzuschnappen und nach fast zehn Jahren selbst wieder den begehrten Pott zu holen,
kann jeder gerne live erleben:

Am Pfingstmontag um 17.00 Uhr auf der städtischen Anlage am Harbigweg
(Sportzentrum Süd/Kirchheim). Der Pfingstausflug lohnt sich!

Joseph Weisbrod



33.Spieltag
25.05.2007 ASC Neuenheim VfB Wiesloch 2:0
26.05.2007 ASV Eppelheim VfB Rauenberg 4:0
26.05.2007 VfB St.Leon TSV Gauangelloch 5:3
26.05.2007 DJK Balzfeld FV Nußloch 0:6
26.05.2007 SpVgg Baiertal SV Waldhilsbach 5:1
26.05.2007 VfL Heiligkreuzsteinach FC Dossenheim 2:1
26.05.2007 SG Wiesenbach TSV Wieblingen 8:1
26.05.2007 TSV Rettigheim SC Türkspor Heidelberg 3:2

Spielfrei: SV Waldwimmersbach

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 31 27 3 1 116:28 +88 84
2. (2) VfB St.Leon 31 23 5 3 78:32 +46 74
3. (3) ASV Eppelheim 31 20 8 3 73:29 +44 68
4. (4) TSV Rettigheim 31 18 5 8 67:39 +28 59
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 31 14 10 7 72:41 +31 52
6. (8) ASC Neuenheim 31 14 6 11 61:56 +5 48
7. (6) SV Waldhilsbach 31 13 8 10 62:53 +9 47
8. (7) FC Dossenheim (A) 31 12 9 10 51:41 +10 45
9. (9) VfB Wiesloch (N) 31 12 5 14 45:54 -9 41

10. (10) VfB Rauenberg 32 11 7 14 42:54 -12 40
11. (11) TSV Gauangelloch 31 10 8 13 54:66 -12 38
12. (12) SV Waldwimmersbach 31 9 6 16 49:62 -13 33
13. (13) TSV Wieblingen 31 9 5 17 42:70 -28 32
14. (14) FV Nußloch 31 7 1 23 46:73 -27 22
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 31 5 6 20 41:79 -38 21
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 31 4 6 21 32:93 -61 18
17. (17) DJK Balzfeld 31 3 6 22 29:94 -65 15



Kurpfalz-Cup
26+27.Mai 2007

Turnierleitung



Kreispokal-Finale

Vorbericht

SG Wiesenbach heiß auf das "Double"

Doch im Kreispokal-Endspiel hat auch derASC Neuenheim Ehrgeiz

Von Sieghard Schindler

Heidelberg. (SgS) Wie im letzten Jahr haben sich für das Heidelberger
Kreispokalfinale am Pfingstmontag zwei Vereine aus der höchsten Kreis-Liga
qualifiziert. Um 17 Uhr treffen im Stadion des Heidelberger Sport-Clubs am
Harbigweg in Kirchheim der gastgebende ASC Neuenheim und der frisch gekürte
Meister und Landesliga-Aufsteiger SG Wiesenbach aufeinander.

Die Anhänger des ASC Neuenheim werden sich vielleicht noch an den Pfingstmontag
des Jahres 1998 erinnern. An diesem Tag nämlich - vor neun Jahren - schaffte der
ASC, nachdem kurz vorher der Titel in der damaligen Bezirksliga errungen wurde,
mit dem Sieg gegen den VfB St. Leon das begehrte Double. Damals wie heute war Dr.
Holger Zimmer als Trainer für das Team verantwortlich. Ein gutes Omen?

Die Gastgeber könnte man als "Alte Hasen" in Sachen Kreispokal bezeichnen. Zum
vierten Mal in Folge erreichten sie zumindest das Halbfinale.

Die Zimmer-Elf ist gegen den souveränen Titelträger auf jeden Fall kein Favorit. "Wir
haben beide Saisonbegegnungen in der Liga gegen Wiesenbach verloren, fühlen uns
als Außenseiter aber dennoch ganz wohl und können mit weniger Druck als die SG
spielen", sagt Holger Zimmer. Allerdings müsse man auf die langzeitverletzten
Stammspieler Sebastian Schwab und Daniel Terzic verzichten, und auf der Bank sitze
mit Burkhard Kunstmann ein 48-Jähriger als Ersatzkeeper, was in dieser Spielklasse
wahrlich höchst ungewöhnlich sei.

Auf dem Weg ins Endspiel waren die Heidelberger in den ersten beiden Runden kaum
gefordert. Einem 4:0-Erfolg beim C-Ligisten DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal II folgte
beim A-Klassen-Vertreter l. FC Dilsberg ein ebenso müheloses 5:0. Erst ab der dritten
Runde wurde es dann mitunter sehr eng. Zunächst schaltete das Team von Trainer
Holger Zimmer jeweils auswärts mit 8:7 nach Elfmeterschießen den Liga-
Konkurrenten ASV Eppelheim, dann ebenfalls knapp mit 4:3 den A-Liga-Club SpVgg
Neckargemünd aus. Im Halbfinale, in dem mit der SG Lobenfeld überraschend ein B-
Ligist vertreten war, war der 4:l-Sieg dort wieder klar und deutlich. Finalgegner SG
Wiesenbach steht vor dem möglichen Höhepunkt einer außerordentlich erfolgreichen
Saison. Nach dem Durchmarsch aus der B-Klasse in die Kreisliga gelang der mit
erfahrenen ehemaligen Landes-, Verbands- und Oberliga-Akteuren besetzten
Mannschaft mit dem direkten Aufstieg in die Landesliga Rhein-Neckar ein weiterer
phänomenaler Erfolg. Was dem Team zur Krönung in der Vereinsgeschichte fehlt, ist
der Gewinn der Meisterschaft und gleichzeitig der Pokal-Triumph. Wiesenbachs



Erfolgstrainer Dirk Schwanke sieht es ebenfalls so: "Die Mannschaft ist heiß auf das
Double. Sie wird, da bin ich ganz sicher, noch einmal alle Kräfte mobilisieren, um
den Pokal nach Wiesenbach zu holen." Mindestens 100 begeisterte Fans, die in
gecharterten Bussen das Team nach Heidelberg begleiten, werden im Finale ihre
Lieblinge lautstark unterstützen.

Auch die SG Wiesenbach beherrschte ihre Gegner in der Anfangsphase des
Kreispokals sehr deutlich. Die Partien bei der Reserve der SpVgg Baiertal (5:0), bei
Schwankes Heimatverein TSV Pfaffengrund (8:0) und bei der SpVgg Neckarsteinach
(7:2) - alles Teams aus der C-Klasse - stellten keine Probleme dar. Im Viertelfinale
musste mit der Ersten der SpVgg Baiertal (2:1) erstmals ein ernsthafterer Gegner
eliminiert werden. Ganz eng wurde es im Halbfinale. Nach hartnäckigem Wiederstand
gelang es dem Meister, den auf Rang zwei platzierten Liga-Konkurrenten VfB St.
Leon auf dessen Platz nach Elfmeterschießen mit 5:3 niederzuringen.

Heidelberger Kreispokal, Finale (Sportzentrum Süd/Harbigweg)

Montag 28.5.2007, 17 Uhr
ASC Neuenheim - SG Wiesenbach

Rhein-Neckar-Zeitung vom 26.5.2007



Pokalspezialist gegen dreifachen Meister in Folge

ASC Neuenheim empfängt Landesliga-Aufsteiger SG Wiesenbach -
Schaffen die vom Erfolg verwöhnten "Grill-Meister" das Double?

Um das Tor zum Finale des Heidelberger Kreispokals 2006/2007 aufzustoßen,
schossen beide Endspielpartner jede Menge Tore. Der SG Wiesenbach gelangen in
fünf Spielen 27 Treffer (im Schnitt 5,4). Kreisliga-Klassenkamerad ASC Neuenheim
brachte es immerhin auf 25 Tore (im Schnitt 5,0). Je einmal führte der kurz nach der
WM beginnende Weg, der kein leichter war, über das Elfmeterschießen.

Endspiel-Favorit am Pfingstmontag, dem 28. Mai, um 17.00 Uhr am Harbigweg im
Kirchheimer Sportzentrum Süd ist die SG Wiesenbach, nur einmal besiegter Meister
der Kreisliga Heidelberg und Aufsteiger in die Landesliga. Favorit nicht nur wegen
seiner kometenhaften sportlichen Entwicklung (drei Aufstiege in Serie, 75 Siege).
Auch nicht nur wegen seiner beiden Siege gegen den ASC in den Punktspielen. Vor
allem die Fans der Grünweißen sind weit und breit unschlagbar! So rechnet Dirk
Schwanke, SG-Meistertrainer dreier Klassen, wie er im freundschaftlichen
Vorgespräch mit ASC-Boss Dr. Werner Rupp verriet, mit gut einer Hundertschaft
Fans, die ihre Mannschaft lautstark zum zweiten Saisontitel treiben möchten: "Der
Fanbus ist schon gechartert!"

Doch der in der oberen Tabellenhälfte positionierte Gastgeber ist beileibe kein
Fallobst. Vor fast zehn Jahren, am Pfingstmontag 1998, schaffte der ASC Neuenheim
zum 20jährigen Vereinsjubiläum, was die SG jetzt unbedingt erreichen will: Das
begehrte Double. Damals siegte der ASC, zwei Tage zuvor zum Meister der
Bezirksliga Heidelberg gekürt, beim damaligen wie wahrscheinlich auch diesjährigen
Vizemeister VfB St. Leon im "Pokalknüller" (RNZ) mit 0:1 und holte somit den
Kreispokal der Saison 1997/98 nach Heidelberg. Seither hat es zwar nie mehr zu
dieser Trophäe gereicht. Doch qualifizierte der Anatomie-Sportclub Neuenheim 1978
e. V. sich seit der Saison 2003/2004 jedes Jahr für das Halbfinale. Beim Double 1998
ebenso wie in dieser und der nächsten Saison Cheftrainer beim ASC: Dr. Holger
Zimmer.

Zwischen den Kreisgalaktischen aus Wiesenbach und den Pokalerfahrenen aus
Neuenheim ist somit eine dramatische Partie zu erwarten. Man darf gespannt sein,
wem der langjährige Pokalspielleiter Heinrich Zuber am Pfingstmontag den "Pott"
überreichen wird: Wie 1998 dem ASC Neuenheim und seinem jetzigen Kapitän Timo
Mifka. Oder dessen Torjäger-Pendant Markus Heß vom dreifachen "Grill-Meister"
SG Wiesenbach - für Mäzen Volker Grill eine weitere Krönung seines großen
Engagements.

Vielleicht kommt es ja zum Elfmeter-Showdown. Den Rekord aus der Türkei werden
die Finalisten allerdings kaum knacken. Beim Achtelfinale des türkischen Pokals
zwischen Genclerbirligi Ankara und Galatasaray Istanbul am 30. November 1996
wurde erst der 33. Elfmeter vergeben! Es blieb die einzige "Fahrkarte" an jenem Tag -
und mit einer Quote von 97,1 % verwandelter Schüsse das treffsicherste
Elfmeterschießen aller Zeiten (Quelle: Christoph Biermanns köstliches
Sammelsurium "Fast alles über Fußball", 223 Seiten, 9,80 €, Kiepenheuer & Witsch
Verlag).



Zwei Dinge stehen unabhängig vom Ausgang des Finales fest: Der ASC Neuenheim
und die SG Wiesenbach haben das Ticket für den Badischen Pokal 2007/2008 bereits
gelöst. Darüber hinaus sind für den BFV Hoepfner-Cup 2007/2008 qualifiziert: TSG
Altenbach, VfB St. Leon, SG Lobenfeld, SpVgg Neckargemünd. Zweitens: Die
Bierquellen im Clubhaus werden - zur Freude der siegesdurstigen SG-Fans -
garantiert nicht versiegen.

Im Gleichschritt ins Pokalfinale:

Erste Runde:
SpVgg Baiertal - SG Wiesenbach 0:5
DJK/FC Ziegelhausen/Petertsal II - ASC Neuenheim 0:4

Zweite Runde:
TSV Pfaffengrund SG Wiesenbach 0:8
FC Dilsberg - ASC Neuenheim 1:5

Dritte Runde:
SpVgg Neckarsteinach - SG Wiesenbach 2:7
ASV Eppelheim - ASC Neuenheim 7:8 n. E.

Viertelfinale:
SG Wiesenbach - SpVgg Baiertal 2:1
SpVgg Neckargemünd - ASC Neuenheim 3:4

Halbfinale:
VfB St. Leon - SG Wiesenbach 3:5 n. E.
SG Lobenfeld - ASC Neuenheim 1:4

Finale am Pfingstmontag:
ASC Neuenheim - SG Wiesenbach
Die Kreispokalsieger der letzten zehn Jahre:

1996/1997: FC Ziegelhausen/Peterstal
1997/1998: ASC Neuenheim (Double: Meister/Pokalsieger)
1998/1999: VfB Wiesloch
1999/2000: SC Mönchzell
2000/2001: DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal
2002/2003: FT Kirchheim
2003/2004: TSV Wieblingen
2004/2005: SpVgg Neckargemünd
2005/2006: FC Badenia St. Ilgen (Double)
2006/2007: SG Wiesenbach (Double) oder ASC Neuenheim

Der ASC Neuenheim hofft auf zahlreiche Fans - nicht nur aus Wiesenbach!

Joseph Weisbrod



Montag 28.5.2007, 17 Uhr
ASC Neuenheim - SG Wiesenbach 1:1 4:3 n.E.

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Markus Gamer
2. Ulrich Schmidt (60. Vaidatos

Neverauskas)
3. Satnam Gill (80. Hamed Toure)
4. Felix Louis
5. Christian Warnemann
6. Simon Keller
7. Marius Hausmann
8. Patrick Helten
9. Fouad Haddad
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Javier Barra-Flores
13. Lars Watling
14. Hamed Toure
15. Vaidatos Neverauskas
16. Holger Zimmer
17. Burkhard Kunzmann

Trainer: Dr. Holger Zimmer, Co-Trainer
Rudi Nagel

Aufstellung der SG Wiesenbach

1. Stefan Grimm
2. Sefa Yildiz (100. Steffen Senk)
3. Devrim Bayhan (46. Lox, 109. Y.

Bayhan)
4. Gökhan Ciftci (46. Deniz Yenice)
5. Ogus Yildirimm
6. Stavros Georgiou (46. Christos

Georgiou)
7. Agron Dinarica
8. Frank Hilberer
9. Fatih Aktis
10. Markus Heß
11. Steffen Kritter
12. Steffen Senk
13. Lox
14. Y. Bayhan
15. Deniz Yenice
16. Christos Georgiou

Trainer: Dirk Schwanke, Co-Trainer
Heinz Schmitz

Tore

1:0 9.Min Simon Keller, nach Freistoss von Patrick Helten
1:1 65.Min Markus Heß

Elfmeterschiessen
2:1 David Keller 2:2 Ogus Yildirim
3:2 Fouad Haddad Wiesenbach verschiesst
Felix Louis verschiesst 3:3 Markus Heß
Patrick Helten verschiesst 3:4 Agron Dinarica
4:4 Timo Mifka Wiesenbach verschiesst
5:4 Vaidatos Neverauskas Frank Hilberer verschiesst

Schiedsrichter
Jörg Wolf, Walldorf, mit seinen Assistenten Wolfgang Stiefvater, Rettigheim, und
Veli Yildiz, Leimen

Zuschauer: 200



Stadionsprecher Joseph Weisbrod
(Foto: Werner Rehm)

Pott im Bett: ASC Kreispokal-Sieger nach Elfmeter-Finale!

Mit heißem Herzen, kühlem Kopf und vielen Regensensoren:
ASC Neuenheim gewinnt Kreispokal-Finale gegen SG 05
Wiesenbach nach Elfmeter-Showdown mit 5:4 (1:1 n. V.)

"Dr. Pokal" Holger Zimmer holt zum zweiten Mal nach 1998 den
Pott

Heidelberg. Vor der stattlichen Kulisse von etwa 200 Zuschauern gewann der ASC
nach einem 120minütigen, fairen Fußballkrimi und Elfmeter-Showdown mit 5:4 (1:1
n. V.) gegen den Topfavoriten SG 05 Wiesenbach das Endspiel um den Heidelberger
Kreispokal und holte zum zweiten Mal nach 1998 den begehrten Pott.

Das von Ex-Oberligaschiedsrichter Jörg Wolf aus Walldorf geleitete Finale stand - im
wahrsten Sinnes des Wortes - unter der Schirmherrschaft von Adolf Kolb,
Ehrenvorsitzender des Fußballkreises Heidelberg, Alfred Lampert, amtierender
Vorsitzender und Pokalspielleiter Heinrich Zuber. Außerdem begrüßte der
Stadionsprecher einige der Neuenheimer Double-Helden der Saison 1997/98 (Sandro
Carovani, Michael Nägle, Marc Saggau, Torschütze Dirk Wienke), die - ebenfalls an
Pfingsten - sowohl in der Meisterschaft als auch im Kreispokal triumphierten.

Die ansehnliche Visitenkarte der Finalgegner: Die SG Wiesenbach dreimaliger
Meister und Aufsteiger in Folge sowie Kreisliga-Tabellenführer mit 10 Punkten
Vorsprung und dem erklärten Ziel "Wir wollen das Double!" Der ASC Neuenheim,
seit dem 15. April in neun Pflichtspielen (darunter Pokalviertel- und Halbfinale)
ungeschlagen und in den vergangenen Jahren stets in den Halbfinals vertreten und mit
dem erklärten, wenn auch kühnen Ziel "Wir holen den Pokal!".



In der Tat entwickelte sich im nasskühlgrauen Dunstkreis des Tiefs Marian ein Finale,
das so richtig abrockte. Es war bestimmt vom reizvollen Spannungsfeld zwischen
taktisch wie kämpferisch eindrucksvoller Defensivpower (ASC) und
angriffsorientierter, gepflegter Spielkultur (SG). Und es lebte von der Leidenschaft,
mit der um jeden Ball und jeden Quadratmeter gefightet wurde.

Obwohl die SG Wiesenbach von Beginn an ihre vertraute Offensiv-Identität suchte,
ging der ASC früh in Führung. Einen Freistoß des über sich hinauswachsenden
Patrick Helten lenkte Neuenheims exzellenter Sechser Simon Keller ins lange Eck der
von Youngster Stefan Grimm gehüteten SG 05-Beziehungskiste (9.) Von dieser
Minute an musste Neuenheim durch die grüne Hölle. Und tat dies unerschrocken mit
heißem Herzen und kühlem Verstand. Im Stile einer grün gefärbten Dauer-Welle
griffen die Gäste, angetrieben von der bewährten "Achse der Guten" Oguz Yildirim,
Frank Hilberer, Steffen Kritter und Markus Heß immer wieder an. Doch wirkliche
Torgefahr gab es fast nur bei Standards, weil der überragende Neuenheimer Abwehr-
Vierer mit Satnam Gill, Felix Louis, Ulrich Schmidt und Christian Warnemann
entschlossen gegen den Wiesenbacher Strom ruderte.

In der 34. Minute hatte die imposante Wiesenbacher Fanmeile den Torschrei auf den
Lippen, als Mittelstürmer Fatih Aktis aus wenigen Metern einen fulminanten
Kopfball-Aufsetzer genau Richtung Eck platzierte. Doch ASC-Torwart Markus
Gamer konnte den Turbokopfball mit einem sensationellen Seitensprung um den
Pfosten lenken. Fünf Minuten vor der Pause strich ein Freistoß von ASC-Kapitän
Timo Mifka nur knapp über das Lattenkreuz (40.).

SG-Trainer Dirk Schwanke schickte nach dem Wechsel gleich drei neue Matadore in
die Regen- und Rasenschlacht. Bei einem seiner wenigen Konter hatte der ASC sogar
das Ticket zum Ausbau der Führung. Doch ein leichtfertiger Ballverlust führte
postwendend zu einem erneuten Wiesenbacher Angriff, den Gentleman-Killer Markus
Heß mit einem schlitzohrigen, aber vermeidbaren Treffer zum hoch verdienten
Ausgleich abschloss (65.).

Das Neuenheimer Mittelfeld konnte zwar weder für die nötige Entlastung noch für die
vitaminreiche Fütterung der Raubtiere im Sturm sorgen. Doch Fouad Haddad, Marius
Hausmann, Patrick Helten, David Keller und - allen voran Simon Keller mit seiner
Spiel- und Zweikampfstärke - trugen ihren defensiven Teil dazu bei, dass die Partie
bis zum Ende offen blieb.

In der Schlussphase der regulären Spielzeit hätten beide Teams das Spiel entscheiden
können. Für die Spielstärke der SG Wiesenbach spricht, dass die Mannschaft von
Dirk Schwanke trotz Unterzahl - nach dem Platzverweis für Stürmer Fatih Aktis -
nicht nur gleichwertig, sondern sogar überlegen blieb. Vielleicht war es die einzige
Fehlentscheidung des ansonsten tadellosen, klarlinigen Ex-Oberliga-Schiedsrichters
Jörg Wolf aus Walldorf, als er ein elfmeterreifes Foul an ASC-Goalgetter Timo Mifka
nicht ahndete.

In der kurzen Erholungspause vor der Verlängerung fragte der um Coolness ringende
Stadionsprecher: Wer hat die größeren Reserven? Wer hat die stärkeren Nerven? Und
wer hat die besseren Regensensoren? Der enorme Kräfteverschleiß forderte nun
sichtlich seinen Tribut. Wirklich druckvolle Kombinationen waren trotz der



frenetischen Anfeuerung, insbesondere aus dem rhythmisch die Bande traktierenden
Neuenheimer Fanblock, kaum noch zu sehen. Sage und schreibe zweieinhalb Stunden
nach dem Anpfiff von Schiedsrichter Wolf musste das ungeliebte Elfmeterschießen
die Entscheidung bringen. Im k.o.-Nervenduell Mann gegen Mann hatte schließlich
der ASC Neuenheim dank seines famosen Keepers und Elfmetertöters Markus Gamer
das glücklichere Ende für sich.

Alfred Lampert, langjähriger Vorsitzender des Fußballkreises Heidelberg, zollte
beiden Mannschaften seine Hochachtung vor der kämpferischen und läuferischen
Spitzenleistung bei wahrlich garstigen Wetterbedingungen. Lampert überreichte,
assistiert von Pokalspielleiter Heinrich Zuber und Ehrenvorsitzender Adolf Kolb
(Respekt, wie die beiden Senioren unter ihren Schirmen stehend bis zum Schluss
mitfieberten) den Pokal an Timo Mifka, den zu Recht stolzen Kapitän der
überglücklichen Neuenheimer Mannschaft. Schließlich wünschte Alfred Lampert,
flankiert von seinem Stellvertreter, dem strahlenden ASC-Vorsitzenden Dr. Werner
Rupp, den Finalteilnehmern viel Erfolg im Badischen Pokal, dem BFV Hoepfner Cup.

Wenn der ASC Neuenheim der FC Nürnberg des Kreispokals ist, weil er dem hoch
favorisierten Meister das Double verdarb, ist Taktikfuchs Dr. Holger Zimmer der
Hans Meyer beim Anatomie-Sportclub. Nachdem Zimmer vor fast zehn Jahren,
ebenfalls an Pfingsten, bereits das begehrte Double Meisterschaft und Kreispokalsieg
schaffte, holte er nun - wie Meyer - zum zweiten Mal den Pott. Vielleicht wird es aber
auch Dirk Schwanke, der den Doppel-Triumph unbedingt wollte, mit Hans Meyer
halten, der einem Journalisten bekanntlich antwortete: "Wir werden zu Haus noch mal
analysieren, wie das Ergebnis zustande kommen konnte, werden denjenigen, wenn
wir ihn denn finden, erschießen - und dann geht's weiter."

Sicher ist: Erschossen wird in Wiesenbach niemand. Ganz und gar nicht! Denn
Fairness wird bei den SG-Verantwortlichen groß geschrieben. So gratulierten Heinz-
Ludwig Nöllenburg, 1. Vorstand, und Trainer Dirk Schwanke nach dem Spiel und im
ASC-Gästebuch zum Pokalsieg. Eine noble Geste.

Aber weiter ging es beim begeisterten Pokalsieger tatsächlich. Und wie! Zunächst in
der förmlich erbebenden Umkleidekabine, dann bis tief in der Nacht im Clubhaus.
Und da zeigte sich eindrucksvoll, dass die ASC-Pokalfighter es nicht nur in den drei
Beinen (zu denen laut Christoph Daum ja auch der Kopf zählt), sondern auch in der
viel getesteten Kehle hat - gesanglich wie getränklich gesehen. Und an echten
Stimmungskanonen wie "ASC-Bandleader" und Top-Innenverteidiger Felix "Der
Glückliche" Louis, der den Pokal sogar mit nach Hause, wenn nicht gar ins Bett
mitnahm, fehlte es ohnehin nicht in dieser denkwürdigen Pokalschlacht und -nacht.

Joseph Weisbrod



Zweiter Pokal-Streich nach neun Jahren

Außenseiter Neuenheim bezwingt Wiesenbach nach Elfmeterkrimi

Von Sieghard Schindler

Heidelberg. (SgS)

Der pokalerfahrene Außenseiter ASC Neuenheim und der frischgebackene Meister
und Pokal-Favorit SG Wiesenbach trafen sich gestern Abend vor 200 Zuschauem zum
Heidelberger Kreispokal-Finale. Nach einem 1:1 (1:0) in der regulären Spielzeit
behielten die Heidelberger nach dramatischem Elfmeterschießen mit 4:3 glücklich,
aber nicht unverdient die Oberhand.

Der Kreisvorsitzende Alfred Lampert war von der zwar nicht hochklassigen, jedoch
kämpferisch starken Partie stark angetan. "Ich gratuliere beiden Mannschaften, die bei
diesen schwierigen Bedingungen ein packendes Spiel gezeigt haben". Bernd Riegler
(Co-Trainer SG Kirchheim) meinte: "Ein glücklicher Neuenheimer Sieg. Wiesenbach
hatte die größeren Spielanteile, nutzte aber seine Torchancen nicht."

Neuenheims Trainer Dr. Holger Zimmer war natürlich überglücklich über den
unerwarteten Erfolg. "Meine Mannschaft hat über 120 Minuten eine taktische und
kämpferische Meisterleistung gezeigt", schwärmte der Trainer, der auf den Tag genau
nach neun Jahren das Team zum zweiten Mal zum Pokaltriumph führte.

Die SG Wiesenbach kam nicht wie gewohnt zu ihrem gefürchteten Kombinationsspiel,
mit dem die Schwanke-Elf bisher so erfolgreich war. Der durch den ständigen Regen
aufgeweichte Rasen verhinderte längere Ballstafetten, dazu führte ungenaues Zuspiel
zu unnötigen Ballverlusten. Dem gastgebenden ASC Neuenheim gelang es auf der
anderen Seite, durch konsequentes Stören die spielerische Unterlegenheit
wettzumachen. Dies gelang den Zimmer-Schützlingen nahezu über die gesamte
Spielzeit perfekt. Immer wieder wurden vielversprechende Offensivansätze der
Wiesenbacher frühzeitig im Keim erstickt.

Bei gelegentlichen Kontervorstößen fiel vollkommen überraschend in der neunten
Minute nach einem Freistoß durch Simon Keller das frühe 1:0 für den ASC.
Wiesenbach versuchte danach, das Spiel besser in den Griff zu bekommen, was
allerdings bei ganz wenigen Vorstößen nur ansatzweise gelang. Neuenheim
verteidigte mit Glück und Geschick bis zur Pause den knappen Vorsprung.

Nach dem Seitenwechsel versuchte SG-Trainer Dirk Schwanke mit drei
Auswechslungen mehr Schwung in die Angriffsaktionen seiner Mannschaft zu
bringen. Doch immer wieder scheiterte die SG auf Grund der Ungenauigkeit der
Schüsse oder weil ein Neuenheimer sein Bein noch dazwischenbrachte. Nach einem
Eckball waren die Bemühungen des Favoriten von Erfolg gekrönt, als Torjäger
Markus Heß in der 65. Minute ASC-Torwart Markus Gamer bezwang. Von da an
versuchte die SG noch mehr Schwung in die Offensivaktionen zu legen. Mit Kontern
sorgten die Platzherren jedoch immer wieder für Entlastung. Nachdem auch die



Verlängerung torlos blieb, wurde die Partie durch den knappen Erfolg des ASC im
Elfmeterschießen entschieden.

(Foto: Uwe Stephan paw24.de)

(Foto: Uwe Stephan paw24.de)



(Foto: Uwe Stephan paw24.de)

Der Vorsitzende des Heidelberger Fussballkreises Alfred Lampert
überreicht den Pokal an Spielführer Timo Mifka

(Foto: Uwe Stephan paw24.de)



(Foto: Werner Rehm)

(Foto: Uwe Stephan paw24.de)



34.Spieltag

Vorbericht

In der Fußball-Kreisliga wird noch ein Absteiger gesucht

Der FVNußloch hat ein Heimspiel und bessere Karten als der VfL
Heiligkreuzsteinach

Heidelberg. (SgS) Nachdem in der Fußball-Kreisliga Heidelberg die SG Wiesenbach
seit längerem als Meister feststand, hat sich der VfB St. Leon im spannenden Duell
mit dem ASV Eppelheim am vorletzten Spieltag den Relegationsplatz gesichert. Die
Teilnehmer der Kreisligen, die in Ausscheidungsspielen einen weiteren Aufsteiger in
die Landesliga Rhein-Neckar ermitteln, sind die TSG Weinheim II (Kreisliga
Mannheim), der FVS Sulzfeld oder der SV Gemmingen (Kreisliga Sinsheim) und
eben der VfB St. Leon (Kreisliga Heidelberg). Dazu kommt als viertes Team der
Fünftletzte der Landesliga Rhein-Neckar, der in der Relegation um den
Klassenverbleib kämpft.

Nur in der Frage nach dem dritten Absteiger herrscht in der Kreisliga bis zum letzten
Spieltag, an dem alle Partien am Samstag um 17 Uhr angepfiffen werden, weiter
Unklarheit. Den Gang nach unten wird entweder der FV Nußloch antreten, der mit
dem Heimvorteil im Rücken gegen die SpVgg Baiertal seinen Ein-Punkte-Vorsprung
behaupten kann, oder der VfL Heiligkreuzsteinach, der in der Auswärtspartie beim
SV Waldhilsbach in jedem Fall die schlechteren Karten besitzt.

Samstag, 2.6.2007, 17 Uhr
SC Türkspor Heidelberg - ASV Eppelheim
TSV Wieblingen         - TSV Rettigheim
FC Dossenheim          - SG Wiesenbach
SV Waldhilsbach        - VfL Heiligkreuzsteinach
FV Nußloch             - SpVgg Baiertal
VfB Wiesloch           - DJK Balzfeld
TSV Gauangelloch       - ASC Neuenheim
SV Waldwimmersbach     - VfB St.Leon

Spielfrei: VfB Rauenberg

Rhein-Neckar-Zeitung vom 1.6.2007



Samstag, 2.6.2007, 17 Uhr
TSV Gauangelloch - ASC Neuenheim 5:5 (3:2)

Aufstellung des ASC Neuenheim

1. Burkhard Kunzmann
2. Ulrich Schmidt (58. Hamed Toure)
3. Satnam Gill (89. Joseph Lama)
4. Christian Warnemann
5. Felix Louis
6. Simon Keller
7. Vaidatos Neverauskas
8. Patrick Helten (89. Javier Barra-

Flores)
9. Fouad Haddad
10. David Keller
11. Timo Mifka
12. Joseph Lama
13. Hamed Toure
14. Holger Zimmer
15. Javier Barra-Flores
16. Markus Gamer

Tore

1:0 21.Min Layner Sayrongas
2:0 27.Min Juri Ginz
2:1 32.Min Timo Mifka, toller
Alleingang
3:1 37.Min Rainer Baumgaret,
Schlenzer unter die Latte
3:2 38.Min Christian Warnemann,
Kopfball nach Flanke von Patrick
Helten
4:2 48.Min Gaylord Lomba
4:3 53.Min Fouad Haddad, nach
Flanke von Patrick Helten
5:3 74.Min Andre Karamanitakis
5:4 75.Min Timo Mifka, nach
Zuspiel von Fouad Hadded
5:5 81.Min Patrick Helten, nach
Flanke von David Keller

Alle heiligen Dämme brachen:
10-Tore-Absch(l)ussfest. Timo Mifka mit 28 Treffern Top-Torjäger!

Zum pauschalen Flatrate-Preis von drei Euro bekamen die Zuschauer im letzten
Saisonspiel Tore bis zum Abpfeifen geboten. Beim Tag der offenen Tür in
Gauangelloch schoss Layner Sayvongsa den Nordstern in der 21. Minute in Front.
Sechs Minuten später erhöhte Juri Ginz nach einem furiosen, aber unbedrängten Solo
auf 2:0 (27.) Drohte dem frisch gebackenen Kreispokalsieger aus Heidelberg nun ein
finales Saisondebakel? Nein, keineswegs. Danach hatte es im bisherigen Spielverlauf
auch nicht ausgesehen.

ASC-Trainer "Dr. Pokal" Holger Zimmer trat mit drei Spitzen an. Seine Pokalfighter
mischten über 90 unterhaltsame Minuten munter mit. Nach einem famosen
Alleingang über das halbe Feld krönte Neuenheims "Il Phenomeno" Timo Mifka seine
saisonlange Spitzenleistung mit einem DIN-genauen Aufsetzer von der rechten
Strafraumseite ins linke TSV-Eck. Saisontreffer Nummer 27 für Timogol und der
verdiente Anschluss zum 2:1. (32.).

Danach war der auffällige TSV-Neuzugang Rainer Baumgart an der Reihe. Sein
abgezockter Heber (37.) über den exzellenten Torwart-Methusalem Burkhard
Kunzmann hinweg zeigte, warum der auch mit dem Mundwerk sehr agile Ex-
Oberligaspieler bei den KSC-Amateuren, TSV Crailsheim und dem neuen Meister SV
Sandhausen am Ball war. Neuenheim blieb in dem mitreißenden Abschlussball auf



Augenhöhe und rückte dem TSV eine Minute später durch einen Muster-Kopfball von
Christian "Locke" Warnemann nach einem Freistoß von Patrick Helten zum 3:2-
Pausenstand (38.) auf die Pelle.

Auch nach dem Wechsel brachen in den beiden Abwehrformationen alle heiligen
Dämme. Gaylord Lomba baute die Nordstern-Führung mit unfreiwilliger Unterstützng
eines ASC-Verteidigers auf 4:2 aus (48.). Und die Flatrate-Pauschale blieb für die
Zuschauer eine lohnende Investition. Fouad Haddad zoomte den ASC nach prächtiger
Flanke von "Mister Assist" Patrick Helten bis auf ein Tor heran (53.). ASC-Trainer
Zimmer wollte nun nach dem jungen Hamed Touré (58.), der das Neuenheimer
Angriffsspiel enorm bereicherte, auch den lange außer Gefecht gesetzten Sebastian
Schwab einwechseln. Der umsichtige, ballsichere Stammmspieler verletzte sich aber
leider beim Aufwärmen erneut. Im Spiel selbst ging es hurtig im San Marino-Takt
weiter. TSV-Mittelfeldspieler Fatih Kara erhöhte in der 74. Minute per Kopf auf 5:3.

Die letzte "akademische Viertelstunde" gehörte eindeutig den selbstbewussten Gästen,
die ihre Erfolgsserie von zehn ungeschlagenen Pflichtspielen in Folge fortsetzen und
die Saison unbedingt ohne Niederlage beenden wollten. Dies gelang dann auch
ziemlich eindrucksvoll. Nach Edelpass von Fouad Haddad erhöhte Timogol Mifka auf
5:3. Mit diesem seinem 28. (!) Saisontreffer ist Timogol Mifka ungekrönter
Torschützenkönig der Saison 2006/2007. Dem Top-Vorbereiter der Partie Patrick
Helten war es vergönnt, seine prächtige Leistung nach Freistoßflanke von David
Keller mit seinem Tor zum verrückten 5:5-Endstand zu krönen (81.).

Ein letztes Saisonspiel ist immer auch ein Abschiedsspiel. Neuenheims kompetenter
Co-Trainer Rudi Nagel hängt seinen Job ebenso an denselben wie KSC-Stammkeeper
Markus Gamer und dessen glänzender Stellvertreter Burkhard Kunzmann (48 Jahre).
David Keller und Felix Louis nehmen eine studien- bzw. berufsbedingte Auszeit:
David Keller, der eine überragende Rückrunde spielte, wechselt für ein Jahr von
Heidelberg in die Primera Division-Stadt Pamplona, Defensiv-Führungskraft Felix
Louis für ein halbes Jahr ins schwedische Göteborg.

Bei der Saisonabschluss-Party am Mittwoch, dem 6. Juni, ab 18.30 Uhr darf
gebührend gewürdigt und gefeiert werden. An guten Gründen fehlt es nicht: Der ASC
Neuenheim, zuletzt elfmal in Serie unbesiegt, schließt die Runde als Tabellensiebter
mit 49 Punkten und 66:61 Toren ab und stellt mit dem vorbildlichen Kapitän Timo
Mifka den besten Torschützen der Saison 2006/2007 in der Kreisliga Heidelberg.
Herzlichen Glückwunsch!

In die Annalen des Anatomie-Sportclubs, der im nächsten Jahr sein 30jähriges
Bestehen feiern darf, wird aber insbesondere der Pfingstmontag 2007 eingehen: mit
dem überraschenden Gewinn des Heidelberger Kreispokals 2006/2007 gegen den
Favoriten und haushohen Kreisliga-Meister SG 05 Wiesenbach.

Hautnahe Action-Bilder von diesem denkwürdigen Kreispokalfinale (überwiegend
von Profi-Fotograf Uwe Stephan) gibt es auf der Homepage des ASC Neuenheim
unter "Hot News".

Joseph Weisbrod



34.Spieltag
02.06.2007 SC Türkspor Heidelberg ASV Eppelheim 1:4
02.06.2007 TSV Wieblingen TSV Rettigheim 3:0
02.06.2007 FC Dossenheim SG Wiesenbach 3:6
02.06.2007 SV Waldhilsbach VfL Heiligkreuzsteinach 1:0
02.06.2007 FV Nußloch SpVgg Baiertal 0:0
02.06.2007 VfB Wiesloch DJK Balzfeld 2:0
02.06.2007 TSV Gauangelloch ASC Neuenheim 5:5
02.06.2007 SV Waldwimmersbach VfB St.Leon 3:2

Spielfrei: VfB Rauenberg

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 32 28 3 1 122:31 +91 87
2. (2) VfB St.Leon 32 23 5 4 80:35 +45 74
3. (3) ASV Eppelheim 32 21 8 3 77:30 +47 71
4. (4) TSV Rettigheim 32 18 5 9 67:42 +25 59
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 32 14 11 7 72:41 +31 53
6. (7) SV Waldhilsbach 32 14 8 10 63:53 +10 50
7. (6) ASC Neuenheim 32 14 7 11 66:61 +5 49
8. (8) FC Dossenheim (A) 32 12 9 11 54:47 +7 45
9. (9) VfB Wiesloch (N) 32 13 5 14 47:54 -7 44

10. (10) VfB Rauenberg 32 11 7 14 42:54 -12 40
11. (11) TSV Gauangelloch 32 10 9 13 59:71 -12 39
12. (12) SV Waldwimmersbach 32 10 6 16 52:64 -12 36
13. (13) TSV Wieblingen 32 10 5 17 45:70 -25 35
14. (14) FV Nußloch 32 7 2 23 46:73 -27 23
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 32 5 6 21 41:80 -39 21
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 32 4 6 22 33:97 -64 18
17. (17) DJK Balzfeld 32 3 6 23 29:96 -67 15



Gerd Wenzel zum ASC Neuenheim:
Dr. Holger Zimmer macht mit neuem C o-Trainer weiter

Heidelberg. Der Fußball-Kreisligist ASC Neuenheim stellt seinem erfolgreichen
Trainer Dr. Holger Zimmer (38), der mit dem Verein bereits zum zweiten Mal den
Heidelberger Kreispokal gewann, ab der Saison 2007/2008 einen neuen Co-Trainer
zur Seite. B-Lizenz-Inhaber Gerd Wenzel (38) stammt aus der Jugend der SG Wald-
Michelbach. Er war als Spieler u. a. für SV Mörlenbach (unter Trainer Hans-Jürgen
Boysen), SpVgg Ilvesheim, Germania Pfungstadt und TSV Pfaffengrund aktiv.

Trainer: Dr. Holger Zimmer

ASC-Vorsitzender Dr. Werner Rupp (51) hat volles Vertrauen in die künftige
sportliche Führung: "Seit Mitte April ist die Mannschaft von Dr. Holger Zimmer und
Rudi Nagel in elf aufeinander folgenden Pflichtspielen unbesiegt. Dies spricht für die
exzellente physische, charakterliche und mentale Verfassung des verschworenen
Kaders. Der Gewinn des Heidelberger Kreispokals mit dem denkwürdigen Finale
gegen den Favoriten und Kreisliga-Meister SG 05 Wiesenbach hat die Saison
eindrucksvoll gekrönt.

Mit Gerd Wenzel haben wir einen Co-Trainer verpflichten können, der fachlich und
menschlich bestens zum ASC Neuenheim passt. Nach dieser wichtigen personellen
Weichenstellung starten wir mit Zuversicht und Freude in das 30. Jubiläumsjahr. Die
geplante Rückkehr zu den Neuenheimer Wurzeln ins geplante Kinderballsportzentrum
(KIZ) im Sommer 2008 wird unsere noch deutlich verstärkte Mannschaft zusätzlich
beflügeln. Unserem bisherigen Co-Trainer Rudi Nagel danken wir sehr für seine
überaus engagierte, loyale Arbeit als Co-Trainer und wünschen ihm - auch ohne
seinen geliebten Nebenjob im Fußball - eine erfüllte Zukunft."

Heidelberg, 4. Juni 2007



Rundenabschluss der Saison 2006/07

Die Pokalhelden wurden nochmals geehrt

Markus Gamer beendet seine Laufbahn



Burkhard Kunzmann hängt seine Fussballschuhe an den Nagel

Burkhard Kunzmann beendet seine Laufbahn



Co-Trainer Rudi Nagel verlässt den ASC Neuenheim auf eigenen Wunsch

Torjäger Timo Mifka



Ehrungen weitere aktiver Helfer der abgelaufenen Saison
v.l.: Carsten Hannemann, Werner Rehm, Joseph Weisbrod,

Conny Kunzmann, Rudi Nagel und Holger Zimmer

Heidelberg den 6. Juni 2007



Statistik

Abschlusstabelle

Gesamt
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1. (1) SG Wiesenbach (N) 32 28 3 1 122:31 +91 87
2. (2) VfB St.Leon 32 23 5 4 80:35 +45 74
3. (3) ASV Eppelheim 32 21 8 3 77:30 +47 71
4. (4) TSV Rettigheim 32 18 5 9 67:42 +25 59
5. (5) SpVgg Baiertal (A) 32 14 11 7 72:41 +31 53
6. (7) SV Waldhilsbach 32 14 8 10 63:53 +10 50
7. (6) ASC Neuenheim 32 14 7 11 66:61 +5 49
8. (8) FC Dossenheim (A) 32 12 9 11 54:47 +7 45
9. (9) VfB Wiesloch (N) 32 13 5 14 47:54 -7 44

10. (10) VfB Rauenberg 32 11 7 14 42:54 -12 40
11. (11) TSV Gauangelloch 32 10 9 13 59:71 -12 39
12. (12) SV Waldwimmersbach 32 10 6 16 52:64 -12 36
13. (13) TSV Wieblingen 32 10 5 17 45:70 -25 35
14. (14) FV Nußloch 32 7 2 23 46:73 -27 23
15. (15) VfL Heiligkreuzsteinach 32 5 6 21 41:80 -39 21
16. (16) SC Türkspor Heidelberg 32 4 6 22 33:97 -64 18
17. (17) DJK Balzfeld 32 3 6 23 29:96 -67 15
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SpVgg Baiertal (A) * 9:0 2:1 2:0 6:1 1:1 3:1 1:1 2:1 7:2 2:2 1:2 5:1 3:1 4:0 0:2 2:0
DJK Balzfeld 1:3 * 1:3 2:2 1:1 1:3 2:0 0:4 2:4 0:6 1:2 1:4 1:1 2:0 0:2  0:15 2:0

FC Dossenheim (A) 2:2 4:0 * 1:1 3:0 1:1 3:0 2:4 2:2 1:0 2:1 1:0 1:0 2:2 3:0 3:6 (*)
ASV Eppelheim 3:1 0:0 1:0 * 5:1 3:0 2:1 1:1 1:0 3:0 4:0 2:0 1:0 2:1 1:1 2:2 1:1

TSV Gauangelloch 4:1 4:2 3:3 1:4 * 1:1 2:1 1:2 5:5 2:0 3:4 2:0 4:0 0:0 1:0 2:4 3:0
SC Türkspor Heidelberg 1:1 2:0 0:2 1:4 1:1 * 1:7 1:3 1:2 4:6 2:5 0:3 0:6 2:1 1:2 1:7 1:4
VfL Heiligkreuzsteinach 2:2 4:3 2:1 1:5 1:2 3:1 * 1:1 2:5 3:2 1:1 1:1 1:3 2:2 0:1 1:4 2:4

VfB St.Leon 0:0 3:0 2:1 0:2 5:3 4:0 2:2 * 8:2 3:1 4:1 2:0 4:1 3:0 2:1 1:3 2:1
ASC Neuenheim 3:3 2:1 1:0 0:4 4:1 6:0 1:0 0:1 * 3:0 2:0 2:1 2:2 0:2 4:1 1:4 2:0

FV Nußloch 0:0 2:1 4:1 1:6 4:1 0:2 1:0 0:1 1:3 * 2:3 1:3 0:1 1:3 2:4 0:3 5:3
VfB Rauenberg 1:0 1:1 0:0 0:2 0:0 3:0 4:0 1:2 3:0 1:0 * 1:4 2:1 1:5 1:0 0:2 2:2
TSV Rettigheim 0:0 4:0 2:1 2:2 2:1 3:2 6:0 1:4 3:1 1:0 1:0 * 3:3 2:1 3:1 2:4 4:0
SV Waldhilsbach 3:1 3:1 2:2 3:0 4:0 1:1 1:0 1:2 3:2 4:4 3:1 2:2 * 2:2 3:1 0:5 2:0

SV Waldwimmersbach 2:3 1:0 1:3 1:5 0:2 4:1 2:0 3:2 2:2 2:0 0:0 1:3 0:4 * 7:2 0:3 0:2
TSV Wieblingen 0:4 3:3 1:3 1:3 4:4 1:0 4:1 2:0 1:1 2:1 2:0 3:0 1:2 1:3 * 1:3 1:2

SG Wiesenbach (N) 2:0 2:0 2:2 5:3 1:1 9:0 6:1 1:2 3:1 1:0 2:1 2:1 1:0 5:3 8:1 * 3:0
VfB Wiesloch (N) 1:1 2:0 1:0 0:2 3:2 2:1 2:0 1:5 2:2 1:0 4:0 0:4 3:1 4:0 0:0 1:2 *

(*) 8.Spieltag: Spiel wurde für Dossenheim mit 0:3 und für Wiesloch 1:2 gewertet



Abschlusstabelle sortiert nach Heimspielen

Heim
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1 (1) SG Wiesenbach (N) 16 13 2 1 53:16 +37 41
2 (2) VfB St.Leon 16 12 2 2 45:18 +27 38
3 (3) ASV Eppelheim 16 11 5 0 32:9 +23 38
4 (4) SpVgg Baiertal (A) 16 11 3 2 50:16 +34 36
5 (5) TSV Rettigheim 16 11 3 2 39:20 +19 36
6 (7) SV Waldhilsbach 16 9 5 2 37:24 +13 32
7 (6) ASC Neuenheim 16 10 2 4 33:20 +13 32
8 (10) VfB Wiesloch (N) 16 9 3 4 28:22 +6 30
9 (8) FC Dossenheim (A) 16 8 5 3 31:22 +9 29

10 (9) TSV Gauangelloch 16 8 4 4 38:27 +11 28
11 (11) VfB Rauenberg 16 7 4 5 21:19 +2 25
12 (12) TSV Wieblingen 16 6 3 7 28:30 -2 21
13 (13) SV Waldwimmersbach 16 6 2 8 26:32 -6 20
14 (14) VfL Heiligkreuzsteinach 16 4 5 7 27:38 -11 17
15 (15) FV Nußloch 16 5 1 10 24:35 -11 16
16 (16) DJK Balzfeld 16 3 3 10 17:50 -33 12
17 (17) SC Türkspor Heidelberg 16 2 2 12 19:54 -35 8



Abschlusstabelle sortiert nach Auswärtspielen

Auswärts
Pl. Pl. Verein Sp. Ge Un Ve Tore Diff Pkte
1 (1) SG Wiesenbach (N) 16 15 1 0 69:15 +54 46
2 (2) VfB St.Leon 16 11 3 2 35:17 +18 36
3 (3) ASV Eppelheim 16 10 3 3 45:21 +24 33
4 (4) TSV Rettigheim 16 7 2 7 28:22 +6 23
5 (5) SV Waldhilsbach 16 5 3 8 26:29 -3 18
6 (7) SpVgg Baiertal (A) 16 3 8 5 22:25 -3 17
7 (9) ASC Neuenheim 16 4 5 7 33:41 -8 17
8 (6) FC Dossenheim (A) 16 4 4 8 23:25 -2 16
9 (8) SV Waldwimmersbach 16 4 4 8 26:32 -6 16

10 (10) VfB Rauenberg 16 4 3 9 21:35 -14 15
11 (11) VfB Wiesloch (N) 16 4 2 10 19:32 -13 14
12 (12) TSV Wieblingen 16 4 2 10 17:40 -23 14
13 (13) TSV Gauangelloch 16 2 5 9 21:44 -23 11
14 (14) SC Türkspor Heidelberg 16 2 4 10 14:43 -29 10
15 (15) FV Nußloch 16 2 1 13 22:38 -16 7
16 (16) VfL Heiligkreuzsteinach 16 1 1 14 14:42 -28 4
17 (17) DJK Balzfeld 16 0 3 13 12:46 -34 3



 Auf- und Abstieg

Aufsteiger in die Landesliga
SG Wiesenbach

Absteiger aus der Landesliga
SG Horrenberg
VfR Mannheim II
VfB Leimen
TSV Michelfeld
SV Treschklingen

Relegation Landesliga Rhein-Neckar
Freitag 8. Juni 2007 in Tiefenbach
FSV Sulzfeld - VfB St. Leon 0:2

Samstag 9. Juni 2007 bei der DJK Eppelheim
TSG 62/09 Weinheim II - SG Horrenberg 2:1

Mittwoch 13. Juni 2007 18:30 bei der SpVgg Ketsch
VfB St. Leon - TSG 62/09 Weinheim II 0:3

Somit steigt die SG Horrenberg in die Kreisliga Heidelberg ab und die TSG
Weinheim II in die Landesliga Rhein-Neckar auf.

Aufsteiger in die Kreisliga Heidelberg
FCA Walldorf II
1.FC Wiesloch

Absteiger aus der Kreisliga Heidelberg
VfL Heiligkreuzsteinach
SC Türkspor Heidelberg
DJK Balzfeld



Heidelberger-Kreispokal

Vorabrunde
Datum Heim Gast Ergebnis

2.8.2006 TB Rohrbach SpVgg Neckargemünd 1:2 n.V.
2.8.2006 SG Viktoria Mauer FC Dilsberg 3:6
2.8.2006 SpVgg Neckarsteinach SG Rockenau 7:5 n.E.
2.8.2006 Union Heidelberg II VfB Rauenberg II 0:5

2.8.2006 SV Waldwimmersbach II TSV Wieblingen II 1:3 n.E.

1.Runde
Datum Heim Gast Ergebnis

4.8.2006 FC Rot II SG Dielheim II 2:7
5.8.2006 DJK Eppelheim VfB St. Leon 1:5
6.8.2006 SC Walldorf Safak Spor FC Schatthausen 1:2
6.8.2006 TSG Altenbach TSV Wieblingen 4:3 n.V.
6.8.2006 1. FC Mühlhausen VfB Wiesloch 7:5 n.E.
6.8.2006 VfB Schönau VFL Heiligkreuzsteinach 3:2
6.8.2006 SpVgg Baiertal II SG Wiesenbach 0:5
6.8.2006 SpVgg Neckargemünd II FC Dossenheim 0:5

6.8.2006 FC Blau Weiss
Neckargemünd SV Eberbach 3:1

6.8.2006 FC Sandhausen VfR Walldorf 4:2 n.V.
6.8.2006 SC Heidelberg SpVgg Neckargemünd 0:1
6.8.2006 VfB Eberbach SV Altneudorf 3:1
6.8.2006 VfB Leimen II Aramäischer KSV Leimen 1:2
6.8.2006 TSV Meckesheim FC Dilsberg 1:8
6.8.2006 BSC Mückenloch SC Türkspor Heidelberg 8:1
6.8.2006 SC Gaiberg SC Mönchzell 2:1
6.8.2006 FC Frauenweiler FV Nussloch 1:0
6.8.2006 FC Hirschhorn SV Waldwimmersbach 1:2 n.V.
6.8.2006 DJK Balzfeld 1 FC Wiesloch 1:2
6.8.2006 SpVgg Neckarsteinach TSG Rohrbach 4:3

6.8.2006 DJK/FC
Ziegelhausen/Peterstal II ASC Neuenheim 0:4



6.8.2006 TSV Gauangelloch TSV Rettigheim 2:1
6.8.2006 ASV Eppelheim II FC Spechbach 11:10 n.E.
6.8.2006 St. Ilgen II FT Kirchheim 1:2
6.8.2006 FV Nussloch II SV Waldhilsbach 0:7
6.8.2006 SG Tairnbach SpVgg Baiertal 0:3
6.8.2006 FC Dilsberg II SG Lobenfeld 0:12
6.8.2006
8.8.2006 VfB St. Leon II VfB Rauenberg ausg.

0:1
6.8.2006 VfB Rauenberg II TSV Wieblingen II 4:5 n.E.
8.8.2006 TSV Pfaffengrund TSV Handschuhsheim 3:2
8.8.2006 TSG Wilhelmsfeld SC Mönchzell II 4:0
9.8.2006 SV Moosbrunn ASV Eppelheim 1:3

2.Runde
Datum Heim Gast Ergebnis

13.8.2006 Aramäischer KSV Leimen VfB St. Leon 0:1
13.8.2006 VfB Schönau SG Lobenfeld 3:4 n.E.
13.8.2006 BSC Mückenloch FC Schatthausen 4:6
13.8.2006 FC Sandhausen SpVgg Baiertal 0:6
13.8.2006 VfB Eberbach FT Kirchheim 4:3

13.8.2006 FC Blau Weiss
Neckargemünd SV Waldhilsbach 1:4

13.8.2006 SpVgg Neckarsteinach 1. FC Mühlhausen 2:0
13.8.2006 ASV Eppelheim II ASV Eppelheim 2:7
13.8.2006 FC Frauenweiler 1 FC Wiesloch 0:4
13.8.2006 TSG Wilhelmsfeld SC Gaiberg 0:3
13.8.2006 TSG Altenbach SV Waldwimmersbach 5:3 n.V.
13.8.2006 SpVgg Neckargemünd TSV Gauangelloch 3:1
13.8.2006 FC Dilsberg ASC Neuenheim 1:5
13.8.2006 TSV Pfaffengrund SG Wiesenbach 0:8
13.8.2006 FC Dossenheim VfB Rauenberg 1:0
13.8.2006 TSV Wieblingen II SG Dielheim II 3:1



3.Runde
Datum Heim Gast Ergebnis

15.8.2006 SpVgg Neckarsteinach SG Wiesenbach 2:7
16.8.2006 VfB Eberbach SG Lobenfeld 1:2
16.8.2006 ASV Eppelheim ASC Neuenheim 7:8 n.E.
16.8.2006 TSV Wieblingen II SV Waldhilsbach 6:1
16.8.2006 FC Schatthausen VfB St. Leon 1:3
16.8.2006 SpVgg Baiertal 1 FC Wiesloch 2:1
16.8.2006 SpVgg Neckargemünd SC Gaiberg 1:0
16.8.2006 TSG Altenbach FC Dossenheim 10:9 n.E.

Viertelfinale

Datum Heim Gast Ergebnis
25.4.2007 TSG Altenbach VfB St. Leon 0:4

25.4.2007 SG Lobenfeld TSV Wieblingen II 2:1 n.V.
25.4.2007 SpVgg Neckargemünd ASC Neuenheim 3:4

25.4.2007 SG Wiesenbach SpVgg Baiertal 2:1

Qualifikation

Datum Heim Gast Ergebnis

9.5.2007 TSG Altenbach SpVgg Baiertal 3:1 n.V.

9.5.2007 TSV Wieblingen II SpVgg Neckargemünd 0:3
(verzichtet)

Halbfinale

Datum Heim Gast Ergebnis

9.5.2007 VfB St. Leon SG Wiesenbach 3:5 n.E.

9.5.2007 SG Lobenfeld ASC Neuenheim 1:4

BFV-Pokal
TSG Altenbach, SpVgg Neckargemünd ,VfB St. Leon , SG Wiesenbach , SG

Lobenfeld, ASC Neuenheim
sind für den BFV-Pokal 2006/07 qualifiziert



Finale
Datum Heim Gast Ergebnis

28.5.2007 ASC Neuenheim SG Wiesenbach 1:1 4:3 n.E.



Heidelberger Kreispokal

Die Gewinner von 1980 - 2007
Jahr Verein

2006/07 ASC Neuenheim
2005/06 FC St.Ilgen
2004/05 SpVgg Neckargemünd
2003/04 TSV Wieblingen
2002/03 FT Kirchheim
2001/02 SG Horrenberg
2000/01 DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal
1999/00 SC Mönchzell
1998/99 VfB Wiesloch
1997/98 ASC Neuenheim
1996/97 FC Ziegelh/Peterstal
1995/96 ASV Eppelheim
1994/95 DJK Ziegelhausen
1993/94 ASV Eppelheim
1992/93 VfB Rauenberg
1991/92 SpVgg Baiertal
1990/91 FC Dossenheim
1989/90 SV Sandhausen
1988/89 SV Sandhausen
1987/88 SGK Heidelberg
1986/87 SG Kirchheim
1985/86 SG Kirchheim
1984/85 SV Sandhausen
1983/84 SV Sandhausen
1982/83 SV Sandhausen
1981/82 SV Sandhausen
1980/81 SV Sandhausen



Spieler des Jahres
Der Spieler des Jahres wird jedes Jahr

am Rundenabschluss von den Spielern gewählt.
Spieljahr 1.Mannschaft 2.Mannschaft

1983/1984 Werner Rupp Uwe Kalischko
1984/1985 Thomas Kauth Ian Newson
1985/1986 Roland Quenzer Peter Schulz-Knappe
1986/1987 Anton Eckert Werner Lux
1987/1988 Thomas Trinter Hans Steiger
1988/1989 Thomas Trinter Christoph Soldwedel
1989/1990 Andreas Biebl Jürgen Linde
1990/1991 Walter Gehrig Christoph Soldwedel
1991/1992 Oliver Müller Christoph Soldwedel
1992/1993 Thomas Knödler Werner Lux
1993/1994 Raimund Disch -
1994/1995 Thomas Vobis Max-Peter Gantert
1995/1996 Sandro Carovani Joseph Weisbrod
1996/1997 Michael Nägle Dr. Emin Sevim
1997/1998 Markus Zeh Stefan Fischer
1998/1999 Eike Rietzel Werner Rehm
1999/2000 Walter Gehrig Burkhard Kunzmann
2000/2001 Markus Gamer Thomas Finlayson
2001/2002 Markus Gamer Thorsten Beck
2002/2003 Marc Saggau Joseph Weisbrod
2003/2004 David Keller -
2004/2005 Andreas Bardelli -
2005/2006 Timo Mifka -
2006/2007 Timo Mifka -

http://p113782/ergebnisse/allgemeines/pokal1.jpg
http://p113782/ergebnisse/allgemeines/pokal2.jpg


Einsätze und Tore

Pl. Name Eins. eing. ausg. nomi. Tore ass. ges.
1 Timo Mifka 31 0 1 0 28 5 33

Fouad Haddad 30 1 9 0 8 6 14
2

David Keller 30 1 12 0 6 6 12
Vaidatos Neverauskas 27 8 6 2 2 6  8

4
Simon Keller 27 0 3 0 2 1  3

6 Markus Gamer 24 0 2 1 0 0  0
7 Satnam Gill 23 4 11 6 0 0  0

Joshua Allen 22 6 5 0 4 1  5
8

Sebastian Schwab 22 4 4 2 0 3  3
Christian Warnemann 20 2 1 1 4 1  5

10
Felix Louis 20 2 2 0 0 0  0

12 Hamed Toure 17 13 2 3 1 1  2
Andreas Bardelli 16 1 0 0 0 0  0

13
Moritz Mie 16 4 8 1 0 0  0

15 Daniel Terzic 15 3 5 4 0 3  3
16 Christian Kunzmann 13 3 4 1 1 2  3
17 Lukas Furze 12 9 1 1 1 1  2
18 Javier Barra-Flores 11 4 5 3 3 1  4
19 Joseph Lama 10 5 1 3 1 0  1

Sandro Carovani 8 2 0 0 0 1  1
20

Burkhard Kunzmann 8 1 0 11 0 0  0
22 Lars Watling 7 1 0 0 0 0  0

Patrick Helten 6 2 4 0 2 2  4
Sebastian Metz 6 3 2 1 1 0  123
Marius Hausmann 6 3 1 2 0 0  0
Ulrich Schmidt 4 1 3 2 1 0  1

26
Holger Zimmer 4 4 0 2 0 0  0
Christoph Aberle 2 1 1 1 0 0  0
Steve Ekoua Sima 2 2 0 0 0 0  0
Andrew Elwick 2 1 0 3 0 0  0

28

Rodney Elwick 2 1 0 11 0 0  0
32 Holger Zimmer 1 1 0 0 0 0  0
33 Julian Milch 0 0 0 1 0 0  0



Rob Murphy 0 0 0 1 0 0  0
Anthony Nwayotalu 0 0 0 1 0 0  0

  Eigentore 1
35 444 93 93 64 66 40 106

Torschützen

Pl. Name Tore ass. ges.
1 Timo Mifka 28 (5 Elfmeter) 5 33
2 Fouad Haddad 8 6 14
3 David Keller 6 6 12

Joshua Allen 4 1 5
4

Christian Warnemann 4 1 5
6 Javier Barra-Flores 3 1 4

Vaidatos Neverauskas 2 6 8
Patrick Helten 2 2 47

Simon Keller 2 1 3
Christian Kunzmann 1 2 3
Lukas Furze 1 1 2
Hamed Toure 1 1 2
Joseph Lama 1 0 1
Sebastian Metz 1 0 1

10

Ulrich Schmidt 1 0 1
Sebastian Schwab 0 3 3
Daniel Terzic 0 3 316

Sandro Carovani 0 1 1
Eigentore 1

18 66 40 106



Einsätze und Tore (mit Pokal)

Pl. Name Eins. eing. ausg. nomi. Tore ass. ges.
1 Timo Mifka 37 0 2 0 36 8 44
2 Fouad Haddad 36 1 12 0 11 9 20
3 David Keller 35 2 14 0 10 6 16

Vaidatos Neverauskas 32 10 8 3 4 7 11
4

Simon Keller 32 0 3 0 3 3 6
6 Satnam Gill 29 5 13 6 0 0 0
7 Markus Gamer 28 0 2 1 0 0 0
8 Sebastian Schwab 25 6 4 2 0 3 3

Christian Warnemann 24 2 3 2 5 1 6
9

Felix Louis 24 2 2 0 0 0 0
Joshua Allen 23 6 5 1 5 1 6

11
Hamed Toure 23 15 5 4 1 2 3

13 Daniel Terzic 19 6 5 4 0 4 4
14 Moritz Mie 18 4 10 1 0 1 1
15 Andreas Bardelli 17 1 0 0 0 0 0

Christian Kunzmann 15 3 4 1 1 2 3
16

Lukas Furze 15 10 2 1 1 1 2
18 Javier Barra-Flores 13 6 5 4 3 1 4
19 Joseph Lama 11 6 1 4 1 0 1
20 Lars Watling 10 1 2 1 0 1 1

Sandro Carovani 9 2 0 0 1 1 2
21

Burkhard Kunzmann 9 1 0 13 0 0 0
Patrick Helten 8 2 5 0 2 3 5

23
Marius Hausmann 8 4 1 2 0 0 0

25 Sebastian Metz 7 3 2 1 2 0 2
Ulrich Schmidt 5 1 4 2 1 0 1
Andrew Elwick 5 3 0 3 0 0 026

Holger Zimmer 5 5 0 3 0 0 0
29 Rodney Elwick 3 1 0 12 0 0 0

Christoph Aberle 2 1 1 1 0 0 0
Steve Ekoua Sima 2 2 0 0 0 0 030

Anthony Nwayotalu 2 2 0 1 0 0 0
33 : Holger Zimmer 1 1 0 0 0 0 0



Julian Milch 0 0 0 1 0 0 034
Rob Murphy 0 0 0 1 0 0 0

  Eigentore 1
36 532 115 115 75 88 54 142

Torschützen (mit Pokal)

Pl. Name Tore ass. ges.
1 Timo Mifka 36 (7 Elfmeter) 8 44
2 Fouad Haddad 11 (1 Elfmeter) 9 20
3 David Keller 10 6 16

Joshua Allen 5 1 6
4

Christian Warnemann 5 1 6
6 Vaidatos Neverauskas 4 7 11

Simon Keller 3 3 6
7

Javier Barra-Flores 3 1 4
Patrick Helten 2 3 5

9
Sebastian Metz 2 0 2
Christian Kunzmann 1 2 3
Hamed Toure 1 2 3
Sandro Carovani 1 1 2
Lukas Furze 1 1 2
Joseph Lama 1 0 1

11

Ulrich Schmidt 1 0 1
Daniel Terzic 0 4 4
Sebastian Schwab 0 3 3
Moritz Mie 0 1 1

17

Lars Watling 0 1 1
Eigentore 1

20 88 54 142
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	Trainer 2006/07
	Zu- und Abgänge 2006/07
	Vorbereitungsspiele der Vorrunde
	Sonntag 23.07.2006, 18:00 Uhr FC Astoria Walldorf II - ASC Neuenheim 3:1 (0:0)
	Freitag 28.07.2006, 19.00 Uhr TSV Meckesheim - ASC Neuenheim 3:6 (2:3)
	Sonntag 30.07.2006, 17 Uhr SG Eschelbach 2000 - ASC Neuenheim 3:3 (1:1)


	Heidelberger Kreispokal
	1.Runde
	Sonntag 6.8.2006, 18 Uhr DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal II - ASC Neuenheim 0:4 (0:2)
	ASC startet 4:0 im Kreispokal,bringt aber die Fans nicht zum Rasen

	2.Runde
	2. Runde im Heidelberger Kreispokal: Wiesenbach im Pfaffengrund
	Sonntag 13.8.2006, 17 Uhr FC Dilsberg - ASC Neuenheim 1:5 (0:0)
	ASC stürmt die Feste Dilsberg:Am Mittwoch Pokalderby in Eppelheim!

	3.Runde
	Mittwoch 16.8.2006, 17 Uhr ASV Eppelheim - ASC Neuenheim 4:4 (3:3) 3:4 n.E.
	Pokal-Sternstunde: ASC siegt in Eppelheim mit 7:8 n. E.!


	Vorrunde
	1.Spieltag
	Vorbericht Die Kreisliga startet heute gleich mit einem Schlagerspiel
	Vizemeister SV Waldhilsbach empfängt den hoch gehandelten Aufsteiger SG Wiesenbach -Wieblingen erwartet morgen Eppelheim
	Sonntag 20.8.2006, 17 Uhr SV Waldwimmersbach - ASC Neuenheim 2:2 (1:0)
	700 Jahre Waldwimmersbach: Endlich ein Punkt für den ASC!

	2.Spieltag
	Vorbericht
	ASV Eppelheim gegen Mitkonkurrenten
	Am Mittwoch gegen den FC Dossenheim

	3.Spieltag
	Vorbericht
	Frank Marx will mit drei Punkten zum Winzerfest
	Der VfB Wiesloch empfängt die SG Wiesenbach zum Spitzenspiel
	Sonntag 27.8.2006, 17 Uhr VfB St.Leon - ASC Neuenheim 8:2 (5:0)
	ASC wirft sich dem Spargelexpress vor die Schienen:8 : 2 für VfB St. Leon!
	Spielbericht aus der RNZ

	4.Spieltag
	Vorbericht
	VfB St. Leon will auch in Balzfeld drei Punkte ernten
	Trainer Haag freut sich auf das heutige Spiel
	Sonntag 3.9.2006, 15 Uhr ASC Neuenheim - VfB Rauenberg 2:0 (2:0)
	Erster Saisonsieg für den ASC - und sogar die Null stand!

	5.Spieltag
	Vorbericht
	SpVgg Baiertal hat sich nach dem Abstieg gut regeneriert
	Trainer Klaus Franz will den Titelanwärtern immer wieder mal ein Bein stellen - Am Sonntag in St.Leon
	Samstag 9.9.2006, 16 Uhr ASC Neuenheim - DJK Balzfeld 2:1 (1:1)
	ASC ante portas:Zermürbungsspiel mit Happy End!

	6.Spieltag
	Vorbericht
	Rainer Wild will seinen Kopf "nicht in den Sand stecken"
	ASVEppelheim muss am Sonntag gegen den TSV Gauangelloch aber auf einige wichtige Spieler verzichten
	Freitag 15.9.2006, 19:30 Uhr SpVgg Baiertal - ASC Neuenheim 2:1 (1:0)
	ASC verliert knapp beim Kerwespiel in Baiertal

	7.Spieltag
	Vorbericht
	"Bei der SG Wiesenbach kann jeder ein Spiel entscheiden"
	Dennoch freut sich St. Leons Trainer Maik Haag auf das Spitzenspiel gegen den gefährlichen Aufsteiger
	Samstag 23.9.2006, 16 Uhr ASC Neuenheim - VfL Heiligkreuzsteinach 1:0 (0:0)
	ASC knackt mühsam den Catenaccio des VfL Roque Santa Cruz!

	8.Spieltag
	Vorbericht
	TSV Rettigheim will den Kontakt zur Spitze nicht verlieren
	Dazu brauchte die Mannschaft von Tramer Rafael Hermida einen Heimsieg in der Fußball-Kreisliga gegen den VfB St. Leon
	Sonntag 1.10.2006, 15 Uhr SG Wiesenbach - ASC Neuenheim 3:1 (1:0)
	ASC bietet dem Tabellenführer die Stirn,verliert aber wegen Hess trotzdem!

	9.Spieltag
	Vorbericht
	"Bange machen gilt nicht" sagt Balzfelds Trainer Ziya Sönmez
	Keine Angst vor Spitzenreiter SG Wiesenbach -ASC Neuenheim beim "Familientreffen" gegen Rettigheim
	Samstag 7.10.2006, 16:30 Uhr ASC Neuenheim - TSV Rettigheim 2:1 (0:0)
	ASC-Begegnungstag mit Sieg gegen Rettigheim!Linse neuer Sponsor.
	Torreiche Jugendspiele am ASC-Feiertag
	Forssmannschaft zauberte:ASC-Allstars schenken ASC-AH ein halbes Dutzend ein
	Heidelberger Prädikatsunternehmen als ASC-Partner:Dr. Werner Rupp stellt neuen Hauptsponsor Linse Stukkateurbetrieb vor
	"Kuratorium der Oldies" verleiht erstmals"ASC-Neuenheim-Oldie-Preis"

	10.Spieltag
	Vorbericht
	Baiertal ist nicht ganz chancenlos
	Spitzenspiel bei der SG Wiesenbach
	Sonntag 15.10.2006, 15 Uhr ASV Eppelheim - ASC Neuenheim 1:0 (0:0)
	K. o. beim Luftangriff:ASC bietet Tabellenzweitem lange die Stirn!

	11.Spieltag
	Vorbericht
	"Mit Leidenschaft und Herz gegen den Goliath der Liga"
	Samstag 22.10.2006, 15 Uhr ASC Neuenheim - SC Türkspor Heidelberg 6:0 (2:0)
	ASC dank "Timo Quattro Turbo" zum Kantersieg!

	12.Spieltag
	Vorbericht
	VfB Wiesloch mit Kondition und Zuversicht gegen Gauangelloch
	Sonntag 29.10.2006, 15 Uhr TSV Wieblingen - ASC Neuenheim 1:1 (0:0)
	Spielbericht aus der RNZ

	13.Spieltag
	Vorbericht
	Sonntag 5.11.2006, 14:30 Uhr ASC Neuenheim - FC Dossenheim 1:0 (1:0)
	Heimtabellenführer ASC mit 6. Saisonsieg auf eigenem Platz!

	Bericht aus dem Sport-Kurier
	Der ASC Neuenheim will sich oben festbeißen -Team erweist sich als sehr "Heimstark"

	15.Spieltag
	Vorbericht
	Sonntag 19.11.2006, 14:30 Uhr ASC Neuenheim - FV Nußloch 3:0 (1:0)
	Spielbericht aus der RNZ

	16.Spieltag
	Vorbericht
	TSV Wieblingen verspricht Wiesenbach einen harten Kampf
	Trainer Stefan Hauswirth vor dem Spiel gegen den Tabellenführer "zuversichtlich und hoch motiviert"
	Sonntag 26.11.2006, 14:30 Uhr VfB Wiesloch - ASC Neuenheim 2:2 (1:2)
	ASC verpasst nach 2-Tore-Vorsprung ersten Auswärtssieg!
	Spielbericht aus der RNZ

	17.Spieltag
	Vorbericht
	Sonntag 3.12.2006, 14:30 Uhr ASC Neuenheim - TSV Gauangelloch 4:1 (0:0)
	ASC-Rekord: Alle Heimspiele in der Vorrunde gewonnen!
	VorrundentabelleSortiert nach Heimspielen

	18.Spieltag
	Vorbericht
	AS V Eppelheim will siegen und die Gunst der Stunde nutzen
	Mit einem Sieg gegen den TSV Wieblingen könnte der spielfreie VfB St Leon abgeschüttelt werden
	Samstag 9.12.2006, 16:00 Uhr ASC Neuenheim - SV Waldwimmersbach 0:2 (0:0)
	Schöne Bescherung:ASC verliert erstes Heimspiel nach Rekordserie!


	Rückrunde
	Spielerkader zur Rückrunde 2006/07
	Zu- und Abgänge in der Winterpause 2006/07
	Vorbereitungsspiele der Rückrunde
	Sonntag, 4.2.2007, 14:30 Uhr SG Tairnbach - ASC Neuenheim 1:1 (1:0)
	Spiel der vergebenen Chancen
	Sonntag, 11.2.2007, 14:30 Uhr ASC Neuenheim - BSC Mückenloch 6:1 (2:1)
	Neverauskas macht Mückenloch mit drei Toren den Garaus!
	Sonntag, 18.2.2007, 15:00 Uhr SG Gaiberg - ASC Neuenheim 3:5 (0:1)
	Spielplan der Rückrunde

	19.Spieltag
	Vorbericht
	FC Dossenheim mit starkem Rückenwind gegen ASV Eppelheim
	In der Fußball-Kreisliga Heidelberg will Trainer Uwe Gramlichs Elf die guten Vorbereitungsleistungen sofort bestätigen

	20.Spieltag
	Vorbericht
	ASC Neuenheim das Zünglein an der Waage?
	Der Tabellenzweite VfB St. Leon muss am Sonntag sehr auf der Hut sein
	Sonntag 4.3.2007, 15:00 Uhr ASC Neuenheim - VfB St. Leon 0:1 (0:0)
	ASC startet mit unverdienter Niederlage gegen St. Leon!

	21.Spieltag
	Vorbericht
	Trainer Patrick Ortlieb vertraut "auf unsere Heimstärke"
	Dem TSV Gauangelloch ist vor dem Spiel gegen den Spitzenreiter SG Wiesenbach nicht bange
	Sonntag 11.3.2007, 15:00 Uhr VfB Rauenberg - ASC Neuenheim 3:0 (2:0)
	Spielverlauf auf den Kopf gestellt:Überlegener ASC mit Gastgeschenken erfolglos
	Spielbericht aus der RNZ

	22.Spieltag
	Vorbericht
	Klaus Franz: "Wir können mit den Spitzenteams mithalten"
	SpVgg Baiertal will den Tabellendritten schlagenTürkspor wittert gegen Nußloch Morgenluft
	Samstag 17.3.2007, 15:00 Uhr DJK Balzfeld - ASC Neuenheim 2:4 (2:3)
	Spielbericht aus der RNZ

	23.Spieltag
	Der ASC ist dabei:Neues Zentrum für Kinderballsport (KiZ) in Heidelberg
	Zum 30jährigen Bestehen 2008 zurück ins Neuenheimer Feld:
	Die größte Chance in der Vereinsgeschichte des ASC Neuenheim!
	Dietmar Hopp und Manfred Lautenschläger machen's möglich:

	Metropolregion Rhein-Neckar bald auch exzellent im Kindersport
	Zentrum für Kinderballsport(KiZ)in Heidelberg: Spatenstich im Sommer

	24.Spieltag
	Vorbericht
	SG Wiesenbach will sich VerfolgerVfB St. Leon vom Hals halten
	Trainer Schwankefreut sich auf das "Sechs-Punkte-Spiel" am Samstag - Eppelheim gegen Waldwimmersbach
	Sonntag 1.4.2007, 15:00 Uhr VfL Heiligkreuzsteinach - ASC Neuenheim 2:5 (2:2)
	Dank Mifkas 20-Minuten-Hattrick:Klarer ASC-Sieg in Heiligkreuzsteinach
	Spielbericht aus der RNZ

	25.Spieltag
	Vorbericht
	St. Leon auf der Überholspur?
	Sieg gegen Rettigheim würde Platz zwei bedeuten
	Donnerstag 5.4.2007, 19:00 Uhr ASC Neuenheim - SG Wiesenbach 1:4 (0:2)
	Wie ein Osterlamm:ASC gegen Klassenprimus wehr- und chancenlos

	26.Spieltag
	Vorbericht
	Wild: "Verlieren verboten!"
	ASV Eppelheim gegen VfB St. Leon
	Montag 9.4.2007, 15:00 Uhr TSV Rettigheim - ASC Neuenheim 3:1 (2:1)
	Spielbericht aus der RNZ

	27.Spieltag
	Vorbericht
	Sonntag 15.4.2007, 15:00 Uhr ASC Neuenheim - ASV Eppelheim 0:4 (0:0)
	ASC-Defensive in ASV-Sonne geschmolzen:Dreischlag in fünf Minuten

	Nachholspieltag
	Vorbericht
	Kampf um den Relegationsplatz
	St. Leon kontra Eppelheim
	Mittwoch 18.4.2007, 19:00 Uhr ASC Neuenheim - SpVgg Baiertal 3:3 (1:2)
	ASC mit Shakespeare-Taktik 3:3 gegen Baiertal

	Einladung zur Jahreshauptversammlungdes ASC Neuenheim
	am 20. April 2007

	Agenda-Vorschlag
	ASC zum 30jährigen Jubiläum zurück nach Neuenheim
	28.Spieltag
	Vorbericht
	FV Nußloch in einer sehr unangenehmen Lage
	Gegen den TSV Gauangelloch ist im Abstiegskampf ein Sieg dringend nötig
	Sonntag, 22.4.2007, 15 Uhr SC Türkspor Heidelberg - ASC Neuenheim 1:2 (1:1)
	Trotz Staublungen-Alarm:ASC gewinnt dank Kobra Mifka bei Türkspor!

	Kreispokal-Viertelfinale
	Vorbericht
	Für Wiesenbach Sache der Ehre
	Im Pokal gegen SpVgg Baiertal
	Mittwoch 25.4.2007, 18 Uhr SpVgg Neckargemünd - ASC Neuenheim 3:4 (1:2)
	ASC zieht ins Kreispokal-Halbfinale ein
	Spielbericht aus der RNZ

	29.Spieltag
	Vorbericht
	Wird Baiertal zum Zünglein an der Waage?
	Die SpVgg will auch dem ASV Eppelheim nichts schenken
	Sonntag, 29.4.2007, 15 Uhr ASC Neuenheim - TSV Wieblingen 4:1 (3:0)
	Mifka-Wolke über Wieblingen

	30.Spieltag
	Vorbericht
	Wird die SG Wiesenbach vorzeitig Meister?
	Primus bei heimstarken Rettigheimern
	Sonntag, 6.5.2007, 15 Uhr FC Dossenheim - ASC Neuenheim 2:2 (1:1)
	ASC holt durch Timogols 24. Saisontor Remis beim FCD!
	Spielbericht des FC Dossenheim

	Kreispokal-Halbfinale
	Vorbericht
	Revanche für Wiesenbach?
	Kreispokal-Hitin St.-Leon
	Mittwoch 9.5.2007, 19 Uhr SG Lobenfeld - ASC Neuenheim 1:4 (1:1)
	ASC fährt nach Neuenheim zum Kreispokalfinale!!!
	Der Kreisligist siegt beim B-Ligisten im Kreispokal-Halbfinale

	31.Spieltag
	Vorbericht
	Entscheidung in Wiesenbach
	Titelgewinn gegen ASV Eppelheim?
	Samstag, 12.5.2007, 15:30 Uhr ASC Neuenheim - SV Waldhilsbach 2:2 (0:0)
	Vier Minuten:ASC vergeigt 2:0-Vorsprung in der Nachspielzeit!

	32.Spieltag
	Vorbericht
	VfB St. Leon kann bereits in Wiesloch Vizemeister werden
	Der ASV Eppelheim will mit einem Heimsieg gegen den TSV Rettighein jedoch weiter im Rennen bleiben
	Sonntag, 20.5.2007, 15:00 Uhr FV Nußloch - ASC Neuenheim 1:3 (0:0)
	Nicht gewonnen aber alles noch in eigener Hand!

	33.Spieltag
	Vorbericht
	Förster ist sicher: "St. Leon lässt sich Platz zwei nicht nehmen
	Trainer des ASV Eppelheim fordert von seinem Team dennoch Einsatz bis zum Schluss -Spannung im Abstiegskampf
	Freitag, 25.5.2007, 19 Uhr ASC Neuenheim - VfB Wiesloch 2:0 (0:0)
	Finale furioso:ASC schlägt VfB in Min. 86/87. Kreispokalfinale am Montag!

	Kurpfalz-Cup26+27.Mai 2007
	Kreispokal-Finale
	Vorbericht
	SG Wiesenbach heiß auf das "Double"
	Doch im Kreispokal-Endspiel hat auch derASC Neuenheim Ehrgeiz
	Pokalspezialist gegen dreifachen Meister in Folge
	ASC Neuenheim empfängt Landesliga-Aufsteiger SG Wiesenbach -Schaffen die vom Erfolg verwöhnten "Grill-Meister" das Double?
	Montag 28.5.2007, 17 Uhr ASC Neuenheim - SG Wiesenbach 1:1 4:3 n.E.

	Pott im Bett: ASC Kreispokal-Sieger nach Elfmeter-Finale!
	Mit heißem Herzen, kühlem Kopf und vielen Regensensoren:ASC Neuenheim gewinnt Kreispokal-Finale gegen SG 05 Wiesenbach nach Elfmeter-Showdown mit 5:4 (1:1 n. V.) "Dr. Pokal" Holger Zimmer holt zum zweiten Mal nach 1998 den Pott
	Zweiter Pokal-Streich nach neun Jahren
	Außenseiter Neuenheim bezwingt Wiesenbach nach Elfmeterkrimi

	34.Spieltag
	Vorbericht
	In der Fußball-Kreisliga wird noch ein Absteiger gesucht
	Der FVNußloch hat ein Heimspiel und bessere Karten als der VfL Heiligkreuzsteinach
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